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Zentralfest Vorwort

Bienvenue à Engelberg

Pour la cinquième fois après 1931, 1943, 1998 et 2008, la Société des 
étudiants suisses célèbre sa Fête centrale à Engelberg. Engelberg – le 
célèbre village et son Abbaye au milieu de la Suisse centrale – cultive 
déjà depuis 111 ans un lien aux traditions estudiantines. En effet, la 

société gymnasiale Angelomontana y a été créée 
en 1907 et rayonne par ses différentes activités 
non seulement à l’Internat mais aussi au village.
Le Comité d’organisation est heureux d’accueil-
lir lors du week-end du 31 août au 3 septembre 
2018, de nombreux Actifs et Anciens. II réitère 
ses remerciements à la population d’Engelberg 
pour son hospitalité.

Le paradis des vacances d’été et d’hiver à plus 
de 1000 mètres au-dessus du niveau de la mer 
se caractérise par sa nature magnifiquement 
rafraîchissante, ses sommets enneigés et depuis 
près de 900 ans, son Abbaye bénédictine. Je suis 
convaincu que notre village au pied du Titlis, en-

touré d’Alpes somptueuses, fournira d’excellentes conditions pour 
une Fête centrale réussie.

Mes remerciements personnels vont à tout le Comité d’organisation, 
à nos sponsors, à l’Abbaye, à la Commune d’Engelberg et à Engel-
berg-Titlis Tourismus AG (ETT) pour leur soutien.

Au nom du Comité d’organisation, je vous souhaite, chers membres 
de la SES, une cordiale bienvenue à la Fête centrale 2018 au cœur de 
la Suisse centrale.

Roland Bucher v/o Pfuis

Président du Comité d’organisation

Herzlich willkommen in Engelberg

Zum fünften Mal nach 1931, 1943, 1998 und 2008 lädt der Schwei-
zerische Studentenverein zu seinem Zentralfest nach Engelberg ein. 
Engelberg, das bekannte Klosterdorf mitten in der Zentralschweiz, 
hat schon seit 111 Jahren einen Bezug zu studentischen Traditionen, 
wurde doch 1907 die Mittelschulverbindung An-
gelomontana gegründet und ist seither an der 
Stiftsschule, aber auch im Dorf mit verschiede-
nen Anlässen präsent. Das Organisationskomi-
tee freut sich, am Wochenende vom 31. August 
bis 3. September 2018 viele Aktive und Altherren 
in Engelberg begrüssen zu dürfen, und dankt der 
Bevölkerung von Engelberg einmal mehr ganz 
herzlich für die Gastfreundschaft. Das Winter- 
und Sommerferienparadies auf über 1000 Me-
tern über Meer wird von herrlich erfrischender 
Natur und verschneiten Berggipfeln und seit bald 
900 Jahren vom Benediktinerkloster geprägt. 
Ich bin überzeugt, unser Ort am Fusse des Titlis, 
umrahmt von einer herrlichen Alpenwelt, wird 
für das Zentralfest einmal mehr hervorragende Voraussetzungen 
bieten. 

Mein persönlicher Dank gilt dem ganzen Organisationskomitee so-
wie unseren Sponsoren, dem Kloster, der Gemeinde Engelberg so-
wie der Engelberg-Titlis Tourismus AG (ETT) für die Unterstützung. 

Im Namen des Organisationskomitees heisse ich Sie, liebe StVerin-
nen und liebe StVer aus der ganzen Schweiz, schon heute «herzlich 
willkommen» zum Zentralfest 2018 im Herzen der Zentralschweiz. 

Roland Bucher v/o Pfuis

OK-Präsident
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Willkommen in Engelberg!
Bienvenue à Engelberg!

«Après dix ans d‘attente, Engelberg peut à nouveau être fière 
d’accueillir du 31 août au 3 septembre 2018 la Fête centrale et 
l’Assemblée générale de la Société des étudiants suisses. C’est 

avec plaisir qu’elle accueille les membres de la SES!

Notre village et l’Abbaye auquel il est lié cultivent depuis la naissance 
de la Société des étudiants suisses un lien étroit avec les étudiants 
portant couleurs et leurs anciens; ce d’autant plus que l’Internat et la 
société d’étudiants locale – l’Angelomontana – nous apportent tou-
jours des «couleurs» appréciées dans notre vallée. Les chants d’étu-
diants dans le centre du village sont toujours bien vus et surtout  
bien écoutés. Comme on peut le lire dans la rétrospective du «Civi-
tas», c’est déjà la cinquième fois depuis 1931 qu’Engelberg accueille 
la Fête centrale.

Dans ce contexte, je vous adresse une chaleureuse bienvenue au 
nom de la Commune d’Engelberg et vous souhaite un séjour inou-
bliable dans notre vallée de montagne. Profitez de votre séjour dans 
la vallée, dont le développement est jusqu’aujourd’hui étroitement 
lié à l’Abbaye bénédictine fondée en 1120. Dans deux ans, la com-
munauté monastique célébrera son 900e anniversaire avec nous – et, 
espérons-le, avec vous. Nous nous réjouissons aujourd‘hui déjà de 
cet  événement. Nous sommes spécialement heureux qu’en cette an-
née de Fête centrale, on puisse savourer en «avant-première» «En-
gelberg», le vin issu des propriétés de l’Abbaye.

A ce stade, je tiens à remercier le Comité d‘organisation local, diri-
gé par le Président Roland Bucher v/o Pfuis, qui n‘a rien omis afin 
de vous offrir un séjour agréable dans notre vallée. Les travaux de 
préparation ont déjà commencé il y a deux ans et l’implication du 
Comité d’organisation se poursuivra au moins encore jusqu‘à la fin 
de la fête.

Engelberg est connue pour sa chaleureuse hospitalité. Laissez-vous 
vous faire dorloter et sentez-vous comme à la maison. Mais surtout: 
profitez des possibilités d’excursions variées et dans le cadre naturel 
de notre vallée alpine. Vous êtes toujours les bienvenus chez nous  
et nous sommes impatients de vous accueillir encore et encore à  
Engelberg.

Alex Höchli v/o Alex

Talammann

«Nach zehnjähriger Wartezeit darf Engelberg vom 31. August 
bis 3. September 2018 erneut stolzer Austragungsort des Zen-
tralfestes und der Generalversammlung des Schweizerischen 

Studentenvereins sein und tut dies von Herzen gerne wieder. Unser 
traditionsverbundenes Klosterdorf pflegt seit Bestehen des Studen-
tenvereins eine enge Verbindung (im wahrsten Sinne des Wortes) 
mit der Studentenschaft und deren Altherren, zumal die Stiftsschule 
sowie die «hauseigene» Studentenverbindung Angelomontana stets 
willkommene «Couleurs» in unser Tal bringen. Immer gern gesehen 
und vor allem gehört sind die Studentenlieder, wenn sie durch unser 
enges Dorfzentrum erschallen. Wie dem historischen Rückblick in 
dieser «Civitas»-Ausgabe entnommen werden kann, darf Engelberg 
bereits zum fünften Mal seit 1931 Gastgeberort des StVs sein.

Vor diesem Hintergrund darf ich Sie alle im Namen der Einwohner-
gemeinde Engelberg ganz herzlich willkommen heissen und Ihnen 
einen unvergesslichen Aufenthalt in unserem Hochtal wünschen. 
Geniessen Sie Ihren Aufenthalt hier im Tal, dessen Entwicklung 
bis heute eng mit dem im Jahr 1120 n. Chr. gestifteten Benedikti-
nerkloster verbunden ist. In zwei Jahren wird die Klostergemein-
schaft gemeinsam mit uns – und hoffentlich dannzumal auch mit 
Ihnen – ihr 900-Jahr-Jubiläum begehen. Ein Ereignis, auf das wir 
uns bereits heute sehr freuen. Und dass just in diesem Jahr der 
nationalen studentischen Begegnungen auch wieder eigener Klos-
terwein «Engelberg» genossen werden kann, freut uns alle ganz 
besonders.

An dieser Stelle möchte ich auch dem örtlichen Organisationskomi-
tee unter der Leitung von Präsident Roland Bucher v/o Pfuis danken, 
das nichts unterlassen hat, um Ihnen einen möglichst angenehmen 
Aufenthalt in unserem Klostertal zu ermöglichen. Die Vorarbeiten 
zu diesem Anlass haben bereits vor zwei Jahren ihren Anfang ge-
nommen und gehen mindestens bis Ende dieses Anlasses weiter.

Engelberg ist bekannt für seine herzliche Gastfreundschaft. Lassen 
Sie sich verwöhnen, fühlen Sie sich wie zuhause. Und vor allem: Ge-
niessen Sie die mannigfaltigen und naturnahen Ausflugsmöglich-
keiten rund um unser Bergtal. Sie sind stets bei uns willkommen, 
und wir freuen uns, Sie immer wieder gerne in Engelberg willkom-
men zu heissen.

Alex Höchli v/o Alex

Talammann
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Eine studentische Geschichte Engelbergs
Dank des 1120 gestifteten Benediktiner-

klosters darf Engelberg auf eine lange 

Bildungstradition zurückblicken. Über 

Jahrhunderte spiegelte sich die europäi-

sche Geistesgeschichte im kleinen Klos-

terstaat. Mit den Veränderungen im Bil-

dungswesen im 19. Jahrhundert kam das 

Hochtal schliesslich auch in Kontakt mit 

Verbindungstraditionen, die in der Grün-

dung der Angelomontana und den Zen-

tralfesten des Schweizerischen Studen-

tenvereins mündeten. 

Mike Bacher v/o Archiv

Das bekannte Skriptorium, welches 
im 12./13. Jahrhundert eine Blü-
tezeit erlebte, darf als Vorgänger 

der Klosterschule gesehen werden. Sichere 
Kenntnisse eines geregelten Schulbetriebs 
finden sich in der Frühen Neuzeit. Beson-
ders bemerkenswert ist das Jahr 1729, als 
die Schüler – während einer Hitzeperiode – 
selbstgebastelte Raketen anzündeten. Eine 
davon landete auf dem Klosterdach, welches 
umgehend Feuer fing. Resultat davon war 
der dritte Klosterbrand, welcher fast alle 
Gebäulichkeiten in Schutt und Asche legte. 
Für verlängerte Schulferien war damit auf 
mehrere Jahre hinaus gesorgt.

Philosophische Höhenflüge im Hochtal

Mit dem Wiederaufbau des Klosters wur-
de auch die Schule weitergeführt. Ebenso 
nahm das Kloster weiterhin an den Ent-
wicklungen der modernen Wissenschaften 
teil. Während etwa P. Ildephons Straumeyer 
(1701–1743) für seine Forschungen bereits 
die historisch-kritische Methode um die 
«Mabillon-Schule» anwandte, konstruierte  
P. Benedikt Deuring (1690–1768) gar ein 
eigenes philosophisches System, aufbau-
end auf demjenigen von René Descartes. 
Einen eigentlichen Höhepunkt dieser Be-
schäftigungen bildete P. Berchtold Villiger 
(1767–1810), einer der frühesten Kantianer 
der Eidgenossenschaft. Noch zu Lebzeiten 
Immanuel Kants verfasste er Kommentare 
über dessen Philosophie und versuchte, die-
se mit der christlichen Glaubenslehre und 
Offenbarung in Einklang zu setzen. Kein 
Wunder, fanden in den letzten Jahrzehnten 
des 18. Jahrhunderts mehrere Werke der 
Aufklärung den Weg in die Engelberger 
Klosterbibliothek, wo sie interessiert aufge-
nommen wurden. Dies selbst – oder gerade 
– wenn sie auf dem Index Romanus standen. 

Der Schw. StV hält (kurz) Einzug 

Doch auch wenn das Kloster die sturmbe-
wegten Jahre der Revolution, Helvetik und 

Mediation überstand; die Regeneration und 
die Kräfte, welche zur Schaffung des Bun-
desstaates 1848 führten, waren ihm nicht 
wohlgesinnt. Unter diesem Eindruck wurde 
1851 unter Abt Plazidus Tanner die bisheri-
ge Klosterschule auf ein neues Fundament 
gestellt und als modernes Gymnasium mit 
sechs Klassen gefestigt. Wohl sollte dies 
die «Nützlichkeit» des Klosters gegenüber 
den Liberal-Radikalen beweisen. Zugleich 
erweiterte es aber auch den Schüler- und Fä-
cherkreis. Dies sollte für den Schw. StV po-
sitive Auswirkungen haben. Denn obschon 
bereits ab 1843 und 1848 zwei StVer (die 
beiden Halbbrüder Joseph-Adolph Escher 
und Moritz Meschler von der Sectio Brigen-
sis) in Engelberg weilten – mit Alois Durrer 
war 1841 sogar ein ehemaliger Engelberger 
Schüler an der Gründung des Schw. StV 
beteiligt –, war die Anzahl Schüler noch zu 
klein, um an eine Sektion zu denken. Erst 
im Schuljahr 1856/57 fanden sich sechs 
Schüler zusammen, um am 6. Dezember 
1856 die «Kandidaten-Sektion Engelberg» 
zu gründen. Diese erfreute sich eines regen 
Vereinslebens, welches am Zentralfest Stans 
1857 seinen Höhepunkt – und zugleich 
Abschluss – fand. Denn im folgenden Ver-
einsjahr gelang es nicht, genügend Schüler 
für die Rekonstitution der Sektion zu finden.

Die Aktivitas der Angelomontana im Gründungsjahr 1907.
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Die Ära des Couleurstudententums  

bricht an 

In den folgenden Jahren besserte sich al-
lerdings die Ausgangslage. Die rasche Zu-
nahme an Schülern liess den Gedanken 
entstehen, ein eigenes Kollegiumsgebäude 
zu errichten, was 1863–65 geschah. Zudem 
war 1859 mit Jakob Troxler (1834–1904) ein 
StVer als Novize ins Kloster eingetreten, der 
als P. Johann Baptist unermüdlich für den 
Verein wirken sollte. Es gelang ihm, sechs 
Schüler zu begeistern, welche schliesslich 
am 21. März 1865 die Sektion Engelberg 
neu konstituierten. Mit Unterstützung der 
Schulleitung und im Kontakt mit anderen 
StV-Sektionen entstand ein blühendes Ver-
einsleben. Dies zu einem Zeitpunkt, als sich 
in den politisch verhältnismässig ruhigen 
1860er Jahren der Kontakt der Auslands-
sektionen mit den Corps und Landsmann-
schaften intensivierte. Dies hatte einen we-
sentlichen Einfluss auf den Schw. StV, indem 
studentische Bräuche und Sitten nach und 
nach im Verein Eingang fanden. Dies war 
selbst in Engelberg spürbar. So trat mit Dr. 
med. Adalbert Müller (1843–1876) – einem 
Enkel des berühmten Ingenieurs und Topo-
graphen Joachim Eugen Müller (1753–1833) 
– der erste Engelberger in den Schw. StV ein 
und wurde während seines Medizinstudi-
ums auch in der Landsmannschaft Helvetia 
Freiburg im Br. aktiv. Nach seiner Rückkehr 
ins Hochtal war Müller häufiger Gast bei der 
Sektion Engelberg, die er aktiv unterstützte. 

Eine «Geheimsektion» im Gebirge

Doch auch dieses Mal ging die Sektion man-
gels Nachwuchs im Jahr 1869 ein. Immerhin 
war ein Jahr vorher mit Wilhelm Cattani 
ein Spross dieser wichtigen Engelberger 
Hotelier- und Ärztefamilie aufgenommen 
worden. Machte sein älterer Bruder Eugen 
noch nach liberaler Tradition die Gymnasi-
alstudien an der Luzerner Lehranstalt, wo 
er Zofinger wurde, war nun mit Wilhelm die 
Hinwendung zum (konservativen) Schw. StV 
erfolgt. Der jüngste Bruder Emil sammelte 
sogar 1878 einige Schüler an der Stiftsschu-
le um sich, um die Sektion zu reaktivieren. 
Doch wurde dies von Seiten des Präfekten 
untersagt, indem nun die strenge Schulregel 
keine «Freundschafts- und Sonderbündnis-
se» unter den Schülern erlaubte und wohl 
die Konkurrenz zur Marianischen Sodalität 
befürchtet wurde. Damit reihte sich Engel-
berg in Benediktinerklöster wie Einsiedeln 
und Disentis ein, welche im 19. Jahrhundert 
sehr restriktiv mit StV-Sektionen umgin-
gen, während etwa die Benediktinermönche 
von Muri-Gries am Kollegium Sarnen oder 
von Mariastein in Delle die Verbindungen 
förderten. Doch ganz liessen sich die StVer 
nicht entmutigen. 1879/80 gründeten sie gar 
zu viert unter der Leitung von Emil Cattani 
eine «Geheimsektion». In der Zwischenzeit 
hatte der Tourismus in Engelberg, massgeb-
lich aufgebaut von der Familie Cattani, ei-
nen Aufschwung erfahren und das Hochtal 
zu einem bekannten Kurort gemacht. 

Studentisches im Engelberger  

Tourismusleben

Auch das damalige Kurleben war durchaus 
(couleur-)studentisch beeinflusst. Nicht zu-
letzt galt Engelberg bei den Angehörigen der 
freien Berufe als beliebter Sommerkurort. 
In den wenigen erhaltenen Hotelgästebü-
chern finden sich in den 1880/90er Jahren 
fast auf jeder Seite Verbindungszirkel hinter 
dem Namen, welche stolz auf die akademi-
sche Herkunft des Gastes hinwiesen. Dieses 
Gästesegment findet sich zudem gehäuft bei 
den Bergsteigern, die während des «Golde-
nen Zeitalters des Alpinismus» das Gebirge 
erkundeten. Und es widerspiegelt sich auch 
bei den lokalen akademischen Berufen: Von 
den drei Engelberger Kurärzten um 1905 
waren je einer StVer, Zofinger und Corps-
student. Selbst bis in die tonangebenden 
Hoteliersfamilien rankten die gegenseitigen 
Verbindungsnetzwerke. Wohl über die ge-
meinsame Mitgliedschaft Emil Cattanis in 
der Burgundia gelang 1905 die Vermählung 
zwischen Elisabeth Cattani und Hermann 
Seiler aus Zermatt. Diese Liaison zwischen 
zwei der bedeutendsten Schweizer Hote-
liersfamilien wurde entsprechend in den 
«Monat-Rosen des Schweizerischen Studen-
tenvereins» eigens vermerkt. 

Die Gründung der Angelomontana

Die Entwicklung des schweizerischen Ver-
einskatholizismus, der Aufschwung des 
Schw. StV und die Vorboten der neuen Zeit 
machten auch vor dem Kloster nicht Halt. Im 
ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts mehr-
ten sich die Noviziate von StVern im Kloster 
Engelberg. Zudem traten zunehmend mehr 
Stiftsschüler als Einzelmitglieder dem Ver-
ein bei. Der Wunsch nach einer eigenen 
StV-Sektion wurde immer lauter. Hatte der 
Präfekt noch 1899 dem Centralpräsidenten 
für eine solche (wieder) eine Absage erteilt, 
wurde im gleichen Jahr mit P. Frowin Dur-
rer ein neuer Präfekt eingesetzt, welcher 
diesem Gedanken sehr gewogen war. Unter 
glühendem Einsatz des Novizen Fr. Plazidus 
Hartmann und mehrerer Schüler wurde 
1906/07 die Gründung einer solchen vorbe-
reitet. Am 6. Juni 1907 konnte schliesslich 
die Angelomontana formell ins Leben treten. 
Deren Gründung wurde seitens der Stifts-
schule nunmehr stark gefördert, was sich 
darin zeigt, dass der Präfekt nicht nur mit 
den Gründern die Statuten vorbereitete und 

Der Cortège durch Engelberg anlässlich der Fahnenweihe 1911.
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sogleich das Amts des Vereinspapas über-
nahm, sondern sie auch zum Kauf von Flaus 
und Fahne für ein «strammes Auftreten» 
ermunterte! Zugleich wurde die Stiftsschule 
um ein Lyzeum erweitert, neue Gebäulich-
keiten geschaffen und P. Frowin Durrer als 
Rektor eingesetzt. 1909 konnte der erste 
Jahrgang, darunter mehrere Gründer der 
Angelomontana, die erste (eidgenössisch 
anerkannte) Matura in Engelberg ablegen. 

Das erste Engelberger Zentralfest 1931

Rasch wurde die Angelomontana eine der 
stützenden Gymasialverbindungen im Schw. 
StV. Die positiven Erfahrungen ermöglich-
ten, vermittelt durch P. Franz Durrer, auch 
in anderen Klosterschulen die Gründung 
von StV-Sektionen. Zudem schlug sich die 
Angelomontana im Rahmen der Reformdis-
kussionen während des Ersten Weltkriegs 
klar auf Seiten der Befürworter einer Re-
form. Damit wurde Engelberg zunehmend 
auf der geografischen Landkarte des Vereins 
wahrgenommen. Als noch im Frühjahr 1931 
kein Zentralfestort feststand, reiste eine 
CC-Delegation, nach zahlreichen Absagen 
anderer Orte, kurzerhand ins Hochtal – und 
kam mit einer Zusage zurück. Unter dem 

Präsidium des Kurdirektors schlossen sich 
mehrere Mönche mit dem Bergbahndirek-
tor zu einem Organisationskomitee zusam-
men. Das Resultat war ein beeindruckendes 
Fest, welches vom Kloster und den Hoteliers 
massgeblich unterstützt wurde. Breite Be-
achtung fanden die dortigen Diskussionen 
zur Enzyklika «Quadrogesimo anno», die 
kurz vor den Semesterferien veröffentlicht 
worden war. Zusätzlich spendete Papst Pius 
XI. per Telegramm den apostolischen Segen 
nach Engelberg – vermittelt durch Kardinal 
Eugenio Pacelli, der knapp acht Jahre später 
selber als Pius XII. dessen Nachfolger wer-
den sollte. 

Ein Zentralfest 1943 «im Ernst der Zeit»

Zwölf Jahre später hatte sich die Welt verän-
dert. Der Zweite Weltkrieg brauste um die 
Eidgenossenschaft. Auch dieses Mal liess 
sich für 1943 fast kein Zentralfestort finden, 
«indem die meisten in Frage kommenden 
Orte stark mit Militär belegt sind oder aus 
Gründen der Wohnungsnot Platzmangel 
leiden», wie der Centralpräsident feststellen 
musste. So übernahm Engelberg wiederum 
diese Aufgabe. Denn nicht zuletzt dank 
der expandierenden Bergbahnen wurde im 

Hochtal der Tourismusbetrieb während des 
Krieges aufrechterhalten, weshalb die Infra-
struktur weiterhin vorhanden war. Dieses 
Fest wurde gleichsam ein Symbol des Selbst-
behauptungswillens des Vereins und blieb 
lange in der Erinnerung der Teilnehmer 
präsent. Für die Literaturgeschichte hatte 
das Fest insofern ein Nachleben, indem in 
Engelberg die berühmte CP-Wahl statt-
fand, in welcher der spätere Bundesrat Hans 
Hürlimann dem künftigen Domdekan Paul 
Schneider unterlag. Letzterer war als Leoni-
ner kurzfristig vom Block als Gegenkandidat 
aufgestellt worden. An diese Episode wird 
– in schriftstellerisch freier Bearbeitung – 
im Werk «Der grosse Kater» von Thomas 
Hürlimann angespielt. Schliesslich fand 
dank dieses Zentralfestes der Stiftsschüler 
Alexander Höchli (v/o Funi) den Weg in die 
Angelomontana und in den Gesamtverein. 
Er wird später als gestandener Kurdirektor 
und Landammann über Jahrzehnte das Bild 
Engelbergs international und innerhalb des 
Schw. StV prägen. 

Die Geburt der Engelberger  

«Achterjahre»

In den kommenden Jahrzehnten wird es 
etwas ruhiger um den Namen «Engelberg» 
im Gesamtverein. Nicht etwa, dass die An-
gelomontana im Einsatz nachgelassen hät-
te. Doch für den Schw. StV lag Engelberg 
nicht mehr im Fokus. Sowohl die Zentral-
feste, wie auch die StV-Skirennen und wei-
tere Ver einsaktivitäten fanden andernorts 
statt. Eine Anfrage in den 1960er Jahren um 
Durchführung eines erneuten Zentralfestes 
musste Funi als Kurdirektor schweren Her-
zens absagen. Denn der touristische Auf-
schwung des Hochtales in der Nachkriegs-
zeit liess die Hotelbetten derart anfüllen, 
dass diese bis weit in den Herbst hinein 
nicht die Kapazität hatten, die StVer in gros-
ser Zahl zu beherbergen. Erst in den 1990er 
Jahren wurde ein neuer Anlauf unternom-
men – und es gelang. Nach über fünfzigjäh-
rigem Unterbruch wurde 1998 wieder ein 
Zentralfest in Engelberg gefeiert. Der grosse 
Erfolg gab den Ausschlag, zehn Jahre später 
daran anzuknüpfen. Nun darf der Schw. StV 
2018 ein fünftes Mal zu Gast im Klosterdorf 
sein. Die Engelberger «Achterjahre», wie sie 
im letzten Bericht genannt wurden (Civitas 
2/2017-2018, S. 21–23), haben sich nun end-
gültig etabliert. Vivant sequentes!

Zentralfest-Geschichte Engelbergs

Das erste Engelberger Zentralfest 1931. Foto: Karl Meuser
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Festprogramm
Freitag, 31. August 2018
15.30 Uhr Empfang der Wandernieren  Schönes Wetter: vor Klostertor 
  Schlechtes Wetter: Alte Knechtestube
16.00 Uhr Delegiertenversammlung Aula der Dorfschule
17.30 Uhr WAC Virtus – Relikt oder Vision? Barocksaal
  P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan, em. Abt von Engelberg (Eingang Klosterpforte)
Anschliessend/ Apéro und Dinner-Konzert Klostermensa/Gastsaal
18.00 Uhr Reto Bugmann v/o Pavarotti präsentiert Schlager der 20er und  (Eingang Klosterpforte)
 30er Jahre und Perlen aus dem studentischen Liedgut
Ab 20.00 Uhr Festnacht Live-Musik in diversen Lokalen 
Anschliessend Freinacht 

Samstag, 1. September 2018

11.00 Uhr Requiem Klosterkirche
 Zelebranten: P. Thomas Blättler OSB v/o Kägi, P. Benedikt Locher 
 OSB v/o Senex, P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan 
 (Es chargieren ausschliesslich das Zentralkomitee und die Angelomontana.)
13.00 Uhr Stimmkartenausgabe für die Aktivenversammlung Terrace-Saal
14.00 Uhr Aktivenversammlung Terrace-Saal
15.00 Uhr Altherrenversammlung Theatersaal der Stiftsschule
15.00 Uhr Partnerprogramm Kloster- und Orgelführung Treffpunkt: Klosterpforte
20.00 Uhr Aufstellen zum Fackelzug (Reihenfolge Z–A) Untere Dorfstrasse 
20.30 Uhr Fackelzug 
21.00 Uhr Brandrede und Kandidatenaufnahme Willkommensgruss: Klosterhof
 Roland Bucher v/o Pfuis, OK-Präsident; Brandredner: Franz Enderli, 
 alt Regierungsrat von Obwalden; Kandidatenaufnahme: 
 Dominic E. Tschümperlin v/o Herr, Zentralpräsident 
Anschliessend Freinacht 

Sonntag, 2. September 2018

08.30 Uhr Besammlung der Fahnendelegationen und offizielles Foto Klosterhof/Alte Knechtestube
 Obligatorischer Termin für alle Delegationen; gemeinsames 
 Frühstück und Instruktionen
09.15 Uhr Einzug der Fahnendelegationen Klosterkirche
09.30 Uhr Festgottesdienst Klosterkirche
 Zelebrant: Mgr Markus Büchel v/o Teddy, Bischof von St. Gallen; 
 Festpredigt: Abt Christian Meyer OSB, Abt von Engelberg
11.00 Uhr Volksapéro Schönes Wetter: Klosterhof; 
  Schlechtes Wetter: Klostergänge/Klostermensa
12.00 Uhr Festbankett für Veteranen, Ehrengäste und Sponsoren Hotel Bellevue
13.30 Uhr Besammlung zum Festumzug (Reihenfolge A–Z) Untere Dorfstrasse
14.00 Uhr Festumzug
14.30 Uhr Festakt mit Veteranenehrung Klosterhof
 Begrüssung: Roland Bucher v/o Pfuis, OK-Präsident OK-Präsident;
 Festansprache: Dr. Philipp Gmür v/o Blinzel, CEO Helvetia Gruppe;
 Veteranenehrung: Dominic E. Tschümperlin v/o Herr, 
 Zentralpräsident; Übergabe Veteranenbänder: Prof. Urs Altermatt 
 v/o Solo, Zentralpräsident 1968
18.00 Uhr Bandtrüllete Engelsaal
Anschliessend Ausklang 

Montag, 3. September 2018
11.00 Uhr Katerbummel auf das Ristis Treffpunkt Talstation Brunni-Bahnen

Festprogramm
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Programme

Programme de la Fête centrale
Vendredi 31 août 2018
15.30 Accueil des randonneurs En cas de beau temps devant le portail de l’abbaye.
  En cas de mauvais temps: Alte Knechtestube
16.00 Assemblée des Délégués Aula de l’école du village
17.30 Conférence: Virtus – Relikt oder Vision? Barocksaal (entrée par le portail de l’abbaye)
 Conférencier: ancien Père-Abbé Dr Berchtold Müller OSB v/o Nathan
Suivant/ Apéro et dîner concert. Reto Bugmann v/o Pavarotti présente Mensa de l’abbaye entrée par le portail de l’abbaye)
18.00 des Schlager années ’20 et ’30 et quelques perles tirées du 
 répertoire estudiantin 
A partir de 20.00 Fête dans le village avec musique live dans différents bars 

Samedi 1er septembre 2018
11.00 Requiem. Office bilingue – Célébrants: P. Thomas Blättler OSB  Eglise de l’abbaye (Klosterkirche)
 v/o Kägi, P. Benedikt Locher OSB v/o Senex VAHP, 
 P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan. Seuls chargent le Comité 
 central et la GV Angelomontana. 
13.00 Distribution des cartes de vote pour l’Assemblée des Actifs Terrace-Saal
14.00 Assemblée des Actifs Terrace-Saal
15.00 Assemblée des Anciens Salle de théâtre de l’internat
15.00 Programme pour les partenaires. Visite de l’Abbaye et de son orgue. Point de rencontre: portail de l’Abbaye
20.00 Mise en place du cortège aux flambeaux. Placement de Z à A. Untere Dorfstrasse (voir plan)
 Les flambeaux peuvent être retirés au début du cortège. 
20.30 Cortège aux flambeaux Selon le parcours du cortège
21.00 Discours aux flambeaux et accueil des candidats Cour de l’abbaye
 Salutations et mots de bienvenue par le Président du Comité 
 d’organisation Roland Bucher v/o Pfuis. Orateur: 
 ancien Landammann (Président du Conseil d’Etat) et Conseiller 
 d’Etat, théologien. Franz Enderli, ancien Chef du Département 
 de la formation et de la culture du canton d‘Obwald. Accueil des 
 candidats par le Président central Dominic E. Tschümperlin v/o Herr.
Fin de la journée Soirée libre 

Dimanche 2 septembre 2018

08.30 Rassemblement des délégations portant drapeau et photo  Cour de l’abbaye (Klosterhof)
 officielle. Rencontre obligatoire pour toutes les délégations. Klosterhof/Alte Knechtestube
 Petit-déjeuner en commun et instructions. 
09.15 Entrée des Chargen Eglise de l’abbaye (Klosterkirche)
09.30 Messe solennelle. Célébrant: Markus Büchel v/o Teddy, Evêque  Eglise de l’abbaye (Klosterkirche)
 du Diocèse de St-Gall. Prédicateur: Abbé Christian Meyer OSB, 
 59e Père-Abbé de l’Abbaye d’Engelberg.
11.00 Apéritif Par beau temps: Klosterhof.
  Par mauvais temps: Couloirs/mensa de l’abbaye
12.00 Banquet pour les vétérans, les invités d’honneur et les sponsors Hotel Bellevue
13.30 Rassemblement pour le cortège Ordre de A–Z. Untere Dorfstrasse (voir plan) 
14.00 Cortège et discours officiel suivi de la remise des rubans aux Vétérans Selon le parcours du cortège
14.30 Cérémonie. Orateur: Dr iur. Philipp Gmür v/o Blinzel, CEO Helvetia Cour de l’abbaye (Klosterhof)
 Insurance Group. Remise des Bänder par le Président central 
 Dominic E. Tschümperlin v/o Herr. Remise des Bänder des Vétérans 
 par l’ancien Président central Pr Dr Urs Altermatt v/o Solo, CP 1968.
18.00 Bandtrüllete Engelsaal
Fin de la journée Fin des festivités  

Lundi 3 septembre 2018
11.00 Katerbummel sur le Ristis Rassemblement à la station de départ Brunni-Bahnen
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Stammzuteilung

Stammzuteilung
Verbindung Stammlokal Nummer

 Abbatia Wilensis Alpenclub  2
Activitas Hoheneck  11
Agaunia Bellevue Erlen  3
Agorà Bellevue Yucatan  3
Alemannia Al Monastero  1
Angelomontana Engelberg Restaurant EG  8
Arvésia Bellevue Erlen  3

Berchtoldia The Core Irish Pub  15
Berovia Ski Lodge  14
Bodania GAO’s & Chez Rada  9
Brigensis Crystal - Tuifelsstei  6
Burgundia Bierlialp  4

CC/StV/Gäste/OK H+ Restaurant Titlis  10
Corona Sangallensis Hotel Schweizerhof  12
Corvina Alpenclub  2
Curiensis Central  5

Daltonia Hoheneck  11
Desertina Crystal - Tuifelsstei  6
Die Habsburger Hoheneck  11
Die Nothensteiner Hoheneck  11
Die Ruithonen Hoheneck  11

Fidelitas Bierlialp  4
Filetia Turicensis GAO’s & Chez Rada  9
Froburger Central  5
Fryburgia Engelberg Hotel OG  7

Glanzenburger Ski Lodge  14
Goten Kafikaufbar  13
Gundoldinger Hoheneck  11

Helvetia Freiburg im Br. Central  5
Helvetia Lovaniensis Central  5
Helvetia Monacensis Central  5
Helvetia Oenipontana Central  5
Helvetia Romana Central  5
Helvetia Tubingensis Central  5

Kybelia Bellevue Yucatan  3
Kyburger Engelberg Hotel OG  7

Lémania Bellevue Erlen  3
Leonina Engelberg Restaurant EG  8
Lepontia H+ Restaurant Urchig  10

Markovia Kafikaufbar  13
Monte Pacis The Core Irish Pub  15
Munatia GAO’s & Chez Rada  9

Neu-Romania Alpenclub  2
Neu-Welfen Bellevue Yucatan  3
Notkeriana Engelberg Restaurant EG  8
Nuithonia Bellevue Erlen  3

Orion Crystal – Tuifelsstei  6

Palatia Solodorensis Bellevue Yucatan  3
Paludia Bellevue Yucatan  3
Patschifig Al Monastero  1
Penthesilea Hotel Schweizerhof  12

Rauracia H+ Engelberg  10
Rezia The Core Irish Pub  15
Rhodania Bellevue Erlen  3
Romania Bernensis H+ Restaurant Urchig  10
Romania Turicensis H+ Restaurant Urchig  10
Rotacher H+ Restaurant Urchig  10
Rusana Engelberg Hotel OG  7

Salevia Bellevue Erlen  3
Sancta Johanna Bellevue Erlen  3
Sarinia Ski Lodge  14
Seetalensis H+ Engelberg  10
Semper Fidelis Engelberg Hotel OG  7
Staufer H+ Restaurant Titlis  10
Steinacher Central  5
Struthonia H+ Engelberg  10
Subsilvania Hoheneck  11
Suitia Bellevue Yucatan  3
Surlacia Bierlialp  4

Turania Hoheneck  11
Turicia Hotel Schweizerhof  12

Waldstättia Central  5
Welfen Alpenclub  2
Wikinger Al Monastero  1

Zähringia Engelberg Hotel OG  7

Verbindung Stammlokal Nummer
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Organisationskomitee

Roland Bucher v/o Pfuis

Präsident des Organisationskomitees

Stefan Rüst v/o Diskret

Finanzen

Dominique Allemann v/o Zwäg

Kommunikation/Sekretariat

Fränzi Allemann v/o Titlis

Infrastruktur/Verbindung Stiftsschule

Hubert Baumgartner v/o Kubik

Ehrenpräsident

Ruth Peterhans v/o Tonic

Anlässe

P. Benedikt Locher OSB v/o Senex

Verbindung Kloster

OK
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Text

Ehrengäste / Invités dʼhonneur

Geistlichkeit/Religieux

Mgr Dr. Felix Gmür v/o Schpoot, 
Bischof von Basel, Vizepräsident Schweizer Bischofskonferenz
Mgr Markus Büchel v/o Teddy, Bischof von St. Gallen, Festzelebrant
Mgr Dr. Martin Gächter v/o Sprit, em. Weihbischof von Basel
Mgr Dr. Paul Vollmar v/o Pilgrim, em. Weihbischof von Chur
Mgr Dr. Urban Federer OSB v/o Columban, Abt von Einsiedeln
Abt Christian Meyer OSB, Abt von Engelberg, Festprediger
P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan, em. Abt von Engelberg
Dr. Martin Kopp v/o Bizeps, 
Regionaler Generalvikar für die Urschweiz
P. Thomas Blättler OSB v/o Kägi, Vereinspapa der Angelomontana

Politik/Politique

Dominique De Buman v/o Petit Suisse, Nationalratspräsident
Ruth Metzler-Arnold v/o Accueil, alt Bundesrätin
Karl Vogler v/o Stelzä, Nationalrat von Obwalden
Dr. Josef Hess, Regierungsrat von Obwalden
Alex Höchli v/o Alex, Talammann von Engelberg
Franz Enderli, alt Regierungsrat von Obwalden, Brandredner
Dr. Niklaus Küchler v/o Gmües, alt Ständeratspräsident

Justiz und Militär/Justice et armée

Dr. David Wenger v/o Zwingli, Bundesverwaltungsrichter
Dr. Stefan Keller v/o Cargo, Verwaltungsgerichtspräsident Obwalden
Korpskommandant Aldo C. Schellenberg v/o Futur, 
Chef Operationen der Schweizer Armee

Gäste des OK/Invités du CO

Dr. Philipp Gmür v/o Blinzel, CEO Helvetia Gruppe, Festredner
Alexander Banzer v/o Mars, Präsident der Alt-Angelomontana
Kathrin Baumgartner, Fahnenpatin der Angelomontana
Dr. Mario Vassalli v/o Woyzeck, Fahnenpate der Angelomontana
Prof. Dr. Ernst Buschor v/o Tolgge, Alt-Altherrenbundspräsident
Jonas A. Müller v/o Abrupt, Zentralpräsident 2016/2017 
Prof. Dr. Urs Altermatt v/o Solo, Zentralpräsident 1968
Christoph Bucher v/o Floskel, 
OK-Vizepräsident Zentralfest Rheinfelden 2017
Marie Rochel v/o Rockette, Présidente du Comité d’Organisation  
de la Fête central 2019 St-Maurice

Sponsoren

Helvetia Gruppe (Hauptsponsor), Dr. Philipp Gmür v/o Blinzel
Marti Gruppe (Hauptsponsor), Daniel Schorro v/o Pfiff
PwC (Hauptsponsor),

Norbert Kühnis v/o Fäza und Victor Meyer v/o Tabu
Palisis (Co-Sponsor), Dr. Thomas Bergmann v/o Ara
Bernasconi Boden-Decke-Wände (Co-Sponsor), 
Reto Bernasconi v/o Tarzan

Vertreter befreundeter Verbände/ 
Représentants des associations étrangères

Cartellverband der katholischen deutschen Studenten-

verbindungen (CV)

Österreichischer Cartellverband (ÖCV)

Europäischer Kartellverband (EKV)

Vereinigung christlicher farbentragender Studentinnen 

in Österreich (VCS)

Mittelschüler-Kartell-Verband (MKV)

Verband farbentragender Mädchen (VfM)

Chargierte des Schweizerischen  
Studentenvereins/Représentants de la SES

Dominic E. Tschümperlin v/o Herr, Zentralpräsident
Dr. Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs, Vize-Zentralpräsident
Jonathan Binaghi v/o JB, Altherrenvertreter Zentralkomitee
Christian Egli v/o Plauder, Altherrenvertreter Zentralkomitee
Marco Felber v/o Loki, Aktivenvertreter Zentralkomitee
Rebecca Graf v/o Shena, Aktivenvertreterin Zentralkomitee
Raphael Imahorn v/o Castus, Aktivenvertreter Zentralkomitee
Norbert Ritz v/o Punkt, Altherrenvertreter Zentralkomitee
Dr. Hans Ruppaner v/o Chrampf, Altherrenvertreter Zentralkomitee 
Jil Suter v/o Sarabi, Aktivenvertreterin Zentralkomitee
Mirjam Gähweiler v/o Memphis, 
Präsidentin Geschäftsprüfungskommission
Philipp Mazenauer v/o Avis, Präsident Politische Kommission
Sandro Portmann v/o Neptun, 
Präsident Bildungspolitische Kommission
Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär
Thomas Gmür v/o Mikesch, «Civitas»-Redaktor
Kilian Ebert v/o Fanat, Kommunikationsbeauftragter

Ehrengäste/Invités dʼhonneur

Hauptsponsoren Co-Sponsoren
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Wissenswertes
Adresse und Auskünfte über Hotel-Über-

nachtungen

www.zentralfest-engelberg.ch/anmeldungen.

Apéro am Sonntag

Am Sonntag lädt die Gemeinde Engelberg 
und das OK nach dem Festgottesdienst zum 
Apéro im Klosterhof ein. Bei schlechter Wit-
terung findet der Apéro in den Klostergän-
gen und der Klostermensa statt.

Bankett

Für Ehrengäste und Sponsoren findet am 
Sonntag um 12.00 Uhr ein Festbankett im 
Hotel Bellevue statt.

Blumen

Können bei den ortsansässigen Blumenge-
schäften bestellt werden: Klostergärtnerei, 
Tel. 041 639 61 40, Mail: info@kloster-en-
gelberg.ch; Fleurenz, Tel. 041 637 03 07, 
Mail: info@fleurenz.ch.

Dinner-Konzert

Am Freitagabend, 31. August 2018 findet 
in den schönen Klosterräumlichkeiten ein 
Dinner der speziellen Art statt. Auf dem 
Programm steht ein gediegenes Dreigang-
menü und die musikalische Begleitung 
von Reto Bugmann v/o Pavarotti, welcher 
Schlager der 20er und 30er Jahre des letzten 
Jahrhunderts sowie Perlen aus dem Studen-
tenliederfundus präsentiert. Das Programm 
beginnt mit einem Apéro im Kloster um 
18.00. Vorgängig besteht die Möglichkeit, 
um 17.30 im Barocksaal des Klosters den 
WAC zu besuchen.

Ehrengäste

Eine Liste der Ehrengäste findet sich in die-
ser «Civitas»-Ausgabe oder im Festführer.

Fackeln

Die Fackeln werden am Anfang der Umzugs-
route abgegeben.

Festartikel

Während des Festes können Bierhumpen 
mit dem aufgedruckten Logo gekauft wer-
den. Es gibt eine limitierte Auflage.

Festführer und Festabzeichen

Liegen bei den teilnehmenden Hotels und 
Restaurants sowie im Büro von Engelberg 
Titlis Tourismus (siehe Plan) auf.

Festgottesdienst

Es ist Ehrensache, dass die Verbindungen 
während des Festgottesdiensts chargieren. 
Die Fahnendelegationen besammeln sich 
um 8.30 Uhr vor der Alten Knechtestube des 
Klosters. Anschliessend gibt es ein gemein-
sames Frühstück und das offizielle Char-
giertenfoto, bevor der Einzug stattfindet. 
Dieser Treffpunkt ist obligatorisch.

Festnacht

Am Freitagabend steigt die Party im Yuca-
tan, in der Gletscherspalte und im The Core 
Irish Pub mit (Live-)Musik. Ausserdem hat 
das Restaurant Engelberg die ganze Nacht 
geöffnet.

Katerbummel

Für den Katerbummel treffen sich die Teil-
nehmer um 11.00 Uhr an der Talstation der 
Brunni Bahnen. Nach der gemeinsamen 
Bahnfahrt steht ein gemütlicher Ausklang 
im Restaurant Ristis mit traumhafter Aus-
sicht auf dem Plan. StVerinnen und StVer so-
wie alle Begleitungen erhalten vergünstigte 
Preise auf die Fahrkarten, welche direkt an 
der Talstation gelöst werden können. Es be-
steht ausserdem die Möglichkeit, ein Kom-
biangebot Bahnfahrt und Dreigangmenü an 
der Talstation zu lösen.

Konzelebration

Die geistlichen Farbenbrüder sind herzlich 
eingeladen, am Festgottesdienst vom Sonn-
tag zu konzelebrieren. Bitte Albe und Stola 
mitbringen. Eine Anmeldung ist erwünscht 
über den Anmeldetalon in der «Civitas» 
oder auf der Website. Die Konzelebranten 
finden sich um 9.10 Uhr in der Sakristei ein.

Öffentlicher Verkehr/Parkplätze

Die Festbesucherinnen und Festbesucher 
haben die Möglichkeit, für die Anreise nach 
Engelberg sowohl die stündlich von Luzern 
verkehrende Zentralbahn als auch das Auto 
zu benutzen. Parkplätze sind genügend vor-
handen.

Partnerprogramm

Parallel zur Altherrenversammlung fin-
det am Samstag um 15.00 Uhr das Part-
nerprogramm statt. Es stehen Orgel- und 
Bibliotheksführung im Kloster auf dem 
Programm. Eine Anmeldung ist erwünscht 
über den Anmeldetalon in der «Civitas» 
oder auf der Website.

Pferde und Kutschen

Reservationen und Detailanfragen für Kut-
schen und Pferde können beim Organisati-
onskomitee getätigt werden (siehe Kontakt-
formular unter www.zentralfest-engelberg.ch). 
Die Kutschen können am Anfang der Um-
zugsroute bestiegen werden.

Quartierbüro

Das Quartierbüro am Zentralfest befindet 
sich im Büro von Engelberg Titlis Tourismus 
(siehe Plan).

Requiem

Das Requiem findet am Samstag um 11.00 
Uhr in der Klosterkirche statt. Es chargieren 
nur das CC mit der Zentralfahne und die GV 
Angelomontana.

Sanitätsdienst

Sanitätsnotruf, Tel. 144;
Spital Stans, Tel. 041 618 18 18.
Pikett-Arzt Engelberg:
Praxis Dr. Hansjörg Bucher, Titliszentrum 5,  
6390 Engelberg, Tel. 041 637 00 30.

Sicherheit

Polizeinotruf, Tel. 117;
Polizeiposten Engelberg, Tel. 041 666 68 00.

Stammzuteilung und Plan

In dieser «Civitas»-Ausgabe sowie im Fest-
führer findet sich die Stammzuteilung mit 
zugehörigem Dorfplan.

Taxi

Verschiedene Taxiunternehmen bieten in 
Engelberg ihre Dienste an:
Charly Taxi, Tel. 078 815 07 70;
Titlis-Taxi, Tel. 079 903 93 73;
Taxi Hess, Tel. 079 669 94 15

Wissenswertes
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Übernachtungspauschale

Bei Reservationen von Hotelzimmern ver-
langt das OK eine einmalige Übernachtungs-
pauschale pro Teilnehmer in der Höhe von 
CHF 30.00, unabhängig von der Anzahl Über-
nachtungen. Bei Low-Budget-Unterkünften 
beträgt diese Pauschale CHF 5.00. Diese wird 
durch die Hoteliers bzw. Unterkunftsbetrei-
ber bei den Teilnehmern direkt eingezogen.

WAC

Am Freitag, 31. August 2018 um 17.30 Uhr 
findet im Barocksaal des Klosters Engelberg 
ein Vortrag zum Thema «Virtus – Relikt 
oder Vision?» statt. Referent ist Alt-Abt 
Dr. P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan. 
Im Zusammenhang mit dem Vortrag kann 
auch das berühmte Tugendenzimmer des 
Klosters besichtigt werden. Anschliessend 

an den WAC sind alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer herzlich zu einem Apéro einge-
laden. Es besteht auf Anmeldung die Mög-
lichkeit, am anschliessenden Dinner-Kon-
zert teilzunehmen.

Website

www.zentralfest-engelberg.ch

Informations du Comité d’organisation
Adresses et renseignements  

sur les possibilités d’hébergement

www.zentralfest-engelberg.ch/anmeldungen

Apéritif du dimanche

Le Comité d’organisation et la Commune 
d’Engelberg vous invitent après la messe so-
lennelle à un apéro dans la cour de l’abbaye. 
En cas de mauvais temps, l’apéritif a lieu 
dans les couloirs et la mensa de l’abbaye.

Banquet

Le Comité d’organisation convie les invi-
tés d’honneur et les sponsors à un banquet 
ayant lieu le dimanche à 12.00h à l’Hôtel 
Bellevue.

Fleurs

Les fleurs peuvent être commandées auprès 
des fleuristes locaux: Klostergärtnerei, tél. 
041 639 61 40, mail: info@kloster-engel-
berg.ch; Fleurenz, tél. 041 637 03 07, mail: 
info@fleurenz.ch.

Dîner-concert

Un dîner-concert est organisé le 31 août 
2018 dans les belles salles de l’Abbaye. Le re-
pas de fête sera accompagné musicalement 
par Reto Bugmann v/o Pavarotti qui présen-
tera des Schlager des années ’20 et ’30 ainsi 
que quelques perles tirées du répertoire es-
tudiantin. Le programme commence par un 
apéritif à l’abbaye à 18.00h. A 17.30h, avant 
l’apéritif, il est possible de visiter la salle ba-
roque de l’abbaye.

Invités d’honneur

Une liste des invités d’honneur se trouve 
dans cette édition du Civitas ou dans le 
guide de Fête. 

Flambeaux

Les flambeaux seront distribués au début du 
parcours du cortège.

Souvenirs

Des chopes de bière éditées pour l’événe-
ment seront vendues durant la Fête. Il s’agit 
d’une édition limitée. 

Guides et insignes de la Fête

Les guides et insignes de la Fête sont dispo-
nibles auprès des hôtels et restaurants par-
ticipant, ainsi qu’auprès du bureau d’Engel-
berg Titlis Tourismus (voir plan).

Messe solennelle

C’est un point d’honneur pour les sections 
de charger durant la messe solennelle. Les 
délégations et leurs drapeaux se rassemblent 
à 8.30h devant la Alte Knechtestube de l’ab-
baye. Un petit-déjeuner en commun et une 
photo officielle des Chargen précèdent la 
charge. La participation au rassemblement 
est obligatoire.

Fête nocturne

La fête sera lancée le vendredi soir au Yuca-
tan, au Gletscherspalte et au The Core Irish 
Pub où il y aura de la musique live. En outre 
le restaurant Engelberg est ouvert toute la 
nuit.

Katerbummel

Les participants au Katerbummel se ren-
contrent à 11.00h à la station de départ des 
Brunni Bahnen. Après le trajet, on savourera 
un sympathique repas en commun en pro-
fitant d’une magnifique vue. Les membres 
de la SES ainsi que leurs accompagnants 
reçoivent un prix réduit sur les billets qui 
peuvent directement être achetés auprès de 

la station de départ. Il y aussi la possibilité 
d’acheter à la station de départ une offre 
combinée incluant billet de transport et 
menu trois plats.

Concélébration

Les StVers ecclésiastiques sont cordialement 
invités à concélébrer la messe solennelle du 
dimanche. Prière d’amener l’aube et l’étole. 
Une inscription au moyen du talon d’ins-
cription dans le Civitas ou sur le site Web est 
souhaitée. Les concélébrants se retrouvent à 
9.10h à la sacristie.

Transports publics/places de parc

Les visiteurs de la Fête centrale ont la pos-
sibilité de rejoindre Engelberg par le train 
qui part à chaque heure depuis Lucerne ou 
d’utiliser leurs véhicules privés. Il y a suffi-
samment de places de parc à disposition. 

Programme pour les partenaires

Un programme pour les conjoints est organi-
sé le samedi à 15.00h, en parallèle à l’Assem-
blée des Anciens. Le programme consistera 
en la visite de l’orgue et de la bibliothèque 
de l’abbaye. Une inscription au moyen du ta-
lon d’inscription dans le Civitas ou sur le site 
Web est souhaitée.

Calèches et chevaux

Les questions et réservations liées aux ca-
lèches et chevaux peuvent être effectuées au-
près du Comité d’organisation (voir formu-
laire de contact www.zentralfest-engelberg.
ch). Les calèches peuvent être rejointes au 
début du parcours du cortège.

Renseignements

Le bureau de la Fête centrale se trouve au bu-
reau d’Engelberg Titlis Tourismus (voir plan).
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Requiem

La messe de requiem aura lieu à 11.00h dans 
l’église de l’abbaye. Seuls le CC et la GV An-
gelomontana chargent à cette occasion.

Service sanitaire

urgences, tél. 144;
hôpital de Stans, tél. 041 618 18 18.
Pikett-Arzt Engelberg:
Praxis Dr. Hansjörg Bucher, Titliszentrum 5,  
6390 Engelberg, Tel. 041 637 00 30.

Sécurité

police urgences, tél. 117;
poste de police d’Engelberg, tél. 041 666 68 00.

Plan et attribution des stamms

Vous trouvez dans cette édition du Civitas 
et dans le guide de la Fête, la répartition des 
stamms ainsi qu’un plan du village.

Taxi

Plusieurs entreprises de taxis offrent leurs 
services à Engelberg: 
Charly Taxi, tél. 078 815 07 70;
Titlis-Taxi, tél. 079 903 93 73;
Taxi Hess, tél. 079 669 94 15.

Forfait pour la réservation des nuitées

Pour la réservation des nuitées, le Comité 
d’organisation exige un forfait de CHF 30.00, 
indépendamment du nombre de nuitées. 
Pour les hébergements low-cost, ce forfait est 
ramené à CHF 5.00. La taxe est directement 

prélevée par les hôteliers, respectivement par 
le responsable de l’hébergement.

Conférence

Une conférence intitulée «Virtus – Relikt oder 
Vision?» aura lieu le vendredi 31 août 2018 à 
17.30h dans la salle baroque de l’Abbaye d’En-
gelberg. Le conférencier est l’ancien Abbé Dr. 
P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan. En lien 
avec la conférence, on pourra également visi-
ter la célèbre Tugendenzimmer (Chambre de 
la vertu) de l’abbaye. A la suite de la confé-
rence, tous les participants sont cordialement 
invités à un apéritif. Il y a la possibilité de 
s’inscrire au dîner-concert qui suit.

Site Web

www.zentralfest-engelberg.ch

Wissenschaftlicher Allgemeiner Convent

Virtus – Relikt oder Vision?

Vortrag von Alt-Abt Dr. P. Berchtold Müller OSB v/o Nathan

Am Fest der Freundschaft und in einer Zeit, in der die Wissenschaft hoch geschätzt und gefördert wird, scheint es angebracht, sich auch einige 

Gedanken über Virtus zu machen. Der Begriff – besonders in der deutschen Fassung von Tugend – klingt nach einer altmodischen Floskel, die kaum 

noch Relevanz hat und kaum Resonanz findet. Trotzdem kann die Besinnung auf die Tugend modische Trends in Erziehung und Bildung hinterfragen 

und wichtige Hinweise für das Leben in der Zukunft geben.

Im Zusammenhang mit dem Vortrag kann auch das berühmte Tugendenzimmer des Klosters besichtigt werden. Anschliessend an den WAC sind 

alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Freitag, 31. August 2018, 17.30 Uhr
Barocksaal des Klosters Engelberg (Eingang Klosterpforte)
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Anmeldetalon

Es hat noch letzte Plätze! De Schneller esch de Gschwender!

Anmeldung / Inscription Zentralfest 2018 Engelberg, 30. August – 3. September 2018

Hotelreservation / Réservation d’une chambre

Do/Fr, je/ve, 30./31.8. Fr/Sa, ve/sa, 31.8./1.9. Sa/So, sa/di, 1./2.9. So/Mo, di/lu, 2./3.9.

Übernachtung pro Person Anzahl Zimmer
Nbre de chambres

Anzahl Zimmer
Nbre de chambres

Anzahl Zimmer
Nbre de chambres

Anzahl Zimmer
Nbre de chambres

4*-Hotel: ab 145.– bis 175.– … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ

3*+-Hotel: ab 80.– bis 130.– … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ

3*-Hotel: ab 60.– bis 105.– … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ … EZ      … DZ

Low-Budget (Mehrbett) 
ab 35.– bis 50.–

… Zimmer
… Personen

… Zimmer
… Personen

… Zimmer
… Personen

… Zimmer
… Personen

Low-Budget (Camping) 
ab 10.– bis 15.–

… Plätze
… Personen

… Plätze
… Personen

… Plätze
… Personen

… Plätze
… Personen

Ferienwohnung / Appartements*
4 Pers. (ab 46.– bis 79.–)
6 Pers. (ab 41.– bis 70.–)

… Wohnung
… Personen

… Wohnung
… Personen

… Wohnung
… Personen

… Wohnung
… Personen

EZ: Einzelzimmer / Chambre individuelle DZ: Doppelzimmer / Chambre double * Minimal zwei Nächte / deux nuits minimum

Dinner-Konzert im Kloster (Freitag, 31. August 2018, 18.00) / Dîner musical au monastère (vendredi 31 août 2018, 18.00)

 Ich/Wir nehmen am Dinner-Konzert im Kloster teil mit … Personen (pro Person CHF 95.00). vegetarisches Menu
 Je/nous participerons au dîner musical au monastère avec … personnes (CHF 95 par personne).  menu végétarien 

Beschränkte Platzzahl, Reservation nach erfolgter Einzahlung / Places limitées, réservation après paiement

Bitte mit «Dinner-Konzert» einzahlen auf / Veuillez déposer avec note «Dîner musical» sur

OK Zentralfest 2018 Engelberg, 6390 Engelberg, auf CH35 8122 3000 0046 4587 9, bei der Raiffeisenbank NW, 6370 Stans (PC 60-7178-4)

Partnerprogramm (Samstag, 1. September 2018, 15.00) / Programme pour les partenaires (samedi 1er septembre 2018, 15.00)

Kloster- und Orgelführung im Benediktinerkloster während der Altherrenversammlung
Visite guidée du monastère et de l’orgue pendant l’assemblé des anciens

 Ich/Wir nehmen am Partnerprogramm teil mit … Personen (gratis).
 Je/nous participerons au programme pour les partenaires avec … personnes (gratuit).

Festgottesdienst (Sonntag, 2. September 2018, 09.30) / Messe solennelle (dimanche 2 septembre 2018, 09.30)

 Ich werde im Festgottesdienst konzelebrieren. 
 Je concélèbrerai à la messe solennelle.

Katerbummel (Montag, 3. September 2018, ab 11.00) / Katerbummel (lundi 3 septembre 2018, à partir de 11.00)

 Ich werde voraussichtlich am Katerbummel teilnehmen.
 Je participerai probablement au Katerbummel.

Anmeldungen bis spätestens 15. August 2018 / Inscription jusqu’au 15 août 2018

an Zentralfest Engelberg, c/o Dominique Allemann, Margritenweg 2a, 6390 Engelberg

durch Ausfüllen des Online-Formulars auf www.zentralfest-engelberg.ch / en complétant le formulaire en ligne sur www.zentralfest-engelberg.ch
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Billet du président

«Ça y est! La Fête centrale – un des plus beaux moments de 
l’année – approche à grands pas! Une fête renplie d’émotions 
que l’on partage avec ses vieux amis, en se plongeant dans 

des discussions politiques et scientifiques, et en se rappelant du bon  
vieux temps.
La Fête centrale est à la fois un achèvement et un recommencement. 
C’est à Engelberg que prendra ainsi fin le voyage empreint de succès 
du Comité central 2017/2018. L’occasion de passer en revue l’année 
écoulée, dont les détails peuvent être consultés dans le rapport annuel. 
Une année au Comité central donne l’occasion d’apprendre des 
choses extraordinaires, notamment au niveau du travail d’équipe et 
de la mise en œuvre de projets, mais aussi tout particulièrement par 
le biais des rencontres avec les membres de la SES. C’est cet échange 
qui permet de constater que malgré son caractère très hétérogène, 
la SES repose sur des dénominateurs communs: Amicitia, Scientia 
et Virtus. Ces piliers de notre société ont accompagné le Comité  
central tout au long de son année de mandat et c’est aussi dans leur 
sens que nous nous sommes efforcés d’agir. 
Le symbole de la vertu a été la discussion sur les valeurs, qui a 
d’abord été conduite dans les divers groupes de travail, avant d’être 
élargie à l’ensemble de la SES par l’intermédiaire d’une mise en 
consultation. Il a été particulièrement réjouissant de constater 
qu’un grand nombre de StVer et de sections ont participé à celle-ci, 
et que le débat, quoiqu’intensif, est toujours resté respectueux. C’est 
ainsi non seulement au niveau du canon de valeurs proposé – qui 
doit certes encore connaître des adaptations mais a été majoritaire-
ment bien reçu – mais aussi à travers notre art du dialogue exempt 
de polémique que nous sommes un exemple de vertu. La discussion 
sur les valeurs a donc été l’occasion de démontrer que notre plus 
grande vertu, à savoir celle de nous investir pour notre société et de 
vivre le «Riesenkampf» de nos jours encore, est intacte. 
La science a été au centre des efforts du Comité central visant à créer 
une plus-value pour la SES et ses membres. Nous avons d’ailleurs 
réussi à mettre en place pour l’année prochaine un séminaire de 
rhétorique. De plus, l’événement public sur HarmoS a attiré de 
nombreuses personnes et la célébration des 50 ans de l’admission 
des femmes en SES, qui a parfaitement reflété le travail de pionnier 
du StV, a été un franc succès. 
Mais l’amitié demeure le noyau de la SES, la valeur qui la caracté-
rise. Les nombreuses rencontres enrichissantes faites avec des St-
Ver, mais aussi avec nos frères de couleurs du CV allemand et de 
l’ÖCV autrichien, ont rendu notre année au Comité central inou-
bliable. Enfin, la collaboration avec un comité compétent et plein 
d’humour a été la force de cette année de mandat, et je tiens à re-
mercier chaque membre du CC pour son amitié et son engagement. 
Que la SES continue à prospérer dans l’amitié, la vertu et la science! 
Ad multos Annos!

Dominic E. Tschümperlin v/o HerrCP

«Endlich ist es so weit! Das Zentralfest – einer der schönsten 
Momente im Jahr – steht wieder vor der Tür. Das Fest birgt 
stets grosse Emotionen, wenn man seine alten Freunde wieder 

trifft, sich in politischen und wissenschaftlichen Diskussionen ver-
tieft und gemeinsam alter Zeiten gedenkt. 
Das Zentralfest ist stets Schlusspunkt und Neubeginn zugleich. In 
Engelberg folgt das erfolgreiche Ende der Reise des Zentralkomitees 
2017/2018. So gilt es, das Jahr Revue passieren zu lassen. Die Details 
sind im Jahresbericht bezüglich der Geschäfte nachlesbar. 
Im Zentralkomitee lernt man Ausserordentliches. In der Zusammen-
arbeit als Team und in der Umsetzung der Geschäfte. Insbesondere 
aber in der Begegnung mit den Mitgliedern des Schw. StV. Genau 
dies birgt die Erkenntnis, dass trotz seiner grossen Heterogenität der 
Schw. StV auf einen grossen Nenner zusammengeführt werden kann: 
Amicitia, Scientia und Virtus. 
Diese Grundpfeiler des Vereins begleiteten das gesamte Komitee stets 
in diesem Amtsjahr und im Sinne dieser handelten wir auch. 
Im Zeichen der Virtus, der Tugend, stand die Wertediskussion, die 
zunächst in den Arbeitsgruppen geführt wurden und nun mit der 
Vernehmlassung auf den gesamten StV ausgeweitet wurde. Äusserst 
erfreulich war, dass sich eine grosse Zahl der Mitglieder und der Sek-
tionen daran beteiligt haben und die Diskussion intensiv, doch stets 
anständig geführt haben. Nicht nur im vorgeschlagenen Werteka-
non – der zwar mehrheitlich gutgeheissen wird, aber dennoch wohl 
Anpassungen erfahren muss –, sondern auch in der unpolemischen 
Art der Diskussionsführung sind wir der Gesellschaft ein tugendhaf-
tes Vorbild. In der Wertediskussion zeigte sich, dass unsere grosse 
Tugend, Einsatz für unsere Gesellschaft zu leisten und den Riesen-
kampf mit unserer Zeit zu wagen, uns erhalten blieb. 
Im Zeichen der Scientia, der Wissenschaft, standen die Bemühun-
gen des Zentralkomitees, Mehrwerte des Vereins für die einzelnen 
Mitglieder zu schaffen. Es gelang uns insbesondere, für das nächste 
Jahr ein Rhetorikseminar für alle Mitglieder einzuführen. Zudem 
wurden ein gut besuchter Grossanlass mit einem packenden The-
ma organisiert und im Jubiläum «50 Jahre Frauen im Schw. StV» die 
historische Pionierarbeit des Vereins in einem rundum gelungenen 
Anlass reflektiert. 
Die Amicitia aber, die Freundschaft, ist der Grundpfeiler, der den 
Schw. StV in seinem Kern ausmacht. Die zahlreichen bereichernden 
Begegnungen mit StVern, aber auch im Ausland mit den Vorortsprä-
sidien und anderen Couleurbrüdern Österreichs und Deutschlands, 
machten das Jahr für das Zentralkomitee unvergesslich. Nicht zu-
letzt, war aber die Zusammenarbeit mit einem fachlich hervorragen-
den und humorvollen Zentralkomitee, für deren Freundschaft und 
Einsatz ein grosser Dank an sie ergeht, der Höhepunkt des CC-Jahres. 
Möge der Schw. StV im Zeichen der Freundschaft, der Wissenschaft 
und der Tugend weiter gedeihen. Ad multos Annos!

Dominic E. Tschümperlin v/o HerrCP
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Aktivenversammlung

Einladung zur Aktivenversammlung/ 
Invitation à l’Assemblée des actifs

Traktandenliste/Ordre du jour

1. Begrüssung
 Mots de bienvenue
2. Wahl der Stimmenzählenden
 Election des scrutateurs
3. Grussworte
 Salutations
4.  Genehmigung des Protokolls der Aktivenversammlung vom
  2. September 2017
  Approbation du procès-verbal de l’Assemblée des actifs 2017 
 à Rheinfelden
5. Mitteilungen der DV
 Informations de l’Assemblée des délégués
6. Kenntnisnahme des Jahresberichts 2017–2018
 Acceptation du rapport annuel
7. Genehmigung der Jahresrechnung 2017–2018
 Approbation des comptes
8. Décharge des Zentralsekretärs für die Kassaführung
 Décharge du caissier central pour la tenue des comptes
9.  Décharge der Aktivenvertreter im Zentralkomitee 2017–2018
  Décharge des représentants des actifs dans le Comité central
 9.1 des Zentralpräsidenten
  du Président central
 9.2 der übrigen Aktiven im Zentralkomitee
  des autres actifs au Comité central
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2018–2019
 Fixation de la cotisation annuelle des actifs
 – Antrag: CHF 55.00 für Aktive
 – Proposition: CHF 55.00 pour les actifs
11. Wahlen für die Amtsdauer 2018–2019
 (Kandidaturen siehe S. 30–32 / candidatures voir p. 30–32)
 Elections pour la durée du mandat 2018–2019
 11.1 des Zentralpräsidenten
  du Président central
 11.2 von vier weiteren Aktiven ins Zentralkomitee
  de quatre autres actifs au Comité central

 11.3 des Vizepräsidenten der Geschäftsprüfungskommission
  du Vice-Président de la commission de gestion
 11.4  von zwei weiteren Aktiven in die Geschäftsprüfungskom-

mission
  de deux autres actifs à la commission de gestion
 11.5 des Vizepräsidenten des Ehrengerichts
  du Vice-Président du tribunal d’honneur
 11.6 von zwei weiteren Aktiven ins Ehrengericht
  de deux autres actifs au tribunal d’honneur
12.  Information Vernehmlassungsergebnisse Grundsatzprogramm
  Information résultats de la consultation sur le programme de 

base
13. Festlegung Zentralfestort 2021
 Détermination du lieu de la Fête centrale 2021
  Antrag: Einsiedeln
  Proposition: Einsiedeln
14. Anregungen, Anfragen, Beschwerden
 Suggestions, interpellations et plaintes
15. Verschiedenes
 Varia

Stimmkartenabgabe ab 13.00 Uhr
Remise des cartes de vote dès 13 h 00

Samstag, 1. September 2018, 14.00 s.t.

Hotel Terrace, Engelberg 

Liebe Freundinnen und Freunde
Das Zentralkomitee freut sich, Euch zur diesjährigen 
Aktivenversammlung einzuladen.
Dominic E. Tschümperlin v/o HerrCP

Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär

Samedi 1 septembre 2018, 14 h 00 s.t.

Hôtel Terrace, Engelberg

Chers amis et amies
Le Comité central a le plaisir de vous inviter à l’Assemblée des actifs.
Dominic E. Tschümperlin v/o HerrCP

Heinz Germann v/o Salopp, Secrétaire central
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Einladung zur Altherrenversammlung/ 
Invitation à l’Assemblée des anciens

Traktandenliste/Ordre du jour

1. Begrüssung
 Mots de bienvenue
2. Wahl der Stimmenzählenden
 Election des scrutateurs
3. Grussworte
 Salutations
4.  Genehmigung des Protokolls der Altherrenversammlung vom 

2. September 2017
  Approbation du procès-verbal de l’Assemblée des anciens 

2017 à Rheinfelden
5. Mitteilungen der DV
 Informations de l’Assemblée des délégués
6. Kenntnisnahme des Jahresberichts 2017–2018
 Acceptation du rapport annuel
7. Genehmigung der Jahresrechnung 2017–2018
 Approbation des comptes
8. Décharge des Zentralsekretärs für die Kassaführung
 Décharge du caissier central pour la tenue des comptes
9. Décharge der Altherrenvertreter im Zentralkomitee 2017–2018
 Décharge des représentants des anciens dans le Comité central
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2018–2019
 Fixation de la cotisation annuelle des anciens
 – Anträge: CHF 105.00 für Altherren / CHF 0.00 für Veteranen
 –  Propositions: CHF 105.00 pour les anciens / CHF 0.00 pour 

les vétérans
11. Wahlen für die Amtsdauer 2018–2021
 Elections pour la durée du mandat 2018–2021
 (Kandidaturen siehe S. 32 / candidatures voir p. 32)
 11.1 des Vize-Zentralpräsidenten
  du Vice-Président central
 11.2 von vier weiteren Altherren ins Zentralkomitee
  de quatre autres anciens au comité Central
 11.3 der Präsidentin der Geschäftsprüfungskommission
  de la présidente de la commission de gestion

 11.4  von zwei weiteren Altherren in die Geschäftsprüfungs-
kommission

  de deux autres anciens à la commission de gestion
 11.5 des Präsidenten des Ehrengerichts
  du président du tribunal d’honneur
 11.6 von zwei weiteren Altherren ins Ehrengericht
  de deux autres anciens au tribunal d’honneur
12.  Information Vernehmlassungsergebnisse Grundsatzpro-

gramm
  Information résultats de la consultation sur le programme de 

base
13. Anregungen, Anfragen, Beschwerden
 Suggestions, interpellations et plaintes
14. Verschiedenes
 Varia

Samstag, 1. September 2018, 15.00 s.t.

Theatersaal Stiftsschule, Engelberg

Liebe Freundinnen und Freunde
Das Zentralkomitee freut sich, Euch zur diesjährigen Altherren-
versammlung einzuladen.
Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär

Samedi 1 septembre 2018, 15 h 00 s.t.

Salle du théâtre du gymnase, Engelberg

Chers amis et amies
Le Comité central a le plaisir de vous inviter à l’Assemblée des anciens.
Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Heinz Germann v/o Salopp, Secrétaire central
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Schlussbericht des 176. Zentralkomitees im Vereinsjahr 
2017/2018

Vorwort  
des Zentral präsidenten

Voller Tatendrang ist das Zentralkomitee in 
das Jahr gestartet. Nachdem in Rheinfelden 
die Strukturdiskussion mit den letzten An-
passungen der Statuten von 2012 abschloss, 
konnte das diesjährige Zentralkomitee mit 
der Behandlung der inhaltlichen Fragen 
beginnen. Der Fokus lag daneben auf der 
Aufgleisung eines moderneren Internetauf-
tritts, der Umstrukturierung der bisherigen 
Seminare und der Prüfung der Neueinfüh-
rung weiterer Ausbildungsmöglichkeiten. 
Zentral war aber die Wertediskussion, wel-
che nach intensiven Arbeiten im Hinter-
grund in ein Vernehmlassungsverfahren 
mündete. All dies machte die Arbeit für 
unseren Schw. StV so spannend und berei-
chernd.

1.  Jahresprogramm

1.1 Struktur

– Die bestehende Struktur umsetzen.
Am Zentralfest 2017 in Rheinfelden wurden 
die Anpassungen der Statuten von 2012 abge-
schlossen. Die Aktivenversammlung verwarf 
die Änderungsvorschläge zum Statuswechsel 
(Aktiv/Altherr) bei den Mitgliedern und zu 
einem neuen Titel für den Vize-Zentralpräsi-
denten wuchtig. Die Altherrenversammlung 
stimmte allen Vorschlägen mit Zweidrittels-
mehrheit zu. Das Zentralkomitee hat bewusst 
auf eine Differenzbereinigung verzichtet und 
die Beschlüsse so akzeptiert.

–  Das Jubiläum «50 Jahre Frauen im Schw. 
StV» gehaltvoll feiern.

Am 30. Juni 2018 gaben in Zürich Urs Alter-
matt v/o Solo, Zentralpräsident 1967/1968, 
Gottfried Hofer v/o Absalom, Blockvorsitz 
1967/1968, Mireille Kurmann-Carrel und 
Claudine Schmutz-Sallin als Vertreterin-
nen der ersten Frauen im Schw. StV, Judith 
Scherzinger v/o Saphir als erste Zentral-
präsidentin, Ruth Metzler-Arnold v/o Ac-
cueil, alt Bundesrätin, Franziska Bitzi Staub 
v/o Panta Rhei, Finanzdirektorin der Stadt 

Luzern, sowie Marie Rochel v/o Rockette, 
Mitautorin Ergänzungsband, spannende 
Antworten auf vergangene und aktuelle 
Fragestellungen. Moderiert wurden die 
Erfahrungsberichte von Anne-Véronique 
Wiget-Piller v/o Colargol, erste Zentralse-
kretärin. Die rund 100 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erlebten gehaltvolle Feier-
stunden.

1.2 Quo vadis Schw. StV

Wertediskussion

–  Ergebnisse aus den fünf Arbeitsgruppen «Wer-
tediskussion» zu einem Entwurf «Grundsatz-
papiere des Schw. StV» formulieren und die 
Diskussion dazu unter allen Mitgliedern lan-
cieren.

Die im letzten Vereinsjahr gewonnenen 
Mitglieder der Arbeitsgruppen prüften 
bis Ende Januar 2018 die aktuellen Grund-
satzpapiere und schlugen entsprechende 
Anpassungen vor. Daraus wurde ein ers-
ter Entwurf erarbeitet, der im Rahmen der 
Schlussklausur vom 24. Februar 2018 in Ol-
ten intensiv diskutiert und bereinigt wurde. 
Das Resultat wurde vom Zentralkomitee an 
der Sitzung vom 3. März 2018 gutgeheis-
sen und zur Vernehmlassung freigegeben. 
Bis Ende Juni 2018 gingen Rückmeldungen 
von 21 Sektionen (Verbindungen und/oder 
Altherrenverbände) sowie Regionalverbän-
den und von 180 StVerinnen und StVern ein. 
Am Zentralfest 2018 in Engelberg wird eine 
erste Auswertung der Vernehmlassungs-
ergebnisse präsentiert. Die Vorberatung 
durch die Delegiertenversammlung erfolgt 
im Frühling 2019 und die Beschlussfassung 
durch die Aktiven- und erstmals auch durch 
die Altherrenversammlung anlässlich des 
Zentralfestes 2019 in St-Maurice.

Einfluss und Bekanntheitsgrad

–  Mindestens zwei Mal zu bildungs- oder gesell-
schaftspolitischen Themen Stellung beziehen.

Während des Vereinsjahres wurden vom 
Zentralkomitee vier Medienmitteilungen 
versandt. Im November 2017 wurde zu den 
Erhöhungen der Studiengebühren an den 
Universitäten Stellung bezogen. Im Januar 

2018 empfahl das Zentralkomitee die Ableh-
nung der No-Billag-Initiative. Im April 2018 
liess sich das Zentralkomitee im Anschluss 
an den öffentlichen Anlass vom 14. April 
2018 zur Sprachenfrage vernehmen und im 
Juli 2018 berichteten wir vom Jubiläum 50 
Jahre Frauen im Schw. StV.

1.3 Mitglieder

Eintritte, Austritte, Ausschlüsse

–  Unter Einbezug der Verantwortlichen der Sek-
tionen die Vernetzung der Mitgliederdaten 
realisieren, um dem Mitgliederschwund ent-
gegenzuwirken.

Wie in den vergangenen Jahren wurden die 
Verbindungen mit der Liste der Mitglieder 
bedient, die noch offene Beiträge haben. 
Damit konnte die Zahl der vorgesehenen 
Ausschlüsse deutlich reduziert werden. Neu 
wurde zudem ein Frontend zur Datenbank 
eingerichtet, worin die gemeldeten Adress-
verantwortlichen Mitgliedermutationen 
vornehmen, Abfragen tätigen und Serien-
mails versenden können. Auch damit soll 
ein Beitrag zu einer aktuelleren Datenbank 
geleistet werden.

–  Nutzung Potenzial Neumitglieder, insbeson-
dere an Fachhochschulen, weiterbearbeiten.

Es wurde eine Bestandesaufnahme von allen 
Fachhochschulen in der Schweiz gemacht 
und zusammengestellt, welche Verbindun-
gen an den jeweiligen Schulen vertreten 
sind. Am 21. April 2018 wurde am FH-Bund-
Tag das Ziel des Zentralkomitees erläutert 
und besprochen. Trotz teilweise kritischer 
Rückmeldungen bleibt es dem Zentralko-
mitee ein Anliegen, die laufend steigenden 
Zahlen von Fachhochschulstudierenden 
stärker für den Schw. StV zu nutzen. Es wur-
den erste Massnahmen geprüft und eine Ar-
beitsgruppe eingesetzt, der auch Mitglieder 
des FH-Bundes angehören. Diese wird die 
Massnahmen konkretisieren.

Aus-/Weiterbildung der Mitglieder

–  Einführung von Bildungs- und Ausbildungs-
modulen für Mitglieder prüfen, die den StVe-
rinnen und StVern einen Mehrwert bringen.
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Die Aktivenvertreter im Zentralkomitee 
präsentierten an der 1. Sitzung des Ver-
einsjahres ein Mehrwertprogramm. Einen 
solchen Mehrwert suchte das Zentralkomi-
tee insbesondere im Bereich extrauniversi-
tärer Ausbildung und der Kommissionen. 
Auf allen Plätzen wurden dazu im Herbstse-
mester Seniorenkonferenzen durchgeführt. 
Einhellig begrüsst wurde die Idee eines Rhe-
torikseminars. Weniger Anklang fanden 
Angebote, welche zusätzliche verpflichten-
de Anlässe vorsahen. Das Zentralkomitee 
sprach sich schliesslich für einen Seminar-
tag aus, der gleichzeitig mit dem Kadersemi-
nar stattfindet. Beides findet am Samstag,  
9. März 2019, statt.

Christliches Engagement/Regionen

–  Die Idee eines Vereinsseelsorgers pro Region 
prüfen.

Das Zentralkomitee findet die Idee nicht 
nur prüfens-, sondern umsetzungswert. Es 
wurde eine Liste von Seelsorgern erstellt, 
die als Ansprechstellen in den festgelegten 
Regionen dienen können. Ihre Aufgabe wird 
die eigentliche Seelsorge selbst und die Ko-
ordination verschiedener Verbindungsseel-
sorger sein. Die Publikation erfolgt, sobald 
alle Zusagen vorliegen.

1.4 Kommunikation

Grundlagen

–  Die Wahl eines/einer Kommunikationsbeauf-
tragten der DV vorschlagen und mit dessen/
deren Mitarbeit das Kommunikationskonzept 
umsetzen.

Nach mehrmaliger Ausschreibung und Be-
urteilung der eingegangenen Bewerbungen 
schlug das Zentralkomitee der Delegierten-
versammlung Kilian Ebert v/o Fanat für die 
neu geschaffene Funktion vor. Fanat ist In-
haber eines eigenen Kommunikationsunter-
nehmens und hat als Alt-Zentralpräsident 
profunde Kenntnisse des Vereins und seiner 
Mitglieder. Fanat wurde anlässlich der De-
legiertenversammlung vom 14. April 2018 
mit offensichtlichem Mehr gewählt.

Intern

–  Einen modernen Internetauftritt (Website/
App) für den Schw. StV aufgleisen.

Das Zentralkomitee nahm die an der App 
geäusserte Kritik auf und unterzog App 
und Homepage einer Prüfung. Anfang 2018 

wurde eine breite Bedürfnisumfrage durch-
geführt, an der 471 StVerinnen und StVer 
teilnahmen. Die Analyse bestätigte den Ent-
scheid des Zentralkomitees, die App abzu-
schalten. Gestützt auf die Vorschläge einer 
Arbeitsgruppe wurde folgende Vorgehens-
weise beschlossen. In einer ersten Phase 
wird die bestehende Homepage handytaug-
lich gemacht und inhaltlich angepasst. Die-
se Arbeiten laufen. In einer zweiten Phase 
wird die Datenbank modernisiert.

Extern

–  Externe Verteilung der Civitas gezielt erwei-
tern.

Die Redaktionskonferenz hat die bestehen-
de Liste der freien Abonnenten überprüft 
und eine gezielte Erweiterung in den Berei-
chen Politik, Bildung, Kirche, Kultur, Medi-
en und Wirtschaft beschlossen. Die neuen 
Adressaten wurden mit der «Civitas»-Aus-
gabe Nr. 3 2017/18 persönlich angeschrie-
ben.

1.5 Anlässe des Schw. StV

Öffentliche Veranstaltung

–  Am 14. April 2018 eine medienwirksame Ver-
anstaltung zum Thema «HarmoS versus Fö-
deralismus» mit mehr als 100 Teilnehmenden 
durchführen.

Am 14. April 2018 fand an der Universi-
tät Luzern der öffentliche Anlass statt. Im 
Fokus stand die Frage: «Muss infolge des 
herrschenden Sprachenwirrwarrs in den 
Kantonen nun der Bund eingreifen?» Ein-
leitend stellte der Präsident der BPK, Sandro 
Portmann v/o Neptun, den «status quo und 
ante» dar. Mit Nationalrätin Andrea Gmür 
(LU), Regierungsrat Stephan Schleiss (ZG), 
Consigliere di Stato Manuele Bertoli (TI), 
Dr. Patrik Schellenbauer (Avenir Suisse) 
und Susanne Hardmeier (Generalsekretärin 
EDK) war das Podium hochkarätig besetzt. 
Moderiert wurde die Diskussion durch Do-
minik Feusi v/o Caritas. Der Anlass wurde 
bewusst im Nachgang zur DV angesetzt. Es 
nahmen rund 70 Personen teil. Qualitativ 
wurden die Ziele mehr als erreicht, quanti-
tativ leider wieder nicht ganz.

175 Jahre Schw. StV

–  Am Zentralfest Engelberg die Jubiläumsprojek-
te mit der Vernissage des Ergänzungsbandes 
zum «Grossen Riesenkampf» abschliessen.

Die Vernissage des Ergänzungsbandes zur 
StV-Geschichte (1991–2016) wird nicht wie 
ursprünglich geplant in Engelberg stattfin-
den. Die Arbeiten an den beiden Bänden 
befinden sich in der aufwendigen Phase von 
Schlussredaktion, Layout-Gestaltung und 
Drucklegung. Ein Abschluss wird – vorbe-
hältlich von genügenden Fortschritten – auf 
Ende 2018 ins Auge gefasst. Der Nachdruck 
des Alten «Riesenkampfs...» (1841–1991) 
und der neue Ergänzungsband erscheinen 
im Verlag Stämpfli AG, Bern.

Drei-Verbände-Abkommen

–  Vom 23.–25. März 2018 am Drei-Verbän-
de-Fuchsenwochenende in Freiburg i.Br. mit 
mehr als 30 StVerinnen und StVern teilneh-
men.

Das Drei-Verbände-Fuchsenwochenende 
(DVFW) stiess auf grosses Interesse. Zwei 
Tage vor Ablauf der Frist hatte der Schw. 
StV bis zu 70 Anmeldungen. Leider konnten 
diesen aufgrund von Platzmangel bei den 
Schlafmöglichkeiten und Kneipsälen nicht 
vollumfänglich entgegengekommen wer-
den. Schliesslich reisten 28 Personen nach 
Freiburg im Breisgau.

1.6 Finanzen

–  Soliden Finanzhaushalt sicherstellen und wei-
tere Optimierungen prüfen.

Obwohl die Mitgliederbeiträge unter Bud-
get blieben, schliesst die Vereinsrechnung 
aufgrund des vorhandenen Kostenbewusst-
seins erfreulich positiv ab.
Nach Abschluss des ersten vollen Ver-
einsjahres mit der neuen Vergütungsord-
nung nahm das Zentralkomitee an der 
Schlusssitzung eine Auslegeordnung vor. Es 
wird Sache des neuen Zentralkomitees sein, 
im Rahmen des Budgets für das Vereinsjahr 
2018/19 allfällige Feinjustierungen vorzu-
nehmen.

2.  Weiteres aus Ressorts 
und Regionen

2.1 Ressorts

2.1.1  Aussenbeziehungen  

und Öffentlichkeitsarbeit

Die Beziehungen zu unseren Partnerverbän-
den, insbesondere zum CV und ÖCV, ge-
stalteten sich auch in diesem Jahr sehr gut. 
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Der ÖCV organisierte im September 2017 
das Drei-Verbände-Gespräch in Kufstein 
und der CV im März 2018 das Drei-Ver-
bände-Fuchsenwochenende in Freiburg i. 
Br. Delegationen des Schw. StV genossen 
die Gastfreundschaft an den Cartellvollver-
sammlungen des ÖCV in Bad Ischl und des 
CV in Köln. Die gemeinsame Sitzung mit 
dem Zentralausschuss der Zofingia fand am 
22. März 2018 in Emmenbrücke statt.
Im Umgang mit den Medien ist festzustel-
len, dass unsere Stellungnahmen kaum wei-
terverbreitet werden. Es ist zu hoffen, dass 
sich dies mit dem neuen Kommunikations-
beauftragten und der von ihm angestrebten 
Netzwerkpflege künftig verbessern lässt.

2.1.2 Nachwuchs

Es wurde ein neuer Seniorenleitfaden samt 
Behelf für Fahnendelegationen erarbeitet. 
Er dient den Verbindungschargen als Gui-
deline und wird künftig ins Kaderseminar 
integriert. Er ist auch im Mitgliederbereich 
der Homepage verfügbar.

2.1.3  Gesellschaftspolitik und Finanzen

Mit Philipp Mazenauer v/o Avis konnte ein 
neuer Präsident für die Politische Kommis-
sion gefunden werden. Die Kommission hat 
sich erfolgreich neu konstituiert.

2.1.4 Bildungspolitik und Internes

Die BPK befasste sich primär mit der Or-
ganisation und Durchführung der öffentli-
chen Veranstaltung.
Weiter wurde das Bussenwesen überarbei-
tet. Das neue Bussenverfahren wurde an 
der Frühlings-DV 2018 den Sektionen vor-
gestellt und ist mittlerweile in die Lex CC 
integriert worden.

2.1.5  Aus- und Weiterbildung sowie 

christliches Engagement

Das Zentralkomitee hat beschlossen, die 
Reihenfolge der Seminare zu ändern. Neu 
besuchen die am Zentralfest aufgenomme-
nen Mitglieder am Samstag nach Allerheili-
gen ein Neumitgliederseminar (anstatt Kan-
didatenseminar). Im Frühling findet dann 
das Kaderseminar statt. Diesen Termin legt 
das Zentralkomitee jeweils ein Jahr im Vor-
aus fest.
Zu erwähnen ist auch die Wallfahrt zum 
Vereinspatron vom 20.–22. Oktober 2017 
aus Anlass des 600. Geburtstags von Niklaus 

von Flüe. Rund 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer pilgerten in die Ranft.

2.2 Regionen

2.2.1  West (Genf, Waadt, Neuenburg, 

Freiburg, Unterwallis sowie Tessin)

Am 9. September 2017 wurde die Aktivitas 
der SG Arvésia Genevensis sowie die Ak-
tivitas der SA Salevia rückwirkend auf den  
31. August 2017 dispensiert.

2.2.2  Mitte (Jura, Bern, Solothurn,  

Luzern, Ob- und Nidwalden  

sowie Oberwallis)

In Luzern feierte die Semper Fidelis ihr 
175-jähriges Bestehen. An der Schlusssit-
zung musste die SAV Seetalensis dispensiert 
werden. Dafür können die Gundoldinger 
nach langer Durststrecke erfreulicherweise 
wieder Neuaufnahmen verzeichnen.

2.2.3  Nord (Basel, Aargau, Zürich, Zug, 

Schwyz sowie Uri)

Neben vielen kleinen und grossen Festen sind 
die rauschenden Jubiläumsfeiern der AV File-
tia Turicensis (5 Jahre), der GV Rusa na (100 
Jahre), der GV Wikinger (50 Jahre) und der 
GV Suitia (175 Jahre) speziell zu erwähnen.

2.2.4  Ost (Schaffhausen, Thurgau,  

St. Gallen, Appenzell, Glarus sowie 

Graubünden)

Am 9. September 2017 wurde die Aktivitas 
der GV Rotacher sowie die Aktivitas der GV 
Phentesilea rückwirkend auf den 31. August 
2017 dispensiert. Am 3. März 2018 musste 
die Aktivitas der GV Patschifig dispensiert 
werden. Erwähnenswert sind zudem folgen-
de Jubiläumsanlässe: 25 Jahre GV Penthesi-
lea und 40 Jahre GV Abbatia Wilensis.

3.  Statistik

3.1 Sektionen

Verbindungen Beginn  
Vereinsjahr

Ende 
Vereinsjahr

Aktiv 43 37

Dispensiert 35 40

Total 78 77

Neu dispensiert: Arvésia Genevensis, Pat-
schifig, Penthesilea, Rotacher, Salevia, See-
talensis.

Als aufgelöst gilt neu die Saruna.

Altherren-
verbände

Beginn  
Vereinsjahr

Ende 
Vereinsjahr

Aktiv 75 73

Dispensiert 3 4

Total 78 77

Neu dispensiert: Altherrenverband Die Rui-
thonen.
Als aufgelöst gilt neu der Altherrenverband 
Saruna.

3.2 Mitglieder

Beginn  
Vereinsjahr

Ende 
Vereinsjahr

Aktiv 1066 1041

Altherren 3523 3473

Veteranen 2184 2185

Total 6773 6699

4. Schlussbemerkungen

Das Zentralkomitee darf auf ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr zurückblicken. Die meisten 
Jahresziele wurden erreicht. Wir bedanken 
uns bei allen, die sich für den Schw. StV 
engagieren, herzlich. Ohne ihre tatkräftige 
Hilfe könnte der Schw. StV nicht bestehen. 
Gerade in deren Bereitschaft, etwas für un-
seren Verein zu leisten, zeigt sich, dass auch 
heute noch der Riesenkampf gemeinsam ge-
wagt wird. Es sind besonders die Mitglieder 
des Schw. StV, die nicht einzig dem Indivi-
dualismus frönen, sondern sich vielmehr 
für die Gemeinschaft einsetzen. Dieser 
Geist lebt im Schw. StV, was uns stolz und 
froh macht. Es ist zu hoffen, dass er auch 
künftig erhalten bleibt. Denn nur so können 
wir unser Ziel, Bildung, Staat, Gesellschaft, 
Wirtschaft, Kirche und Kultur prägend mit-
zugestalten, erreichen. Auf zur Tat!
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Rapport annuel du 176e Comité central  
pour l’année 2017/2018

Préambule du Président central

C’est plein d’élan que le Comité central a dé-
buté son année. La discussion sur les struc-
tures s’étant terminée à Rheinfelden avec les 
dernières modifications des statuts de 2012, 
le Comité central de cette année a pu lancer 
les questions de fond. A côté de cela, l’accent 
a été mis sur la préparation d’un site inter-
net moderne ainsi que sur le remodelage des 
séminaires actuels et sur l’examen de l’in-
troduction de possibilités supplémentaires 
de formation. Mais c’est la discussion sur 
les valeurs qui a occupé le cœur de l’activité; 
cet intense travail a débouché sur une procé-
dure de consultation. Tous ces éléments ont 
rendu le travail pour notre Société extrême-
ment passionnant et enrichissant. 

1. Programme annuel

1.1 Structure

–  Réaliser la structure la structure nouvellement 
adoptée.

Les modifications des statuts de 2012 se sont 
achevées à la Fête centrale 2017 à Rhein-
felden. L’Assemblée des Actifs a rejeté sèche-
ment les propositions de modifications rela-
tives au changement de statut de membres 
(Actif/ Ancien) ainsi qu’à une nouvelle 
désignation du vice-président central. L’As-
semblée des Anciens a adopté toutes les pro-
positions à une ma-jorité des deux tiers. Le 
Comité central a renoncé sciemment à une 
élimination des divergences et accepté telles 
quelles les décisions. 

–  Fêter dignement le jubilé des «50 ans des 
femmes dans la SES».

Le 30 juin 2018, à Zurich, Urs Altermatt v/o 
Solo, Président central 1967/1968, Gott-
fried Hofer v/o Absalom, Président du Block 
1967/1968, Mireille Kurmann-Carrel et 
Claudine Schmutz-Sallin, comme représen-
tantes des premières femmes dans la SES, 
Judith Scherzinger v/o Saphir, comme pre-
mière Présidente centrale, Ruth Metzler-Ar-
nold v/o Accueil, ancienne Conseillère fédé-
rale, Franziska Bitzi Staub v/o Panta Rhei, 

Directrice des finances de la ville de Lu-
cerne, ainsi que Marie Rochel v/o Rockette, 
co-autrice du complément à l’histoire de la 
SES ont donné des réponses passionnantes 
à des questions anciennes et actuelles. 
L’échange d’expériences était animé par 
Anne Wiget-Piller v/o Colargol, première 
Secrétaire centrale. Les 100 participantes et 
participants ont vécu des heures riches. 

1.2 Quo vadis SES

Discussion de base sur les valeurs

–  Traduire les résultats des cinq groupes de «dis-
cussion sur les valeurs» en un projet de «pa-
piers fondamentaux de la SES» et lancer la dis-
cussion sur le sujet au sein de tous les membres.

Les membres qui ont accepté, au cours de 
l’année sociétaire précédente, de participer 
aux groupes de travail ont analysé les papiers 
fondamentaux actuels jusqu’à la fin janvier 
2018 pour en proposer des adaptations. Ces 
réflexions ont servi de base à un premier 
projet qui a été discuté de manière appro-
fondie et remanié lors du séminaire final du 
24 février 2018 à Olten. Le Comité central a 
approuvé le résultat final lors de sa séance 
du 3 mars 2018 et en a autorisé la mise en 
consultation. A la fin juin 2018, 21 sections 
(sections d’Actifs et/ou Anciennes) et asso-
ciations régionales ainsi que 180 membres 
de la SES avaient réagi. Une première éva-
luation des résultats sera présentée à la Fête 
centrale 2018 à Engelberg. L’Assemblée des 
Délégués du printemps 2019 sera chargée 
des débats préliminaires et la décision finale 
tombera à l’Assemblée des Actifs et, pour la 
première fois aussi, à l’Assemblée des An-
ciens de la Fête centrale 2019 à St-Maurice.

Influence et renommée

–  Prendre position au moins deux fois durant 
l’année sur des sujets de politique de forma-
tion ou de société.

Le Comité central a envoyé quatre commu-
niqués de presse durant l’année sociétaire. 
En novembre 2017, il a pris position sur 
l’augmentation des taxes d’études dans les 
universités. En janvier 2018, il a recomman-
dé de rejeter l’initiative no-billag. En avril 

2018, il s’est exprimé suite à la manifesta-
tion publique du 14 avril 2018 sur la ques-
tion des langues et, en juillet 2018, il a rendu 
compte de la célébration du cinquantenaire 
des femmes dans la SES. 

1.3 Membres

Admissions, Démissions, Exclusions

–  Réaliser la mise en réseau des données des 
membres en y impliquant les responsables des 
sections afin de lutter contre la diminution du 
nombre de membres.

Les sections ont reçu, comme ces dernières 
années, une liste de leurs membres ayant 
des cotisations impayées. Cela a permis de 
réduire sensiblement le nombre d’exclusions 
prévues. Il y a également désormais une nou-
velle interface front-end pour la banque de 
données, grâce à laquelle les responsables 
des adresses peuvent procéder à des muta-
tions de membres, effectuer des recherches 
et envoyer des courriels en masse. Elle doit 
aussi permettre d’actualiser la banque de 
données.

–  Continuer à exploiter le potentiel en nouveaux 
membres, notamment dans les Hautes Ecoles 
spécialisées.

Il a été procédé à un inventaire de toutes les 
Hautes Ecoles spécialisées en Suisse pour 
établir quelles sections sont représentées 
dans quelles HES. Le 21 avril 2018, le Comi-
té central a expliqué et discuté son objectif 
lors de la rencontre de la Fédération des 
Hautes Ecoles. Malgré les réactions parfois 
critiques entendues, il continue à souhaiter 
mieux exploiter pour la SES le nombre en 
croissance constante des étudiantes et étu-
diants dans les HES. De premières mesures 
ont été examinées et un groupe de travail a 
été mis sur pied, dont font partie également 
des membres de la Fédération des HES. Ce 
groupe de travail est chargé de concrétiser 
les mesures. 

Formation de base et formation continue

–  Etudier l’ introduction de modules de forma-
tion susceptibles d’apporter une plus-value 
aux membres de la SES.
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Lors de la première séance de l’année socié-
taire, les représentants des Actifs au Comité 
central ont présenté un programme destiné 
à apporter une plus-value aux membres. Le 
Comité central a cherché cette plus-value es-
sentiellement dans le domaine de la forma-
tion extra-universitaire et des commissions. 
A cette fin, des conférences des présidents 
ont été organisées sur toutes les places du-
rant le semestre d’automne. L’idée d’un 
séminaire de rhétorique a reçu un accueil 
unanime contrairement aux propositions 
impliquant des obligations supplémentaires 
qui ont trouvé moins d’écho. Le Comité 
central s’est finalement prononcé en faveur 
d’une journée de séminaire couplée avec le 
séminaire de cadres. Tous deux auront lieu 
le samedi 9 mars 2019.

Engagement chrétien et Régions

– Etudier l’ idée d’un aumônier de la SES par 
région.
Le Comité central trouve l’idée non seule-
ment digne d’être examinée mais également 
d’être réalisée. Il a fait établir une liste des 
aumôniers pouvant servir de relais dans les 
régions fixées. Leur tâche sera la pastorale 
et la coordination des aumôniers des diffé-
rentes sections. Leur liste sera publiée dès 
que tous auront donné leur accord. 

1.4 Communication

Principes

–  Proposer à l’AD l’élection d’un-e préposé-e à 
la communication et mettre œuvre le concept 
de communication avec lui/elle.

Après plusieurs mises au concours du poste 
et après évaluation des candidatures dépo-
sées, le Comité central a proposé à l’Assem-
blée des Délégués Kilian Ebert v/o Fanat 
pour assumer cette nouvelle fonction. Fanat 
a sa propre agence de communication et, 
en tant qu’ancien Président central, il a des 
connaissances approfondies de notre Socié-
té et de ses membres. Fanat a été élu à une 
nette majorité à l’Assemblée des Délégués du 
14 avril 2018. 

Interne

–  Lancer la modernisation de la présence de la 
SES sur internet (site/app).

Le Comité central a pris au sérieux les cri-
tiques exprimées sur l’appli et a soumis 
celle-ci et le site internet à un examen. Il a 

procédé, au début de l’année 2018, à une 
large enquête sur les besoins en la ma-
tière, enquête à laquelle ont participé 471 
membres de la SES. L’analyse faite a confir-
mé la décision du Comité central de désacti-
ver l’appli. Sur la base des propositions d’un 
groupe de travail, la procédure suivante a été 
décidée: dans une première phase, le site in-
ternet actuel sera rendu compatible avec les 
téléphones portables et son contenu sera ac-
tualisé. Ces travaux sont en cours. Une deu-
xième phase s’attaquera à la modernisation 
de la banque de données. 

Externe

–  Elargir de manière ciblée la distribution ex-
terne du «Civitas».

La conférence de rédaction a analysé la liste 
existante d’abonnés libres et décidé de l’élar-
gir de manière ciblée dans les domaines de 
la politique, de la formation, de l’Eglise, de 
la culture, des médias et de l’économie. Les 
nouveaux destinataires ont reçu une lettre 
personnelle avec le numéro 3 2017/2018 du 
«Civitas».

1.5 Manifestations

Manifestation publique

–  Organiser une manifestation le 14 avril 2018 
ayant un impact dans les médias sur le thème 
«HarmoS versus fédéralisme» et rassemblant 
100 personnes au minimum.

La manifestation publique a eu lieu le 14 
avril 2018, à l’Université de Lucerne, et dé-
battait de la question: «La Confédération 
doit-elle intervenir dans le chaos existant 
dans les cantons en matière d’enseignement 
des langues?» Elle a été introduite par le Pré-
sident de la BPK, Sandro Portmann v/o Nep-
tun, qui a présenté le «status quo et ante». 
La table ronde réunissait des personnali-
tés de haut niveau, à savoir Andrea Gmür, 
conseillère nationale (LU), Stephan Schleiss, 
conseiller d’Etat (ZG), Manuele Bertoli, 
conseiller d’Etat (TI), Dr Patrik Schellen-
bauer (Avenir Suisse) ainsi que Susanne 
Hardmeier (Secrétaire générale de la CDIP) 
et elle était animée par Dominik Feusi v/o 
Caritas. La manifestation avait intention-
nellement été fixée après l’AD; elle a rassem-
blé 70 personnes. Les objectifs ont été plus 
qu’atteints sur le plan qualitatif, sur le plan 
quantitatif, malheureusement pas encore.

175 ans de la SES

–  Clore les projets du jubilé à la Fête centrale 
d’Engelberg avec le vernissage du complément 
au «Grossen Riesenkampf».

Le vernissage du complément à l’histoire de 
la SES (1991–2016) n’aura pas lieu à Engel-
berg comme prévu à l’origine. Les travaux 
pour les deux volumes sont dans la phase 
chronophage de la rédaction finale, de la 
mise en page et de l’impression. On envisage 
que – s’ils avancent suffisamment bien – ils 
seront terminés à la fin 2018. La réédition 
de l’ancien «Riesenkampf …» (1841–1991) et 
le volume complémentaire paraissent chez 
Stämpfli AG, Berne.

Accord des trois cartels

–  Prendre part avec plus de 30 membres de la 
SES au weekend des Fux des trois cartels du  
23 au 25 mars 2018 à Freiburg i.Br.

Le weekend des Fux des trois cartels a rencon-
tré un grand intérêt. Deux jours avant la fin 
du délai, la SES enregistrait quelque 70 ins-
criptions. Celles-ci n’ont malheureusement 
pas toutes pu être honorées par manque 
de place pour dormir et dans les salles de 
kneipe. Ce sont finalement 28 personnes qui 
se sont rendues à Fribourg en Brisgau. 

1.6 Finances

–  Veiller à des finances saines et examiner 
d’autres optimisations.

Bien que les cotisations encaissées soient 
restées inférieures au budget, les comptes 
de la Société bouclent sur un résultat positif 
grâce à la bonne gestion des coûts.
A la fin de la première année sociétaire com-
plète sous le régime de la nouvelle directive 
de dédommagement, le Comité central en 
a tiré un bilan lors de sa séance finale. Ce 
sera au nouveau Comité central de procéder 
à d’éventuels ajustements dans le cadre du 
budget pour l’année 2018/19. 

2.  Divers des dicastères et 
régions

2.1 Dicastères

2.1.1 Relations extérieures et publiques

Les relations avec nos associations parte-
naires, notamment avec le CV et l’OeCV, 
ont de nouveau été excellentes cette année. 
L’OeCV a organisé, en septembre 2017, la 

CC
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rencontre des trois cartels (Drei-Verbän-
de-Gespräch) à Kufstein et le CV s’est chargé 
du weekend des Fux à Fribourg en Brisgau. 
Des délégations de la SES ont été reçues aux 
assemblées de la fédération autrichienne 
à Bad Ischl et de la fédération allemande à 
Cologne. La séance commune avec le comi-
té central de la Zofingia s’est déroulée le 22 
mars 2018 à Emmenbrücke. 
Force est de constater que nos prises de po-
sition ne sont guère relayées par les médias. 
Espérons que la situation s’améliorera avec 
le nouveau préposé à la communication et 
avec le réseau qu’il mettra en place. 

2.1.2 Relève

Un nouveau memento, portant aussi sur les 
délégations avec drapeau, a été préparé à 
l’intention des président-e-s de sections. Il 
sert de directive pour les fonctions dans les 
sections et fera désormais partie intégrante 
du séminaire de cadres. Il est disponible 
dans la partie réservée aux membres du site 
internet.

2.1.3 Politique sociale et finances

Un nouveau président a été trouvé pour la 
Commission politique en la personne de 
Philipp Mazenauer v/o Avis. La commission 
s’est reconstituée avec succès.

2.1.4  Politique de l’éducation et affaires 

internes

La BPK s’est occupée essentiellement de 
l’organisation de la manifestation publique. 
Elle a également remanié la procédure pour 
les amendes qui a été présentée aux sections 
lors de l’AD de printemps 2018 et a été inté-
grée depuis lors dans la Lex CC. 

2.1.5  Formation, formation continue et 

engagement social

Le Comité central a décidé de modifier 
l’ordre des séminaires. Les membres admis 
dans la SES à la Fête centrale suivront désor-
mais un séminaire pour nouveau membre 
(au lieu d’un séminaire de candidats), le sa-
medi suivant la Toussaint. Le séminaire des 
cadres a lieu au printemps. Le Comité cen-
tral en fixe la date une année à l’avance. 
Mentionnons aussi le pèlerinage vers notre 
saint patron qui a eu lieu du 20 au 22 octobre 
2017, à l’occasion des 600 ans de la naissance 
de Nicolas de Flue. 50 participantes et parti-
cipants ont marché vers le Ranft. 

2.2 Régions

2.2.1  Ouest (Genève, Vaud, Neuchâtel, 

Fribourg, Valais Bas-Valais)

Les sections d’Actifs de la SG Arvésia Gene-
vensis et de la SA Salévia ont été dispensées, 
le 9 septembre 2017, rétroactivement au 31 
août 2017. 

2.2.2  Centre (Jura, Berne, Soleure,  

Lucerne, Obwald et Nidwald, 

Haut-Valais)

La Semper Fidelis a fêté ses 175 ans à Lu-
cerne. La SAV Seetalensis a dû être dispen-
sée lors de la séance finale du CC. Par contre, 
les Gundoldinger peuvent enregistrer de 
nouvelles ad-missions après une longue pé-
riode de disette. 

2.2.3  Nord (Bâle, Argovie, Zurich, Zoug, 

Schwyz, Uri)

A côté de beaucoup de petites et grandes 
fêtes, il faut relever les somptueuses célébra-
tions des fondations de l’AV Filetia Turicen-
sis (5 ans), de la GV Rusana (100 ans), de la 
GV Wikinger (50 ans) et de la GV Suitia (175 
ans).

2.2.4  Est (Schaffhouse, Thurgovie, Saint 

Gall, Appenzell, Glaris et Grisons)

Les sections d’Actifs des GV Rotacher et de 
la GV Phentesilea ont été dispensées, le 9 
septembre 2017, rétroactivement au 31 août 
2017. Le 3 mars 2018, c’était au tour de la 
section d’Actifs de la GV Patschifig de devoir 
être dispensée. Mentionnons aussi les célé-
brations suivante de fondation : 25 ans GV 
Penthesilea et 40 ans GV Abbatia Wilensis.

3. Statistique

3.1 Sections

Les sections 
d’Actifs

Au début 
de l’année 
sociétaire

A la fin de 
l’année 

sociétaire

Actives 43 37

Dispensées 35 40

Totale 78 77

Nouvellement dispensées: Arvésia Geneven-
sis, Patschifig, Penthesilea, Rotacher, Salé-
via, Seetalensis
La Section SG Saruna est désormais consi-
dérée comme dissoute.

Les asso-
ciations 
d’Anciens

Au début 
de l’année 
sociétaire

A la fin  
de l’année 
sociétaire

Actives 75 73

Dispensées 3 4

Totale 78 77

Nouvellement dispensée: L’ancienne Die 
Ruithonen
La Ancienne Saruna est désormais considé-
rée comme dissoute.

3.2 Membres

Au début 
de l’année 
sociétaire

A la fin  
de l’année 
sociétaire

Actifs 1066 1041

Anciens 3523 3473

Vétérans 2184 2185

Totale 6773 6699

4 Remarques finales

Le Comité central peut se réjouir d’une an-
née réussie. La plupart des objectifs fixés ont 
été atteints. Nous remercions de tout cœur 
toutes celles et ceux qui se sont engagés pour 
la SES. Celle-ci ne pourrait pas exister sans 
leur aide active. C’est précisément dans cette 
volonté de faire quelque chose pour notre 
Société que l’on voit que le Riesenkampf est 
toujours d’actualité aujourd’hui et qu’il est 
possible de s’attaquer ensemble à de grandes 
choses. Nous sommes heureux et fiers de 
compter sur des membres qui ne prônent 
pas uniquement l’individualisme mais 
s’engagent pour la société et nous espérons 
qu’il en sera toujours ainsi. Car c’est la seule 
manière d’atteindre notre objectif qui est de 
contribuer à façonner la formation, l’Etat, la 
société, l’économie, l’Eglise et la culture. A 
l’action!

CC
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission 2017–2018

Prüftätigkeit

Gemäss Art. 49 der Zentralstatuten prüft die 

GPK die Amtstätigkeit des CC, die ordnungs-

gemässe Durchführung der Aktiven-, Alther-

ren- und Delegiertenversammlungen sowie die 

Umsetzung von deren Beschlüssen, die Kas-

saführung und die Vereinsrechnung. Über das 

abgelaufene Vereinsjahr wird hiermit Bericht 

erstattet.

Die GPK hat eine interne Sitzung am 8. Januar 

2018 abgehalten. Darüber hinaus nahmen Ver-

treter der GPK am Übergabeseminar und an der 

CC-Sitzung vom 27. Januar 2018 teil. 

Die GPK stützt sich bei ihrer Beurteilung auf 

die bis dato vorliegenden Protokolle der CC-Sit-

zungen, den Entwurf des Schlussberichts vom 

7. Juni 2018 sowie den mündlichen Berichten 

des CC anlässlich der Delegiertenversammlung 

und des Schlussgesprächs vom 7. Juli 2018. Die 

Vereinsführung und Kassaführung wurde am 7. 

Juli 2018 überprüft.

 

Amtstätigkeit des CC

Das CC unter der Leitung von Dominic E. 

Tschümperlin v/o Herr als CP und Bruno Gähwi-

ler v/o Nochwuchs als VCP hat im vergangenen 

Amtsjahr mit grossem Engagement gute Arbeit 

geleistet, den Schw. StV würdig vertreten und 

zum Wohle des Vereins geleitet.

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertretern 

der Aktivitas und jenen der Altherrenschaft ist 

aus der Sicht der GKP sehr erfreulich verlaufen. 

Die Jahresziele, die sich das CC zu Beginn des 

Vereinsjahres gesteckt hatte, konnten zu einem 

grossen Teil erreicht werden, respektive die 

entsprechenden Arbeiten wurden aufgegleist.

Nachdem im vergangenen Vereinsjahr die Teil-

revision der Zentralstatuten abgeschlossen und 

hierüber an der vergangenen Generalversamm-

lungen abgestimmt werden konnte, hat das 

CC in diesem Vereinsjahr die Wertediskussion 

«Quo vadis Schw. StV» aufgegleist. Nach einge-

henden Diskussionen in verschiedenen Arbeits-

gruppen konnte das CC einen ersten Entwurf 

für die Überarbeitung der Grundsatzpapiere 

veröffentlichen und hierüber ein Vernehmlas-

sungsverfahren durchführen. Die Auswertung 

dieses Verfahrens wird anlässlich des Zentral-

festes 2018 erwartet. 

Die vieldiskutierte Änderung des Finanzregle-

ments und die gestützt darauf erlassene interne 

Vergütungsordnung konnte in diesem Vereinsjahr 

erstmals vollumfänglich angewendet werden. Aus 

Sicht der GPK wurden die angestrebten Ziele der 

Überarbeitung (Rechtskonformität und verbes-

serte Transparenz bei der Vergütung) erreicht. 

Die konkrete Umsetzung des Spesenreglements 

soll und kann auch in den nächsten Monaten vom 

CC weiterhin stetig evaluiert und gegebenenfalls 

angepasst werden.

Die Delegiertenversammlung vom 14. April 2018 

wurde ordnungsgemäss durchgeführt. Gleichen-

tags fand der bildungspolitische Anlass zum 

Thema «HarmoS versus Föderalismus?» statt. 

Trotz guter Vorbereitung und kluger Datums-

wahl im Anschluss an die Delegiertenversamm-

lung brachte die Veranstaltung erneut nicht die 

gewünschte Teilnehmerzahl. Nachdem dem CC 

bereits im Vorjahr empfohlen wurde, die Proble-

matik der geringen Teilnehmerzahl an vergleich-

baren Anlässen zu evaluieren, muss an dieser 

Empfehlung weiterhin festgehalten werden. 

Die Mitglieder des CC haben einmal mehr viel 

Passion, Energie, Zeit und ein grosses Engage-

ment für ihr Amt gezeigt. Ihre Arbeit zum Wohle 

unseres Vereins ist herzlichst zu verdanken.

 

Vereinsrechnung und Kassaführung

Die Jahresrechnung und Kassaführung wur-

den von der GPK am 7. Juli 2018 eingehend 

geprüft. Sämtliche verlangten Unterlagen und 

Informationen konnten unverzüglich vorgelegt 

respektive erteilt werden. Die Ausgaben des 

CC liegen insgesamt innerhalb der jeweiligen 

Budgetrahmen und die eingesetzten Mittel sind 

rechtmässig verwendet worden. 

Die Rechnung entspricht Gesetz sowie Statuten 

und die Rechnungslegung erfüllt die Anforde-

rungen des Finanzreglements. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren be-

merkt, werden sämtliche Erträge und Ausgaben 

im Zusammenhang mit dem 175-Jahr-Jubiläum 

vom Zentralsekretär zwecks Übersichtlichkeit 

und Nachvollziehbarkeit in einer separaten 

Rechnung erfasst und erst nach Abschluss der 

Projekte in die ordentliche Buchhaltung integ-

riert. Da die Arbeiten zum Ergänzungsband der 

StV-Geschichte noch immer nicht abgeschlos-

sen sind, konnte erst eine Zwischenrechnung 

gesichtet werden. Die GKP wird die Schluss-

rechnung zum gegebenen Zeitpunkt überprüfen 

und darüber Bericht erstatten.

Die Arbeit des Zentralsekretärs Germann v/o 

Salopp ist ebenfalls herzlichst zu verdanken.

 

Anträge an die Aktiven  

und Altherrenversammlung

Die GPK beantragt, dem Zentralkomitee 

2017/2018 Decharge zu erteilen und die ge-

leistete Arbeit zu verdanken.

Die GPK beantragt weiter, die Rechnung des 

Vereinsjahres 2017/2018 zu genehmigen, dem 

Zentralsekretär für das Vereinsjahr 2017/2018 

Decharge zu erteilen und seine Arbeit zu ver-

danken.

Winterthur, 9. Juli 2018

Für die Geschäftsprüfungskommission:

Mirjam Gähweiler v/o Memphis, Präsidentin

Andreas Ott v/o Castro, Vizepräsident

Anina Brunner v/o Miroir, Altherrenvertreterin

Stefan Kölbener v/o Norm, Altherrenvertreter

Andreas Mattle v/o Winglet, Aktivenvertreter

Katja Blumer v/o Versailles, Aktivenvertreterin

Bericht des Ehrengerichts
Offenbar im Bestreben, dem Ehrengericht Arbeit zu beschaffen, erlaubte sich ein Mitglied der AV Welfen, die nicht ernst gemeinte Beschwerde 

eines angeblichen Fuxen gegen den eigenen Fuxmajor einzureichen. Laut eingeholten Auskünften kam eine verbindungsexterne Person als Urheber 

nicht in Frage. Entgegen den Erwartungen des Verfassers befasste sich das Ehrengericht auch nicht formell mit der Eingabe. The honourable court 

is not amused.

Ein Rekursverfahren gegen eine Bussenverfügung des CC war zur Zeit der Berichterstattung noch hängig. Franz Bührer, v/o Sandhas, Präsident

GPK/Ehrengericht
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GPK/Ehrengericht

Rapport de la Commission de gestion 2017/2018

Activités de surveillance

Conformément à l’article 49 des statuts cen-

traux, la Commission de gestion (CG) supervise 

les activités du Comité central, le bon déroule-

ment des Assemblées des Actifs, des Anciens 

et des Délégués ainsi que l’application de leurs 

décisions, la bonne tenue de la caisse et des 

comptes de la société. Elle rend son rapport 

sur l’année sociétaire écoulée sous une forme 

appropriée.

La CG a tenu une séance interne le 8 janvier 

2018. En outre, des représentants de la CG 

ont participé au séminaire de transfert et à la 

séance du CC du 27 janvier 2018.

Le GP fonde son évaluation sur les procès-ver-

baux des séances du CC couvrant la période 

s’étendant jusqu’à ce jour, sur le projet de rap-

port final du 7 juin 2018, et sur les rapports 

oraux du CC à l’Assemblée des Délégués, ainsi 

que sur son dernier échange avec le CC datant 

du 7 juillet 2018. La gestion de la SES et de ses 

comptes a été contrôlée le 7 juillet 2018.

Activités du Comité central

Le CC, dirigé par Dominic E. Tschümperlin v/o 

Herr en tant que CP et Bruno Gähwiler v/o 

Nochwuchs en tant que VCP a effectué durant 

son année de mandat grâce à son grand enga-

gement, un bon travail en représentant digne-

ment la SES et en la dirigeant pour son bien.

La collaboration entre les représentants de l’Ac-

tive et ceux de l’Ancienne était, du point de vue 

de la CG, très agréable. Les objectifs annuels 

fixés au début de l’année par le CC ont pu être 

atteints dans une large mesure ou du moins, les 

travaux y relatifs ont été entamés. 

Suite à la finalisation et à l’approbation lors de 

la dernière Assemblée générale de la révision 

partielle des statuts centraux, le CC a mis en 

route la discussion «Quo vadis Schw. StV», re-

lative aux valeurs. Après de longues discussions 

dans différents groupes de travail, le CC a pu 

publier un premier projet de son programme de 

base et mener ainsi un processus de consulta-

tion. L’évaluation de ce processus est prévue à 

l’occasion de la Fête centrale 2018. 

L'amendement très discuté du Règlement des 

finances ainsi que l’ordonnance interne sur les 

rémunérations basée sur ledit règlement ont pu 

être appliqués intégralement cette année pour 

la première fois. Du point de vue de la CG, 

les objectifs de la révision (conformité légale 

et amélioration de la transparence des rému-

nérations) ont été atteints. La mise en œuvre 

concrète du Règlement des frais devrait conti-

nuer à être constamment évaluée et, si néces-

saire, ajustée par le CC dans les mois à venir.

L’Assemblée des Délégués du 14 avril 2018 a 

été dûment organisée. Le même jour, s’est tenu 

le débat portant sur le thème «HarmoS versus 

Föderalismus?» relatif à la politique de la for-

mation. Malgré une bonne préparation et un 

choix de date astucieux après la réunion des 

délégués, l’événement n’a pas attiré le nombre 

souhaité de participants. Après avoir déjà re-

commandé au CC l’année précédente d’évaluer 

le problème du petit nombre de participants à 

ce genre d’occasions, la CG constate que cette 

recommandation doit être maintenue.

Les membres du CC ont une fois de plus montré 

beaucoup de passion, d’énergie, de temps et un 

grand engagement pour remplir leur mandat; 

qu’ils soient cordialement remercier pour leur 

travail pour le bien de notre société.

Comptes de la société et gestion  

de la trésorerie

Les comptes annuels et la gestion de la ont été 

examinés de manière approfondie par le GPK le 

7 juillet 2018. Tous les documents et informa-

tions requis ont être présentés ou transmis sans 

délai. Les dépenses du CC entrent dans leur 

intégralité dans le cadre budgétaire prévu et les 

fonds ont été utilisés de manière réglementaire. 

Les comptes correspondent à la loi et aux 

statuts et la tenue des comptes remplit les  

exigences du Règlement des finances.

Comme indiqué par le Secrétaire central lors 

des années précédentes, dans un but de clarté 

et de compréhensibilité, tous les revenus et les 

dépenses relatifs au Jubilé du 175e sont saisis 

dans un compte distinct et seront intégrés dans 

la comptabilité générale de la société seulement 

après l’achèvement des projets. Puisque le tra-

vail sur le volume complémentaire de l’histoire 

de la SES n’est toujours pas terminé, seul un 

état des comptes intermédiaire a pu être exa-

miné. La CG examinera les comptes définitifs 

et établira à ce sujet son rapport au moment 

opportun.

Le Secrétaire central Germann v/o Salopp mé-

rite de cordiaux remerciements pour son travail.

Motions auprès de l’Assemblée des Actifs 

et des Anciens

La Commission de gestion propose de donner 

la décharge au Comité central 2017/2018 et de 

le remercier pour le travail accompli. 

La Commission de gestion propose d’approuver 

les comptes annuels 2017/2018, de décharger 

le Secrétaire central pour l’année 2017/2018 et 

de le remercier pour son travail. 

Winterthur, le 9 juillet 2018

Pour la Commission de gestion:

Mirjam Gähweiler v/o Memphis, Présidente

Andreas Ott v/o Castro, Vice-Président

Anina Brunner v/o Miroir, Représentante des Anciens 

Stefan Kölbener v/o Norm, Représentant des Anciens 

Andreas Mattle v/o Winglet, Représentant des Actifs 

Katja Blumer v/o Versailles, Représentante des Actifs

Tribunal d’honneur
Apparemment, un membre de lʼAV Welfen sʼest permis de déposer la plainte – non fondée – dʼun prétendu Fuchs contre son propre Fuchsmajor 

dans le but de créer du travail pour la Cour dʼhonneur. Selon les informations obtenues, l’intervention d’une personne extérieure intervenant en tant 

quʼinstigateur de l’affaire peut être exclue. Contrairement aux attentes de lʼauteur de la plainte, la cour dʼhonneur nʼa pas traité formellement sa 

requête. The honourable court is not amused. Une procédure d’appel contre une décision d’amende prise par le CC était toujours en suspens lors 

de l’élaboration du présent rapport. Franz Bührer v/o Sandhas, Président
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Luca de Gennaro v/o Atlas
AV Semper Fidelis

Persönliches

4.3.1987, wohnhaft in Ebikon, Heimatort Klingnau AG,
evangelisch-reformiert

Ausbildung

• MLaw, Universität Luzern 2018
•  3 Jahre Studium der Humanmedizin, Universität Freiburg i. Ü. 

2006–2009
•  Matura (Biologie/Chemie) an der Kantonsschule Zug 2005

Schw. StV Engagement

•  AV Semper Fidelis seit FS 2016 (Consenior HS17, Mitglied der 
Werbekommission seit FS18)

Freizeitaktivitäten

Segeln, Musik, Reisen, Kochen, Wandern

Motivation

Auch wenn ich erst auf Beginn meines Masterstudiums zum 
Schw. StV kam, hat mich diese kurze Zeit menschlich viel weiter-
gebracht. Ich durfte viele tolle Menschen kennenlernen und geni-
ale Anlässe in der ganzen Schweiz besuchen. Mit dem Abschluss 
meines Studiums ist es nun an der Zeit, dem Schw. StV etwas zu-
rückzugeben und als Teil des Zentralkomitees zu agieren. 

Katia Haulet v/o Colibri
SHE Activitas

Données personnelles – Persönliches

27.5.1990, vivant Fribourg, née à Voronezh (Russie)
27.5.1990, wohnhaft in Freiburg, geboren in Voronezh (Russland)

Formation – Ausbildung

•  Architecture, Haute école d’ingénieurs et d’architectes, Fri-
bourg, depuis 2014

 Architektur, Hochschule für Technik und Architektur, Freiburg
• Architecture, EPFL, 2011 à 2013
 Architektur, ETH Lausanne
• Faculté de médecine, Université de Lausanne, 2009 à 2011
 Medizinische Fakultät, Universität Lausanne
•  Maturité fédérale, Mathématiques et physique, La Chaux-de-

Fonds, 2009
 Matura, Mathematik und Physik, La Chaux-de-Fonds 

Schw. StV

•  SHE Activitas depuis 2016 (Vice-présidente SA17, Présidente 
SP18)

 SHE Activitas seit 2016 (Consenior HS17, Senior FS18)

Loisirs – Freizeitaktivitäten

Photographie, sport, nature, voyages 
Fotografie, Sport, Natur, Reisen

Motivation 

Le Schw. StV représente pour moi une grande famille, qui m’a ac-
cueilli à bras ouverts. J’y ai rencontré des personnes merveilleuses, 
créé de véritables amitiés, et passé des moments inoubliables. 
Je souhaite, en tant que CC, pouvoir y apporter une contribution 
afin que tous puissent y trouver leur place. 
En tant qu’étudiante romande venant d’une Haute Ecole, j’espère 
pouvoir représenter ces deux groupes au sein du Schw. StV.

Kandidaturen CC Aktive

Aktivenversammlung
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Pascal Levy v/o Xang
AKV Burgundia, AKV Alemannia, GV Desertina, GV Patschifig

Persönliches

27.4.1992, wohnhaft in Bern BE, Heimatort Disentis/Mustér GR, 
römisch-katholisch

Ausbildung

•  Masterstudium in Medien und Kommunikation, Universität 
Freiburg i. Ü. seit Herbst 2017

•  Musikstudium, Musikakademie Basel/Hochschule der Künste 
Bern und Rechtswissenschaften/Musikwissenschaften, Univer-
sität Bern, ab 2012 bis 2017

•  Log UOS 2012 bis 2013
•  Matura (Musik) am Gymnasium Klosterschule Disentis, 2012

Schw. StV Engagement

• AKV Alemannia seit HS 2017 (FM HS17, Aktuar HS18)
•  AKV Burgundia seit HS 2013 (Senior FS 2016, FM HS15, XX 

FS15)
• GV Desertina seit HS 2008 (Senior FS11)
• Mitgründung GV Patschifig, Chur

Freizeitaktivitäten

Rugby, Wandern, Reisen, Lesen, Tontechnik, Mitglied GiuRu und 
SMG Ensembles

Motivation

Der Schw. StV hat mir die Möglichkeit geboten, Freundschaften 
in der ganzen Schweiz zu schliessen. Er hat mich persönlich reifen 
lassen und prägt meine Lebenseinstellung anhaltend.
Nun ist es an der Zeit, dem Gesamtverein etwas zurückzugeben 
und meine Motivation und meinen Elan während eines Jahres ein-
zubringen. Es ist mir ein grosses Anliegen, mich für den Verein 
zu engagieren, welcher mir viele schöne Erlebnisse geschenkt hat 
und der mich nach wie vor fasziniert. Ich sehe es als meine Pflicht 
an, dazu beizutragen, dass der Schw. StV weiterhin ein Hort der 
Freundschaft, Wissenschaft und Tugend bleibt.

Lorenzo Motti v/o Durin
AV Notkeriana

Persönliches

27.5.1993, wohnhaft in St. Gallen, Heimatort St. Moritz, 
evangelisch-reformiert

Ausbildung

•  Masterstudium in Rechnungswesen und Finanzen an der Uni-
versität St. Gallen mit Zusatzausbildung in Wirtschaftspädago-
gik, seit 2017

•  Praktikum als Wirtschaftsprüfer im Audit Corporate der 
KPMG AG Zürich, 2016 bis 2017

• BA in Betriebswirtschaftslehre, Universität St. Gallen, 2016
•  Matura (Wirtschaft & Recht) an der Academia Engiadina, Sa-

medan, 2012

Schw. StV Engagement

•  AV Notkeriana seit HS 2014 (Senior HS17, FM FS15, Aktuar 
HS16)

Freizeitaktivitäten

Bücher schreiben, Kochen, Fantasy-/Horror-Literatur

Motivation

Meine bisherige Zeit im Schweizerischen Studentenverein hat mir 
viele positive Erfahrungen und Freundschaften beschert. Über-
zeugt von dieser wunderbaren Organisation möchte ich mich nun 
im kommenden Vereinsjahr als Mitglied des Zentralkomitees 
engagieren und dadurch sowohl den Schw. StV. mitgestalten, Zu-
sammenhalt und Tradition weiter pflegen und fördern als auch 
mich persönlich weiterentwickeln.

Aktivenversammlung
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Kandidatur CC AH

Daniel Straub v/o Sec

AKV Kyburger, AV Bodania, SAKV Corona Sangallensis

Persönliches

28. Juni 1966, wohnhaft in Zürich, Heimatort Egnach TG, 
reformiert, unverheiratet, keine Kinder

Verbindungen / Chargen als AH

AKV Kyburger, AV Bodania, SAKV Corona Sangallensis
Mitglied in den Regionalverbänden Tugenia und Corona Wilensis
6 Jahre im Vorstand der Alt-Kyburger

Akademischer Werdegang

Studium an der ETH Zürich in Maschinenbauingenieurwesen 
(Dipl. Ing. ETH) und anschliessend Studium an der Universität 
St. Gallen in Technologiemanagement (lic. oec. HSG), Weiter-
bildung in Mediation in Wirtschaft, Arbeitswelt und öffentli-
chem Bereich an der Universität St. Gallen.

Berufliche Tätigkeit

Langjährige Erfahrung in verschiedenen Geschäftsleitungs-
funktionen in KMU, ab August 2018 Senior Projektleiter bei der 
 Shiptec AG in Luzern.

Militär / Nebenberufliche Tätigkeiten

• Art Of (Oblt, Dienstpflicht erfüllt)
• Seit 7 Jahren Revisor im Verein Pro MS Etzel
• Erfahrener Hochseeskipper (zwei Atlantiküberquerungen) und 

Regattasegler
• Advanced VBF-Taucher

Altherrenversammlung Aktivenversammlung 

Trakt. 11: Wahlen für die Amtsdauer 
2018–2019

Pt. 11 de l’ordre du jour: élections pour 
la durée du mandat 2018–2019

Kandidaturen für die Aktivenvertreter im Zentralkomitee:
Candidatures comme représentants des Actifs au Comité central:

• N.N., als Zentralpräsident (im Zeitpunkt des Erscheinens noch offen)
• Luca de Gennaro v/o Atlas, Semper Fidelis
• Katia Haulet v/o Colibri, SHE Activitas
• Pascal Levy v/o Xang, Alemannia, Burgundia, Desertina, Patschifig
• Lorenzo Motti v/o Durin, Notkeriana

Kandidaturen für die Aktivenvertreter in der Geschäftsprüfungs- 
kommission:
Candidatures comme représentants des Actifs au Commission  
de gestion:

• Andreas Ott v/o Castro, Notkeriana, als Vizepräsident (bisher)
• Katja Blumer v/o Versailles, Filetia Turicensis, Penthesilea (bisher)
• Andreas Mattle v/o Winglet, Alemannia (bisher)

Kandidaturen für die Aktivenvertreter im Ehrengericht:
Candidatures comme représentants des Actifs au Tribunal d’honneur:

• Niki Haas v/o Vash, als Vizepräsident (bisher)
• Fabiola Morena Marinaro v/o Mystique, Leonina (bisher)
• N.N. (neu; im Zeitpunkt des Erscheinens noch offen)

Trakt. 11: Wahlen für die Amtsdauer 
2018–2021

Pt. 11 de l’ordre du jour: élections pour 
la durée du mandat 2018–2021

Kandidaturen für die Altherrenvertreter im Zentralkomitee:
Candidatures comme représentants des Anciens au Comité central:

• Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs, Alemannia, Rotacher, als Vize-Zentralpräsident (bisher)
• Norbert Ritz v/o Punkt, Brigensis, Neu-Romania, Romania Bernensis (bisher)
• Jonathan Binaghi v/o JB, Lepontia Cantonale (bisher)
• Hans Ruppanner v/o Chrampf, Rauracia, Turicia (bisher)
• Daniel Straub v/o Sec, Bodania, Corona Sangallensis, Kyburger (neu)

Kandidaturen für die Altherrenvertreter in der Geschäfts-
prüfungskommission:
Candidatures comme représentants des Anciens au Commission  
de gestion:

• Mirjam Gähweiler v/o Memphis, Waldstättia, als Präsidentin (bisher)
• Anina-Maria Müller v/o Miroir, Penthesilea, Welfen (bisher)
• Stefan Kölberner v/o Norm, Alemannia (bisher)

Kandidaturen für die Altherrenvertreter im Ehrengericht:
Candidatures comme représentants des Anciens au Tribunal 
d’honneur:

• Franz Bührer v/o Sandhas, Burgundia, als Präsident (bisher)
• Serge Karrer v/o Luz, Alemannia, Semper Fidelis (bisher)
• Rolet Loretan v/o Lelisse, Sarinia (bisher)

Altherrenversammlung
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Aktivenversammlung 2017 – Protokoll
Samstag, 2. September 2017, 14.00–16.30, Bahnhofsaal, Bahnhofstrasse 21, 4310 Rheinfelden

1. Begrüssung

Zentralpräsident Jonas A. Müller v/o Abrupt 
(CP Abrupt) begrüsst die Corona und eröff-
net die Aktivenversammlung. Die Aktiven-
versammlung wurde statutenkonform in 
der «Civitas» angekündigt. Innert Frist wur-
den beim Zentralkomitee keine Anträge auf 
Traktandierung eines Geschäfts eingereicht, 
womit die Traktandenliste definitiv ist. 
Gemäss Angaben der GPK wurden 304 
Stimmkarten abgeholt. Das verlangte 
Quorum von mindestens 80 anwesenden 
Aktiven ist somit erfüllt und die Aktivenver-
sammlung beschlussfähig. 

2. Wahl der Stimmenzählenden

Die Aktivenversammlung wählt auf Vorschlag 
des Zentralkomitees Florian Sprenger v/o Split-
ter, Emanuel Sorba v/o Most, Florian Wenger 
v/o Phalanx und David Dempfle v/o Rad-x per 
Akklamation als Stimmenzähler.

3. Grussworte

CP Abrupt dankt Rheinfelden für die Gast-
freundschaft, dem OK für die Organisation 
und Durchführung des Zentralfestes und 
den ausländischen Delegationen für ihren 
Besuch.
Magnus Willers v/o Hopper, Präsident des 
OK heisst seinerseits alle StVerinnen und 
StVer in Rheinfelden willkommen und 
wünscht eine gelungene Zentralfestpremie-
re in Rheinfelden.
Moritz Seubert, Vorortspräsident des Car-
tellverbandes der katholischen deutschen 
Studentenverbindungen CV, Michael Jaya-
sekara v/o Django, Vorortspräsident des 
Österreichischen Cartellverbandes (ÖCV), 
Amaury Dusquene v/o Schack und Thors-
ten-Benno Deutsch v/o Chimney, Vizepräsi-
denten des Europäischen Kartellverbandes 
(EKV), Susanne Katzensteiner v/o Goju, 1. 
Vizepräsidentin der Vereinigung Christli-
cher farbentragender Studentinnen in Ös-
terreich (VCS), Sebastian Skupa v/o Skupi 
doo, Kartellsenior des Mittelschüler-Kar-
tell-Verbandes (MKV), und Veronika Bu-
kovski v/o Jordan, Aktivenvertreterin des 
Verbands farbentragender Mädchen (VfM), 
danken für die Einladung und überbringen 
die besten Grüsse aus ihren Verbänden. 

4.  Genehmigung des Protokolls  

der Aktivenversammlung vom  

3. September 2016 

Die Aktivenversammlung genehmigt das Proto-
koll per Akklamation.

5. Mitteilungen der DV

CP Abrupt orientiert über die Delegierten-
versammlung. Nebst der Vorberatung von 
Aktiven- und Altherrenversammlung gilt 
es besonders zu erwähnen, dass mit der GV 
Patschifig eine neue Mittelschulsektion in 
den Schw. StV aufgenommen werden konn-
te. Die Sektion hat ihren Sitz an der Kan-
tonsschule Chur.

6. Teilrevision der Statuten

CP Abrupt verweist auf die «Civitas» Nr. 3/ 
2016-2017, worin die Anträge samt Kom-
mentar abgedruckt wurden. Das Abstim-
mungsprozedere sieht eine qualifizierte 
Abstimmung mit Zweidrittelsmehr je Arti-
kel respektive bei den Anträgen zur Bezeich-
nung des Vize-Zentralpräsidenten über drei 
Artikel vor.

• Antrag auf Revision von Art. 11 Wechsel 
der Mitgliederkategorie

Aktive Mitglieder, die am 1. Juli das 30. Al-
tersjahr vollendet haben, wechseln damit in die 
Mitgliederkategorie Altherr. Auf schriftliches 
Gesuch kann das Zentralkomitee den Wechsel 
der Mitgliederkategorie aufschieben.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesobmann) 
erklärt, der Block sei gegen die Annahme des 
Revisionsvorschlages. Eine Änderung von 
Art. 11 gemäss dem Vorschlag des Zentral-
komitees belohne Mittelschüler, die nach 
ihrer Gymnasialzeit nicht in eine akademi-
sche Sektion übertreten. Der Block störe sich 
zudem am entstehenden Dualismus, wenn 
eine Person zukünftig in ihrer Sektion als Ak-
tiver, im StV aber als Altherr betrachtet wird. 
Auch das Argument des Zentralkomitees, es 
brauche dringend einen Automatismus beim 
Übertritt in die Altherrenschaft, verfängt 
nicht, da gemäss Art. 23 die Sektionen bereits 
heute verpflichtet sind, entsprechende Muta-
tionen dem StV zu melden. 
Die Aktivenversammlung verwirft die Revision 
von Art. 11 mit offensichtlichem Mehr.

• Antrag auf Revision von Art. 18 Abs. 5 Ar-
ten von Organisationen

Das Zentralkomitee fasst die Organisationen in 
Regionen zusammen.
Die Aktivenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 18 mit offensichtlichem Zweidrittels-
mehr zu.

• Antrag auf Revision von Art. 23 Ziff. 4.–6. 
Pflichten (der Sektionen)

Alle Sektionen haben folgende Pflichten:
4.  dem Zentralsekretariat die Adressdaten der 

Mitglieder zur Verfügung zu stellen, soweit 
sie für den Schw. StV notwendig sind;

5.  Informationen des Zentralkomitees an ihre 
Mitglieder weiterzuleiten;

6.  Verantwortliche gegenüber dem Zentralse-
kretariat für die Information und die Mit-
gliederverwaltung zu bezeichnen;

Die Aktivenversammlung stimmt der Revisi-
on von Art. 23 Ziff. 4–6 mit offensichtlichem 
Zweidrittelsmehr zu.

• Antrag auf Revision von Art. 26 Abs. 2 
Auflösung (von Sektionen)

Auflösungsbeschlüsse sind dem Zentralkomitee 
mitzuteilen.
Die Aktivenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 26 Abs. 2 mit offensichtlichem Zweid-
rittelsmehr zu.

• Antrag auf Revision von Art. 34 Abs. 2 
Ankündigung und Vorsitz (Altherrenver-
sammlung)

Den Vorsitz führt der Altherrenvorsitzende oder 
ein anderer Altherr im Zentralkomitee.

• Antrag auf Revision von Art. 35 Abs. 1 
Ziff. 4 Zuständigkeit (Altherrenversamm-
lung)

Die Altherrenversammlung ist zuständig für:
1.  Wahl des Altherrenvorsitzenden sowie der 

übrigen Mitglieder ins Zentralkomitee.

• Antrag auf Revision von Art. 43 Zusam-
mensetzung, Konstituierung und Amts-
dauer (Zentralkomitee)

Das Zentralkomitee setzt sich wie folgt zusammen:
1.  ein Aktiver als Zentralpräsident
2. ein Altherr als Altherrenvorsitzender;
…

Aktivenversammlung
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Das Zentralkomitee wird vom Zentralpräsiden-
ten geleitet, im Verhinderungsfall vom Alther-
renvorsitzenden. Im Übrigen konstituiert und 
organisiert sich das Zentralkomitee selbst.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesob-
mann) opponiert im Namen des Blocks ge-
gen die Anträge. Einerseits wird das Thema 
jetzt schon zu lange behandelt und es ist 
eine Zwängerei. Andererseits ist das resul-
tierende Akronym AHV sehr unglücklich. 
Weiterhin haben ausländische Verbände 
ohnehin sehr viele Eigenheiten des Schw. 
StV anzuerkennen, weshalb das Argument, 
die Bezeichnung VCP führe insbesondere im 
Ausland zu Verwirrung, nicht verfängt. Zu 
guter Letzt ist auch die Problematik der un-
klaren Vertretungsregelung für einen aus-
fallenden CP nicht durch die Umbenennung 
des VCP in AHV zu lösen. 
Niki Haas v/o Vash (OR!) bemängelt am Re-
visionsvorschlag die mangelnde Konsistenz 
zwischen dem französischen Begriff Prési-
dent des Anciens und dem deutschen Pen-
dant Altherrenvorsitzender. 
Die Aktivenversammlung lehnt die Revision von 
Art. 34, Art. 35 und Art. 43 mit offensichtli-
chem Mehr ab.

• Antrag auf Revision von Art. 40 Abs. 1 
Ziff. 1 Zuständigkeit (Delegiertenver-
sammlung)

Die Delegiertenversammlung ist zuständig für:
1.  Genehmigung des rollenden Mehrjahres-

programmes;
Die Aktivenversammlung stimmt der Revision von 
Art. 40 mit offensichtlichem Zweidrittelsmehr zu.

• Antrag auf Revision von Art. 41 Abs. 2 Be-
schlussfassung (Delegiertenversammlung)

Jede Verbindung und jeder Altherrenverband 
verfügt über je eine Stimme. Sektionen, bei de-
nen die Aktiven und Altherren demselben Verein 
angehören, verfügen über zwei Stimmen, sofern 
es die genehmigten Statuten vorsehen.
Die Aktivenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 41 Abs. 1 Ziff. 1 mit offensichtlichem 
Zweidrittelsmehr zu.

• Antrag auf Revision von Art. 57 Abs. 1 
Grundsatz (Geschäftsordnung)

Für Organe gemäss Art. 27 Ziff. 1–3 gilt eine 
einheitliche Geschäftsordnung.
Die Aktivenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 57 Abs. 1 mit offensichtlichem Zweid-
rittelsmehr zu.

7.  Kenntnisnahme des Jahresberichts 

2016/2017

CP Abrupt verweist auf den in der «Civitas» 
publizierten Jahresbericht und hebt einzel-
ne Punkte noch einmal besonders hervor.
Peter Szabó v/o Sapka (GL!) erkundigt sich 
nach den bisherigen aufgelaufenen Ausga-
ben für die StV-App.
Abrupt entgegnet, aus dem Stegreif kann 
die exakte Zahl nicht genannt werden. Die 
Gesamtkosten lassen sich aber grob auf etwa 
CHF 20 000.00 beziffern.
Die Aktivenversammlung nimmt den Jahresbe-
richt 2016/2017 zur Kenntnis.

8.  Genehmigung der Jahresrechnung 

2016/2017

CP Abrupt verweist auf die in der «Civi-
tas» publizierte Rechnung und die Details 
im Mitgliederbereich der Homepage. Die 
Rechnung schliesst mit einem Gewinn von 
CHF 7683.30. Das Vereinskapital beträgt 
per 30.Juni 2017 CHF 482 373.25. Die Jubi-
läumsrechnung wird separat geführt und 
nach Abschluss des Jubiläums revidiert und 
präsentiert.
Der Vizepräsident der Geschäftsprüfungs-
kommission Stefan Kölbener v/o Norm 
(GPK-Vizepräsident Norm) verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Genehmigung der Jahresrechnung.
Die Aktivenversammlung genehmigt die Jah-
resrechnung 2016/2017 mit offensichtlichem 
Mehr.

9.  Décharge des Zentralsekretärs für 

die Kassaführung

GPK-Vizepräsident Norm verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Décharge des Zentralsekretärs für die 
Kassaführung.
Die Aktivenversammlung erteilt dem Zentralse-
kretär mit offensichtlichem Mehr Décharge für 
die Kassaführung.

10.  Décharge der Aktivenvertreter im 

Zentralkomitee 2015/2016

10.1 des Zentralpräsidenten

GPK-Vizepräsident Norm verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Décharge des Zentralpräsidenten.
Die Aktivenversammlung erteilt dem Zentral-
präsidenten, Jonas A. Müller v/o Abrupt, mit 
offensichtlichem Mehr Décharge.

10.2  der übrigen Aktivenvertreter im 

Zentralkomitee

GPK-Vizepräsident Norm verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Décharge der übrigen Aktivenvertreter 
im Zentralkomitee 2016/2017.
Die Aktivenversammlung erteilt den übrigen 
Aktivenvertretern im Zentralkomitee mit offen-
sichtlichem Mehr Décharge.

11.  Festsetzung des Jahresbeitrages 

2017/2018

CP Abrupt erklärt, die Erhebung der Jubilä-
umsbeiträge sei abgeschlossen, sodass von 
CHF 55.00 auf CHF 50.00 zurückzukehren 
wäre. Das Zentralkomitee hat jedoch be-
schlossen, künftig einen Beitrag aus der 
Zentralkasse an die Organisationskomitees 
der Zentralfeste in der Höhe von jährlich 
CHF 25 000.00 zu leisten. Im Gegenzug wer-
den die Organisationskomitees vertraglich 
verpflichtet, Festführer, Festabzeichen und 
Fackeln gratis abzugeben. Die Delegier-
tenversammlung hat dieses Vorgehen im 
Rahmen der Genehmigung des rollenden 
Finanzplans unterstützt. Damit die nötigen 
Mittel vorhanden sind, beantragt das Zent-
ralkomitee die Erhöhung des Mitgliederbei-
trags um CHF 5.00. Derselbe Antrag wird 
auch an der Altherrversammlung gestellt. 
Insgesamt beantragt das Zentralkomitee 
deshalb einen Mitgliederbeitrag von CHF 
55.00.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesob-
mann) spricht sich namens des Blocks für 
die Beitragserhöhung respektive die da-
durch ermöglichte Unterstützung der Zent-
ralfeste aus. Durch diese Massnahme wird 
einerseits der Aufwand des Festführerver-
kaufs für die Zentralfestorganisatoren zu-
künftig entfallen, andererseits spart man als 
Aktiver dadurch rund CHF 20.00 bei einer 
Zentralfestteilnahme, da kein Festführer 
mehr gekauft werden muss. 
Die Aktivenversammlung legt den Mitglieder-
beitrag 2017/2018 für Aktive mit offensichtli-
chem Mehr auf CHF 55.00 fest.

12. Wahlen

12.1 des Zentralpräsidenten

CP Abrupt informiert die Versammlung 
über die eingegangene Kandidatur von Do-
minic E. Tschümperlin v/o Herr (AL!) für 
das Amt des Zentralpräsidenten.
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Stefan Kölbener v/o Norm (AL! SF!) stellt 
Dominic E. Tschümperlin v/o Herr vor.
Die Aktivenversammlung wählt Dominic E. 
Tschümperlin v/o Herr per Akklamation zum 
Zentralpräsidenten.

12.2  vier weiterer Aktivenvertreter im 

Zentralkomitee

CP Abrupt informiert die Versammlung 
über die eingegangenen Kandidaturen von 
Raphael Imahorn v/o Castus (RA! TU!), Mar-
co Felber v/o Loki (BE!) Jil Suter v/o Sarabi, 
(BE!) und Rebecca Graf v/o Shena (WE!) als 
Aktivenvertreter im Zentralkomitee.
Die Kandidaten werden jeweils durch Vertreter 
ihrer Verbindungen vorgestellt.
Die Aktivenversammlung wählt Raphael 
Imahorn v/o Castus, Marco Felber v/o Loki, Jil 
Suter v/o Sarabi und Rebecca Graf v/o Shena in 
globo per Akklamation als Aktivenvertreter ins 
Zentralkomitee.

12.3  des Vizepräsidenten und zweier 

Aktivenvertreter in die Geschäfts-

prüfungskommission

CP Abrupt schlägt Andreas Ott, v/o Castro 
(NK!) (bisher) als neuen Vizepräsidenten 
sowie Katja Blumer v/o Versailles (FT!) und 
Andreas Mattle v/o Winglet (AL!) als Akti-
venvertreter in die GPK vor.
Die Aktivenversammlung wählt Andreas Ott, 
v/o Castro als Vizepräsident, sowie Katja Blu-
mer v/o Versailles und Andreas Mattle v/o 
Winglet per Akklamation als Aktivenvertreter 
in die GPK.

12.4  des Vizepräsidenten und zweier Ak-

tivenvertreter in das Ehrengericht

CP Abrupt schlägt Niki Haas v/o Vash (OR!) 
(bisher) als Vizepräsidenten sowie Fabiola 

Morena Marinaro v/o Mystique (LN!) (bis-
her) und Tobias Niederberger v/o Takt (TU!) 
(bisher) als Aktivenvertreter in das Ehrenge-
richt vor.
Die Aktivenversammlung wählt Niki Haas v/o 
Vash als Vizepräsidenten sowie Fabiola More-
na Marinaro v/o Mystique und Tobias Nieder-
berger v/o Takt per Akklamation als Aktivenver-
treter ins Ehrengericht.

13. Festlegung Zentralfestort 2020

CP Abrupt informiert darüber, dass für das 
Zentralfest 2020 eine Kandidatur des Ortes 
Wil vorliegt. 
Erwin Scherrer v/o Bosco (FR!) stellt die 
Kandidatur vor.
Die Aktivenversammlung legt Wil mit offen-
sichtlichem Mehr als Zentralfestort 2020 fest.

14. Anregungen, Anfragen, Beschwerden

CP Abrupt informiert darüber, dass keine 
Anregungen, Anfragen oder Beschwerden 
eingegangen sind.

15. Verschiedenes

Anjuli de Vries v/o Nox (CO!) informiert 
darüber, dass sie in ihrer Funktion als GP 
vorhat, jeweils ca. 2 Anlässe pro Semester 
zu organisieren, bei der die Gymnasia eine 
Hochschulsektion besucht. Interessierte mel-
den sich bei ihr (anjulidevries@hotmail.ch)
CP Abrupt verdankt Anwesenheit und Mit-
denken aller teilnehmenden Aktiven, Ginny 
für die Übersetzung und Holmes für die 
Protokollführung. Er schliesst die Sitzung 
mit dem Riesenkampf.

Zürich, Januar 2018

Der Vorsitzende

Jonas Müller v/o AbruptaCP

Der Protokollführer

Christian Thoma v/o HolmesaCC
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Assemblée des Actifs 2017 – Procès-verbal
Samedi 2 septembre 2017, 14h00, Bahnhofsaal, Bahnhofstrasse 21, 4310 Rheinfelden

1. Mots de bienvenue

Le Président central Jonas A. Müller v/o 
Abrupt (CP Abrupt) salue l’ensemble des 
personnes présentes et ouvre l’assemblée 
des Actifs. Celle-ci été annoncée dans le «Ci-
vitas» conformément aux statuts. Le Comité 
central n’a reçu aucune proposition dans le 
délai imparti, raison pour laquelle l’ordre 
du jour est définitif.
Selon ses indications, la GPK a distribué 
304 cartes de vote. Le quorum exigé d’un 
minimum de 80 Actifs présents est atteint 
et les décisions de l’assemblée seront donc 
valables.

2. Election des scrutateurs

L’assemblée des Actifs élit, sur proposition du 
Comité central, Florian Sprenger v/o Splitter, 
Emanuel Sorba v/o Most, Florian Wenger v/o 
Phalanx et David Dempfle v/o Rad-x par accla-
mation comme scrutateurs. 

3. Salutations

CP Abrupt remercie Rheinfelden de son hos-
pitalité, le CO pour l’organisation de la Fête 
centrale et les délégations étrangères de leur 
visite.
Magnus Willers v/o Hopper, Président du 
CO, souhaite, pour sa part, une cordiale 
bienvenue à tous les membres de la SES et es-
père que cette première à Rheinfelden sera 
une totale réussite.
Moritz Seubert, Président central du Car-
tellverband des sociétés allemandes d’étu-
diants catholiques (CV), Michael Jayasekara 
v/o Django, Président central de la Fédéra-
tion autrichienne des sociétés d’étudiants 
(ÖCV), Amaury Dusquene v/o Schack et 
Thorsten-Benno Deutsch v/o Chimney, 
Vice-Présidents de la Fédération européenne 
des sociétés d’étudiants chrétiens (EKV), Su-
sanne Katzensteiner v/o Goju, 1re Vice-Prési-
dente de l’Association des étudiantes chré-
tiennes portant couleurs en Autriche (VCS), 
Sebastian Skupa v/o Skupi doo, Président 
de la Fédération des sociétés gymnasiales 
(MKV) et Veronika Bukovski v/o Jordan, re-
présentante des Actives de la Fédération des 
femmes portant couleurs (VfM) remercient 
de l’invitation et transmettent les salutations 
de leurs associations respectives. 

4.  Approbation du procès-verbal  

de l’assemblée des Actifs du  

3 septembre 2016 

L’assemblée des Actifs adopte le procès-verbal 
par acclamation.

5.  Informations sur l’Assemblée des 

Délégués

CP Abrupt donne une information sur l’As-
semblée des Délégués. A part les discussions 
préliminaires sur les assemblées des Actifs 
et des Anciens, il relève particulièrement 
l’admission de la GV Patschifig comme nou-
velle section gymnasiale de la SES; la section 
a son siège à l’école cantonale de Coire.

6.  Révision partielle  

des statuts centraux

CP Abrupt renvoie au «Civitas» n° 3/2016–
2017 qui contient toutes les propositions et 
leurs commentaires. La procédure de vote 
demande une majorité qualifiée des deux 
tiers par article et, pour les propositions de 
désignation du vice-président central, si-
multanément pour trois articles.

• Proposition de modification de l’art. 11 
Changement de catégorie de membres

Les membres actifs qui ont 30 ans révolus le 1er 
juillet passent dans la catégorie des Anciens. Le 
Comité central peut, sur demande écrite, sur-
seoir au changement de catégorie de membres.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesob-
mann) explique que le Block est contre cette 
proposition de modification. Le changement 
de l’art. 11 que propose le Comité central ré-
compense des collégiens et gymnasiens qui 
n’entrent pas dans une section académique. 
Le Block est gêné aussi par le dualisme en-
gendré par le fait que quelqu’un pourra être 
désormais considéré comme Actif dans sa 
section mais comme Ancien dans la SES. 
L’argument du Comité central selon lequel il 
faut absolument créer un automatisme pour 
le passage à l’Ancienne ne tient pas non plus 
la route, étant donné que, selon l’art. 23, les 
sections ont aujourd’hui déjà l’obligation 
d’annoncer de telles mutations à la SES. 
L’assemblée des Actifs rejette la modification de 
l’art. 11 à une nette majorité.

• Proposition de modification de l’art. 18  
al. 5 Formes d’organisation

Le Comité central regroupe les organisations en 
régions.
L’assemblée des Actifs adopte la modification de 
l’art. 18 à une évidente majorité des deux tiers.

• Proposition de modification de l’art. 23 
ch. 4–6 Devoirs (des sections)

Les sections ont les devoirs suivants:
4.  mettre à disposition du Secrétariat central 

les adresses de ses membres dans la mesure 
où celles-ci sont indispensables à la SES;

5.  transmettre à ses membres les informations 
du Comité central;

6.  désigner des personnes responsables vis-à-
vis du Secrétariat central des informations 
et de la gestion des données des membres;

L’assemblée des Actifs adopte la modification 
de l’art. 23, ch. 4–6 à une évidente majorité des 
deux tiers.

• Proposition de modification de l’art. 26  
al. 2 Dissolution (de sections)

Toute décision de dissolution doit être commu-
niquée au Comité central.
L’assemblée des Actifs adopte la modification de 
l’art. 26 al. 2 à une évidente majorité des deux 
tiers.

• Proposition de modification de l’art. 34  
al. 2 Convocation et présidence (assem-
blée des Anciens)

La présidence est assurée par le Président des 
Anciens ou un autre Ancien du Comité central.

• Proposition de modification de l’art. 35 
al. 1 ch. 4 Compétences (assemblée des 
Anciens)

L’assemblée des Anciens est compétente pour:
1. Election du Président des Anciens et des 
autres Anciens aux Comité central.

• Proposition de modification de l’art. 43 
Composition, constitution, durée du 
mandat (Comité central)

Le Comité central se compose de la manière suivante:
1. un Actif comme Président central;
2. Un Ancien comme Président des Anciens;
…
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Le Comité central est présidé par le Président 
central et, en cas d’empêchement, par le Pré-
sident des Anciens. Pour le reste, le comité se 
constitue et s’organise lui-même.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesob-
mann) s’oppose à ces propositions au nom 
du Block. D’une part, ce sujet est sur la table 
depuis trop longtemps déjà et il constitue un 
coup de force. D’autre part, l’acronyme qui 
en résulte en allemand d’AHV (AVS en fran-
çais) est très malheureux. Les fédérations 
étrangères doivent déjà accepter un grand 
nombre de particularités de la SES, ce qui en-
lève toute pertinence à l’argument avancé se-
lon lequel la dénomination de vice-président 
central crée de la confusion à l’étranger. En 
dernier lieu, le changement de dénomination 
du Vice-Président central en Président des 
Anciens ne clarifiera pas la façon dont doit se 
régler le remplacement d’un CP absent.
Niki Haas v/o Vash (OR!) regrette, dans 
cette proposition de révision, le manque de 
consistance entre l’expression française Pré-
sident des Anciens et son pendant allemand 
Altherrenvorsitzender.
L’assemblée des Actifs rejette la modification de 
l’art. 34, art. 35 et art. 43 à une nette majorité.

• Proposition de modification de l’art. 40 
al. 1 ch. 1 Compétences (Assemblée des 
Délégués)

L’Assemblée des Délégués est compétente pour:
1. Adoption du programme pluriannuel;
L’assemblée des Actifs adopte la modification de 
l’art. 40 à une évidente majorité des deux tiers.

• Proposition de modification de l’art. 41  
al. 2 Vote (Assemblée des Délégués)

Chaque section d’Actifs et chaque Ancienne dis-
pose d’une voix. Les sections comprenant Actifs 
et Anciens disposent de deux voix pour autant 
que les statuts approuvés le prévoient. 
L’assemblée des Actifs adopte la modification 
de l’art. 41 al. 2.1 à une évidente majorité des 
deux tiers.

• Proposition de modification de l’art. 57  
al. 1 Principe (règlement interne)

Les organes selon art. 27 ch. 1–3 sont soumis à 
un règlement unifié.
L’assemblée des Actifs adopte la modification de 
l’art. 57 al. 1 à une évidente majorité des deux 
tiers.

7.  Acceptation du rapport annuel 

2016/2017

CP Abrupt renvoie au rapport annuel publié 
dans le Civitas et en relève plus particulière-
ment quelques points. 
Peter Szabó v/o Sapka (GL!) souhaite 
connaître les dépenses encourues jusqu’ici 
pour l’appli de la SES.
Abrupt répond ne pas pouvoir lui donner le 
chiffre exact comme cela, au pied levé. Les 
frais totaux se montent en gros à quelque 
CHF 20 000.00.
L’assemblée des Actifs accepte le rapport annuel 
2016/2017.

8.  Approbation des comptes 

2016/2017

CP Abrupt renvoie aux comptes parus dans 
le Civitas et aux détails mis en ligne dans 
le domaine interne du site. Les comptes 
bouclent sur un bénéfice de CHF 7683.30. 
Le capital de la Société se monte, au 30 juin 
2017, à CHF 482 373.25. Le 125e fait l’objet 
d’une comptabilité séparée qui sera vérifiée 
et présentée après la clôture des festivités.
Le vice-président de la commission de ges-
tion, Stefan Kölbener v/o Norm signale le 
rapport publié et demande l’adoption des 
comptes. 
L’assemblée des Actifs adopte les comptes 
2016/2017 à une claire majorité.

9.  Décharge du caissier central pour la 

tenue des comptes

Le vice-président de la GPK renvoie au rap-
port de la commission de gestion qui a été 
publié et demande la décharge du caissier 
central pour la tenue des comptes.
L’assemblée des Actifs accorde décharge au cais-
sier central à une claire majorité.

10.  Décharge des représentants des 

Actifs au Comité central 2016/2017

10.1 Décharge du président central

Le vice-président de la GPK renvoie au rap-
port de la commission de gestion qui a été 
publié et demande la décharge du Président 
central.
L’assemblée des Actifs accorde décharge au Pré-
sident central, Jonas A. Müller v/o Abrupt, à 
une nette majorité.

10.2 Décharge des autres représentants 

des Actifs au Comité central

Le vice-président de la GPK renvoie au rap-
port de la commission de gestion qui a été 
publié et demande la décharge des autres 
représentants des Actifs au Comité central 
2016/2017.
L’assemblée des Actifs accorde décharge aux 
autres représentants des Actifs à une nette ma-
jorité.

11. Fixation de la cotisation 2017/2018

CP Abrupt explique que la perception des co-
tisations du 125e étant terminée, il faudrait 
redescendre de CHF 55.00 à CHF 50.00. Le 
Comité central a cependant décidé que la 
caisse centrale verserait à l’avenir, chaque 
année, un montant de CHF 25 000.00 au co-
mité d’organisation de la Fête centrale. En 
contrepartie, les comités d’organisation au-
ront l’obligation contractuelle de remettre 
gratuitement le carnet et l’insigne de fête 
ainsi que le flambeau. L’Assemblée des Délé-
gués a agréé cette procédure dans le cadre de 
l’adoption de la planification financière évo-
lutive. Le Comité central propose une aug-
mentation des cotisations de CHF 5.00 afin 
d’assurer les moyens financiers nécessaires. 
L’assemblée des Anciens se prononcera sur 
la même proposition. Le Comité central pro-
pose donc de fixer la cotisation à CHF 55.00.
Matthias Frei v/o Atom (KY! Bundesobmann) 
se prononce, au nom du Block, en faveur de 
l’augmentation de la cotisation et donc en 
faveur du soutien que cela permet aux Fêtes 
centrales. Cette mesure évitera, d’une part, 
aux organisateurs de la Fête centrale, la peine 
de la vente du guide de fête et, d’autre part, 
une dépense de CHF 20.00 aux Actifs qui 
prennent part à la Fête centrale, puisque le 
guide de fête ne doit plus être acheté.
L’assemblée des Actifs fixe à une nette majorité 
la cotisation 2017/2018 à CHF 55.00.

12. Elections

12.1 Election du Président central

CP Abrupt informe l’assemblée du dépôt de 
la candidature de Dominic E. Tschümperlin 
v/o Herr (AL!) à la présidence centrale.
Stefan Kölbener v/o Norm (AL! SF!) présente 
Dominic E. Tschümperlin v/o Herr.
L’assemblée des Actifs élit Dominic E. Tschüm-
perlin v/o Herr par acclamation comme Pré-
sident central.
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12.2 Election des quatre autres membres 

des Actifs au Comité central

CP Abrupt informe l’assemblée du dépôt des 
candidatures de Raphael Imahorn v/o Cas-
tus (RA! TU!), Marco Felber v/o Loki (BE!) 
Jil Suter v/o Sarabi, (BE!) et Rebecca Graf v/o 
Shena (WE!) comme représentants des Ac-
tifs au Comité central.
Les candidats sont chacun présentés par des re-
présentants de leurs sections.
L’assemblée des Actifs élit Raphael Imahorn 
v/o Castus, Marco Felber v/o Loki, Jil Suter v/o 
Sarabi et Rebecca Graf v/o Shena in globo par 
acclamation comme représentants des Actifs au 
Comité central.

12.3  Election du vice-président et de 

deux autres représentants des  

Actifs à la commission de gestion

CP Abrupt propose Andreas Ott, v/o Castro 
(NK!) (ancien) comme nouveau vice-pré-
sident ainsi que Katja Blumer v/o Versailles 
(FT!) et Andreas Mattle v/o Winglet (AL!) 
comme représentants des Actifs au sein de 
la GPK.
L’assemblée des Actifs élit par acclamations 
Andreas Ott, v/o Castro comme vice-président, 
ainsi que Katja Blumer v/o Versailles et Andreas 
Mattle v/o Winglet comme autres représentants 
des Actifs au sein de la GPK.

12.4  Du vice-président et de deux autres 

représentants des Actifs au Tribunal 

d’honneur

CP Abrupt propose Niki Haas v/o Vash 
(OR!) (ancien) comme vice-président ainsi 
que Fabiola Morena Marinaro v/o Mystique, 
(LN!) (ancienne) et Tobias Niederberger v/o 
Takt (TU!) (ancien) comme représentants 
des Actifs au sein duTribunal d’honneur.

L’assemblée des Actifs élit par acclamations 
Niki Haas v/o Vash comme vice-président ain-
si que Fabiola Morena Marinaro v/o Mystique 
et Tobias Niederberger v/o Takt comme autres 
représentants des Actifs au sein du Tribunal 
d’honneur.

13.  Détermination du lieu de la Fête 

centrale 2020

CP Abrupt informe que Wil s’est portée can-
didate pour la Fête centrale 2020.
Erwin Scherrer v/o Bosco (FR!) présente la 
candidature de Wil.
L’assemblée des Actifs choisit Wil comme lieu 
de la Fête centrale de 2020 à une nette majorité.

14.  Suggestions, interpellations et 

plaintes

CP Abrupt dit qu’aucune suggestion, ni in-
terpellation ni plainte n’ont été déposées.

15. Varia

Anjuli de Vries v/o Nox (CO!) informe qu’elle 
a l’intention, dans sa fonction de présidente 
de la Gymnasia, d’organiser environ 2 visites 
par semestre de la Gymnasia à une section 
académique. Toute section intéressée peut 
s’annoncer auprès d’elle (anjulidevries@
hotmail.ch) 
CP Abrupt remercie tous les Actifs sur place 
de leur présence et de leur participation, il 
remercie Ginny de la traduction et Holmes 
de la tenue du procèsverbal. Il clôt l’assem-
blée avec le Riesenkampf.

Zurich, janvier 2018

Le président

Jonas Müller v/o AbruptaCP 

Le rédacteur du procès-verbal

Christian Thoma v/o HolmesaCC

Aktivenversammlung
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Altherrenversammlung

Altherrenversammlung 2017 – Protokoll
Samstag, 2. September 2017, 15.00–17.08 Uhr, Kurbrunnen Musiksaal, Rheinfelden

1. Begrüssung

Vize-Zentralpräsident Bruno Gähwiler v/o 
Nochwuchs (VCP Nochwuchs) eröffnet die 
Altherrenversammlung, begrüsst alle An-
wesenden und heisst die Veteranen, seine 
Amtsvorgänger sowie die ausländischen 
Gäste willkommen. Die Altherrenversamm-
lung wurde statutenkonform in der «Civi-
tas» angekündigt. Innert Frist wurden beim 
Zentralkomitee keine Anträge auf Traktan-
dierung eines Geschäfts eingereicht, womit 
die Traktandenliste definitiv ist.

2. Wahl der Stimmenzählenden

Die Altherrenversammlung wählt auf Vorschlag 
des Zentralkomitees Markus Schmid v/o Fer-
ment und Markus Hauser v/o Perdu per Akkla-
mation als Stimmenzähler.

3. Grussworte

VCP Nochwuchs dankt Rheinfelden für die 
Gastfreundschaft, dem OK für die Organi-
sation und Durchführung des Zentralfestes 
und den ausländischen Delegationen für ih-
ren Besuch.
Magnus Willers v/o Hopper, Präsident des 
OK heisst seinerseits alle StVerinnen und 
StVer in Rheinfelden willkommen und 
wünscht eine gelungene Zentralfestpremie-
re in Rheinfelden.
Dr. Heiner Emrich, Vorsitzender im CV-Rat 
und des AHB-Vorstands des Cartellverbands 
der katholischen deutschen Studentenver-
bindungen (CV), Mag. Harald Pfannhauser 
v/o Haribo, Vorsitzender der Altherren-
schaft des österreichischen Cartellverbands 
(ÖCV), sowie Amaury Duquesne v/o Schack 
und Thorsten-Benno Deutsch v/o Chimney, 
Vizepräsidenten des Europäischen Kartell-
verbands (EKV), danken für die Einladung 
und überbringen die besten Grüsse aus ih-
ren Verbänden.

4.  Genehmigung des Protokolls  

der Altherrenversammlung vom  

3. September 2016

Die Altherrenversammlung genehmigt das Pro-
tokoll per Akklamation.

5. Mitteilungen der DV

VCP Nochwuchs orientiert über die Dele-
giertenversammlung. Nebst der Vorbera-
tung von Aktiven- und Altherrenversamm-
lung gilt es besonders zu erwähnen, dass mit 
der GV Patschifig eine neue Mittelschulsek-
tion in den Schw. StV aufgenommen werden 
konnte. Die Sektion hat ihren Sitz an der 
Kantonsschule Chur.

6. Teilrevision der Zentralstatuten

VCP Nochwuchs verweist auf die «Civitas» 
Nr. 3/2016-2017, worin die Anträge samt 
Kommentar abgedruckt wurden. Das Ab-
stimmungsprozedere sieht eine qualifizierte 
Abstimmung mit Zweidrittelsmehr je Arti-
kel respektive bei den Anträgen zur Bezeich-
nung des Vize-Zentralpräsidenten über drei 
Artikel vor. Die Abstimmungsergebnisse 
aus der Aktivenversammlung werden jeweils 
vor der Abstimmung bekannt gegeben.

• Antrag auf Revision von Art. 11 Wechsel 
der Mitgliederkategorie

Aktive Mitglieder, die am 1. Juli das 30. Al-
tersjahr vollendet haben, wechseln damit in die 
Mitgliederkategorie Altherr. Auf schriftliches 
Gesuch kann das Zentralkomitee den Wechsel 
der Mitgliederkategorie aufschieben.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 11 ohne Gegenstimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 18 Abs. 5 Ar-
ten von Organisationen

Das Zentralkomitee fasst die Organisationen in 
Regionen zusammen.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 18 Abs. 5 ohne Gegenstimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 23 Ziff. 4–6 
Pflichten (der Sektionen)

Alle Sektionen haben folgende Pflichten:
4.  dem Zentralsekretariat die Adressdaten der 

Mitglieder zur Verfügung zu stellen, soweit 
sie für den Schw. StV notwendig sind;

5.  Informationen des Zentralkomitees an ihre 
Mitglieder weiterzuleiten;

6.  Verantwortliche gegenüber dem Zentralse-
kretariat für die Information und die Mit-
gliederverwaltung zu bezeichnen;

Arnold Stampfli v/o Loki (NO! SR! RO!) 
fragt, ob Sanktionen vorgesehen sind.
VCP Nochwuchs hofft, dass das nicht nötig 
sein wird. Grundsätzlich sind aber Sanktio-
nen möglich.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 23 Ziff. 4–6 bei vier Gegenstimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 26 Abs. 2 
Auflösung (von Sektionen)

Auflösungsbeschlüsse sind dem Zentralkomitee 
mitzuteilen.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 26 Abs. 2 bei zwei Gegenstimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 34 Abs. 2 
Ankündigung und Vorsitz (Altherrenver-
sammlung)

Den Vorsitz führt der Altherrenvorsitzende oder 
ein anderer Altherr im Zentralkomitee.

• Antrag auf Revision von Art. 35 Abs. 1 
Ziff. 4 Zuständigkeit (Altherrenversamm-
lung)

Die Altherrenversammlung ist zuständig für:
1.  Wahl des Altherrenvorsitzenden sowie der 

übrigen Mitglieder ins Zentralkomitee.

• Antrag auf Revision von Art. 43 Zusam-
mensetzung, Konstituierung und Amts-
dauer (Zentralkomitee)

Das Zentralkomitee setzt sich wie folgt zusam-
men:
1. ein Aktiver als Zentralpräsident
2. ein Altherr als Altherrenvorsitzender;
…
Das Zentralkomitee wird vom Zentralpräsiden-
ten geleitet, im Verhinderungsfall vom Alther-
renvorsitzenden. Im Übrigen konstituiert und 
organisiert sich das Zentralkomitee selbst.
Katrin Stutz v/o Sarika (AM! KL!) erkundigt 
sich, ob die Durchführung einer gemeinsa-
men Mitgliederversammlung schon geprüft 
wurde.
VCP Nochwuchs antwortet, dass im Rah-
men der Vorbereitung der Statutenrevision 
2012 bewusst darauf verzichtet wurde.
Ernst Buschor v/o Tolgge (SR! RO!) bestätigt 
das. Das Hauptargument waren die Kultur-
unterschiede. Was die Bezeichnung angeht, 
kann auf die Situation an der Universität 
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St. Gallen hinwiesen werden. Die heisst zwar 
Universität, nennt sich aber weiterhin HSG. 
Auf den Schw. StV übertragen, kann die of-
fizielle Bezeichnung Vize-Zentralpräsident 
beibehalten, dem Mandatsträger aber gleich-
wohl Altherrenpräsident gesagt werden.
Hans Ruppanner v/o Chrampf (RA! TU!)
spricht sich auch für eine gemeinsame Mit-
gliederversammlung aus.
VCP Nochwuchs informiert, dass die Revisi-
on der Art. 34, 35 und 43 an der Aktivenver-
sammlung abgelehnt wurde.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 34, 35 und 45 mit 93 zu 36 Stimmen 
(Zweidrittelsmehr bei 86 Stimmen) zu.

• Antrag auf Revision von Art. 40 Abs. 1 
Ziff. 1 Zuständigkeit (Delegiertenver-
sammlung)

Die Delegiertenversammlung ist zuständig für:
1.  Genehmigung des rollenden Mehrjahres-

programmes;
Die Altherrenversammlung stimmt der Re-
vision von Art. 40 Abs. 1 Ziff. 1 ohne Gegen-
stimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 41 Abs. 2 
Beschlussfassung (Delegiertenversamm-
lung)

Jede Verbindung und jeder Altherrenverband 
verfügt über je eine Stimme. Sektionen, bei de-
nen die Aktiven und Altherren demselben Verein 
angehören, verfügen über zwei Stimmen, sofern 
es die genehmigten Statuten vorsehen.
Die Altherrenversammlung stimmt der Revision 
von Art. 41 Abs. 2 ohne Gegenstimmen zu.

• Antrag auf Revision von Art. 57 Abs. 1 
Grundsatz (Geschäftsordnung)

Für Organe gemäss Art. 27 Ziff. 1–3 gilt eine 
einheitliche Geschäftsordnung.
Die Altherrenversammlung stimmt der Re-
vision von Art. 57 Abs. 1 ohne Gegenstim-
men zu.
VCP Nochwuchs konstatiert, dass somit 
aufgrund des notwendigen, doppelten (Ak-
tiven- und Altherrenversammlung) Zwei-
drittelsmehres die Änderungen von Art. 18, 
23, 26, 40, 41 und 57 beschlossen wurden. 
Abgelehnt wurden dagegen die Anpassun-
gen von Art. 11, 34, 35 und 43.

7.  Kenntnisnahme des Jahresberichts 

2016/2017

VCP Nochwuchs verweist auf den in der  
«Civitas» publizierten Jahresbericht und 
hebt einzelne Punkte noch einmal beson-
ders hervor.
Die Altherrenversammlung nimmt den Jahres-
bericht 2016/2017 zur Kenntnis.

8.  Genehmigung der Jahresrechnung 

2016/2017

VCP Nochwuchs verweist auf die in der «Ci-
vitas» publizierte Rechnung und die Details 
im Mitgliederbereich der Homepage. Die 
Rechnung schliesst mit einem Gewinn von 
CHF 7683.30. Das Vereinskapital beträgt 
per 30.Juni 2017 CHF 482 373.25. Die Jubi-
läumsrechnung wird separat geführt und 
nach Abschluss des Jubiläums revidiert und 
präsentiert.
Die Präsidentin der Geschäftsprüfungs-
kommission, Mirjam Gähweiler v/o Mem-
phis (GPK-Präsidentin Memphis), verweist 
auf den publizierten Bericht der GPK und 
beantragt die Genehmigung der Rechnung.
Die Altherrenversammlung genehmigt die Jah-
resrechnung 2016/2017 mit offensichtlichem 
Mehr.

9.  Décharge des Zentralsekretärs für 

die Kassaführung

GPK-Präsidentin Memphis verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Décharge des Zentralsekretärs für die 
Kassaführung.
Die Altherrenversammlung erteilt dem Zentral-
sekretär mit offensichtlichem Mehr Décharge 
für die Kassaführung.

10.  Décharge der Altherrenvertreter im 

Zentralkomitee 2016/2017

GPK-Präsidentin Memphis verweist auf den 
publizierten Bericht der GPK und beantragt 
die Décharge der Altherrenvertreter im Zen-
tralkomitee 2016/2017.
Die Altherrenversammlung erteilt den Alther-
renvertretern im Zentralkomitee mit offensicht-
lichem Mehr Décharge.

11.  Festsetzung des Jahresbeitrages 

2016/17

VCP Nochwuchs erklärt, die Erhebung der 
Jubiläumsbeiträge sei abgeschlossen, sodass 
von CHF 120.00 auf CHF 100.00 zurückzu-
kehren wäre. Das Zentralkomitee hat jedoch 

beschlossen, künftig einen Beitrag aus der 
Zentralkasse an die Organisationskomitees 
der Zentralfeste in der Höhe von jährlich 
CHF 25 000.00 zu leisten. Im Gegenzug wer-
den die Organisationskomitees vertraglich 
verpflichtet, Festführer, Festabzeichen und 
Fackeln gratis abzugeben. Die Delegier-
tenversammlung hat dieses Vorgehen im 
Rahmen der Genehmigung des rollenden 
Finanzplans unterstützt. Damit die nötigen 
Mittel vorhanden sind, beantragt das Zent-
ralkomitee die Erhöhung des Mitgliederbei-
trags um CHF 5.00. Derselbe Antrag wird 
auch an der Aktivenversammlung gestellt. 
Insgesamt beantragt das Zentralkomitee 
deshalb einen Mitgliederbeitrag von CHF 
105.00.
In den neuen Statuten ist die Beitragsbefrei-
ung der Veteranen nicht mehr ausdrücklich 
erwähnt. Auch dieses Jahr soll aber daran 
festgehalten werden. Das Zentralkomitee 
ist weiterhin dankbar für freiwillige Beiträ-
ge von Veteranen, die in den letzten Jahren 
erfreulich zugenommen haben. Die freiwil-
ligen Spenden der Veteranen sind insgesamt 
deutlich höher als die obligatorischen Bei-
träge der Aktiven.
Karl Signer v/o Örgeli (GL! RO!) fragt, ob das 
bei diesem Vermögensstand wirklich nötig 
ist.
VCP Nochwuchs entgegnet, dass aufgrund 
des jährlichen Zentralfestbeitrages von CHF 
25 000.00 die Rechnung mit einem Verlust 
schliessen würde. Schliesslich ist auch auf 
die Entwicklung bei den Mitgliederzahlen 
hinzuweisen.
Michele Vela v/o Kult (BO! DE! PA! SH!) ist 
zwar für die Erhöhung. Allerdings stützt 
man mit dieser Begründung die Reduktion 
des Schw. StV auf einen Zentralfestverein.
Die Altherrenversammlung legt den Mitglieder-
beitrag 2017/2018 bei einer Gegenstimme für 
Altherren auf CHF 105.– und für Veteranen auf 
CHF 0.00 fest.

12.  Ersatzwahl für den Rest der Amts-

dauer 2015–2018

VCP Nochwuchs stellt fest, dass mit Thomas 
Stadelmann v/o Start und Philippe Miauton 
v/o Top Boy zwei verdiente Altherrenvertre-
ter im Zentralkomitee ihren Rücktritt er-
klärt haben und würdigt ihre Arbeit.
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12.1  von zwei Altherrenvertretern ins 

Zentralkomitee

VCP Nochwuchs verweist auf die Vorstel-
lung der Kandidaten Hans Ruppanner v/o 
Chrampf (RA! TU!) und Jonathan Binaghi 
v/o JB (LC!) in der «Civitas».
Philipp Baumann v/o Biber (RA!) und Pat-
rik Albert v/o Sunätrüäb (DE! TU!) stellen  
Chrampf vor und empfehlen ihn zur Wahl.
Alessandro Simoneschi v/o Shymanshy (LC! 
LF!) stellt JB vor und empfiehlt ihn zu Wahl.
Anton Franz Steffen v/o Quasi (WA! WE! 
DE!) unterstützt die Kandidatur von JB.
Die Altherrenversammlung wählt Hans Rup-
panner v/o Chrampf und Jonathan Binaghi v/o 
JB für den Rest der Amtsdauer 2015–2018 als 
Altherrenvertreter ins Zentralkomitee.
Chrampf und JB danken für das Vertrauen 
und erklären Annahme der Wahl.
Die Versammlung wird während dieses Trak-
tandums kurz unterbrochen und Dominic E. 
Tschümperlin v/o Herr, neugewählter Zentral-
präsident, stellt sich und die neuen Aktivenver-
treterinnen und -vertreter im Zentralkomitee 
vor.

12.2  von einem Altherrenvertreter in die 

Geschäftsprüfungskommission

VCP Nochwuchs orientiert, dass mit Adrian 
Trutmann v/o Suspensiv ein Urgestein die 
GPK verlässt und verdankt seine Arbeit. Mit 
Stefan Kölbener v/o Norm stellt sich der bis-
herige Aktivenvertreter und Vizepräsident 
der GPK neu als Altherrenvertreter zur Ver-
fügung.
Die Altherrenversammlung wählt Stefan Köl-
bener v/o Norm für den Rest der Amtsdauer 
2015–2018 als Altherrenvertreter in die Ge-
schäftsprüfungskommission.
Norm dankt für das Vertrauen und erklärt 
Annahme der Wahl.

13.  Anregungen, Anfragen,  

Beschwerden

VCP Nochwuchs erklärt, dass keine Anre-
gungen eingegangen sind.
Josef Schärli v/o Kneiff (SR! SU!) verweist 
auf den Bericht der GPK, wonach das hoch-
karätig besetzte Podium zur Energiewende 
offenbar die gewünschte Teilnehmerzahl 
nicht erreichte. Ihn interessiert, was das 
Zentralkomitee im Hinblick auf die Steige-
rung von Einfluss und Bekanntheitsgrad des 
Schw. StV zu unternehmen gedenkt. Der 
Beschluss des Zentralkomitees, die Kom-

missionen mit einem gemeinsamen Beirat 
zu unterstützen, begrüsst er. Zu klären ist 
die langfristige Zielsetzung der Kommis-
sionsarbeit, nämlich die Formulierung des 
Standpunkts des Schw. StV zu aktuellen po-
litischen Fragen.
VCP Nochwuchs antwortet, dass bereits 
einiges in diese Richtung unternommen 
wurde. Denkbar ist, künftig die öffentlichen 
Anlässe obligatorisch zu erklären. Das Zen-
tralkomitee 2016/2017 hat ein Kommunika-
tionskonzept verabschiedet und die Kom-
missionen personell aufdotiert. Es braucht 
aber noch weitere Altherren, welche in der 
Bildungspolitischen Kommission oder in 
der Politischen Kommission Einsitz neh-
men. Weiter wurde die Idee eines Beirats 
für die Kommission wieder aufgenommen 
und umgesetzt. Die Aufgaben der Kommis-
sionen können dem Kommissionsreglement 
entnommen werden und sind vielfältiger 
Natur.

14. Verschiedenes

VCP Nochwuchs verweist auf die nächsten 
Zentralfestorte.

Hans-Rudolf Winiger v/o Astatin (RU!) fin-
det, der Schw. StV kennt kein Marketing. 
Wir erreichen lediglich ein Prozent der Stu-
dierenden. Da muss der Marktanteil deut-
lich erhöht werden, was man auch messen 
könnte. Es muss reisserischer aufgetreten 
werden.
VCP Nochwuchs teilt den Ansatz, dass der 
Marktanteil erhöht werden soll. Dieser ist 
zwar messbar, kann aber vom Schw. StV nur 
bedingt beeinflusst werden. Das läuft pri-
mär über die Sektionen.
Nachdem das Wort nicht mehr verlangt 
wird, schliesst VCP Nochwuchs die Alther-
renversammlung um 17.08 Uhr mit dem 
Riesenkampf.

Emmenbrücke, Januar 2018

Der Vorsitzende

Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Der Protokollführer

Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär

Altherrenversammlung in Rheinfelden. Foto: Archiv Civitas
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Assemblée des Anciens 2017 – Procès-verbal
samedi 2 septembre 2017, 15h00–17h08, Kurbrunnen Musiksaal, Rheinfelden

1. Mots de bienvenue

Le vice-président central Bruno Gähwiler 
v/o Nochwuchs (VCP Nochwuchs) ouvre 
l’assemblée des Anciens, salue toutes les per-
sonnes présentes et souhaite une bienvenue 
particulière aux vétérans, à ses prédéces-
seurs ainsi qu’aux hôtes étrangers. L’assem-
blée des Anciens a été annoncée dans le «Ci-
vitas» conformément aux statuts. Le Comité 
central n’a reçu aucune proposition dans le 
délai imparti, raison pour laquelle l’ordre 
du jour est définitif.

2. Election des scrutateurs

L’assemblée des Anciens élit par acclamation, 
sur proposition du Comité central, Markus 
Schmid v/o Ferment et Markus Hauser v/o Per-
du comme scrutateurs.

3. Salutations

VCP Nochwuchs remercie Rheinfelden de 
son hospitalité, le CO pour l’organisation de 
la Fête centrale et les délégations étrangères 
de leur visite.
Magnus Willers v/o Hopper, Président du 
CO, souhaite, pour sa part, une cordiale 
bienvenue à tous les membres de la SES et 
espère que cette première à Rheinfelden sera 
une totale réussite.
Dr Heiner Emrich, président du conseil du 
CV et du comité des Anciens du Cartellver-
band des sociétés allemandes d’étudiants 
catholiques (CV), Mag. Harald Pfannhau-
ser v/o Haribo, Président des Anciens de la 
Fédération autrichienne des sociétés d’étu-
diants (ÖCV), ainsi qu’Amaury Duquesne 
v/o Schack et Thorsten-Benno Deutsch v/o 
Chimney, Vice-Présidents de la Fédération 
européenne des sociétés d’étudiants chré-
tiens (EKV) remercient de l’invitation et 
apportent les meilleures salutations de leurs 
associations respectives.

4.  Approbation du procès-verbal de 

l’assemblée des Anciens du 3 sep-

tembre 2016

L’assemblée des Anciens adopte le procès-verbal 
par acclamation.

5.  Informations de l’Assemblée  

des Délégués

VCP Nochwuchs donne une information sur 
l’Assemblée des Délégués. A part les discus-
sions préliminaires sur les assemblées des 
Actifs et des Anciens, il relève particulière-
ment l’admission de la GV Patschifig com-
me nouvelle section gymnasiale de la SES; 
la section a son siège à l’école cantonale de 
Coire.

6. Révision partielle des statuts

VCP Nochwuchs renvoie au «Civitas» n° 3/ 
2016-2017 qui contient toutes les proposi-
tions et leurs commentaires. La procédure 
de vote demande une majorité qualifiée des 
deux tiers par article et, pour les proposi-
tions de désignation du vice-président cen-
tral, simultanément pour trois articles. Les 
résultats des votations de l’assemblée des 
Actifs seront indiqués avant chaque vota-
tion. 

• Proposition de modification de l’art. 11 
Changement de catégorie de membres

Les membres actifs qui ont 30 ans révolus le 1er 
juillet passent dans la catégorie des Anciens. Le 
Comité central peut, sur demande écrite, surse-
oir au changement de catégorie de membres.
L’assemblée des Anciens approuve la modifi-
cation de l’art. 11 à l’unanimité.

• Proposition de modification de l’art. 18  
al. 5 Formes d’organisation

Le Comité central regroupe les organisations en 
régions.
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 18 al. 5 à l’unanimité.

• Proposition de modification de l’art. 23 
ch. 4–6 Devoirs (des sections)

Les sections ont les devoirs suivants:
4.  mettre à disposition du Secrétariat central 

les adresses de ses membres dans la mesure 
où celles-ci sont indispensables à la SES;

5.  transmettre à ses membres les informations 
du Comité central;

6.  désigner des personnes responsables vis-à-
vis du Secrétariat central des informations 
et de la gestion des données des membres;

Arnold Stampfli v/o Loki (NO! SR! RO!) de-
mande si des sanctions sont prévues.
VCP Nochwuchs espère que ce ne sera pas 
nécessaire. Des sanctions sont en principe 
cependant possibles.
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 23 ch. 4–6 avec quatre opposi-
tions.

• Proposition de modification de l’art. 26  
al. 2 Dissolution (de sections)

Toute décision de dissolution doit être commu-
niquée au Comité central.
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 26 al. 2 avec deux oppositions.

• Proposition de modification de l’art. 34  
al. 2 Convocation et présidence (assem-
blée des Anciens)

La présidence est assurée par le Président des 
Anciens ou un autre Ancien du Comité central.

• Proposition de modification de l’art. 35 
al. 1 ch. 4 Compétences (assemblée des 
Anciens)

L’assemblée des Anciens est compétente pour:
1.  Election du Président des Anciens et des au-

tres Anciens aux Comité central.

• Proposition de modification de l’art. 43 
Composition, constitution, durée du 
mandat (Comité central)

Le Comité central se compose de la manière sui-
vante :
1. un Actif comme Président central;
2. Un Ancien comme Président des Anciens;
…
Le Comité central est présidé par le Président 
central et, en cas d’empêchement, par le Pré-
sident des Anciens. Pour le reste, le comité se 
constitue et s’organise lui-même.
Katrin Stutz v/o Sarika (AM! KL!) demande 
s’il a déjà été envisagé de ne tenir qu’un seule 
assemblée, commune à tous les membres.
VCP Nochwuchs répond que cette option 
a été sciemment rejetée dans le cadre de la 
préparation de la révision des statuts de 
2012.
Ernst Buschor v/o Tolgge (SR! RO!) le confir-
me. L’argument principal a été la différence 
de culture. En ce qui concerne la dénomina-
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tion, on peut se référer à la situation de l’Uni-
versité de St-Gall que l’on appelle université 
mais qui continue à se nommer elle-mê-
me HSG. En transposant à la SES, on peut  
conserver la dénomination vice-président 
mais appeler quand même celui qui assume 
cette fonction Président des Anciens.
Hans Ruppanner v/o Chrampf (RA! TU!) se 
prononce également en faveur d’une assem-
blée commune à tous les membres.
VCP Nochwuchs informe que la révision des 
art. 34, 35 et 43 a été rejetée par l’assemblée 
des Actifs.
L’assemblée des Anciens adopte la modification 
des art. 34, 35 et 45 par 93 voix contre 36 (la 
majorité des deux tiers étant de 86 voix)

• Proposition de modification de l’art. 40 
al. 1 ch. 1 Compétences (Assemblée des 
Délégués)

L’Assemblée des Délégués est compétente pour:
1. Adoption du programme pluriannuel;
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 40 al. 1 ch. 1 à l’unanimité.

• Proposition de modification de l’art. 41  
al. 2 Vote (Assemblée des Délégués)

Chaque section d’Actifs et chaque Ancienne dis-
pose d’une voix. Les sections comprenant Actifs 
et Anciens disposent de deux voix pour autant 
que les statuts approuvés le prévoient. 
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 41 al. 2 à l’unanimité.

• Proposition de modification de l’art. 57  
al. 1 Principe (règlement interne)

Les organes selon art. 27 ch. 1–3 sont soumis à 
un règlement unifié.
L’assemblée des Anciens adopte la modifica-
tion de l’art. 57 al. 1 à l’unanimité.

VCP Nochwuchs constate que, à cause de la 
double majorité requise des deux tiers (as-
semblée des Actifs et des Anciens), les modi-
fications des art. 18, 23, 26, 40, 41 et 57 ont 
été adoptées. Les adaptations des art. 11, 34, 
35 et 43 ont, quant à elles, été rejetées. 

7.  Acceptation du rapport annuel 

2016/2017

VCP Nochwuchs renvoie au rapport annuel 
publié dans le Civitas et en relève plus parti-
culièrement quelques points. 
L’assemblée des Anciens accepte le rapport an-
nuel 2016/2017.

8.  Approbation des comptes 

2016/2017

VCP Nochwuchs renvoie aux comptes parus 
dans le Civitas et aux détails mis en ligne 
dans le domaine interne du site. Les comptes 
bouclent sur un bénéfice de CHF 7683.30. 
Le capital de la Société se monte, au 30 juin 
2017, à CHF 482 373.25. Le 125e fait l’objet 
d’une comptabilité séparée qui sera vérifiée 
et présentée après la clôture des festivités.
La présidente de la commission de gestion, 
Mirjam Gähweiler v/o Memphis signale le 
rapport publié par la commission et deman-
de l’adoption des comptes. 
L’assemblée des Anciens adopte les comptes 
2016/2017 à une claire majorité.

9.  Décharge du caissier central pour la 

tenue des comptes

La présidente de la GPK renvoie au rapport 
de la commission de gestion qui a été publié 
et demande la décharge du caissier central 
pour la tenue des comptes.
L’assemblée des Anciens accorde décharge au 
caissier central à une claire majorité.

10.  Décharge des représentants 

des Anciens au Comité central 

2016/2017

La présidente de la GPK renvoie au rapport 
de la commission de gestion qui a été publié 
et demande la décharge des représentants 
des Anciens au Comité central 2016/2017.
L’assemblée des Anciens accorde décharge aux 
représentants des Anciens au Comité central à 
une claire majorité.

11. Fixation de la cotisation 2017/18

VCP Nochwuchs explique que la percepti-
on des cotisations du 125e étant terminée, 
il faudrait redescendre de CHF 120.00 à 
CHF 100.00. Le Comité central a cepen-
dant décidé que la caisse centrale verserait 
à l’avenir, chaque année, un montant de 
CHF 25 000.00 au comité d’organisation de 
la Fête centrale. En contrepartie, les comités 
d’organisation auront l’obligation contrac-
tuelle de remettre gratuitement le carnet et 
l’insigne de fête ainsi que le flambeau. L’As-
semblée des Délégués a agréé cette procédu-
re dans le cadre de l’adoption de la planifica-
tion financière évolutive. Le Comité central 
propose une augmentation des cotisations 
de CHF 5.00 afin d’assurer les moyens fi-
nanciers nécessaires. L’assemblée des Actifs 

se prononcera sur la même proposition. Le 
Comité central propose donc de fixer la coti-
sation à CHF 105.00. 
Dans les nouveaux statuts, les vétérans ne 
sont plus explicitement libérés de la cotisati-
on. Mais la pratique doit encore valoir cette 
année encore. Le Comité central exprime sa 
reconnaissance pour les montants que les 
vétérans versent volontairement et qui ont 
augmenté ces dernières années. Ces dons 
des vétérans sont, dans l’ensemble, nette-
ment plus élevés que les cotisations obliga-
toires des Actifs.
Karl Signer v/o Örgeli (GL! RO!) demande si 
l’augmentation est vraiment nécessaire vu 
l’état de la fortune.
VCP Nochwuchs répond que le montant an-
nuel dévolu à la Fête centrale de CHF 25 000 
creuserait un déficit dans les comptes. Il faut 
aussi rappeler l’évolution du nombre des 
membres. 
Michele Vela v/o Kult (BO! DE! PA! SH!) se 
prononce en principe pour l’augmentation. 
L’argument apporté cependant réduit la SES 
à une société de Fête centrale. 
L’assemblée des Anciens fixe à l’unanimité 
moins une voix la cotisation 2017/2018 à CHF 
105.– pour les Anciens et à CHF 0.00 pour les 
vétérans.

12.  Election complémentaire pour 

le reste de la durée du mandat 

2015–2018

VCP Nochwuchs note que le départ du Co-
mité central de Thomas Stadelmann v/o 
Start et Philippe Miauton v/o Top Boy est 
celui de deux représentants engagés des An-
ciens et il rend hommage à leur travail.

12.1  de deux représentants des Anciens 

au Comité central

VCP Nochwuchs renvoie à la présentation 
des candidats Hans Ruppanner v/o Chrampf 
(RA! TU!) et Jonathan Binaghi v/o JB (LC!) 
dans le «Civitas».
Philipp Baumann v/o Biber (RA!) et Patrik 
Albert v/o Sunätrüäb (DE! TU!) présentent 
Chrampf et recommandent son élection.
Alessandro Simoneschi v/o Shymanshy (LC! 
LF!) présente JB et recommande son électi-
on.
Anton Franz Steffen v/o Quasi (WA! WE! 
DE!) soutient la candidature de JB.
L’assemblée des Anciens élit Hans Ruppanner 
v/o Chrampf et Jonathan Binaghi v/o JB pour le 
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reste de la durée du mandat 2015–2018 comme 
représentants des Anciens au Comité central.
Chrampf et JB remercient de la confiance 
accordée et déclarent accepter leur élection.
L’assemblée est interrompue brièvement durant 
cet objet pour permettre à Dominic E. Tschüm-
perlin v/o Herr, le nouveau Président central 
fraîchement élu, de se présenter et de présenter 
les nouveaux représentants et représentantes des 
Actifs au Comité central.

12.2  d’un représentant des Anciens  

à la commission de gestion

VCP Nochwuchs informe qu’avec Adrian 
Trutmann v/o Suspensiv, c’est un des piliers 
de la GPK qui s’en va et il le remercie de son 
travail. Le vice-président de la GPK, Stefan 
Kölbener v/o Norm, actuellement représen-
tant des Actifs, se met à disposition pour  
représenter les Anciens. 
L’assemblée des Anciens élit Stefan Kölbener 
v/o Norm pour le reste de la durée du mandat 
2015–2018 comme représentant des Anciens à 
la commission de gestion.
Norm remercie de la confiance accordée et 
déclare accepter l’élection.

13.  Suggestions, interpellations,  

plaintes

VCP Nochwuchs signale qu’aucune suggesti-
on n’a été déposée.
Josef Schärli v/o Kneiff (SR! SU!) consta-
te que, selon le rapport de la GPK, la table 
ronde sur le tournant énergétique n’a pas 
réuni le nombre de participants attendu et 
demande ce que le Comité central entend 
entreprendre pour augmenter l’influence 
et la notoriété de la SES. Il salue la décision 
du Comité central de soutenir les commissi-
ons avec un conseil consultatif commun: il 
faut clarifier les buts à long terme du travail 
des commissions, à savoir la formulation du 
point de vue de la SES sur les questions poli-
tiques actuelles. 
VCP Nochwuchs répond que plusieurs cho-
ses ont déjà été entreprises dans ce sens. On 
envisage de rendre désormais obligatoire les 
manifestations publiques. Le Comité central 
2016/2017 a adopté un concept de commu-
nication et a trouvé des membres pour les 
commissions. Mais il faut plus d’Anciens 
dans la commission de politique de forma-
tion et dans la commission politique. L’idée 
d’un conseil consultatif pour les commissi-
ons a été reprise et réalisée. Le règlement des 
commissions fixe les tâches de celles-ci qui 
sont de diverse nature.

14. Varia

VCP Nochwuchs rappelle les lieux des pro-
chaines Fêtes centrales. 
Hans-Rudolf Winiger v/o Astatin (RU!) 
trouve que la SES ne fait pas de marketing. 
Nous ne touchons qu’un pour cent des étu-
diants. Il faut augmenter nettement la part 
du marché que l’on pourrait aussi mesurer. 
Il faut se montrer plus racoleur. 
VCP Nochwuchs est aussi d’avis que la part 
de marché doit augmenter. Celle-ci est certes 
mesurable mais ne peut être que partielle-
ment influencée par la SES. Le travail doit se 
faire en premier lieu dans les sections. 
La parole n’étant plus demandée, VCP Noch-
wuchs clôt l’assemblée des Anciens à 17h08 
avec le Riesenkampf.

Emmenbrücke, janvier 2018

Le président

Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Le rédacteur du procès-verbal

Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär

Altherrenversammlung
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Aktivenversammlung/Altherrenversammlung

Bilanz Bilan

Aktiven Actifs Rechnung 2016/17 Rechnung 2017/18

Kasse Caisse 1 472.49 1 652.49

Bank und Postkonti Comptes bancaires 441610.40 443041.33

Total flüssige Mittel Fonds disponibles 443082.89 444693.82

Debitoren Débiteurs 10539.44 8 534.09

Offene Mitgliederbeiträge Aktive Cotisations overtes des actifs 13020.00 14900.00

Offene Mitgliederbeiträge Altherren Cotisations overtes des anciens 68997.01 65225.34

Delkredere Ducroire –13617.00 –8 012.53

Total Forderungen Créances 78939.45 80646.90

Drucksachen Imprimé 1 043.50 3.00

Transitorische Aktiven Actifs transitoires 18450.00 8 950.00

Anlagekonto und Wertschriften Comptes des titres et titres 53621.32 53396.51

Mobiliar und EDV Mobilier 2.00 2.00

Total Aktiven Actifs totaux 595139.16 587692.23

Passiven Passifs Rechnung 2016/17 Rechnung 2017/18

Kreditoren Créditeurs 43876.70 24262.60

Total kurzfristige Verbindlichkeiten Dettes 43876.70 24262.60

Transitorische Passiven Passifs transitoires 33345.51 26550.00

Rückstellung Archiv und Projekte Provisions archives et projets 22143.35 21319.06

CV Fribourg CV Fribourg 3 400.35 3 400.35

Vereinskapital Capital de la SES 474689.95 482373.25

Chorherr-Schnyder-Fonds Chorherr-Schnyder-Fonds 10000.00 10000.00

Gewinn/Verlust Bénéfice/perte 7 683.30 19786.97

Total Passiven Passifs totaux 595139.16 587692.23

Anmerkungen zum Finanzplan (ab Vereinsjahr 2018/19)
• 31+ Reduktion Beitragspflichtige
• 33+ konservative Schätzung Beitragsverluste
• 34+ leicht erhöhte Spendenerträge
• 61+ keine Veränderungen
• 63+ Erhöhung Budget Kommunikation

Anmerkung zum Jubiläum
Sämtliche Erträge (insbesondere Jubiläumsbeiträge) und Ausgaben im Zusammenhang mit dem 
175-Jahr-Jubiläum einschliesslich der Bilanzpositionen werden zwecks Übersichtlichkeit und 
Nachvollziehbarkeit in einer separaten Rechnung erfasst und erst nach Abschluss aller Projekte 
wieder in die ordentliche Rechnung integriert.

Remarque concernant la planification financière (dès 2018/19)
• 31+ Diminuation des membres assujetti(e) à la cotisation 
• 33+ Estimation grossière des pertes de cotisations
• 34+ Augementation moderate des dons
• 61+ pas de modifications
• 63+ Augementation du budget pour la communication

Remarque concernant le jubilé
En vue de la transparence et de la compréhensibilité les revneus (surtout les cotisations pour le 
jubilé) et dépenses concernants le jubilé 175 ans ainsi que les positions dans le bilan font parti 
des comptes séparés. Après les projets du jubilé ils seront intégrées aux comptes ordinaires.

Erfolgsrechnung Compte des résultat
Budget gemäss 
CC-Beschluss
Budget selon  
décision CC

Finanzplan gemäss Beschluss DV vom  
14. April 2018 in Luzern
Planification financière selon décision  
de lʹAD du 14 avril 2018 à Lucerne

Rechnung 2016/17 Rechnung 2017/18 Budget 2017/18 Vereinsjahr 2018/19 Vereinsjahr 2019/20

31+ Beiträge Aktive Cotisation Actifs 46071.25 54769.78 53000.00 53000.00 53000.00

32+ Beiträge Altherren Cotisation Anciens 354971.02 358888.30 383750.00 370500.00 370500.00

33+ Ertragsminderungen Baisse de revenus –14 474.14 –14912.75 –15000.00 –15000.00 –15000.00

34+ Sonstige Erträge Autres revenus 102850.08 102367.01 91200.00 94000.00 94000.00

Total Ertrag Revenus totaux 489418.21 501112.34 512950.00 502500.00 502500.00

61+ Aufwand Zentralkomitee Dépenses Comité central 99700.64 98196.25 104195.00 101600.00 101600.00

62+ Aufwand Zentralsekretariat Dépenses secrétariat central 147620.45 143949.00 146500.00 144500.00 144500.00

63+ Aufwand Öffentlichkeitsarbeit Dépenses relation publiques –6 000.00 5 961.95 10000.00 15000.00 15000.00

64+ Aufwand Civitas Dépenses Civitas 118930.70 106777.40 120000.00 120000.00 120000.00

65+ Aufwand Anlässe Dépenses manifestation 99733.70 95250.20 104500.00 89500.00 89500.00

66+ Aufwand Kommissionen Dépenses commissions 3 984.90 6 132.70 7 500.00 7 500.00 7 500.00

67+ Aufwand Projekte Dépenses projets 10000.00 10000.00 10000.00 10000.00 10000.00

68+ Sonstiger Aufwand Autres dépenses 7 764.52 15057.87 14050.00 14050.00 14050.00

Total Aufwand Dépenses totaux 481734.91 481325.37 516745.00 502150.00 502150.00

Vereinsergebnis Résultat de la SES 7 683.30 19786.97 –3 795.00 350.00 350.00
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Mutationen

Mitgliedermutationen 2017/2018

Kandidatinnen/ 
Kandidaten

Abbatia Wilensis

• Broger Marion v/o Mabel, Wil

• Brunner Luca v/o Random, Wil

• Müntener Sean iv/o Spieglein, 

Spieglein an der Wand..., Wil

• Strehler Tobias iv/o  

Brandlöscher, Wil

Activitas

• Berset Martial v/o Brésil,  

Fribourg

• Bugnon Anaële v/o Corvette, 

Fribourg

• Casanova Fabio, Fribourg

• Fracheboud Isaline v/o Indie, 

Fribourg

• Gameiro Stéphane, Fribourg

• Horvath Yann v/o Ace, Fribourg

• Lovis Christelle, Fribourg

• Rieder Lionel, Fribourg

• Rochat Virginie, Fribourg

• Sandmeier Virginie v/o Wendy, 

Fribourg

• Sciboz Benjamin, Fribourg

Alemannia

• Denarié Nicolas v/o Pirat, 

Crassier

Angelomontana

• Canal Cla v/o Brouu, Altstätten

• Esposito Chantal v/o Éowyn, 

Luzern

• Fruttiger Cedric v/o McFly, 

Oberhofen

• Hurschler Jana v/o Arielle, 

Engelberg

• Krethlow Sophia v/o Aliqua, 

Luzern

• Lichtner Felix v/o Hawking, 

Engelberg

• Neumann Heike v/o Ginny, 

Engelberg

• Zumthurm Johannes v/o Edison, 

Luzern

Berchtoldia

• Aellig Jacques v/o Eisenhower, 

Goldiwil

• Bellwald Melanie v/o Silva, Bern

• Bratschi Jana v/o Rococo, Biel

• Kuhn Raphael v/o Miyamoto, 

Murten

• Kull Seraina v/o Ibis, Gams

• Valentino Vanessa v/o Luce, 

Bern

Bodania

• Blum Kevin v/o Probus, Ruswil

• Bucheli Marc v/o Ikarus,  

Erlenbach

• Furrer Kilian v/o Titan,  

Sarmenstorf

• Haussmann Julian v/o Fidel, 

St. Gallen

• Rohde Ilia v/o Monolog,  

St. Gallen

• Steinmann Christian v/o Ratio, 

Fischbach

• Trächsel Simon v/o Morpheus, 

Solothurn

• Zürcher Alwin v/o Balu, St. Gallen

Brigensis

• Russi Gian v/o Möbius,  

Baltschieder

• Zufferey Simon v/o Disco, Glis

Burgundia

• Müller Etienne v/o Tuk, Thun

• Müller Nicolas Étienne v/o  

Ad-hoc, Ostermundigen

Corvina

• Burkard Samuel v/o Gälörgeli, 

Gross

Curiensis

• Kujiten Hervé v/o Argentum, 

Chur

• Meyer Erich v/o Cobalt, Chur

• Nigg Bernhard v/o Maluin, 

Pfäfers

• Steiner Roger v/o Elan, Schiers

Desertina

• Albin Sarah v/o Calypso, Vals

• Berger Nora v/o Snoopy, Solo-

thurn

• Harms Simon v/o Plenus,  

Bottmingen

• Mazetta Aaron v/o Kremaster, 

Disentis

• Schlatter Carlo v/o Pavoni, Thun

• Schlatter Petra v/o Cipralex, Thun

• Weber Jan v/o Kerosin, Sagogn

Die Nothensteiner

• Hintermann Wayne v/o Marx, 

Wittenbach

Filetia Turicensis

• Ritscher Leonie v/o Ambra, 

Zürich

Froburger

• Flüetsch Reto v/o Parzival, 

Laufen

• Steinauer Belana v/o Grace, 

Oberwil

Fryburgia

• Jung Severin v/o Cyclo,  

Dallenwil

• Schelker Cyrill v/o Bonsai, 

Fribourg

Gundoldinger

• Lutz David Sidney v/o Relax, 

Luzern

• Schmid Roman v/o Bowly, 

Luzern 

Helvetia Oenipontana

• Salema Schnall Patricia Isabel 

v/o Benigna, Innsbruck, Austria

Helvetia Romana

• Ægetthœ Edmond v/o Onda/

Welle, Emmenbrücke

Kybelia

• Büttner Victoria v/o Mirillia,  

St. Gallen

• Fragnoli Aline v/o Luwane,  

St. Gallen

• Ott Martina v/o Aeri, Märwil

• Sladic Calimna v/o Nayla,  

St. Gallen

• Zeciri Edona v/o Cléa, Altstätten

Lémania

• Fellay Nora v/o PiXL, Lausanne

• Gogniat Steve v/o Sput′Nik, 

Lausanne

• Joye Nathanaël v/o Lupin, 

Lausanne

• Kleiner Caspar v/o Clifford, 

Lausanne

Leonina

• Zimmermann Sophie v/o Viatrix, 

Kriens

Neu-Romania

• Kuster Patrik v/o Kadenz,  

Freiburg i. Üe.

• Stahel Marek v/o Kauz,  

Freiburg i. Üe.

• Ziegler Tobias v/o Protz,  

Freiburg i. Üe.

Notkeriana

• Rohrer Géraldine v/o Cierre, 

St. Gallen

• Bohren Fabio v/o Pronto, 

St. Gallen

Palatia Solodorensis

• Egli Christina v/o Zebra, Riedholz

• Truninger Jessica v/o Discofox, 

Feldbrunnen

• Wikenhauser Anna v/o Kiri, 

Günsberg

Rotacher

• Dobler Lorenz v/o Physe, 

Brülisau

• Rohner Severin v/o Locke, 

Appenzell

Rauracia

• Danieletto Raffaele v/o Baldur, 

Basel

• Hischier Simon v/o Ziel, Zufikon

• Meier Lukas v/o Referenz, 

Honau

• Nuding Christian v/o Atum, 

Basel

Rhodania

• Amman Raphaël v/o Batman, 

Villeneuve

• Auchelin Alexis v/o Panoramix, 

Neuchâtel
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Mutationen

• Pannatier Isaline v/o Caravelle, Dorénaz

• Perrin Keyton v/o Cthulhu, Savièse

• Rey Gauthier v/o Cortex, Flanthey

• Vatré Margot v/o Papyrus, Genève

• Walter Florian v/o Joker, Monthey

Sarinia

• Andrey Juliette, Fribourg

• De Galembert Christophe v/o Pénélope, 

Fribourg

• Devaux Agathe v/o Bovary, Fribourg

• Dietrich Marc-Antoine, Fribourg

• Fegert Juliane, Fribourg

• Sepo Rafael, Fribourg

• Voglino Antoine, Fribourg

Semper Fidelis

• Briw Nicolas v/o Ajax, Luzern

• Hautle Jonas v/o Mythos, Schenkon

• Vollmar Philipp v/o Thales, Staufen

Staufer

• Bontognali Dominik v/o Traum, Freiburg 

i. Üe.

• Kowalski Caroline v/o Tilia, Freiburg i. Üe.

• Schläppi Rahel v/o Hope, Bourguillon

• Zengaffinen Aline v/o Balance, Zug

Steinacher

• Angehrn Laurent v/o Tegscht, St. Gallen

• Baumgartner Aron v/o Kommà, Hergiswil

• Brünnle Till Titus v/o Schtoss, Wald

• Lusti Thomas v/o Pulver, Altendorf

• Nick Lukas v/o Dual, St. Gallen

• Skupien Maximilian, v/o Schopin, St. Gallen

• Zimmermann Jan Moritz v/o Schorle, St. Gallen

Struthonia

• Balbi Marco v/o Finch, Stans

• Blöchliger Benjamin v/o Clamor, Hergiswil

• Bretscher Cornel v/o Massiv, Buochs

• Bühlmann Gian Marco v/o Optimal, Ennetmoos

• Dvoid Luc v/o Kausal, Wolfenschiessen

• Ebner Sven v/o Dezibel, Ennetbürgen

• Elsener Roman v/o Apollo, Stans

• Föllmi Dominik v/o Kalvo, Hergiswil

• Müller Jonah v/o Odin, Buochs

• Niederberger Denis v/o Purjo, Hergiswil

• Rubi Dominic v/o Urchig, Beckenried

• Wey Niklas v/o Pyro, Stans

Turania

• Aebersold Nicolas v/o Boreas, Winterthur

• Graf Pascal v/o Gawain, Winterthur

• Kunz Marco v/o Brandig, Winterthur

• Sommerer Lars v/o Rodin, Winterthur

• Zanetti Elia v/o Liberal, Winterthur

Turicia

• Dürmüller Jonas v/o Elmex, Zürich

• Elsener Severin v/o Stigma, Zürich

• Gerber Jonas v/o Tranquillo, Münchenstein

• Giger Nico v/o Galge, Zürich

• Patt Yanick v/o Nabla, Weissbad

• Schmidli Adrian v/o Leiter, Schwellbrunn

• Spörri Tobias v/o Maloney, Stäfa

Waldstättia

• Benz Michelle v/o Sancy, St. Gallen

• Peisl Lauraine v/o Nymeria, Luzern

Welfen

• Demiral Timur v/o Zarathustra

• Frei Jeannine v/o Ionait

Zähringia

• Miehling Timon v/o Cogito, Granges

Aufnahme als Altherr
• Leugger Bruno v/o Schmutz, Philisterverband 

Bern, Bern

• Dr.med. Matter Hans v/o Ignis, Corvina, 

Zollikerberg 

• Dr.phil. Pfister Gerhard v/o Diogenes,  

Desertina, Oberägeri

Wiedereintritte Altherren
• Marti Jürg v/o Diliit, Die Habsburger,  

Burgdorf

• Muster Sandro v/o Immun, Turicia,  

Volketswil

• Schmid Simon v/o Phase, Corona  

Sangallensis, Mandach

• Waldis Raphaël v/o Bernard Dusse, Zürich

Veteranen
• Annen Benno v/o Tüfel, lic.iur., Alemannia, 

Audacia, Suitia, Schindellegi

• Bauer Bruno v/o Ovid, lic.iur. LLM., Bodania, 

Corona Sangallensis, Kyburger, St. Gallen

• Brunner Christian v/o Tremulo, dipl. Ing. 

ETH, Brigensis, Romania Turicensis, Sierre

• Bugnon Jean-Pierre v/o Gontran, Prof.,  

Nuithonia, Rossens FR

• Bühlmann Eugen Thomas v/o Kani, Dr.Ing., 

Gundoldinger, Gossau

• Burki Hans Peter v/o Nabu, Dr.med., 

Berchtoldia, Gümligen

• Eder Anton v/o Tschäggi, Dipl. theol.,  

Brigensis, Leonina, Wikinger, Visp

• Erni Remo v/o Sec, Fryburgia, Semper  

Fidelis, Wolhusen

• Fahrni Rudolf v/o Panik, Dr.med., Burgundia, 

Corvina, Neu-Romania, Küssnacht am Rigi

• Fässler Josef v/o Müesli, lic.oec. HSG,  

Steinacher, Schwyz

• Fehr Clemens v/o Gogo, Dr.med., Froburger, 

Struthonia, Jenaz

• Fischer Urs v/o Stabil, Dr.phil.I , Goten, Buchs AG

• Froelicher Peter v/o Slalom, Dr.med., 

Berchtoldia, Palatia Solodorensis, Solothurn

• Froidevaux Camille v/o Pompier, lic. en droit, 

Salevia, Sarinia, Genève

• Galliker Hans v/o Fax, lic.rer.nat.,  

Neu-Romania, Buochs

• Gehrer Leo R. v/o Blabla, lic.iur., Corona 

Sangallensis, Fryburgia, St. Gallen

• Gross Jacques v/o Ogino, dipl. Arch. EPFZ, 

Lémania, Romania Turicensis, Jouxtens-Mézery

• Grünenfelder Laurenz v/o Piz, Dr.oec.,  

Bodania, Bremgarten b. Bern

• Gschwend Guido v/o Gala, Dr.med.dent., 

Suitia, Jona

• Hardegger Bruno v/o Anro, lic.phil., Goten, 

Bütschwil

• Heller Ernst v/o Grock, dipl.theol., Gundol-

dinger, Seetalensis, Waldstättia, Weggis

• Holenstein August v/o Guss, lic.iur.utr.,  

Die Nothensteiner, Kyburger, Flawil

• Huwyler Heinrich v/o Story, lic.phil.I, 

Neu-Welfen, Wikinger, Hünenberg

• Inderbitzin Hermann v/o Spröd, lic.oec. HSG, 

Steinacher, Schwyz

• Isenegger Benedikt v/o Flûte, dipl.  

Sekundarlehrer, Alemannia, Düdingen

• Jäger Kurt v/o Sax, Prof. Dr.med., Brigensis, 

Fryburgia, Oberwil

• Joho Rudolf v/o Boss, dipl.Ing.HTL,  

Gundoldinger, Bremgarten

• Küng Felix v/o Avec, dipl.Pharm., Turicia, 

Nussbaumen

• Landolt-Theus Patrick R. v/o Play, Dr.med., 

Struthonia, Welfen, Adliswil

• Machoud Maurice v/o Poids-Plume, dipl.

Pharm., Lémania, Rhodania, Montana

• Marbet Peter R. v/o Cri, Dr.phil.II,  

Froburger, Bottmingen

• Marty Hansruedi v/o Ajax, lic.phil., Staufer, 

Suitia, Langenthal

• Mattmann Franz v/o Husar, Dr.iur., Berovia, 

Neu-Romania, Subsilvania, Ebikon

• Meier Armin v/o Duschter, Dr.med.dent., 

Kyburger, Neu-Romania, Suitia, Villmergen

• Meier Kurt W. v/o Hämmerli, Dr.phil.,  

Leonina, Curiensis, Lenzburg
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• Meyenberger Paul v/o Trotzli, Dr.med.,  

Burgundia, Corona Sangallensis, Wil

• Meyenberger Paul v/o Trotzli, Dr.med.,  

Corona Sangallensis, Burgundia, Wil

• Meyer Hansruedi v/o Frack, dipl. Bau-Ing. 

ETH, Palatia Solodorensis, Ittigen

• Müller Lukas v/o Molar, Dr.med.dent.,  

Turicia, Bözberg

• Näscher Reinhold v/o Fürst, dipl. Chem. HTL, 

Turania, Gamprin-Bendern

• Nessier Edy v/o Gnagi, lic.rer.nat., Brigensis, 

Romania Bernensis, Ried-Brig

• Nosetti-Bürgi Aurelio v/o Softy, Dr.med., 

Fryburgia, Horw

• Notter Remi v/o Swing, Dr.iur., Goten, Teufen

• Pajarola Werner v/o Ego, lic.iur.,  

Neu-Romania, Lachen

• Regli Walter v/o Luscht, lic.iur.,  

Neu-Romania, Rotacher, Appenzell

• Reichlin Gerhard v/o Gmögig, lic.oec.HSG, 

Steinacher, Struthonia, Stans

• Reinhard Urs v/o Poldi, Palatia Solodorensis, 

Olten

• Rist Rudolf v/o Toro, lic.iur., Fryburgia, 

Oberhofen am Thunersee

• Rosenast Josef v/o Pink, Helvetia Romana, 

Leonina, Rotacher, Gossau SG

• Rütti Carl v/o Pamir, Angelomontana, Zug

• Schmid Anton v/o Aha, lic.phil.nat.,  

Burgundia, Rusana, Semper Fidelis, Luzern

• Schmid Markus v/o Strubel, lic.phil.,  

Rotacher, Basel

• Schmid Robert v/o Ise, lic.rer.pol.,  

Berchtoldia, Rothenburg

• Schmuckle Urs v/o Outis, Dr.med., Rauracia, 

Subsilvania, Solothurn

• Schnüriger Xaver v/o Fit, Bau-Ing. HTL,  

Gundoldinger, Suitia, Brunnen

• Schönenberger Peter v/o Formell, lic.rer.

publ., Bodania, Männedorf

• Sieber Wolfgang v/o Consul, lic.oec.HSG, 

Bodania, Struthonia, Sargans

• Spielmann Hans v/o Metro, Architekt HTL, 

Gundoldinger, Selzach

• Stähelin Dominique v/o Extra, Dr.med.dent., 

Corvina, Neu-Romania, Rauracia, Murten

• Staubli Philippe v/o Kohl, Dr.med.,  

Neu-Romania, Rauracia, Suitia, Delémont

• Steiner Adolf v/o Nepomuk, dipl.Math. ETH, 

Palatia Solodorensis, Romania Turicensis, 

Eggenwil

• Stücheli Rolf v/o Blink, Dr.phil. ep lic.rer.pub. 

HSG, Goten, Rotacher, Steinacher, Thun

• Studer Benno v/o Suslow, Dr.iur.,  

Angelomontana, Staufer, Laufenburg

• Studer Peter v/o Nass, Architekt HTL,  

Gundoldinger, Hägendorf

• Triner Hugo v/o Druck, Dr.oec. HSG,  

Steinacher, Suitia, Schwyz

• Troxler Jakob v/o Scholle, dipl.Ing.Agr. ETH, 

Welfen, Le Vaud

• Vollmar Alexander v/o Iltis, Dr.iur.,  

Burgundia, Bern

• Vollmar Alexander v/o Iltis, Dr.iur.,  

Burgundia, Klosters

• Weber Kurt v/o Harras, Ing. HTL,  

Gundoldinger, Windisch

• Weibel Hans-Peter v/o Pfiff, Ing. Techn. 

HTL, Gundoldinger, Stansstad

• Wigger Medard v/o Bätzi, Goten,  

Neu-Welfen, Zürich

• Wittmer Ernst v/o Jet, lic.oec. HSG,  

Steinacher, Engelburg

• Wyrsch Paul v/o Sattel, Dr.phil., Fryburgia, 

Suitia, Hitzkirch

• Zimmermann Bruno v/o Eros, lic. iur.,  

Romania Bernensis, Suitia, Neuendorf

• Zimmermann Werner v/o Schlungg, Dr.med.

vet., Berchtoldia, Suitia, Spiegel b. Bern

• Zweifel Bernhard O. v/o Phag, Dr.sc.nat. 

ETH, Kyburger, Erlinsbach SO

Verstorbene
• Adam Hans Peter v/o Agro, Masch.-Ing. HTL, 

Die Ruithonen, Basel

• Ambord Bernard, Dr. en droit, Rhodania, Sion

• Arnold Felix v/o Flix, dipl. Arch. HTL,  

Die Ruithonen, Rusana, Altdorf

• Aschwanden Josef v/o Pronto, dipl. El-Ing. 

HTL, Die Ruithonen, Altdorf

• Auderset-Zimmermann Bruno R. v/o Biber, 

Zähringia, Bern

• Beck-Kälin Alphons v/o Raab, Dr.iur., 

Alemannia, Burgundia, Corvina, Lémania, 

Surlacia, Meggen

• Bianchi Achille, Dr.iur., Lepontia  

Friburgensis, Lugano

• Bischof Heinrich v/o Molch, Helvetia  

Oenipontana, Leonina, St. Gallen

• Bissig Elmar v/o Ja, lic.iur., Rauracia, Schaan

• Boos Rudolf v/o Schwups, Dr.rer.pol.,  

Rauracia, Binningen

• Breitenmoser Elmar v/o Dampf, lic.iur., 

Angelomontana, Turicia, Schindellegi

• Büchele Fritz v/o Ränzli, Dr.med.,  

Neu-Welfen, Zumikon

• Bumann Benjamin v/o Télé, dipl. Ing. ETH/

SIA, Brigensis, Romania Turicensis, Brig

• Burkard Canisius v/o Fock, dipl. Arch. FSAI 

SIA, Corona Sangallensis, Helvetia  

Monacensis, Turania, St. Gallen

• Caminada Gion v/o Terri, Curiensis, Chur

• Castelmur Andrea v/o Pums, Rezia, Chur

• Clerici Alex v/o Doorado, dipl. Arch. HTL,  

Die Ruithonen, Paludia, Rheineck

• Crettaz Jean-Daniel v/o Jocko, dipl.Arch.

ETH, Agaunia, Romania Turicensis, Sierre

• de Buman Jean-Luc v/o Yoghurt, Sarinia, Cully

• Eberle-Kiefer Armin v/o Spatz, dipl.psych., 

Helvetia Oenipontana, Helvetia Romana, 

Subsilvania, Wil

• Emmenegger Max v/ Tao, Dr.med.dent., 

Markovia, Semper Fidelis, Lachen

• Fiedler Markus v/o Dandy, Froburger,  

Romania Bernensis, Murten

• Fischer Markus v/o Mizzi, Hochwürden, Hel-

vetia Monacensis, Waldstättia, Hünenberg

• Fritsche Johann Baptist v/o Chlee, Dr.med.

vet., Kyburger, Appenzell

• Fürst Justin v/o Konto, lic.rer.oec., Corvina, 

Neu-Romania, Aarau

• Fuchs Ferdinand v/o Veeli, Dr.phil.,  

Rotacher, Wil

• Garnier Francis v/o Mutz, Dr.med.,  

Alemannia, Biberist

• Giger-Pajarola Paul, v/o Tödi, Rezia,  

Schindellegi

• Gnos Hans v/o Lord, dipl.Masch.techn., 

Turania, Niederuzwil

• Guntern Josef v/o Gral, Dr.phil., Brigensis, 

Staufer, Visp

• Gut-Amrein Rudolf v/o Schlot, Prof.,  

Fryburgia, Rotacher, Ruswil

• Haeller Walther v/o Cid, Dr.phil., Helvetia 

Oenipontana, Leonina, Staufer, Subsilvania, 

Waldstättia, Einsiedeln

• Häfliger Anton v/o Späck, Dr.phil. I, Corvina, 

Helvetia Monacensis, Neu-Romania, Wald-

stättia, Gossau (Präsident des Altherren-

bundes 1975–1981)

• Greter Walter v/o Fips, Angelomontana, 

Burgundia, Neu-Welfen, Luzern

• Heer-Furrer Leo v/o Hatz, dipl. Forst-Ing. 

ETH, Corvina, Neu-Welfen, Hergiswil

• Hensler Karl v/o Stau, Dr., Turicia, Jona

• Hess Lothar v/o Silv, Dr.iur., Corvina,  

Turicia, Wettingen

• Inauen-Frauchiger Josef, v/o Knorrli,  

Dr.phil., Rotacher, Steffisburg

• Kaufmann Hans v/o Nerv, Dr.med.,  

Turicia, Cham

• Köppel Otto v/o Polka, Prof., Corona  

Sangallensis, Die Nothensteiner, Abtwil
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• Kümin-von Däniken Adolf v/o Gipfel, Dr.rer.

pol., Neu-Romania, Rauracia, Subsilvania, 

Rheineck

• Küng Josef-Karl v/o Fass, Zähringia, Cham

• Landolt Erwin v/o Rauch, lic.oec. HSG,  

Bodania, Rotacher, Wallisellen

• Lang Jakob v/o Stöck, Subsilvania, Bütschwil

• Leimgruber Thomas v/o Busch I, Dr.iur., 

Angelomontana, Froburger, Rauracia, Basel

• Leuzinger Henri v/o Kino, lic.iur., Agaunia, 

Burgundia, Corvina, Salevia, Sion

• Manser Josef A. v/o Tasso, dipl. Ing. HTL, 

Turania, Uzwil

• Mathis Hans Peter v/o Jumbo, lic.phil., 

Agorà, Rotacher, Turicia, Schaffhausen

• Ospelt Arthur v/o Syde, Dr.med., Helvetia 

Oenipontana, Rauracia, Schaan

• Pauli Walter v/o, Quelle, Berchtoldia,  

Uetendorf

• Reichmuth Anton v/o Weggli, Dr.iur., Turicia, 

Zollikerberg

• Ritz Peter v/o Pollux, Dr.sc.techn., Brigensis, 

Gundoldinger, Romania Turicensis,  

Kastanienbaum

• Roos Hans v/o Störr, lic.iur., Neu-Romania, Sins

• Schär Walter v/o Zar, lic.oec. HSG, Bodania, 

Kyburger, Subsilvania, Wil

• Schelbert Anton v/o Ramses, Corvina, 

Helvetia Freiburg im Breisgau, Waldstättia, 

Richenthal

• Scherer Bruno Stephan v/o Styx, Dr.phil., 

Rusana, Mariastein

• Schnyder Benedikt v/o Knut, Brigensis, 

Romania Bernensis, Romania Turicensis, 

Saas-Fee

• Schürch Anton v/o Phos, Dr.rer.nat., 

Neu-Romania, Münchenstein

• Senn Leo v/o Beton, Hochwürden, Suitia, 

Waldstättia, Menzberg

• Strässle Wolfgang v/o Lupo, dipl. Chem. 

HTL, Turania, Rheinfelden

• Theiler Alfred v/o Funk, Masch-Ing., Suitia, 

Balterswil

• Urscheler Carl v/o Uetli, Dr.med., Kyburger, 

Zürich

• von Riedmatten Franz v/o Hudi, lic.iur.,  

Brigensis, Kyburger, Neu-Romania, Visp

• Walther Franz v/o Knorz, Dr.rer.pol.,  

Brigensis, Kyburger, Steinacher, Glis

• Wellisch Jürg v/o Galant, dipl. Arch. ETH, 

Kyburger, Zürich

• Welti Walter v/o Lex, Dr.iur., Subsilvania, 

Turicia, Aarau

• Werlen Arthur v/o Ikarus, dipl. Ing. ETH, 

Lepontia Cantonale, Zürich

• Wettenschwiler Bruno v/o Zigan, Dr.iur., 

Corona Sangallensis, Uster

• Wettstein Albert v/o Budha, Helvetia  

Romana, Waldstättia, Stans

• Wicki Josef v/o Dusel, lic.iur., Burgundia, 

Lugano

• Wohlwend Robert v/o Artus, Dr.med., 

Helvetia Freiburg im Breisgau, Helvetia 

Monacensis, Schaan

• Zehnder Anton v/o Bläch, Dr.med.dent., 

Brigensis, Burgundia, Sarinia, Brig

• Zihlmann-Schreiber Franz v/o Schütz,  

Dipl. Ing.agr. ETH, Suitia, Welfen, Aadorf

Vor 2017/2018 Verstorbene
• Burgener Gustav v/o Prima, Brigensis,  

Fryburgia, Brig

• Fanzun Christian v/o Gnom, dipl. Ing. ETH, 

Desertina, Neu-Welfen, Welfen, Chur

• Fischer Burkard v/o Feiss, Dr.med., Corvina, 

Neu-Welfen, Niederuzwil

• Gemperle Hans v/o Thorax, Dr.rer.nat., 

Fryburgia, Rotacher, Rodersdorf

• Gisler Carlo v/o Föhn, Dr.rer.pol.oec.,  

Fryburgia, Rotacher, Muttenz

• Hiestand-Marty Hans v/o Turm, lic.oec. HSG, 

Steinacher, Pfäffikon

• Rossi Pierluigi, lic.iur., Lepontia Friburgensis, 

Mendrisio

Austritte
• Altermatt Albert v/o Schuss, Dr.iur.,  

Rauracia, Basel

• Andreoli Nino v/o Barbapapa, Patschifig, Chur

• Bleuler Lukas v/o Venus, Patschifig, Masein

• Borisova Arina v/o Zecha, Zächa, Patschifig, 

Chur

• Breidenbach Daniel v/o Sany,  

Die Habsburger, Buchs

• Bruhin Marc v/o Treu, Suitia, Sewen

• Bucher Christoph v/o Floskel,  

Angelomontana, Rauracia, Rheinfelden

• Caluori Gianna v/o Da Capo, Patschifig, 

Domat/Ems

• Calzavara Marcus v/o Dino, lic.oec. HSG, 

Steinacher, St. Gallen

• Cambensy Adrian v/o Taff, Fidelitas,  

Dörflingen

• Cavigelli Lorenza Cristina v/o Knack,  

Patschifig, Domat/Ems

• Cervia Carlo v/o Sputnik, Struthonia, Buochs

• Chacón Gámez Yolanda Maria v/o Verve, Zürich

• Coray Maira Noemi v/o Kobold, Patschifig, Chur

• Delaloye Laurent v/o Lagaffe, Corvina,  

Lémania, Lausanne

• Diezi Anton v/o Grüezi, Helvetia Monacensis, 

Leonina, Oberriet

• Ehrensperger Peter v/o Nautlius, lic.oec. 

HSG, Steinacher, Grüt

• Fahrni Laurent v/o Mercure, Nuithonia, Posieu x

• Falkner Siegfried v/o Kafi, Curiensis, Lostorf

• Fehr Nora v/o Perl, Patschifig, Chur

• Fischer Jens v/o Intakt, Struthonia, Hergiswil

• Flühler Martina v/o Piotta, Struthonia, Büren

• Friedli Jonathan v/o Ducks, Nuithonia,  

Sancta Johanna, Sion

• Fritsche Jan v/o Acris, Rotacher, Appenzell

• Gertschen Melanie v/o Tibia, Brigensis, Naters

• Hartmann Ricardo v/o Stabil, Fribourg

• Hautle Rahel v/o Sharena, Penthesilea, 

Haldenstei

• Heim Marc v/o Gheim, Zürich

• Jäger Janik v/o Plus, Fryburgia, Turtmann

• Jelmini-Barazzoni Raffaella, Lepontia  

Cantonale, Pregassona

• Just Nicolaj Björn v/o Njörd, Patschifig, Mali x

• Kehl Corinne v/o Camina, Penthesilea, Luzern

• Klarer Urs v/o Tequila, Die Nothensteiner, 

Darien USA

• Koch Philipp v/o Canis, Hohenrain,  

Neu-Welfen, Seetalensis

• Koch Rafael v/o Artus, Rotacher, Appenzell

• Kopp Cristina Barbara v/o Nala, Munatia, Birrwil

• Krüger-Wirthner Corinne v/o Charme,  

Staufer, Ortschwaben

• Lauper Laura Andrea v/o Umbra, Patschifig, 

Haldenstein Untervaz

• Leimgruber Thomas v/o Busch, Dr.iur., 

Angelomontana, Froburger, Basel

• Lind Laura v/o Ralph Ralf, Patschifig, Domat/Ems

• Liviero Rahel v/o Yoko Tsuno, Greifensee

• Löpfe Müller Flavia v/o Bambi, lic.phil.,  

Leonina, Geuensee

• Magnin Gabriel v/o Baloo, Activitas, Vouvry

• Marty Beat v/o Flädli, dipl. Arch. HTL,  

Gundoldinger, Cham

• Michel Helena v/o Charme, Corvina, Lachen

• Moser Cathia v/o Vitesse, Penthesilea, Appenzell

• Müller Pascale v/o Kleopatra, Saruna, Uetliberg

• Müller Ralph v/o Parole, Prof., Neu-Welfen, 

Seetalensis, Herrliberg

• Müller Samuel v/o Korsar, Struthonia, Buochs

• Murer Lina v/o Kleopatra, Struthonia,  

Emmetten

• Odermatt Katja v/o Ratia, Struthonia, Stans

• Oertig Patrick v/o Rhodos, Corona  

Sangallensis, St. Gallen

• Pasquali Damiano v/o Vino, Riva San Vitale

• Perrig Igor v/o Hägar, Dr.phil. I, Brigensis, 

Fryburgia, Brig
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• Rieder Magdalena Olga v/o Priya, Solothurn

• Saluz Jaana v/o Findus, Berchtoldia,  

Münchenbuchsee

• Scheurer Dario v/o Wirbel, St. Gallen

• Schiess Markus v/o Impedanz,  

Die Nothensteiner, St. Gallen

• Schnider Elias v/o Lagerfeld, Wikinger, Basel

• Seifert Moritz v/o Vulgo, Patschifig, Chur

• Staub Dominik v/o Bovist, Rotacher, Herisau

• Szabo Klaudia v/o Khaleesi, Abbatia Wilensis, 

Niederhelfenschwil

• Tanner Valeska v/o Riada, Penthesilea, 

Appenzell

• Thurnheer Mirjam v/o Vita, Curiensis, Chur

• Tschalèr Linus v/o Gmüetlich, Desertina, 

Ilanz

• Turina Luca v/o Bel Ami, Turicia,  

Oberwil-Lieli

• Veit Patrick v/o Samson, Abbatia Wilensis, Wil

• von Büren Loris, Desertina, Wetzikon

• Vonarburg Alois v/o Gaul, Struthonia,  

Welfen, Schötz

• Wetli Florian v/o Muni, Berneck

• Wicht Bernard v/o Tango, Dr.iur., Sarinia, 

Villars-sur-Glâne

• Wicht Marie-Claude v/o Stendhal, lic. iur., 

Sarinia, Villars-sur-Glâne

• Widmer Lucy v/o Lava, Leonina, Altstätten

• Wicki Emanuel v/o Chaplin, Struthonia, 

Hergiswil

• Wyss Stephanie v/o Sàga, Luzern

Ausschlüsse
• Ammann Sean v/o Tefugi, Corona  

Sangallensis, Heiden

• Amrhein Rahel v/o Pina, Struthonia, Kerns

• Andreoletti Massimo v/o Bostich, Zürich

• Bassanello Silvio v/o Fidel, Rotacher,  

Brülisau

• Braga Jamilé v/o Italiana, Desertina, Agra

• Bruderer Mirjam v/o Baikal, Welfen, Zürich

• Bruhin Brigitte v/o Musica, Wangen

• Cubranovic Nikola v/o Partizan,  

Die Nothensteiner, Wittenbach

• Di Vita Alescandra v/o Travelota, Agaunia, 

Ollon

• Enzler Andreas v/o Knapp, Notkeriana, Baar

• Fässler Manuel v/o Ferox, Rotacher,  

Haslen

• Fiechtner Stephanie v/o Yara, Goten, Olten

• Fischer Michael v/o Joschi, Brigensis, Glis

• Fischer Catherine v/o Ärnscht, Brigensis, Glis

• Hanselmann Ramon v/o Robust, Desertina, 

Chur

• Heeb Silvan v/o Orpheus, Rotacher, Appenzell

• Heller Markus v/o Enduro, Helvetia Romana, 

Innsbruck

• Hess David v/o Rho, Zürich

• Höchli Christoph, Subsilvania, Uitikon  

Waldegg

• Hunkeler Wendelin, Agorà, Struthonia, Bern

• Jacomet Gladys v/o Faskia, Desertina, Aquila

• Jeitziner Noemi v/o Caleña, Brigensis, Naters

• Jentsch Philipp v/o Fitsch, Romania  

Bernensis, Blatten

• Joho Rudolf v/o Boss, Gundoldinger,  

Bremgarten

• Käslin Fabian v/o Flow, Fidelitas,  

Schaffhausen

• Kaufmann Matthias v/o Ricola, Brigensis, Brig

• Kies Kimberly v/o Medusa, Notkeriana,  

Froburger, Basel

• Knoll Gian v/o Wip, Rusana, Schattdorf

• Knupp Lucas v/o oranje, Corona  

Sangallensis, Heiden

• Koller Lucas v/o Zement, Rotacher,  

Weissbad

• Konrad Björn v/o Öl, Illnau

• Krage Roger v/o Lingua, Markovia,  

Winterthur

• Kuster Kevin v/o Dreizack, Curiensis, Chur

• Lang Max v/o Hendrix, St. Gallen

• Lifart Andreas v/o Koopa, Suitia,  

Rickenbach

• Mattli Jost v/o Quarz, Corvina, Stein

• Mischler Kurt v/o Cumulus, Vallamand

• Mugume Simon v/o Bhagira,  

Angelomontana, Olten

• Neff Tobias v/o Geo, Rotacher, Brülisau

• Nikles Simon v/o Mentos, Marly 

• Obwegeser Benjamin v/o Stäihärt, Arvésia 

Genevensis, Thundorf

• Odermatt Kevin v/o Widerspruch, Struthonia, 

Stans

• Price Patrik C. v/o Integer,  

Die Nothensteiner, Zürich

• Roth Philipp v/o Parzival, Angelomontana, 

Rüschlikon

• Rotzer Bernhard v/o Plinius, Goten, Givisiez

• Rusch Lukas v/o Laber, Desertina, Chur

• Rüst Markus v/o Trampel, Angelomontana, 

Engelberg

• Schmid Michelle v/o Castielle, St. Gallen

• Schmid Marco v/o Monza, Rotacher, Balzers

• Schmidt Ferdinand v/o Troche, Brigensis, 

Gluringen

• Schmidt Felix v/o Passiv, Corvina, Einsiedeln

• Schmutz Marcel v/o Hopfen, Zähringia, 

Murten

• Schnellmann Joël v/o Usred, Desertina, Chur

• Schnüriger Gerald v/o Piano, Welfen,  

Fislisbach

• Séchaud Victor v/o Ovomaltine, Salevia, 

Genève

• Sohn-Meier Herbert, Waldstättia, Kirchdorf

• Spirig Stefan v/o Unis, Corona Sangallensis, 

Zürich

• Therrien Philippe v/o Casthor, Sarinia, 

Québec

• Tiraboschi Kelly v/o Rebelle, Agaunia, 

Martigny

• Weber Silvio v/o Bonbon, Corona  

Sangallensis, St. Gallen

• Weber Wolfgang v/o Schwab, Paludia, Au

• Werder Patrick v/o Seriös, Seetalensis, Luzern
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50 Jahre Frauen im Schweizerischen Studentenverein –  
ein Rückblick in Form von Gesprächen und Erinnerungen

Mike Bacher v/o Archiv

«Alte Werte und Flexibilität» – mit dieser 
Formel läutete CC Rebecca Graf v/o Shena 
an der ETH Zürich die Diskussionsrunde 
vom 30. Juni 2018 zum 50-Jahr-Jubiläum der 
Frauenaufnahme im Schw. StV ein. Der An-
lass zeigte, dass diese beiden Komponenten 
während fünf Jahrzehnten für den Verein 
prägend werden sollten. Unter der Modera-
tion von Anne-Véronique Wiget-Piller v/o 
Colargol (Zentralsekretärin 1986–1991) dis-
kutierten sechs StVerinnen und zwei StVer 
als Zeitzeugen und Historiker über diese 
Entwicklung.

Ein Rückblick in das Vereinsjahr 1967/68

In einem historischen Rückblick wies Prof. 
Dr. Urs Altermatt v/o Solo als Zentralprä-
sident 1967/68 darauf hin, dass die Frau-
enaufnahme bereits eine längere Tradition 
hat, die bis zu Vorstössen zur Einführung 
des Hospitantinnenstatus 1961/62 zurück-
reicht. Die Frage der Vollmitgliedschaft al-
lerdings wurde erst seitens des Zentralkomi-
tees im September 1967 unmittelbar nach 
der Wahl als Programmpunkt definiert und 
aktiv vorwärtsgetrieben. Im Nachgang zum 
Zweiten Vatikanischen Konzil (1962–1965), 
welches viele intellektuell interessierte StVer 
inspirierte, wurde auch ein aggiornamento 
des Schw. StV gefordert. Das Zentralkomitee 
des Jahres 1967/68 nahm diesen Schwung 
auf und strebte eine umfassende Reform 
des Vereins an, wobei die Frauenaufnahme 
einen von mehreren Punkten darstellte. Vor 
diesem Hintergrund war gemäss Solo «der 
Entscheid von 1968 ein historischer Meilen-
stein. Nicht nur für den StV, sondern auch 
für die Schweiz und das Farbenstudenten-
tum Europas.» Denn angesichts dessen, 
dass das Frauenstimmrecht auf nationaler 
Ebene erst später kam, dürfe dieser Schritt 
als Pionierleistung der Frauenbewegung 
in der Schweiz gewertet werden. Beson-
ders auffallend war die Feststellung Solos, 
wonach die Frauenaufnahme ein Teil der 
1968-Bewegung bildete. «Man konnte sich 
damals in der breiten Gesellschaft Frauen in 
Studentenverbindungen einfach noch nicht 
vorstellen. Das war eine Innovation des StV.» 

Gerade deshalb wurde dieser Akt medial 
als Sensation wahrgenommen. Im gleichen 
Kontext steht das «Freiburger Manifest», 
welches an derselben Generalversammlung 
– gleichsam auf einer Nebenschiene – 1968 
einstimmig angenommen wurde. Dieses 
enthielt die ähnlichen Programmpunkte, 
wie sie auch die linken Studentenbewegun-
gen forderten. Der Schw. StV war damit 
Teil dieser grossen Bewegung – aber ohne 
Gewalt und Marxismus. Dies zeigte sich 
ebenfalls im studentenpolitischen Engage-
ment, als der Verein im gleichen Jahr bei den 
Studentenratswahlen in Zürich und Bern als 
eigene Partei antrat. 

Mit besonderer Spannung wurden die 
Ausführungen von Dr. Gottfried Hofer v/o 
Absalom erwartet, der 1968 als Blockvor-
sitzender gleichsam den Widerstand gegen 
die Frauenaufnahme verkörperte. In seinen 
Ausführungen wies er darauf hin, dass der 
Gedanke der Vollmitgliedschaft damals ef-
fektiv nicht aus dem Nichts kam, sondern 
etwa im Rahmen der Fuchsenschulung 
bereits ab 1964 diskutiert und debattiert 
wurde. Im Hinblick auf die Aktualität dieser 
Frage im Vereinsjahr 1967/68 wurde diese 
innerhalb des Blocks zunächst in Stellung-
nahmen und Blocktagungen diskutiert und 
grossmehrheitlich die Nein-Parole beschlos-
sen. Dabei rezitierte Absalom aus dem da-
maligen Argumentarium des Blocks, wobei 
das eine oder andere Argument die Anwe-
senden zum Schmunzeln anregte. Andere 

Punkte bleiben allerdings durchaus aktuell 
und stellen insbesondere bei gemischten 
Verbindungen eine stete Herausforderung 
dar. Wie dabei das seinerzeitige Argument, 
wonach «psychologische Schwierigkeiten 
zu erwarten» seien, indem nicht mehr 
zwischen Freundschaft, Verliebtheit und 
echter Liebe unterschieden werden könne, 
heute einzuordnen ist, bleibt den Zuhö-
rern überlassen. Persönlich ist sein Fazit 
zum damaligen Beschluss positiv, indem er 
feststellte, dass die Frauenaufnahme dem 
Gesamtverein gut getan habe. Bemerkens-
wert war zudem gemäss Solo und Absalom 
der Umstand, wonach trotz der damals äus-
serst hitzigen Diskussionen zwischen dem 
Zentralkomitee und dem Blockvorsitz ein 
freundschaftliches Verhältnis gepflegt wur-
de. Nicht zuletzt trug auch Dr. Beat-Franz 
Ineichen v/o Story (Zentralaktuar 1967/68) 
dazu bei, der als Blockvertreter im Zentral-
komitee zwar persönlich gegen die Frauen-
aufnahme war (und dies durchaus einbrach-
te), allerdings den Entscheid des Gremiums 
kollegial mittrug. 

Als Frau in einer «Welt ohne Frauen»

Dass die Frauenaufnahme alleine noch 
nicht zu Strukturen führt, die auch Frauen 
ansprechen, wurde durch Ruth Metzler-Ar-
nold v/o Accueil (Bundesrätin 1999–2003) 
thematisiert. Obschon sie Tochter, Nichte, 
Schwester und später Gattin von engagier-
ten StVern war, trat sie zu Studienzeiten kei-
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ner Verbindung bei. Allerdings begleitete sie 
insbesondere die Neu-Romania das ganze 
Leben – von den ersten Kindheitserinnerun-
gen bis heute, wenn sie an den Zentralfesten 
an ihrem Stamm die Studienfreunde wieder 
trifft. Während sie in diesem Umfeld in der 
Studienzeit akzeptiert worden war, traf sie 
später in Politik und Wirtschaft auf Wider-
stände. Die Wirtschaft in den 1990er Jahren 
sei noch eine «Welt ohne Frauen» gewesen. 
Dies wirkte auf Frauen abschreckend, denn 
«wenn es reine Männerwelten sind, möchte 
man nicht die Erste sein, wenn sich nichts 
verändert.» Zudem würden Frauen rasch in 
bestimmte Rollenbilder gedrängt. So werde 
etwa in der Politik praktisch alles, was mit 
dem Sozialbereich zu tun hat, quasi automa-
tisch den weiblichen Exekutivmitgliedern 
zugewiesen. Die anschliessende Frage Colar-
gols, ob der Schw. StV helfen könnte, diese 
Probleme zu überwinden, bejahte Accueil. 
Ihres Erachtens ist die Visibilität von enga-
gierten Frauen – und Männern – im Schw. 
StV wichtig. Das Einstehen im Beruf und in 
der Politik ist eine Haltung, die davon ge-
prägt wird. Damit verbunden ist für sie auch 
das öffentliche Farbentragen, wodurch gera-
de auch Frauen als StVerinnen einen Beitrag 
zur Sichtbarmachung in der Gesellschaft 
leisten. 

Wiederum eine andere Wahrnehmung 
konnte den Erinnerungen von Claudine 
Schmutz-Sallin entnommen werden. Sie 
war 1969 in den Gesamtverein aufgenom-
men worden. Dabei ging Claudine speziell 
auf ihre Erlebnisse in der Sarinia ein. Be-
sonders bedauerte sie die – angesichts der 
Grösse der Sarinia – 1969 erfolgte Abspal-
tung und Gründung der Romandia (sistiert 
1974). Persönlich habe sie in ihrer Ver-
bindung 1968/69 die legere Handhabung 
ohne Kneipnamen, Farben und Komment 
geschätzt. Demgegenüber sei sie kürzlich 
überrascht gewesen, wie formalistisch die 
heutigen Aktiven im Vergleich zu damals 
seien. An diesen Punkt schloss Colargol 
mit der Frage an, ob denn ein Entscheid zur 
Frauenaufnahme auch heute noch möglich 
wäre. Gemäss Solo wäre dies heute wohl wie-
der der Fall, in den ersten Jahrzehnten nach 
1968 allerdings kaum. Damals öffnete sich 
ein kleines Zeitfenster, welches das Zentral-
komitee mit Zielstrebigkeit genutzt hat. Im 
Nachhinein dürfte dieser Entscheid für den 
Schw. StV lebenswichtig gewesen sein, denn 

ein Nein zur Frauenaufnahme hätte wohl 
zum Austritt zahlreicher Verbindungen aus 
der französisch- und italienischsprachigen 
Schweiz geführt und damit die faktische 
Aufteilung in zwei Verbände bewirkt. Ent-
scheidend sei die vom damaligen Zentralko-
mitee geschaffene «föderalistische» Lösung 
gewesen, welche es ermöglichte, dass auch 
StVer, welche innerhalb ihrer Verbindung 
gegen die Frauenaufnahme waren, einer 
Vollmitgliedschaft für Frauen auf Ebene des 
Gesamtvereins zustimmen konnten. 

Der Weg an die (Vereins-)Spitze

Gleichsam Claudines Ball aufnehmend, 
erzählte die «Romandierin» Mireille Kur-
mann-Carrel ihren Zugang und ihre Ein-
drücke als erste Frau im Zentralkomitee 
1971/72. Sie hatte nie die Absicht einer 
CC-Kandidatur gehabt, wurde aber dazu 
von zwei a.CC der Romandia wortwörtlich 
«überredet», damit sie als junge Verbindung 
– gleichsam als Knüller – die erste Frau stel-
len können. Dabei wurde sie innerhalb des 
Zentralkomitees sehr gut aufgenommen. 
Selbst der skeptische Zentralsekretär Erich 
Pfister v/o Krach, der anlässlich ihrer Wahl 
noch ausgerufen habe, dass er nun künftig 
wohl auch noch die Pille für das Zentralko-
mitee besorgen müsse, entschuldigte sich 
hierfür. Die Zusammenarbeit mit ihm ver-
lief dann sehr positiv. Auch auf dem Platz 
Freiburg verkehrte sie oft bei der Alemannia 
und Neu-Romania, wo es keine Probleme 
gab – jedenfalls mit den Aktiven. Schwie-
riger waren aber die Begegnungen mit den 
Altherrenschaften gewisser Verbindungen, 
bei denen sie als CC-Mitglied etwa an Weih-
nachtsfeiern und -kommersen teilnahm. Die 
Distanz war spürbar, was sich unter ande-

rem auch darin äusserte, dass sie anstatt des 
bundesbrüderlichen Du mit «Sie, Fräulein» 
angesprochen wurde. Interessant seien die 
Reaktionen der befreundeten Verbände im 
Ausland gewesen. Während der deutsche 
CV sie schlichtweg ignoriert hat, wurde Mi-
reille vom ÖCV in österreichischer Manier 
immer charmant eingeladen und sehr höf-
lich behandelt. Aufgrund der schwierigen 
Lage im Zentralkomitee übernahm sie prak-
tisch mit dem VCP und einem weiteren CC 
die Leitung desselben, was es zusätzlich zu 
einem intensiven Jahr werden liess. Zugleich 
stellt sie aber auch fest: «Es hat mein Leben 
sehr geprägt.» Denn es bildete gleichsam 
auch den Start in ihre politische Tätigkeit 
und öffnete sie persönlich zur Deutsch-
schweiz hin. 

Etwas ambitionierter vor der Wahl war 
hingegen Judith Scherzinger v/o Saphir, die 
2007 zur ersten Zentralpräsidentin gewählt 
wurde. Bereits als Gymnasiastin in der Mon-
te Pacis wollte sie «den Laden schmeissen» 
und führte die junge Frauenverbindung 
in den Schw. StV. Mit den Vorbereitungen 
zur CP-Kandidatur fing sie bereits fast ein 
Jahr vorher an, wodurch sie mit einem kom-
pletten Team und einem klaren Programm 
antreten konnte. Ihre Wahl am Zentralfest 
Appenzell war für sie nicht zuletzt auch ein 
kleiner Seitenhieb darauf, dass die dortigen 
Frauen als letzte das Stimmrecht auf kanto-
naler Ebene erhielten. Im Gegensatz zu Mi-
reille hatte Saphir weniger Schwierigkeiten 
in Bezug auf die Akzeptanz, wobei dies wohl 
nicht zuletzt ihren beiden CC-Begleitern zu 
verdanken war, die aufgrund ihrer Statur 
entsprechende Sprüche erst gar nicht auf-
kommen liessen.
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Die Longue durée bis zur Etablierung

Mehr Gemeinsamkeiten im Rückblick mit 
Mireille Kurmann bestanden hingegen für 
Franziska Bitzi Staub v/o Panta Rhei, die 
1996/97 im Zentralkomitee war und heute 
als Luzerner Stadträtin amtet. Ohne den 
Schw. StV wäre sie nicht derart in die Poli-
tik eingestiegen. Denn dieses Engagement 
werde mit dem Vereinsleben gleichsam mit-
gegeben: «AC/BC ist Politik im Kleinen, es 
ist eine gute Basis.» Die eigentliche Politi-
sierung erfolgte dann während ihrer Zeit im 

Zentralkomitee. Ein wichtiger Faktor dafür, 
gerade auch für Frauen, bildet dabei die Exis-
tenz politischer Vorbilder. Für sie waren dies 
damals Mireille (als Sekretärin der CVP Lu-
zern) und Accueil. Entsprechend engagierte 
sie sich bereits während der Studienzeit in 
der (Jungen) CVP, unterstützt von engagier-
ten StVern – speziell von (dem anwesenden) 
Story, der für sie als junge Nationalratskan-
didatin Flyer verteilte. Mit einem Blick auf 
dessen Haltung zur Frauenfrage 1968 stellte 
sie mit einem Schmunzeln fest: «Story wur-
de sogar zum Frauenförderer!» Schwieriger 
war die Situation in der Wirtschaft, wo sie 
ähnliche Erfahrungen wie Accueil machen 
musste, etwa bei der Mitarbeit in männer-
lastigen Gremien. Daraus reifte für sie die 
Erkenntnis, wonach «Quoten nicht nur ne-
gativ» seien, weshalb sie sich für informel-
le Quoten ausspricht. Innerhalb des Schw. 
StV wurde sie hingegen etwas angepasster. 
Entsprechend umschrieb Panta Rhei ihre 
Haltung heute wie folgt: «In der Politik mili-
tanter – im StV toleranter.» 

Dieser Prozess klang auch in den ab-
schliessenden Ausführungen von Marie 
Rochel v/o Rockette (V CP 2006/07) an. Als 
junge Historikerin hat sie für den aktuellen 
Ergänzungsband zur Geschichte des Schw. 
StV ab 1991 das Kapitel «Les femmes dans 
la SES» verfasst. Dabei kam sie zu einigen 
bemerkenswerten Feststellungen. So trat die 
Befürchtung der Gegner von 1968, wonach 
der Verein politisch und gesellschaftlich auf-
grund der Frauenaufnahme umgewandelt 
werde, nicht ein. Denn die Frauen, welche 
dem Verein beitraten, besassen weitgehend 
die gleiche sozio-ökonomische Sichtwei-
se wie die männlichen Mitglieder – auch 
hinsichtlich der Traditionspflege. Ohnehin 
hätten die Frauen den Schw. StV nach 1968 
nicht gerade überrannt. Diese zeige sich 
auch darin, dass sie erst seit 2003 durchge-
hend im Zentralkomitee vertreten sind; eine 
Mehrheit von 50 % in diesem Gremium sei 
entsprechend in weiter Ferne. Umso mehr, 
als es bis 2004 dauerte, bis die erste Frau in 
den Altherrenbundvorstand gewählt wurde 
– mehr als vier Jahrzehnte nach der ersten 
Frau im Zentralkomitee. Dies widerspiegelt 
sich in der Frage nach weiblichen Zentral-
präsidenten. Es brauchte fast dreissig Jah-
re nach der Frauenaufnahme, bis 1994 die 
erste Frau für dieses Amt kandidierte – und 
unterlag. Ein Blick auf die Statistik zeigt, 

dass Frauen zwar bei den Aktiven einen be-
achtlichen Teil der Mitglieder stellen, in den 
höchsten StV-Sphären aber schwach vertre-
ten sind: Zwei Zentralpräsidentinnen und 
zwei Mitglieder im Altherrenbundvorstand 
ist die bisherige Bilanz. Auch auf Ebene der 
Organisationskomitees für die Zentralfeste 
stellten die Frauen ihres Wissens bis anhin 
erst zwei Präsidentinnen. 

Bemerkenswert sei gemäss Rockette die 
Herausbildung von reinen Frauenverbin-
dungen ab den 1990er Jahren. Ein Aspekt, 
den es während der ersten 25 Jahre nach 
der Frauenaufnahme nicht gab. Während in 
den ersten Jahrzehnten die Frauenaufnah-
me über gemischte Verbindungen erfolgte, 
war mit der Penthesilea (1993), Monte Pa-
cis (1998), Kybelia (1999) und Filetia Tu-
ricensis (2012) eine andere Generation von 
Frauen im Verein engagiert, die bewusst 
ein Pendant zu den rein männlichen Ver-
bindungen schaffen wollte. Ihr Fazit lautet 
entsprechend: «Heute sind Frauen im StV 
der Normalfall – jedenfalls für die heutige 
Generation.» Dabei stehen die Möglichkei-
ten für Frauen, sich auch an der Spitze zu 
engagieren, offen. 

Letzteres zeigte CC Jil Suter v/o Sarabi 
auf, die gemeinsam mit Shena diesen Anlass 
organisiert hatte. Im Anschluss an die Dis-
kussion stellte sie fest, dass es in diesen Jahr-
zehnten nicht zuletzt auch darum gegangen 
sei, die Sichtweise der Partner zu verstehen. 
Dieser Einsatz «war ein Riesenkampf, der 
gewonnen werden konnte.»

50 Jahre Frauen im Schw. StV
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StVer in Bern

Der StV und Bundesbern –  
Betrachtungen aus dem Schützengraben

Heute: Dominik Feusi v/o Caritas, Leiter Bundeshausredaktion der BAZ

Es hat mich schon immer fasziniert, 
dieses etwas unförmige Gebäude in 
der Bundesstadt. Mittlerweile bin ich 

seit 22 Jahren im Bundeshaus akkreditiert 
und habe so manche Parlamentarierin und 
manchen Bundesrat kommen – und auch 
wieder gehen gesehen. Der Schw. StV war 
und ist dabei der Kern meines Netzwerkes 
im politisch-administrativen Millieu dieser 
Stadt. Der StV ist keine «schwarze Kapelle», 
wie das Nachrichtenmagazin «Facts» vor 
rund zwanzig Jahren einmal behauptete, 
aber die Mitglieder der eigenen StVer-Gene-
ration, die es in der Bundesverwaltung jetzt 
langsam zu Ressortleitern oder gar Vizedi-
rektoren geschafft haben, die kennt man. 

Seit sechs Jahren arbeite ich bei der 
«Basler Zeitung». Sie wurde von einem 
StVer, Tito Tettamanti v/o Pitralon, vor dem 
Verkauf an einen Grossverlag gerettet. Der 
Wechsel vom Lobbying, wo ich vorher tätig 
war, in die Publizistik hat zu erstaunlichen 
Veränderungen im Netzwerk geführt. Es 
gibt jene, die seither am liebsten die Stras-
senseite wechseln würden, um mir nicht be-
gegnen zu müssen, und jene, die auch heute 
noch gerne (und ausgiebig) ein Bier mit mir 
trinken. Mit der inhaltlichen Ausrichtung 
oder der parteipolitischen Ausrichtung hat 
das meiner Erfahrung nach wenig zu tun. 
Erstere sind gleichzeitig jene, welche die 
«Basler Zeitung» kaum oder gar nicht lesen, 
Zweitere jene, welche sie lesen und manch-
mal mehr und manchmal weniger einver-
standen sind. Die Letzteren sind im Übrigen 
auch jene, die verstehen, dass ein Journalist 
eine ganz andere Rolle als ein Politiker oder 
ein Bundesbeamter hat – und man sich ge-
genseitig trotzdem braucht. Es sind die al-
ten Kollegen, mit denen ich grundsätzlich 
«off-record» verkehre, also nichts von dem 
verwende, was sie mir anvertrauen. 

Schwierig wird es mit den Kontakten 
über die eigene StVer-Generation hinaus. 
Ich vermute, dass es da noch sehr viel StVe-
rinnen und StVer in Bundesbern gibt, von 
denen ich bis heute keine Kenntnis habe. 
Der Philisterverband Bern macht sehr viel, 
um dies zu beheben. Er gehört wohl zu den 

aktivsten Regionalverbänden des Vereins. 
Der Gesamtverein täte gut daran, dieser Ar-
beit, nicht nur in Bern, mehr Wertschätzung 
und Gewicht entgegenzubringen. Denn ge-
nau dort, in den Regionen und verbindungs-
übergreifend lebt der StV, ausser es ist gera-
de Zentralfest. 

Der Gesamtverein könnte der politi-
schen Debatte mehr Gewicht geben. Gerade 
die Veränderungen in der Medienlandschaft 
stellen in Frage, was zu einer Demokra-
tie, besonders einer halb-direkten wie der 
schweizerischen unabdingbar gehört, das 
öffentliche Debattieren von Politik. Die Ab-
schaffung der Zentraldiskussion mit Anläs-
sen an allen Hochschulstandorten war ein 
Fehler. Das sich Zufriedengeben mit einem 
einzigen Anlass eine falsche Bescheidenheit. 
Die Stärkung der Altherrenschaft im Ge-
samtverein ging – wie von mehreren alt Zen-
tralpräsidenten befürchtet – auf Kosten des 
Gestaltungsspielraums der Aktiven. Dem 
Problem, dass es nicht alle Zentralkomitees 
auf die erforderliche Flughöhe schaffen, 
hätte man anders begegnen müssen. Jetzt 
werden die starken CPs offenbar gebremst 
– und die Schwachen bringen auch nicht 
mehr als früher. Altherren, die in CC-Müt-
zen herumstolzieren, sind lächerlich – und 
widersprechen einer der zentralen Grundla-
gen des Vereins, dass wir nämlich ein Verein 
von Studenten sind und dass «die Studen-
ten regieren und die Alten bezahlen», wie 
mir in jungen Jahren ein legendärer Altherr 
der Wikinger (Walter Heim v/o Göppel) bei-
brachte. 

Der StV muss mehr tun als das Mini-
mum, darauf kommt es an. Gerade in Bern 
liessen sich zum Beispiel mehr oder weniger 
regelmässig Debatten durchführen, viel-
leicht Rededuelle für und gegen ein aktuelles 
Thema mit je einem Politiker und je einem 
Aktiven. Das Networking darum herum, 
früher als «Filz» diffamiert, heute wieder 
als ganz normal akzeptiert, wäre für manche 
StVerin und manchen StVer das Sprungbrett 
in eine berufliche Karriere. Zwanzig Jahre 
später ist dann der einstige Aktive Direktor 
eines Bundesamtes. 

In den 1950er Jahren dichtete der «Nebel-
spalter» Folgendes: «Wer sitzt in Bern und 
gibt dem Schtaat die heutige Gestaltung? Hä 
zweitens ischt’s der Bundesrat, und ersch-
tens die Verwaltung!» Die Verwaltung ist 
der mächtigste Akteur im politischen Pro-
zess der Schweiz. Nur: auch in manchem 
Bundesamt fehlt eine Diskussionskultur. 
Nicht wenige mehr oder weniger grosse 
Skandale der letzten Jahre sind entstanden, 
weil Bestehendes nicht in Frage gestellt wur-
de. Ja, wir sollten den Bundesstaat tatsäch-
lich konstruktiv unterwandern. Er kann da-
von nur profitieren. 

Ad personam

Dominik Feusi v/o Caritas, studierte in Bern, 

Fribourg und Innsbruck Geschichte, Politik-

wissenschaften und Theologie. Zunächst war 

er als Kommunikationsberater u. a. bei Dr. 

Schenker Kommunikation AG tätig. Seit Ok-

tober 2010 leitet er die Bundeshausredaktion 

der «Basler Zeitung». Zwischen 2004 und 2012 

war Feusi Pro-Juventute-Stiftungsrat. Caritas 

ist Mitglied der Wikinger, Helvetia Oenipontana 

und Berchtoldia. 1999/2000 war er Zentralprä-

sident des Schweizerischen Studentenvereins.
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Lobbyismus im Bundeshaus
Am 11. Oktober 2018 lädt die politische 

Kommission zu einer Gesprächsrunde mit 

Martin Schläpfer v/o Pipe, Cheflobbyist 

der Migros, und Dominik Feusi v/o Caritas, 

Bundeshausredaktor der «Basler Zeitung».

«Politik ist nur der Spielraum, den die Wirt-
schaft ihr lässt», sagte einst der deutsche 
Dieter Hildebrandt. Hildebrandt – ein Ka-
barettist – war bekannt für seine spitzfin-
digen, spontanen politischen Witze. Doch 
steckt nicht in jedem Witz ein Funke Wahr-
heit? 

Die Lobbyisten stehen seit 2015 ver-
mehrt im unliebsamen Rampenlicht: Da-
mals wurde publik, dass ein kasachischer 
Politiker im Jahre 2013 für 7000 Franken 
eine Interpellation durch die PR-Firma 
Burson-Marsteller erstellen, in Kasachs-
tan überarbeiten und schliesslich durch 
Nationalrätin Christa Markwalder einrei-
chen liess. Die detaillierte Abrechnung der 
PR-Firma und weitere Dokumente, welche 
im Internet veröffentlicht wurden, zeigen, 
wie vernetzt erfolgreiche Lobbyisten sind 
(vgl. NZZ vom 6.5.2015: Der lange Arm der 
Lobbyisten ins Bundeshaus). 

Im Vorfeld der jüngsten Abstimmung 
über das Geldspielgesetz stellte das On-
line-Magazin «Watson» die engen Verknüp-
fungen zwischen Schweizer Politikern und 
Spielcasinos dar. Gleichzeitig versucht die 
staatspolitische Kommission des Stände-
rats, die Regeln für Lobbyisten zu verschär-
fen. Die Wandelhalle gerät zusehends in den 
Fokus.

Wie wichtig ist Lobbyismus für die 
schweizerische Politik? Läuft er den Interes-
sen des Volkes zuwider oder ist er Garant für 
Wohlstand? Am 11. Oktober 2018 erwartet 
uns ein spannender Einblick in den Be-

rufsalltag des Direktors Wirtschaftspolitik 
des Migros-Genossenschafts-Bundes.

Philipp Mazenauer v/o Avis

Präsident der politischen Kommission

Einladung

Gesprächsrunde: Lobbyismus im Bundeshaus

Datum: 11. Oktober 2018

Treffpunkt: 19.05 Uhr vor dem Besuchereingang des Bundeshauses, Bundesterrasse Bern

Beginn: 19.30 Uhr, anschliessend Apéro in der Galerie des Alpes

Anmeldung: per E-Mail an pk@schw-stv.ch

Martin Schläpfer v/o Pipe Dominik Feusi v/o Caritas

StVer in Bern

Dass das ideologisch anders, breiter sein 
wird als früher, sollte uns nicht daran hin-
dern, im Gegenteil. Das ist Voraussetzung 
für eine Debatte. Berührungsängste gegen-
über einer SVP-StVerin oder einem SP-StVer 
sind kleinliches Gärtchendenken und ab-
solut nicht angebracht. Dieser Bundesstaat 
wird die parteiübergreifenden Netzwerke, 

wo debattiert und um die besten Argumen-
te gerungen wird, vermutlich bald gut ge-
brauchen können. Ein Verein, der 1841 als 
«Schweizerisch» gegründet wurde – der le-
gendäre aCP Peter Jäggi v/o Bambus hat vor 
rund vierzig Jahren in einem Aufsatz in der 
«Civitas» darauf hingewiesen –, steht zu 
diesem Bundesstaat. 

Die historische Aufgabe des StV, die Ka-
tholiken mit diesem Bundesstaat zu versöh-
nen, ist längst Geschichte. Das heisst aber 
nicht, dass nicht eine neue Aufgabe auf uns 
wartet. Der StV ist mit seiner Herkunft und 
seiner Haltung prädestiniert, die Rolle als 
Forum für die Debatte und des Reservoirs 
von aktiven Staatsbürgern zu übernehmen.
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Agenda

10. August 2018 StV-Golfmeisterschaft Sempach

11. August 2018 Wallfahrt Ziteil

30. August – 3. September 2018 Zentralfest Engelberg

5.– 7. Oktober 2018 175 Jahre Zähringia und 100 Jahre AV Fryburgia Freiburg i. Üe.

10. Oktober 2018 WAC Baukartelle Luzern

11. Oktober 2018 PK-Anlass: Lobbyismus im Bundeshaus Bern

26.– 28. Oktober 2018 175 Jahre GV Brigensis Brig

3. November 2018 Neumitglieder-Seminar Zürich

16.– 18. November 2018 Besinnungswochenende St. Niklausen OW

29. Dezember 2018 Neujahrskommers Luzern

9. März 2019 Kader- und Rhetorikseminar Bern

StV-Termine 2018

Die AV Semper Fidelis lädt ein zur öffentlichen Podiumsdiskussion

Der Whistleblower, die Baukartelle und die Wettbewerbskommission (WEKO)

am Mittwoch, 10. Oktober 2018 um 19.00 Uhr c.t. im Hörsaal 9 der Universität Luzern.

Eine Podiumsdiskussion mit Fragen und Antworten zu den Folgen der Aufdeckung von Preisabsprachen für den  
Whistleblower und für die Baumeister wie auch zur Wirtschaftsfreiheit und zu Recht, Ethik und Gesellschaft.

Podiumsteilnehmer:
Dr. Dr. h.c. Giusep Nay v/o Marabu, alt Bundesgerichtspräsident
Ständerat lic. oec. Hans Wicki, Präsident «bauenschweiz»
Nationalrat lic. iur. Karl Vogler v/o Stelzä, NR-Kommission für Rechtsfragen
lic. rer. pol. Frank Stüssi, Vizedirektor Eidgenössische Wettbewerbskommission (WEKO)

Moderation:
Kantonsrat MLaw Mike Bacher v/o Archiv, AV Semper Fidelis
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Bildungspolitische Kurznachrichten

Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK)

Die EDK hat ihren Jahresbericht veröffentlicht. Der 

Tätigkeitsbericht äussert sich zur «Umsetzung des 

Schulkonkordats», zur «Umsetzung der weiteren 

Konkordate», zu denen u. a. auch HarmoS, das 

Hochschulkonkordat sowie das Stipendien-Kon-

kordat gehören, und zu den Bereichen Sport und 

Kultur. Das Tätigkeitsprogramm der EDK für die 

Programmperiode bis 2019 steht im Zeichen der 

Konsolidierung. Entsprechend orientierten sich die 

Arbeiten im Jahr 2017 an diesem Leitmotiv. Der 

umfassende Bericht ist auf der Website der EDK 

unter folgendem Link einsehbar: https://edudoc.

ch/record/131599/files/JB-2017_d.pdf) 

Statistik(en)

Noch nie sind so viele Maturandenzeugnisse in 

Basel-Stadt ausgestellt worden wie dieses Jahr. 

Wer in Basel-Stadt bis zu den Maturitatsprüfungen 

kommt, dessen Chancen stehen gut, letztlich auch 

das Zeugnis in Empfang nehmen zu dürfen. Insge-

samt konnten 2018 von den Basler Schulen 1014 

Maturitätszeugnisse ausgestellt werden. 53 Prozent 

gingen dabei an Frauen. Das sind wieder deutlich 

mehr als noch im vergangenen Jahr mit 418. Das 

hange allerdings vor allem mit der Schulharmoni-

sierung zusammen, weshalb 2017 deutlich weniger 

Personen ihre Ausbildung am Gymnasium beendet 

hatten, wie das Erziehungsdepartement mitteilt. 

(Basellandschaftliche Zeitung, 8.7.2018)

Eidgenössisch Technische Hochschulen

Das Studieren an der ETH wird teurer. Trotz Protest 

hat der ETH-Rat beschlossen die Semestergebüh-

ren zu erhöhen. Die Erhöhung ist war moderater 

als zuerst angekündigt. Die Gebühren steigen um 

300 anstelle 500 Franken. International gesehen 

ist dieser Preis immer noch sehr günstig. Beim re-

nommierten Universitäts-Ranking von QS (Quac-

quarelli Symonds) liegt die ETH dieses Jahr auf 

Rang 7. In Bezug auf die Studienkosten kann ihr 

aber keine Spitzenuniversität das Wasser reichen. 

Am Massachusetts Institute of Technology (MIT), 

laut dem Ranking die beste Universität der Welt, 

kostet ein Jahr im Bachelorstudium stolze 25 760 

Dollar. (Neue Züricher Zeitung, 6.7.2018)

Universitäten 

Die Universität Freiburg trägt mit 85 Mio. Franken 

zur Kaufkraft im Kanton bei. Das zeigt eine Studie 

der Universität St. Gallen. Allein durch das Uni-Bud-

get ergaben sich im Untersuchungsjahr 2015 direk-

te Kaufeffekte von 46,1 Millionen Franken für den 

Kanton. Darüber hinaus haben die Studierenden 

weitere 40 Millionen an direkten Effekten für den 

Kanton Freiburg ausgelöst. Ein Faktor dafür sind 

Weiterbildungen und Veranstaltungen. Die Kauf-

kraft könnte gemäss der Studie noch gesteigert 

werden, wenn mehr Studierende und mehr Ange-

stellte der Universität im Kanton wohnhaft wären. 

(Freiburger Nachrichten, 22.6.2018)

Hochschulen, Fachhochschulen und  

pädagogische Hochschulen 

Der Kanton St. Gallen bezahlt Grenzgängern das 

Studium an der pädagogischen Hochschule. Fünf 

bis zehn ausländischen Studierenden will der Kan-

ton Schaffhausen künftig jährlich das Studium 

an der Pädagogischen Hochschule Schaffhausen 

(PHSH) finanzieren. Es handle sich nur um Be-

werbungen aus dem angrenzenden süddeutschen 

Raum. Erziehungsdirektor Christoph Amsler (FDP) 

betont, dass die Massnahme nicht im Zusammen-

hang mit dem Lehrermangel stehe. (Schaffhauser 

Nachrichten, 15.6.2018) 

Mittelschulen / Volksschulen 

Mit dem im Dezember 2017 gefällten Entscheid des 

Bundesgerichts müssen zukünftig Ausflüge oder 

Lager in der Volksschule grundsätzlich unentgelt-

lich sein. Dieses Urteil führt in den Kantonen und 

auch bei den Schulen zu Unsicherheiten. In Zukunft 

könnte es sein, dass weniger Lager und Schulausflü-

ge durchgeführt werden. Gewisse Schulgemeinden 

denken nun über höher Budgets nach oder die An-

zahl der Schulausflüge zu reduzieren. (Nidwaldner 

Zeitung, 25.6.3016 / Luzerner Zeitung, 11.7.2018)

***

Die Einführung der Basisstufe im Isenthal im 

Kanton Uri ist ein Erfolg. Die Einführung des Al-

tersdurchmischten Lernens (AdL) ist geeignet und 

die damit verbundene Weiterentwicklung der be-

stehenden Doppelklassenstruktur zur Basisstufe, 

was bedeutet, dass der Kindergarten mit der 1. 

und 2. Klasse zusammengelegt wurde, erwies sich 

als lohnend. Zudem konnten wesentliche Kosten 

gespart werden. Die Schule plant nun, das Modell 

auch auf die Mittelstufe (3. und 4. Klasse) auszu-

weiten. (Urner Zeitung, 26.6.2018).

Arbeitsmarkt / Lehrbetriebe 

Praktikumsstelle bei den Kindertagesstätten sind in 

der Kritik. Wer in einer Kindertagesstätte arbeiten 

will, braucht nebst der Ausbildung ein 1-jähriges 

Praktikum. Selbst wenn das erfolgreich absolviert 

wird, ist immer noch unklar, ob man die Lehrstel-

le erhalte. Praktikanten würden so als billige Ar-

beitskräfte ausgenutzt. Es brauche einen besseren 

Schutz für Lehrlinge in Betreuungsberufen. Im Kan-

ton St. Gallen befasst sich jetzt der Kantonsrat mit 

dem Thema. (St. Galler Tagblatt, 16.6.2018) 

***

Eine Studie zeigt auf, wo die Schweiz brachliegen-

des Potenzial hat, um dem Fachkräftemangel zu 

begegnen. Laut den Ökonomen der CS droht ein 

Arbeitskräftemangel aber auch angesichts der Al-

terung der Gesellschaft. Im Jahr 2040 werde der 

Anteil der Erwerbspersonen an der Gesamtbe-

völkerung mit 49 Prozent weniger als die Hälfte 

ausmachen. Vielversprechend wäre, die «stillen 

Reserven» zu mobilisieren. Dazu gehören Perso-

nen, die für eine Arbeit verfügbar wären, aber nicht 

aktiv nach einer suchen. In dieser Gruppe sind das 

mit einem Anteil von 60 Prozent vor allem Frauen. 

Aber auch ältere Arbeitnehmer zählen dazu. (Der 

Bund, 20.6.2018) 

Verbände, Organisationen, Institutionen 

Der Berufsverband Bildung Bern stellt für das kom-

mende Schuljahr und weitere Jahre Anzeichen für 

einen Lehrermangel fest. Vielerorts gehen auf die 

ausgeschriebenen Stellen wenige bis keine Bewer-

bungen ein. Der Berufsverband unterstützt kurz- 

und mittelfristige Massnahmen zur Beseitigung 

des Mangels, wehrt sich aber gegen schleichenden 

Qualitätsabbau und schlechtere Rahmenbedingun-

gen. Zudem fordert der Verband auch eine Anpas-

sung der Löhne. (Berner Zeitung, 22.6.2018)

***

Der Berufsverbands Lehrerinnen und Lehrer 

 Deutschfreiburg (LDF) erhebt schwere Vorwürfe 

gegen die kantonale Direktion für Erziehung, Kultur 

und Sport (EKSD). Da bei der neuen Stundentafel 

im Zuge des Lehrplans 21 die Informatik in der 

Primarschule auf Kosten der Hauswirtschaft sowie 

des textilen und technischen Gestaltens gestärkt 

wird, müssten 42 Lehrpersonen massive Einbussen 

bei ihren Pensen hinnehmen. Der grösste Teil von 
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ihnen seien Frauen, die über 50 Jahre alt sind. Sei-

tens der EKSD weist man diese Vorwürfe zurück. 

Man offeriere den Betroffenen eine Vielzahl an Al-

ternativen, so könnten die Lehrpersonen anderwei-

tig an der Schule unterrichten oder eine Weiterbil-

dung an der PH absolvieren, um andere Fächer zu 

unterrichten. (Freiburger Nachrichten, 14.6.2018) 

Verschiedenes (schweizweit)

Der Bildungsbericht 2018, welcher alle 4 Jahre er-

scheint, legt viel an Optimierungspotenzial offen. 

Dem diesjährigen Bericht sind folgende 5 Themen 

als «Brennpunkte» zu entnehmen: der digitale 

Wandel, die Chancengleichheit bzw. Benachteili-

gung, steigende Schülerzahlen, Sparmassnahmen 

in den Kantonen, steigende Anzahl an Akademi-

kerinnen und Akademikern. Bundesrat Johann 

Schneider-Ammann betont die Wichtigkeit dieser 

Brennpunkte und macht aber gleichzeitig darauf 

aufmerksam, dass die Schweizer Bildung zu den 

besten der Welt gehört. (Basellandschaftliche Zei-

tung, 20.6.2018

***

Es braucht mehr frühe Förderung, um die Chancen-

gerechtigkeit herzustellen. Es reicht nämlich noch 

nicht aus, Massnahmen erst ab der obligatorischen 

Volksstufe umzusetzen, denn der Schule gelingt es 

nicht, die Leistungsunterschiede zu minimieren, 

die auf die soziale Herkunft zurückgehen. Dies hält 

Andrea Lanfranchi (Leiter des Instituts für Profes-

sionalisierung an der HfH) in einem Meinungsartikel 

fest. Nötig ist eine Frühförderung, die sehr konkret 

im Erziehungsalltag von sozial belasteten Famili-

en positiv wirkt. In der Schweiz bestehen bereits 

einige Angebote an die angeknüpft werden kann. 

(Neue Zürcher Zeitung, 11. Juli 2017)

***

Wir haben nicht zu viele Akademikerinnen und Aka-

demiker, so Hans Fährlander, ehem. Chefredaktor 

der Aargauer Zeitung. Er bezieht sich damit auf die 

Ergebnisse des soeben erschienenen Bildungsbe-

richts, der zeigt, dass die Zahl der Personen mit 

einem tertiären Bildungsabschluss zugenommen 

hat. Wichtig ist zu bemerken, dass «tertiär» nicht 

gleich «universitär» ist. All diejenigen, die nach der 

Lehre eine weitere Ausbildung absolvieren, z. B. 

einen Fachhochschulabschluss machen oder eine 

pädagogische Hochschule besuchen, fallen ebenso 

darunter. In Anbetracht dieser Entwicklung ist es 

nicht nur negativ, von einer steigenden Quote zu 

sprechen. (Aargauer Zeitung, 23.6.2018)

***

Bildungsforscherinnen und Bildungsforscher kriti-

sieren die mangelnde Vergleichbarkeit der Matura-

prüfungen. Das Verfassen der Prüfungen durch die 

Lehrerschaft selbst wird kritisiert. Die Folge davon 

sei ein unterschiedliches Niveau. In der Ostschweiz 

sind nun Bestrebungen im Gange, die Prüfungen 

vergleichbar zu machen. (Ostschweiz am Sonntag, 

17.6.2018)

***

Wie weiter mit den integrativen Schulen? Die 

Hochschulen, Verbände, Praktikerinnen und Prak-

tiker sowie Vertreterinnen und Vertreter aus der 

Bildungspolitik suchen nach den teils zwiespälti-

gen Ergebnissen einer Studie den Austausch. Die 

grosse Herausforderung sei der Grundwiderspruch 

zwischen dem Anliegen der Integration und dem 

Zwang zur Selektion durch die Schule. Die Lehrper-

sonen stehen vor der Herausforderung, der Indivi-

dualität genügend Raum zu lassen und gleichzeitig 

dafür zu sorgen, dass alle Kinder integriert werden 

können. Um der Vielfalt von Bedürfnissen gerecht 

zu werden, müssen die Lehrerbildungsinstitutionen 

enger zusammenarbeiten und die professionelle 

Lebensweggestaltung der Kinder frühzeitig ange-

hen. (Neue Züricher Zeitung, 18.6.2018) 

Lancierte politische Debatten / Entscheide 

Die Gasthörer der Universität Luzern zahlen 150 

Franken pro Wochenstunde. Im Vergleich mit ande-

ren Universitäten ist das sehr hoch. Die Grünen im 

Kantonsrat fordern deshalb eine Senkung der Ge-

bühren. Die Regierung sieht hier allerdings keinen 

Handlungsbedarf, da die Gebühren einen Teil der 

Kosten decken. Im Vergleich sind an der Universität 

Zürich die Gebühren 110 Franken für 1 bis 2 Wo-

chenstunden und jede weitere kostet 55 Franken, 

an der Universität Lausanne ist es eine Pauschale 

von 150 Franken pro Semester. (Luzerner Zeitung, 

18.6.2018) 

***

Firmen schliessen immer früher Verträge mit 

Lehrlingen ab. Im Kanton St. Gallen haben daher 

Kantonsräte auf das unterschätzte Problem auf-

merksam gemacht. St. Galler CVP-Kantonsräte 

kritisieren, dass Lehrverträge immer früher abge-

schlossen werden – teilweise bereits im zweiten 

Oberstufenjahr. Eine seriöse Berufswahl werde 

dadurch stark beeinträchtigt; es seien vermehrt 

Lehrabbrüche zu befürchten. Die Parlamentarier 

fordern mit ihrem Postulat, dass die Regierung die 

Situation vertieft analysiert und einen Bericht vor-

legt. (St. Galler Tagblatt, 6.7.2018)

Internationales 

Gleichheit ist ein hochgehaltenes und von der Poli-

tik oft beschworenes Prinzip im schwedischen So-

zialstaat. Doch die Schulen in Schweden können 

dieses immer weniger garantieren. Die freie Schul-

wahl dürfte das Problem noch verschärfen. Skol-

verket, die schwedische Erziehungsbehörde, stell-

te fest, dass die Qualitätsunterschiede zwischen 

einzelnen Schulen hoch sind und es zunehmend 

eine Rolle spiele für den Lernerfolg, ob Schüler aus 

Familien mit bildungsnahem oder bildungsfernem 

Hintergrund stammten. Teil der Auseinanderset-

zung sind auch die sogenannten freien Schulen. 

Seit einer durchgreifenden Reform in den 1990er 

Jahren existieren diese gleichberechtigt neben den 

öffentlichen Schulen, und wie diese werden sie 

aus Steuermitteln finanziert, die pro Schüler aus-

gerichtet werden. Wechselt ein Schüler oder eine 

Schülerin von einer öffentlichen an eine private 

Schule, nimmt er oder sie also quasi die staatliche 

Subvention mit an den neuen Ort. (Neue Züricher 

Zeitung, 23.6.2018)

Abgeschlossen am 19. Juli 2018,

Karin A. Stadelmann, Luzern 
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TextBesinnungswochenende

Jesus von Nazareth – historisch und wesentlich
mit Prof. Dr. Max Küchler

Besinnungswochenende 16.– 18. November 2018
im Gästehaus Kloster Bethanien, 6066 St. Niklausen OW 

Hinweise

Zum Thema

Nach einer kurzen Einführung in die Problematik der historischen 
Nachfrage nach Jesus von Nazareth möchte unser Referent in Zu-
sammenarbeit mit den TeilnehmerInnen (unbedingt eine Bibel 
mitnehmen!) aufzeigen, dass die historische Nachfrage durchaus 
zu wesentlichen Einsichten über Jesus von Nazareth führen kann, 
auch wenn dies nach der Meinung einiger ein zerstörerischer Um-
gang mit den Texten sein soll. Mit der Hilfe von Handouts zu je-
dem Thema (Kindheit Jesu, öffentliche Tätigkeit, Leiden und Tod, 
Christus des Glaubens) sollte deutlich werden, auf welcher Ebene 
die Wahrheit der Texte zu sehen ist. So kann uns Jesus von Naza-
reth in seiner historischen Tatsächlichkeit ebenso wie in der Pro-
klamation des Glaubens der Christen – hoffentlich – authentisch 
entgegentreten.

Zum Referenten

Max Küchler, 1944 in Sulgen TG 
geboren, studierte katholische 
Theologie, altjüdische Literatur, 
Geschichte und Archäologie Paläs-
tinas/Israels in Fribourg, Passau, 
Rom und Jerusalem. Von 1988 bis 
zu seiner Emeritierung 2012 war 
er Professor für Neues Testament 
und Biblische Umwelt an der Uni-
versität Fribourg. 2010–2014 war 

Max Küchler Dozent für Geschichte und Archäologie Jerusalems 
beim Theologischen Studienjahr Jerusalem der Dormitio-Ab-
tei auf dem Berg Zion in Jerusalem. Neben der Erforschung der 
Geschichte Jerusalems gehört auch die Numismatik Palästinas 
und des alten Orients zu seinen Forschungsschwerpunkten. Max 
Küchler ist verheiratet und hat vier Kinder.

Programm

Freitag, 16. November 2018

bis 18.00 Eintreffen und Zimmerbezug, Begrüssungstrunk

18.30 Nachtessen

20.00 1. Vortrag: Jesus von Nazareth – Die Kindheit

Anschliessend gemütliches Zusammensein

Samstag, 17. November 2018

07.30  Laudes mit der Hausgemeinschaft (fak.)

08.00 Eucharistiefeier mit der Hausgemeinschaft (fak.)

08.30 Frühstück

09.30 2. Vortrag: Jesus von Nazareth – Die öffentliche Tätigkeit

10.30 Kaffeepause

11.00 3. Vortrag: Jesus von Nazareth – Leiden und Tod

12.00 Mittagessen

13.30 Wanderung (oder Fahrt) in den Ranft, Bussandacht

16.00 Kaffeepause

16.30 4. Vortrag: Jesus, der Christus des Glaubens der Christen

18.00 Meditativer Ausklang des Tages in der Krypta

18.30  Nachtessen

20.00  Offenes Gespräch mit dem Referenten

Sonntag, 18. November 2018

bis 08.30 Frühstück

08.35 Laudes mit den Schwestern

09.00 Eucharistiefeier mit Predigt des Referenten

12.00 Mittagessen (fak.)

Anschliessend Abreise
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Anmeldetalon Besinnungswochenende 2018

Gästehaus Kloster Bethanien, 6066 St. Niklausen OW, Tel. 041 666 02 00, Fax 041 666 02 01, www.haus-bethanien.ch

Name(n):

Vulgo:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Einzelzimmer: □ A □ B Doppelzimmer: □ C □ D

□ Ich bleibe/wir bleiben am Sonntag zum Mittagessen.

Bemerkungen: 

Bitte bis spätestens 8.10.2018 senden an:

Dominik Rohrer v/o Seriös, Flüelistrasse 31, 6072 Sachseln, dominik.rohrer@bluewin.ch

Organisatorisches

Zimmer und Preise (2 Übernachtungen inkl. Vollpension pro Person)

A: EZ mit Lavabo, Bergseite Fr. 235.–
B: EZ mit WC/Lavabo, Seeseite Fr. 287.–
C: DZ mit Bad/WC, Seeseite Fr. 311.–
D: DZ mit Dusche/WC, Bergseite Fr. 291.–

(Die Anzahl der Doppel- und Einzelzimmer in den einzelnen Ka-
tegorien sind begrenzt verfügbar. Sie werden in der Reihenfolge 
der Anmeldung vergeben.)

Zusätzlich wird ein Tagungsbeitrag von Fr. 50.– erhoben. Es wird 
darum gebeten, die Rechnungen am Anlass selbst zu begleichen, 
den Tagungsbeitrag bar, die Logierkosten bar oder mit EC/Post-
card.
Es werden keine Kreditkarten akzeptiert!

Verbilligung für Aktive:

Dank grosszügiger Subvention durch den StV beläuft sich der 
Preis für Aktive auf nur Fr. 90.– (inkl. Tagungsbeitrag).

Verkehrsverbindungen

Anreise:

Sarnen ab: 17.45 Uhr, St. Niklausen, Alpenblick an: 17.59 Uhr
Abreise:

St. Niklausen, Alpenblick ab: 13.56 Uhr, Sarnen an: 14.11 Uhr

Anmeldung:

Baldmöglichst mit beigelegtem Talon oder per Mail   
(dominik.rohrer@bluewin.ch), spätestens bis 8.10.2018

Im Übrigen:

cpns
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Suitia

Die Feierlichkeiten dämmern
Dario Birchler v/o Ufstand

Fabio Derendinger v/o Vito

Nicolas Annen v/o Lösch

Der Auftakt des 175-Jahr-Jubiläums der GV 
Suitia wurde am Freitag, 11. Mai in geschlos-
senem Rahmen gefeiert. Rund 70 StVerin-
nen und StVer aus der Region Schwyz fan-
den sich zu einem gemütlichen Grillabend 
im altehrwürdigen Stygerhaus im Herzen 
von Schwyz ein. Der Hausherr Josef Stu-
der v/o Trax empfing die Gäste im male-
rischen Garten und eröffnete den Abend 
mit einem kurzen Referat zur Historie der 
geschichtsträchtigen Lokalität, welche ihre 
Berühmtheit durch die Gründung des Schw. 
StV anno 1841 durch Karl Styger erlangte. 
Daraufhin wurde der Apéro ganz dem An-
lass geziemend unter der blühenden Linde 
des Anwesens eröffnet. Der Rest des Abends 
stand sodann ganz im Zeichen verschiede-
ner auserlesener Biere, welche von Silvan 
Wirthensohn v/o Certo für diesen speziel-
len Anlass selbst gebraut wurden. Nach dem 
Essen versammelte man sich dann noch zu 
einer schenkfreudigen Kneipe im Keller des 
Hauses, wo der Abend mit viel schallendem 
Gesang gebührend ausklang.

Ein neuer Tag beginnt und ein neues Fest 

erwacht

Die Samstagsfestivitäten wurden mit einer 
feierlichen Messe in der heimischen Kollegi-
umskirche Maria Hilf eröffnet. Pfarrer Ugo 
Rossi v/o Camillo führte durch den Festgot-
tesdienst und erfreute die Anwesenden mit 
einer gehaltvollen und denkwürdigen Pre-
digt. Im Anschluss gesellte sich die versam-
melte Gemeinschaft zu einem reichen Apéro 
im Schützenhaus zu Schwyz. Bei urchigen 
Klängen und ausgelassener Stimmung wur-

de auf das lange Bestehen der Suitia ange-
stossen. Auch Petrus schien der feiernden 
Menge wohlgesonnen und beschenkte die 
rund 160 Teilnehmer mit blauem Himmel 
und strahlendem Sonnenschein. Im An-
schluss an den Apéro wurden die Anwesen-
den zu Tisch gebeten, wo bereits ein üppiges 
Mahl, bestehend aus deftigen Portionen 
vom Spanferkel und verschiedenen Beila-
gen, bereitstand. 

Das ergiebige Abendessen stimmte die 
anwesende Corona auf den anstehenden 

Die versammelte Festgemeinschaft vor der Kollegiumskirche Maria Hilf.

Burgunder und Rauracher feiern zusammen das Bestehen der Suitia!
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Suitia

Festkommers ein, welcher durch kurze Dan-
kesworte des hohen OKP Dario Birchler v/o 
Ufstand eingeleitet wurde. Anschliessend 
zogen die 15 geladenen Fahnendelegationen 
unter feierlicher Marschmusik in das Kom-
merslokal ein. Das Zepter wurde sodann 
Pascal Pfeifhofer v/o Geminus übergeben, 
welcher fachmännisch durch den Kommers 
führte. Trotz striktem Zeitfenster liess die-
ser es sich nicht nehmen, den Kommers 
zur Erheiterung der Gäste mit gekonnten 
Schwenkern zu verfeinern. Die Höhepunkte 
des Abends bildeten die Worte des hohen 
Altherrenpräsidenten Suitiae Stephan Lan-
dolt v/o Obsi sowie die denkwürdige Fest-
rede von Regierungsrat Kaspar Michel v/o 
Miliz. In seiner Ansprache erinnerte Michel 
v/o Miliz an die reiche Geschichte der Suitia 
und deren besonderen Stellenwert inner-
halb des Schweizerischen Studentenvereins. 
In seinem nachhaltigen Appell, diesem Erbe 
gerecht zu werden, forderte er das Publikum 
dazu auf, sich aktiv im Alltag einzubringen, 
das Jetzt mitzugestalten und damit auch 
künftigen Generationen eine grossartige 
Zukunft zu ermöglichen. 

Nach Abschluss des offiziellen Teils folg-
te standesgemäss eine ausgelassene Ex-Knei-
pe, in welcher die anwesenden StVerinnen 
und StVer genüsslich den Abend ausklingen 
liessen. Jung und Alt fanden gemeinsam 
zusammen, um über ihre erlebten Zeiten in 
der Suitia zu schwärmen und mehr oder we-
niger verblichene Erinnerungen auszutau-
schen und aufzufrischen. Die Feierlichkeiten 
im Gasthaus Schützenhaus fanden zu später 
Stunde sanft ihr Ende, als die Jubiläumsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer etappenwei-
se ihren Heimweg in Angriff nahmen. Ei-
nige besonders Feierfreudige liessen es sich 
dann auch nicht nehmen, den Dorfkern von 
Schwyz, welcher sich erst kürzlich vom Zen-
tralfest erholt hatte, erneut bis in die frühen 
Morgenstunden auf seine Festtauglichkeit 
genaustens zu überprüfen.

Der Anfang vom Ende

Auch der darauffolgende Sonntagmorgen 
wurde trotz den vorhergehenden mannig-
faltigen Festivitäten von einigen unerschüt-
terlichen StVerinnen und StVern genutzt, 
weiterhin der Amicitia zu frönen. Bis in die 

Abendstunden huldigten so einige wackere 
Recken der Gastfreundschaft des Talkessels 
zu Schwyz. Doch, oh weh, lauerte der folgen-
de Arbeitstag schon viel zu früh an den To-
ren, weshalb die Feierlichkeiten trotz allem 
und schweren Herzens ein definitives Ende 
finden mussten. Sichtlich gezeichnet ver-
liessen sodann die letzten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Festivitäten zu Schwyz. 

Das Jubiläumswochenende der Suitia 
wird uns dank der grossartigen Teilnehmer-
zahl und der buntdurchmischten Anzahl 
von anwesenden Verbindungen noch lange 
in Erinnerung bleiben. Zum Schluss möch-
ten wir all unseren Gönnerinnen und Gön-
nern noch einmal ganz herzlich danken, 
welche durch ihre grosszügigen Zustüpfe 
das Jubiläumswochenende der GV Suitia 
überhaupt erst ermöglichten.

Per aspera ad astra!

Pfarrer Ugo Rossi v/o Camillo führt durch den Festgottesdienst.

Das Jubelbier, speziell gebraut von Silvan 

Wirthensohn v/o Certo.
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Fryburgia

Seit 100 Jahren treu, ehrlich und stolz
Vor 100 Jahren wurde in Freiburg die AV 

Fryburgia als zweite Reformverbindung im 

StV gegründet. Ein Jahr lang feiert sie nun 

ihr Jubiläum mit attraktiven Anlässen in 

der ganzen Schweiz.

Benno Schmid v/o Isaak

1918 war ein bewegtes Jahr: Landesstreik, 
Rrster Weltkrieg, Spanische Grippe, wirt-
schaftliche Not ... Und mitten in dieser Zeit 
wird in Freiburg eine neue StV-Verbindung ins 
Leben gerufen. Sie reihte sich ein in eine junge 
Bewegung, die genug hatte von den strengen 
Formen der damaligen Studentenverbindun-
gen: 1917 wurde in Bern die AV Berchtoldia 
als erste Reformverbindung gegründet; ihr 
folgte ein Jahr später die AV Fryburgia in Frei-
burg als zweite Reformverbindung nach.

Auf und Ab in der Geschichte

Die Fryburgia etablierte sich schnell auf 
dem Hochschulplatz und im StV. Bereits 
zwei Jahre nach ihrer Gründung war sie 
mit zwei Mitgliedern im Zentralkomitee 
vertreten. Mit Peter Jäggi v/o Bambus stell-
te sie 1933/34 den ersten ohne Kampfwahl 
erkorenen Reform-CP, der von 1957–1963 
auch als Präsident des Altherrenbundes des 
StV amtierte. Bis dato war sie insgesamt 34-
mal im Zentralkomitee vertreten, darunter 
sechsmal mit einem Zentralpräsidenten. 
Auch in den Kommissionen des StV arbei-
tete die Fryburgia aktiv mit. 1988 trat sie 
aus der Reformgruppe aus und positionierte 
sich als gruppierungsfreie Verbindung mit 
einer eigenen Ausrichtung zwischen dem 
Block und der damals noch teilweise beste-
henden Reformgruppe – ein eigentlicher 
dritter Weg sozusagen.

In ihrer 100-jährigen Geschichte durch-
lebte die Fryburgia oft bewegte Zeiten. Rich-
tungsschwankungen zwischen Reform und 
«schwarzem Sack», zwischen lockerem Ver-
einsleben und Komment lösten sich von Ge-
neration zu Generation ab. Immer blieb die 
Fryburgia jedoch ihrer eigenen Linie der «Ein-
heit in der Vielfalt» treu – und tut es bis heute 
gemäss ihrer Devise «treu, ehrlich und stolz». 

Ein Jahr voller Jubiläumsaktivitäten

Das Jubiläumsjahr 2018 begann mit der 
Auftaktveranstaltung im Vorfeld der tra-

ditionellen Innerschweizer Innung. Damit 
wurde das Fundament für ein würdiges Ju-
beljahr gelegt, welches durch Anlässe in der 
ganzen Schweiz geprägt ist. Im April fuhren 
unzählige Fryburger mit ihren Begleite-
rinnen nach Brig, wo mit einem opulenten 
Mahl das Osterlamm gefeiert wurde. Wein 
und Gesang inklusive ...

Ende Mai fand in Sarnen die Jubilä-
ums-Altherren-GV mit anschliessender 
Fahrt im historischen Extrazug durch die 
Kantone ob und nid dem Wald statt. Ihr 
Ziel fand diese Fahrt in der Güggelikneipe. 
Generationen von StVerinnen und StVern 
erinnern sicher an diesen traditionellen An-
lass, der für die Fryburgia der 1980er-Jahre 
typisch war. Schliesslich konnten Ende Juni 
am Bündnertag zusammen mit der CA Re-
zia kulinarische und önologische Produkte 
aus dem Bündnerland degustiert werden.

Jubiläumskommers im Oktober

Nach dem Zentralfest Engelberg, wo ein 
Kommers mit allen in diesem Jahr jubilie-
renden StV-Verbindungen stattfinden wird, 
folgt vom 5. bis 7. Oktober das eigentliche 
Jubiläumswochenende in Freiburg. An ei-
nem WAC wird am Freitagnachmittag über 
das an der Universität Freiburg geplante 
Masterstudium in Humanmedizin mit 
Schwerpunkt Hausarztmedizin diskutiert. 
Das Podium wird moderiert von «unserem» 
Regierungsrat Martin Pfister v/o Janus (ZG). 
Am Freitagabend findet der Jubiläumskom-
mers statt – zusammen mit der GV Zährin-
gia, welche ihr 175-Jahr-Jubiläum feiert.

An einem Festakt am Samstagnachmit-
tag wird unter anderem die Jubelchronik 
enthüllt. Anschliessend geht’s zur Messe mit 
Fahnenweihe – zelebriert von «unserem» 
Abt Urban Federer v/o Kolumban (Einsie-
deln). Den Ausklang findet der Samstag mit 
einem Fryburgerabend im Gewölbekeller 
des Franziskanerklosters. Abgerundet wird 
das Jubiläumswochenende – wie könnte es 
anders sein – mit einem Katerbummel am 
Sonntag. 

Seinen Abschluss wird das Fryburgia-ty-
pische Jubiläumsjahr im Dezember mit der 
Weihnachtsfeier in der Ostschweiz finden. 

Wir freuen uns auf die noch folgenden 
Jubiläumshöhepunkte. Auf dass es jetzt und 
in der Zukunft wiederum heisse: «Sonne, 
Sonne, ringe dich durch!»

Treu, ehrlich und stolz

Sie führen den Fryburgia-Zug durchs Jubel- 

jahr: AHP Stefan Keller v/o Cargo und OKP 

Daniel Schorro v/o Pfiff. Fotos: Benno Schmid v/o Isaak

Vor der Degustation am Bündnertag erfolgte die Besichtigung eines Weinbergs in Jenins.
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Abbatia Wilensis

Das Highlight in diesem Far-

bensemester war sicherlich unser 

Jubelkommers, wo die Abbatia 

am 9. Juni ihr 40-jähriges Be-

stehen mit über 100 Gästen und 

Fahnendelegationen aus der ganzen Schweiz 

zelebrierte. Nach dem Gottesdienst in der Stadt-

kirche St. Nikolaus und einem Apéro auf dem 

Kirchplatz mit selbstgebrautem Jubelbier, führte 

uns ein Cortège zusammen mit den Delegatio-

nen zum Jubelkommers, der im Hof zu Wil statt-

fand. Blum v/o Biwak erzählte uns dort von der 

Gründungszeit der Abbatia, die neu-begründete 

Patenschaft mit den Kyburgern wurde gefeiert 

und Geschenke überbracht. Im Anschluss wurde 

das Seniorat von Imahorn v/o Enigma an Jakob 

v/o Takara übergeben. Wir freuen uns auf das 

kommende Semester mit dem neuen Komitee! 

Besonderer Dank geht an Kaplan Raphael Troxler 

für das Zelebrieren des Festgottesdienst, Anas-

tasio Signorelli v/o Caesar für Kirchen- und Bi-

erorgel, Blum v/o Biwak für die Festansprache, 

allen Fahnendelegationen, den Kyburgern für die 

Patenschaft, der Corona Wilensis für das repa-

rierte Chargiermaterial, allen Abbatern, die beim 

Vorbereiten und Aufräumen geholfen haben, so-

wie allen Gästen für das zahlreiche Erscheinen 

– insbesondere den Urabbatern Scheiwiler v/o 

Attack, Blum v/o Biwak und Scherrer v/o Zfriede.

Die meisten aktiven Burschen befinden sich be-

reits im 4. Schuljahr, was bedeutet, dass die Zahl 

der inaktiven Burschen steigen wird, im Kontrast 

zu der geringen Zahl der momentanen Fuxen. 

Unser kleiner Stall schlägt sich tapfer und letz-

tens durften wir mit Freude zwei Spefuxen im 

Stall begrüssen. 

Nun zu den Anlässen, die man auf keinen Fall 

verpassen sollte; da wären zum Beispiel unser 

jährliches Waldfest bei der Chlaushütte, der die-

ses Jahr am 18. August stattfinden wird, oder 

das Krambambuli am 3. November. Für weitere 

Informationen schaut doch mal auf unsere Inter-

netseite vorbei www.abbatia.ch. 

Lavin Law v/o Sagaxxx

Alemannia

Die Semesterferien sind in vollem 

Gange und die Alemannia darf 

auf ein ereignisreiches Verbin-

dungssemester zurückschauen. 

Ein Semester, in welchem viele 

Anlässe im inneren Verbindungskreise sowie 

mit vielen Verbindungen auf und ausserhalb des 

Platzes Fribourg bestritten wurden.

Wie jedes Jahr durften sich die Fuchsen auf die 

wildberüchtigte Fuchsenralley begeben. In ei-

ner mehrtägigen Odyssee führte die Reise von 

Fribourg beginnend in die Ostschweiz und via 

Zentral- über die Nordwestschweiz zurück nach 

Fribourg. Dank reger Teilnahme konnten die 

jüngsten Mitglieder unseres Bundes von reich-

lich Trank und Schmaus und der grosszügigen 

Gastfreundschaft zahlreicher Altherren profitie-

ren. Trotz des schlechten Wetters und reichlicher 

Konsumation verlief die Fuxenralley reibungslos. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Zu den grösseren Anlässen in diesem Semester 

zählte sicherlich der Juristenstamm, welcher un-

ter anderem von dem AH Matthias Höfliger v/o 

Wille organisiert wurde. Dank eines sehr span-

nenden Vortrages konnte eine grosse Anzahl 

von Couleurikern verschiedenster Verbindungen 

des Schw. StV von den Erfahrungen, Tipps und 

Ratschlägen erfolgreicher Juristen profitieren. 

Der anschliessende Apéro und der gemütliche 

Stammbetrieb rundeten diesen gutgelungenen 

Anlass ab.

Nachdem in den letzten Jahren der traditio-

nelle Fastenstamm der Luzerner Alemannen 

nicht durchgeführt werden konnte, stand er am  

6. März wieder auf der Agenda. Im Kapuzin-

erkloster Sursee traf sich eine sehr ansehnliche 

Zahl von Alemannendamen und Alemannen zu 

einem Zwischenhalt in der Fastenzeit. Eingelei-

tet wurde die Tradition mit einer musikalischen 

Andacht von Ehrenphilister Gerold Beck v/o Pfiff. 

Nach dem Besinnlichen folgte das reichhaltige 

Fastenmahl und auch der frohe Gesang kam 

nicht zu kurz. Das Treffen war einmal mehr von 

Rita und Hans-Christian Steiner v/o Schall mit 

Familie bestens organisiert worden. 

AH der Alemannia, welche ihren 65. Geburts-

tag hinter sich haben, treffen sich zweimal im 

Jahr unter der Leitung von Franz Peter v/o For-

mell zum «65plus» – so auch dieses Jahr am  

15. März in Luzern. Auf dem Restaurantschiff 

Wilhelm Tell begann das Treffen um 11.30 Uhr 

mit einem Apéro auf dem Oberdeck. Die Teilneh-

merzahl von 58 AHAH beeindruckte. Die lockeren 

Gespräche konnten kaum unterbrochen werden. 

Man hatte sich an vieles zu erinnern oder vie-

les zu berichten. Erst mit der Schiffsglocke um 

12.00 Uhr war die «Mannschaft» für ein Essen 

im Unterdeck zu haben. So gegen 16.00 Uhr ver-

lief sich der Schwarm. Die letzten blieben – wie 

jedes Mal – bis nach 18.00 Uhr. Alle haben sich 

den 15. November als nächsten Termin in die 

Agenda eingetragen. 

Am 9. und 10. Juni 2018 trafen sich die Ale-

mannen in Zürich. Die Altherren-GV und die 

Genossenschaftssitzung Alemannenhaus fanden 

am Nachmittag im Hotel Marriott statt. Anläss-

lich seiner ersten AH-GV konnte AHP Frey v/o 

Agänt mit Höfliger v/o Wille einen neuen Altherrn 

aufnehmen. Abends folgte ebenfalls im Marriott 

der Ball. An dieser Stelle sei dem OKP Morris 

Knecht v/o Amor noch einmal herzlich für die 

Organisation des Anlasses gedankt! Am Sonntag 

begab sich eine stattliche Schar von Alemannen 

nach der Kirche auf die Chäsalp. Bei strahlen-

dem Sonnenschein genossen wir den reichhalti-

gen Brunch, bevor es am Nachmittag mit guten 

Erinnerungen an ein schönes Wochenende in 

Zürich nach Hause ging.

Der AC tagte auch dieses Semester und wählte 

folgende Mitglieder ins Komitee: Als Fürst des fol-

genden Semesters 2018/19 wird Roch Zufferey 

v/o Guisan walten, welcher die Wahl mit grosser 

Freude annahm. Pirmin Niederberger v/o Taurus 

(FM), Franziskus Wetter v/o Schild (XX), sowie 

Pascal Levy v/o Xang (XXX) werden ihm als kom-

petente Komiteemitglieder zur Seite stehen.

Freudig ist die Kunde, dass die Aktivitas nun 

endlich einen Wirt für ihr Stammlokal gefunden 

hat. Gespannt wird die neue Stammsituation im 

Herbstsemester erwartet und die Aktivitas freut 

sich bereits jetzt auf regen Besuch. Des Weiteren 

ist zu verkünden, dass uns die Götter in Fribourg 

mit ihrem Besuch beehrt haben und unserem 

jüngsten Mitglied einen neuen Vulgo verliehen 

haben. Matthias Venetz hört nun auf den Namen 

TROTZki.

Auch in den Semesterferien ruhte die Aktivitas 

nicht und führte an etlichen Tagen den Anlass 

«Calcio, Carne, Cardinale» durch, an welchem 

ausgewählte Spiele der Fussballweltmeister-

schaft auf der Alemannenterrasse angeschaut 

werden konnten. Die von den Platzverbindungen 

sehr gut besuchten Anlässe luden zum Mitfie-

bern und Verweilen bei Bier und Grilladen ein. 

Auch an dieser Stelle ein grosses Dankeschön 

an Matthias Venetz v/o TROTZki, welcher mit 

grossem Enthusiasmus und Engagement diese 

Anlassreihe organisiert hat.

Auch wenn die Vorbereitungen für das Herbst-

semester gemäss der Kantuszeile « … wer lange 

sitzt, muss rosten!» bereits jetzt in vollem Gange 

sind, geniesst die Alemannia die wohlverdienten 

Semesterferien und gemütlichen Ferienstämme. 

Nicht zuletzt lockt bereits das kommende Zen-

tralfest in Engelberg und mit diesem ein rau-

schendes Wochenende im Kreise des Schw. StV. 

Pascal Levy v/o Xang
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Angelomontana

Weiter geht’s! 

Die durch und durch gut geplante 

Idee unseres Seniors Petra Oder-

matt v/o Spacy, vermehrt nach 

aussen zu wirken, hat langsam zu 

fruchten begonnen. In nur wenigen Monaten, 

von März bis Juli, haben die Aktiven der Ange-

lomontana an über sechs Anlässen teilgenom-

men, darunter das Mittelschülerweekend vom 

21. und 22. April und das 175-Jahre-Jubiläum 

der Semper Fidelis am 5. und 6. Mai. Aber auch 

in den inneren Reihen wird fleissig gearbeitet. 

Deutlich mehr Zusammentreffen aufgrund des 

wöchentlichen Stammes, welcher am 27. Juni 

mit einer tollen Überraschung zum Abschluss des 

Schuljahres verziert wurde. Das Tournée brune 

half uns, unseren Stress und Frust des Jahres 

rauszulassen. 

Ein gelungener Klosterstamm am 9. Mai brachte 

die Aktiven mit den Altherren näher zusammen 

und weckte das Interesse eines weiteren mögli-

chen Kandidaten, namentlich Bryan Gozon. Die-

ser wurde kurz darauf auch spefuxifiziert. Bei 

dem gemeinsamen Grillieren am 10. Mai rückten 

die Aktiven näher zusammen und bildeten einen 

sehr engen und starken Bund. Zudem wurden 

die Eltern am sonnigen Fronleichnam eingela-

den und zusammen mit den Altherren und den 

Aktiven genossen sie einen berührenden Gottes-

dienst mit anschliessender Prozession. Darauf 

folgte das gemeinsame Mittagessen. 

Jedoch darf nicht nur Bier getrunken und Grillade 

gegessen werden, sondern auch die wichtigen 

Dinge müssen besprochen werden. Dazu gehört 

der Komment-Stamm vom 13. Juni. Hierbei wur-

den die Statuten und der Komment ausgiebig 

diskutiert und erneuert. 

Nach einer anstrengenden, voll ausgefüllten aber 

tollen Zeit geniessen die Aktiven erstmals Som-

merferien und freuen sich auf das Zentralfest 

unter unserer Haube in Engelberg gleich nach 

den Ferien. Die Vorkehrungen wurden schon ge-

troffen und alles steht parat. Also, Angelomonta-

ner, haltet Stand und weiter geht’s! 

Sophia Krethlow v/o Aliquaxxx

Berchtoldia

Freunde und Reisen

Unser 203. Farbensemester ha-

ben wir würdig mit einer Schluss-

kneipe abgeschlossen, an der wir 

trotz anstehenden Prüfungen mit 

zahlreichen Couleurfreunden im Berchtolderkel-

ler feiern konnten. Doch auch der Rest des Se-

mesters war ereignisreich und farbenfroh. Neben 

einem interessanten WAC, gehörte auch der von 

Bellwald v/o Silva organisierte Maibummel im 

Lötschental zu den Highlights – die Berchtolder 

durften unter anderem eigene Tschäggättä-Lar-

ven schnitzen, einen Maskenkeller besuchen, 

das herrliche Walliser Essen geniessen und den 

wunderbaren Tag natürlich mit vielen Blumen 

und Perlen schmücken. 

Doch im Vordergrund stand auch in der zweiten 

Semesterhälfte die Amicitia – der wohl denk-

würdigste Anlass war unser Mittelschülerwee-

kend. Mehr als 20 Mittelschüler aus der ganzen 

Schweiz haben uns in Bern besucht. Eingeläutet 

wurde das Wochenende mit einem Grillfest auf 

dem Gurten. Danach wurde bei einem selbst 

kreierten Foxtrail das Wissen über die Stadt 

und die Verbindung getestet – und auch manch 

dunkles Geheimnis unserer Mitglieder gelüftet. 

An der Kneipe im Berchtolderkeller führte uns 

Nussbaumer v/o Tobacco durch eine interessan-

te Podiumsdiskussion. Wir freuen uns auf eine 

Wiederholung!

Natürlich trieb uns die Reiselust auch wieder zu 

unseren Freunden – u.a. besuchten wir in Zürich 

die Lutherkneipe, in Fribourg die StV-Kneipe, in 

Bludenz das Stiftungsfest der K.Ö.H.V. Leopoldi-

na, in Luzern das 175-Jahre-Jubiläum der Sem-

per Fidelis und in Immensee und Küssnacht den 

50. Geburtstag unserer Patenverbindung Wikin-

ger. An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich 

für die Gastfreundschaft! 

Nun geniessen wir die Sommerferien und warten 

doch sehnsüchtig auf das Zentralfest. Wir freuen 

uns auf das neue Semester, wo das hohe CC 

Felber v/o Loki das Seniorat übernehmen wird.

Marina Marthaler v/o Nyxxxx

Philisterverband Bern

Berner Philister …  

und weiter geht’s 

Am 3. Juni begaben sich eine kleinere, aber feine 

Gruppe Philister nach Seewen SO ins Musikau-

tomatenmuseum. Es gab eine interessante Füh-

rung und das gesellige Beisammensein wurde 

bei einem guten Mittagessen genossen. 

Als Ausblick findet ab dem 31.8. das Zentral-

fest des schweiz. Studentenvereins in Engelberg 

statt. Im Oktober, am 17.10., treffen sich die 

Berner Philister in der Schmiedstube zur Gene-

ralversammlung. Als einer der Hauptpunkte wer-

den die Neuwahlen für den Vorstand des Berner 

Philisterverbands durchzuführen sein, da vier der 

fünf Vorstandsmitglieder zurücktreten. Wie üb-

lich erfolgt nach dem geschäftlichen Teil das ge-

mütliche Beisammensein bei der Schlachtplatte. 

Weiter werden folgende regelmässige Anlässe 

empfohlen: Am Mittwoch ab 18.00 Uhr findet der 

wöchentliche Stamm im Restaurant Schmiedstu-

be statt. An jedem zweiten Dienstag im Monat 

treffen sich zudem die Philister, ebenfalls im Res-

taurant Schmiedstube, ab 12.00 Uhr zum Philis-

termittag; eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 

es besteht jedoch die Möglichkeit, via Doodle 

den beabsichtigten Besuch mitzuteilen. Weitere 

Informationen zu den diversen anderen Aktivitä-

ten oder zum Philisterverband Bern finden sich 

auf der Internetseite www.berner-philister.ch. 

Esther Gerber Fretz v/o Qantas

Bodania

Bodaner-Ball im  

Schloss Chillon

Wie die Tagebucheinträge auf 

unserer Webseite zeigen, war das 

vergangene Frühjahrs-Semester 

durch viel schöne und neue Anlässe geprägt, das 

Komitee hat seine Ziel, ein attraktives Programm 

zu gestalten, mehr als erreicht. 

Mit stattlichen 14 Füchsen im Stall starteten 

wir im Februar. Keine leichte Aufgabe für den 

Fuchsmajor Zgraggen v/o Eiger, den Stall sowohl 

gegen innen als auch gegen aussen zu einer fel-

senfesten Einheit zu formieren. Der Salon hat 

in diesem Semester Verstärkung erhalten, drei 

extrem motivierte Burschen aus dem Stall haben 

ihr wichtigstes akademisches Examen bestan-

den. Die neuen Burschen heissen Schulthess v/o 

Flirt, Hauri v/o Siegel und Leibundgut v/o Wolf. 

Sie werden schon bald Gelegenheit erhalten, im 

Komitee das Verbindungsleben der Bodania aktiv 

zu gestalten.

Durch den Sphinx-Anlass und den Frühschoppen 

vor dem CC-Apéro wurden gleich zwei neue An-

lässe eingeführt, welche für Abwechslung und 

Frische im Frühlingssemester gesorgt haben. Es 

ist zu erwarten, dass diese Anlässe auch künftig 

im Frühlingsprogramm einen festen Platz finden 

werden.

Ob wir unser Hauptziel «alle Füchse bestehen ihre 

Assessment-Prüfungen» erreichen werden, wis-

sen wir erst nach der StV-GV. Unter konsequen-

ter täglicher Aufsicht eines Burschen haben die 

Fuchsen in den vergangenen Wochen jeden Tag 

gemeinsam in der Bibliothek gelernt. Wie jedes 

Semester hat der Salon alles daran gesetzt, für 

die Prüfungsvorbereitungen optimale Rahmen-

bedingung zu schaffen. Wir sind zuversichtlich 

und hoffen, unser Aufwand habe sich gelohnt. 

Wir freuen uns schon heute, im Sommer allen 
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Fuchsen zum bestandenen Assessment gratulie-

ren zu können.

Anlässlich der AHAH-GV in Vevey hat die Alt-Bo-

dania zum Ball ins Schloss Chillon eingeladen. 

Ewig, Halm, Kneif, Pardon und Urchig haben die 

Bodaner Damen mit ihren Begleitern mit einer 

rauschenden Ballnacht in historischen Gemäu-

ern verwöhnt. Mit seiner sonntäglichen Predigt 

stimmte uns Diakon Reschke v/o Don Camillo auf 

den Besuch im Chaplin Museum ein.

Die Diskussion um den Entwurf des neuen 

StV-Grundsatzprogramms wurde in der Aktivitas 

wie bei den AHAH intensiv geführt. Der Schat-

tenkabinettspräsident Bergmann v/o Ara und der 

Blockvorsitz mit Bundesobmann Tell und Bun-

deskanzler Libero haben gemeinsam Leadership 

bewiesen, viele Bodaner haben sich aktiv und 

engagiert an den vielen Diskussionen beteiligt. 

Es bleibt zu hoffen, der StV gestalte mit dem 

neuen Grundsatzprogramm seine Zukunft, ein 

Schwelgen in der Vergangenheit bringt uns nicht 

weiter.

Zum Schluss ein herzliches Dankeschön an alle, 

die mich im vergangen Semester als Senior tat-

kräftig unterstützt haben.

Christian Reich v/o Grizzly

Desertina

Ein sehr bereicherndes Semester 

neigt sich dem Ende zu. Wir durf-

ten viele spannende und erfah-

rungsreiche Dinge erleben. 

Besonders viel Spass hatten wir 

im Mai in Fribourg, wo wir zusammen mit un-

serer Patenverbindung Turicia, das Fussballtur-

nier gerockt haben. Am Vorabend haben wir uns 

am Kommers reichlich vergnügt und das eine 

oder andere bekannte Gesicht angetroffen. Wir 

hatten einen sehr regen Austausch mit anderen 

Verbindungen und haben neue Freundschaften 

geschlossen. Sei es beim Jassen mit unseren 

Freunden aus St. Gallen oder bei einer Blume mit 

den Wikingern gewesen, wir befanden uns stets 

in guter Gesellschaft. 

Gerne blicken wir auch auf das 40-Jahre-Ju-

biläum der Abbatia Wilensis in Wil zurück. Mit 

einem immer gut gefüllten Glas und grossarti-

gen Gesprächen war der Jubelkommers ein sehr 

geselliger Abend. 

Wir gratulieren Simon Harms v/o Plenus zur 

Burschenpromotion und freuen uns, Mia Kuster-

mann v/o Pocahontas, Muriel Degonda v/o Jynx 

und Martin Simonet v/o Hypno definitiv in unse-

rem Stall willkommen zu heissen. 

Anlässlich des ACs vom 2. Juli 2018 wurde ein 

neues Komitee gewählt: 

x: Chiara Schlatter v/o Confunda; xx: Aaron 

Mazzetta v/o Kremaster; FM: Simon Harms v/o 

Plenus; xxx: Sarah Albin v/o Calypso. Die Char-

genübergabe fand am St. Placi-Kommers statt. 

Wir blicken voller Vorfreude auf das nächste 

Semester und wünschen allen Mitgliedern des 

schweizerischen Studentenvereins ein frohes 

Zentralfest.

Sarah Albin v/o Calypsox

Filetia Turicensis

Der Senior Blumer v/o Versailles 

leitete mit seinen Conchargen 

Inauen v/o Viva als Consenior 

und Kirwald v/o Variété als FM 

die Filetia Turicensis mit einem 

bunten Programm durch das Frühlingssemester. 

Am gut besuchten Jassstamm durften wir unse-

re spielerischen Fähigkeiten unter Beweis stellen 

und den einen oder anderen Kampf austragen. 

Mit zahlreichen Verbindungsschwestern aus der 

Licornia durften wir eine Kreuzkneipe in Zürich 

abhalten und bei geselligem Beisammensein ei-

nen schönen Abend verbringen. Mit einem fei-

erlichen Schlusskommers endete das Semester.

Das kommende Semester steht unter der Leitung 

des Senior Zech v/o Aranel mit seinem Komitee 

Consenior Kirwald v/o Variété und FM Leimba-

cher v/o Sphinx. Bis zum Semesterbeginn waltet 

Werren v/o intense als FK.

Fryburgia

Das halbe Jubeljahr  

ist schon vorbei ... 

Wenn schon ein junger Senior 

wie Santana klagt:

Ach wie schnell doch die Zeit ver-

geht!

Kann er sich zumindest sicher sein

Dass ihn ein Altherr versteht.

Semester reiht sich an Semester 

Was hüt isch nüü gsi, 

isch morn scho vo geschter!

Kaum fängt’s an, ist’s schon wieder vorbei

So auch die Hälfte der Jubiläums-Festerei.

Mit einem Paukenschlag der Start ins Jahr

Innung, Eröffnungskneipe, einfach wunderbar

Auch die Werbung trug Früchte, immerhin drei!

Zwei Fuxen und ein Bursche namens Bonsai.

Cyclo und Drako, so der Fuxen Namen

Bilden zusammen mit Legal den keimenden Fry-

burgia-Samen

Zudem hatten sie bereits in der Mittelschule stu-

diert

Wie man ordentlich Bier konsumiert. 

Mysicson, der charmante Fuxmajor

Führte den Fuxen Manieren vor.

Dann noch etwas Wellness und ein Cantus- 

Stamm

Und bereit waren wir für das Osterlamm.

Ein Freudenfest für Altherren und Aktive glei-

chermassen

Viel Raum und Zeit mit den Altherren zu spassen.

So fasste ein Fuxe prompt den Mut

Zu stehlen den riesigen Deko-Hut

Der, auch wenn so mancher lacht,

Auf dem Kopf die bessere Gattung macht. 

Langsam ging ein Altherr nach dem anderen zu Bett

Jetzt sind wir müde, war ja ganz nett.

Laute Musik und noch mehr Bier – das tut morgen 

weh!

Wussten alle, ausser Chiu und dem hohen AHP!

Zeit zu pausieren blieb uns kaum

Und gaben stattdessen der Lutherkneipe Raum

In Zürich wurden wir herzlich empfangen

Bis in die Nacht die Reförmler sangen

Dienstag für Dienstag haben wir trainiert

Und uns als Fussballverbindung manifestiert

Wir dachten, am Stv-Turnier da werden wir siegen

Und sind stattdessen in der ersten Runde aus-

geschieden

Doch durch das Tschutten konnten wir mobili-

sieren 

Und uns als offene Verbindung profilieren

Wir motivierten neue Leute für den Stamm – mit 

voller Kraft!

So wär der nächste Schritt die Mitgliedschaft!

Den Jubiläums-Flow wollen wir zu nutzen wissen

Stolz die Fryburgia-Fahne hissen 

Um zu zeigen: Wir sind Fryburger! Wir sind präsent!

Damit am Schluss ein jeder Student die Frybur-

gia kennt.

Zum Schluss laden wir alle Stver herzlich ein

An unserem 100-Jährigen dabei zu sein.

Jubiläum: 5.–7. Oktober 2018, Fribourg.

Matthias Niederberger v/o Santana

Helvetia Oenipontana

Verbundenheit mit Gott und 

unter Freunden

Die Helvetia Oenipontana feier-

te im Mai ihr 158. Stiftungsfest. 

Am Auffahrtsabend traf sich 

eine fröhliche Schar zum Begrüssungsabend im 

Weinhaus Happ in der Innsbrucker Altstadt. Am 

Freitagvormittag ging es mit der Bahn zum Stift 

Stams, wo Abt German Erd OCist v/o Dr. Gerd 
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der Eucharistiefeier vorstand. In seinem Predigt-

wort unterstrich er den Wert der Verbundenheit 

mit Gott und unter Freunden. Das gibt in allen 

Wechselfällen des Lebens Halt und Orientierung. 

Abt German zeigte die Stiftskirche mit Rosengit-

ter, Fürstengruft, Kanzel, Gewölbe und Wandbil-

dern, Mönchschor und Hochaltar. Im Jahr 2016 

konnte die 18 Jahre dauernde Generalsanierung 

des Stiftes abgeschlossen werden. Das Stift 

betreibt ein Museum, einen Klosterladen, eine 

Schnapsbrennerei und eine Alm. Das Stift Stams 

ist Träger des Gymnasiums Meinhardinum, einer 

Internatsschule für Skisportler; es ist der Sitz des 

Instituts für Sozialpädagogik der Diözese Inns-

bruck und ein Standort der kirchlichen pädagogi-

schen Hochschule Edith Stein. Nach einem Apéro 

folgte ein gemütliches Mittagessen im Garten der 

Orangerie im Stift. Beim Generalkonvent unter 

Leitung von Stephan M. Obholzer v/o Gebro wur-

den Wahlen für die kommenden zwei Semester 

getroffen. Als Senior wird Patricia Isabel Schnall 

v/o Benigna amten. Am Abend war unter der 

Leitung von Alexander Meier v/o Laertes Fest-

kommers im Kulturgasthaus Bierstindl neben 

dem Stift Wilten. Höhepunkt war die Verleihung 

eines Freundschaftsbands an Anton A. Keller 

v/o Chlütteri. Die Laudatio hielt Markus Zweifel 

v/o Knirsch. Die Tage waren geprägt durch die 

Pflege von alten Freundschaften, durch Gedan-

kenaustausch, gemeinsamem Diskutieren und 

Singen. 

Josef Manser v/o Dr.cer. Gschobe

Kybelia

Mit dem Stiftungsfest der Kybelia 

und der Burschifikation unserer 

zwei Neo-Burschen konnten wir 

noch zwei Höhepunkte in der 

zweiten Halbzeit des Frühlings 

feiern, und schon wieder ist ein Farbensemester 

vorübergezogen und macht der scheinbar gros-

sen Leere des Sommers Platz. Aber wie jedes 

Jahr merken wir, obwohl auch das offizielle Pro-

gramm der Kybelia mit dem Schlusskommers ei-

nen fröhlichen Endpunkt gefunden hat, bleibt der 

Kalender nicht lange leer. Wo zuvor ein weisser 

Fleck den Kontrast zum vollen Semester dar-

stellte, sammelt sich unverschämt schnell wie-

der eine Fülle von Terminen an. Hin und wieder 

schleicht sich dabei zwischen Arbeit und Ferien 

ein Couleur-Anlass ein, oder man sieht sich der 

Jahreszeit entsprechend ebenso gern in infor-

mellem Rahmen, aber am verheissungsvollsten 

leuchtet natürlich Ende Sommer das Zentralfest 

mit all seinen Farben. Wir freuen uns darauf!

Sub Specie Aeternitatis!

Debora Egger v/o Meridaxx

Neu-Romania

Abschied nehmen

Das Frühlingssemester neigt sich 

dem Ende zu und es ist an der 

Zeit, Abschied vom ruhigen Stu-

dentenleben in Fribourg zu neh-

men. In dieser gern zu missenden Zeit verlagert 

sich die Arbeit von der Leber zurück ins Gehirn. 

Zweimal im Jahr muss das leider sein, für gewis-

se Spezialisten sogar drei Mal. An dieser Stelle ist 

ein kleiner Rückblick mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge angebracht. 

Ende April feierten wir als Verbindung unser 

80-jähriges Bestehen. Der Tag begann gemütlich 

in unserem Stammlokal. Nach einer kleinen Stär-

kung in Form von Bier und Cordon bleu begab 

sich der tolle Haufen in die Unterstadt. Feucht-

fröhliche Stunden wurden in den verschiedenen 

Gaststätten verbracht und am Abend verschlug 

es uns in den Landgasthof Garmiswil. Dort wurde 

ein etwas weniger feuchtes «Güggeli im Chorb» 

verspeist. Der Anlass klang gebührlich wieder 

im Herzen von Fribourg aus. Wir möchten der 

Altherrenschaft an dieser Stelle für die grossarti-

ge Unterstützung danken, ohne die ein solch un-

vergesslicher Anlass nie möglich gewesen wäre. 

Auf 80 weitere bäuerische Jahre!

Vor dem Fussballturnier führten wir wieder un-

sere traditionelle Kreuzkneipe mit der Bodania 

durch. So manches Gesicht aus St. Gallen fand 

sich bei uns ein. Unseren Komment müssen die 

Gäste aber definitiv noch einmal repetieren. 

Am nächsten Tag ging es dann um den neuen, 

von uns gestifteten Fussballturnierpokal. Im Fi-

nal gegen die Surlacia konnten wir knapp unse-

ren Titel nicht verteidigen. Ist vielleicht besser 

so. Der neue Pokal ist zu schön, um wieder von 

einem übermütigen Senior demoliert zu werden.

Als Ferienkommissär wird Sulzberger v/o Ideal 

die Verbindung während der vorlesungsfreien 

Zeit und am Zentralfest vertreten. Wir hoffen 

auf viele bekannte Gesichter an den zahlreichen 

Ferienstämmen. Das Bier schmeckt bekanntlich 

zuhause am besten.

Das neue Komitee steht nun auch fest. Wir ha-

ben einen Senior! Julen v/o Schwafli wird die 

Geschicke im Herbstsemester 18 der steilsten 

Verbindung aller Zeiten lenken dürfen. An sei-

ner Seite stehen als Consenior Sulzberger v/o 

Ideal und als Aktuar Klingele v/o Rabiat. Um den 

garstigen Fuchsenstall wird sich als Fuchsmajor 

Jäger v/o Brisant kümmern dürfen. Auf dass er 

viele graue Haare über den Sommer bekommen 

wird, dann werden die neuen vom HS18 nicht so 

stark auffallen.

Es gibt auch Neuigkeiten aus der Altherren-

schaft: Kaspar Michel v/o Miliz, Finanzdirekt des 

Kantons Schwyz, wurde Ende Juni zum Land-

ammann des Kantons Schwyz für die Periode 

1.7.2018 –30.6.2020 gewählt. Wir gratulieren 

ihm ganz herzlich dazu!

Doch leider ist das Leben nicht immer nur froh 

und heiter. Es tut mir leid, Euch vom Dahinschei-

den von Franz von Riedmatten v/o Hudi berich-

ten zu müssen. Hudi ist am 21.04.2018 im stol-

zen Alter von 95 Jahren von uns gegangen. Wir 

wünschen seiner Familie viel Kraft in dieser Zeit.

Am Zentralfest in Engelberg werden wir wieder 

einen Mittelschüleranlass durchführen. Kommt 

also zahlreich vorbei und geniesst das Gratisbier. 

Wir stehen auch gerne bereit, mit Euch über Gott 

und Studium zu sprechen.

Thomas Böni v/o Heikel 

Notkeriana

In der zweiten Semesterhälfte 

kündigte sich in St. Gallen end-

lich der Frühling an, die Lebens-

geister der Notkeriana erwachten 

und das Wettkampfmotto kam 

nun vollends zur Geltung. Bei der alljährlichen 

Fleischorgie grillten Steinacher und Notker ge-

meinsam, um die Freundschaftsbande bei einem 

feuchtfröhlichen Schmaus zu stärken. Nach dem 

Semestergottesdienst durfte die Notkeriana 

die Gastfreundschaft der Zofingia HSG bei ei-

ner Kreuzkneipe geniessen. Genauso kollegial 

ging es im Programm weiter, denn es galt, bei 

der Turicia in Zürich das Stammbuch zurückzu-

erobern. Später durften sich an einem singfreu-

digen Einritzstamm drei neue Burschen auf dem 

Stammtisch verewigen. Am Maibummel trafen 

sich Notker aller Generationen, um die Schön-

heit der Ostschweizer Natur zu bewundern. Bei 

dieser Gelegenheit übte sich auch der zukünftige 

Nachwuchs bereits fleissig im Stafettentrinken 

(natürlich mit nicht-alkoholischen Getränken). 

Beim St. Galler Auffahrtslauf bewiesen die Mit-

glieder der Verbindung ihr sportliches Können 

und verbrannten auf der bergigen Strecke viele 

Kalorien. Selbstverständlich wurde diese Leis-

tung im Ziel mit einem kühlen Bier belohnt. Auch 

die Scientia durfte in dieser Semesterhälfte nicht 

zu kurz kommen, weshalb die Notker sich für 

einen WAC auf den Weg nach Zürich machten 

und dort zusammen mit einigen Altherren hinter 

die Kulissen der SRF blickten. Beendet wurde das 
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Semester schliesslich mit einem gut besuchten 

Schlusskommers, bei dem Lorenzo Motti v/o Du-

rin zum Sieger des Wettkampfsemesters gekürt 

wurde. Für seinen Einsatz bei Quizstämmen und 

Trinkspielen gleichermassen erhielt er den wohl-

verdienten Siegerzipfel als Preis. Nach diesem 

erlebnisreichen Semester starteten die Notker 

sogleich gestärkt in die Lernphase.

Nothensteiner

Das Frühlingssemester 2018 

nahm seinen Verlauf. Der zweite 

Semesterteil war gleich intensiv 

wie der erste. Nach dem Ge-

denkstamm bei Camillo, der noch 

im vorangehenden «Civitas»-Bericht beschrieben 

wurde, fand die Kreuzkneipe mit der FHV Turania 

statt. Viele Worte müssen über diese gemeinsa-

men Anlässe nicht verloren werden. Wer jeweils 

dabei ist weiss, wovon ich schreibe. Wer es nicht 

kennt, soll die Turania schleunigst kennenlernen! 

Nur zwei Tage später trafen wir die Turaner an-

lässlich des FH Bund Tages erneut. In Zürich 

genossen wir eine spannende Stadtführung und 

somit eine Reise zurück in die Zeit der Zürcher 

Zünfte. Das Wetter war gut, und so schmeckte 

das erste Bier nach dem Rundgang in der be-

rühmt-berüchtigten Öpfelchammerä exzellent. 

Es ist klar, dass dies nicht das einzige Bier des 

Tages war. Auf dem Weg nach Zürich lässt sich 

zudem in guter Gesellschaft (Quo vadis, Clarus 

und Gallus) hervorragend ein Plättli und Bier ge-

niessen. Ein herzliches Dankeschön an den FH-

Bund Obmann Clarus und dem FH-Bund Kanzler 

Joker für die Organisation dieses Tages. Die Cu-

riensis besuchte uns eine Woche später in St. 

Gallen anlässlich ihres WACs. An diesem Abend 

glänzte unser Senior mit Organisationstalent. 

Trotz Honky Tonk organisierte er scheinbar aus 

dem nichts ein Lokal für die grosse Gruppe. Nach 

dem Essen und Austausch liess man den Abend 

am Festival ausklingen.

Wie ging das mit dem Frauenstimmrecht im 

Kanton Appenzell? Was war da geschehen um 

das Jahr 1990 resp. 1991? Diese Fragen wur-

den uns am sehr gelungenen Appenzellerstamm 

erörtert. Courages Schwiegervater erklärte uns, 

dass die Frage des Frauenstimmrechts nicht erst 

seit 1989 bei den Appenzellern behandelt wur-

de, sondern bereits viel früher. Ein spannender 

Abend ging leider viel zu früh zu Ende!

Auffahrt: Hamburg meine Perle. Fuxenreise! Die 

Hansestadt hat sich auf den Überfall der räu-

digen Fuxen nicht vorbereiten können. Über 

Auffahrt war die Elbestadt fest in Nothensteiner 

Fuxen-Hand. Eines Abends fühlten sich die Teil-

nehmer jedoch in die 1960 er/1970 er Jahre zu-

rückversetzt. Muhammad Ali gegen Joe Frazier. 

Oder Joker gegen Türsteher. 2 Meter gross, 3 

Meter breit. Joker nahm die Fäuste hoch, tänzel-

te im Stil der vergangenen Zeit um den Hünen 

und versuchte einen Treffer zu landen. Sein Ge-

genüber nahm den Kampf auf und versuchte sich 

tapfer zu wehren. Mutig wurde das Intermezzo 

in der ersten Runde vor dem K.o. abgebrochen. 

Joker ging lediglich mit einem geschwollenen 

und blauen Auge aus dem kurzen Zusammen-

treffen. Das Aussehen seines Gegenübers muss 

hier nicht weiter beschrieben werden. Die wei-

teren Geschichten bleiben für immer im Dunste 

der Reeperbahn zurück. Nur der Stammheilige 

weiss, was wirklich geschah …

Von Hamburg noch nicht erholt, trafen wir uns 

zum Einritzstamm. Bläss, Flosklä und Schreiben-

der wurden im Tisch verewigt. Leider mussten 

wir feststellen, dass nicht mehr sehr viele Namen 

auf dem Tisch Platz haben. Überrundet wurden 

beim Einritzen Celtix und Potenzial. Traditionen 

sind wichtig! Traditionen sind richtig! Und Tra-

ditionen müssen gelebt werden! Somit danken 

wir für und freuen wir uns auf eine Runde von 

den Überrundeten. In der Woche darauf stand 

der Schw. StV im Zentrum des Abends. Bevor 

das Grundsatzpapier des Breiten und Langen 

diskutiert und Anpassungen vorgeschlagen wur-

den, stärkten wir uns mit den obligaten, feinen 

Cordons bleus von Jürgen. Wie immer, in solchen 

Papieren steckt der Teufel im Detail. Eine Woche 

später waren wir wieder im neuen Stammlokal. 

Jedoch nur kurz. Wir holten den Stammtisch ab 

und brachten diesen vor das Alpenglöggli. Dort 

tranken wir unser erstes Bier. Danach wurde 

der Stammtisch auf nicht direktem Weg gezü-

gelt. Eine stattliche Anzahl Nothensteiner be-

gleitete den Tisch. Schliesslich fand der Tisch in 

einem Stück den Weg ins Restaurant Zeughaus 

und wurde dort an seinem Ort aufgestellt. Jetzt 

lohnt sich ein Besuch unseres neuen Stammlo-

kals doppelt! Es ist ein wahres Schmuckstück. 

Das abwechslungsreiche und sehr gelungene 

Frühlingssemester 2018 nahm mit den Schluss-

kommers sein obligates Ende. Jetzt ist zuerst ler-

nen angesagt, bevor die weiteren Anlässe von 

Ferienkommissär Grisu kommuniziert werden.

Zum Schluss noch dies: AUFRUF an alle StVe-

rinner und StVer. Am diesjährigen ST. GAL-

LERFEST vom 17. bis 18. August 2018 haben 

wir wieder unseren berühmten NOTHENSTEI-

NER-STAND am GRÜNINGERPLATZ. Verkriecht 

euch nicht in irgendwelche Keller! Kommt vorbei 

und stosst mit uns an. Ihr seid herzlich willkom-

men. Wir freuen uns auf euren Besuch!!!

Im Namen des Seniors Bläss und des gesam-

ten Komitees danke ich allen, die zum guten 

Gelingen des 68. Farbensemesters beigetragen 

haben!

Christoph Frey v/o Gallus

Rauracia

Die zweite Hälfte des Frühjahrs-

semesters 2018 begann mit dem 

traditionellen Maibummel der 

Rauracia. In diesem Jahr führte 

er uns in den schönen Kanton 

Jura. Mit dem Zug machten wir uns von Basel 

auf in das schöne Porrentruy, von wo aus wir 

uns auf historische Spurensuche der Gilberte 

de Courgenay begaben, jener Kellnerin, die es 

durch ihre Fürsorge gegenüber den Soldaten zur 

Heldin im Ersten Weltkrieg gebracht hat. Unser 

Bummel führte uns daher über malerische Land-

schaften und Felder bis nach Courgenay. Dort 

angelangt, konnten wir uns im Restaurant «La 

Petite Gilberte» erst einmal bei kühlem Bier und 

einem köstlichen Menü von den Strapazen des 

Vormittags erholen. Am Nachmittag beschloss 

man, der körperlichen Ertüchtigung genug ge-

tan zu haben, und von Courgenay mit dem Zug 

zurück nach Basel zu fahren, um den Abend bis 

zu später Stunde in gemütlicher Runde im Rau-

racherkeller ausklingen zu lassen.

In der darauffolgenden Woche konnten sich die 

Füchse einmal im von ihnen angestrebten Bur-

schenleben versuchen. Der IAC gab ihnen einen 

Abend lang die Gelegenheit, einen Stamm in 

unserem Restaurant Löwenzorn als Burschen zu 

erleben und zu gestallten. Dass das Burschen 

Leben noch einiges an Übung für unsere Füchse 

bedarf, hat sich an jenem Abend gezeigt. 

Es galt jedoch, kein Zeichen der Schwäche auf-

kommen zu lassen, denn bereits am darauf-

folgenden Abend machte sich eine stattliche 

Delegation der Rauracia auf, unsere Freund-

schaftsverbindung K.D.St.V. Arminia in Freiburg 

im Breisgau zu besuchen. Unsere deutschen Kol-

legen hatten uns freundlicherweise bei herrlichs-

tem Wetter zu einer feinen Grillfeier im Garten 

ihres Verbindungshauses eingeladen. Gestärkt 

durch köstliche Würste, Steaks und Beilagen, 

galt es selbstverständlich, auch einige Stafetten 

zu geniessen. Der Abend klang noch lange mit 

gemeinsamen Spielen, Gesang und weiteren ge-

meinsamen Stafetten aus. 

Am 15. Juni fand der Schluss BC/AC in diesem 

Semester statt. Doch bereits vor dem offiziel-
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len Anlass hatte die Aktivitas Grund zur Freude, 

so bekam an diesem Tag Imahorn v/o Nis Puk 

seinen Doktortitel verliehen. Grund genug, eine 

schöne alte Tradition wiederaufleben zu lassen, 

weshalb Imahorn v/o Nis Puk feierlich mit einer 

Charge von der Universität abgeholt wurde. 

Gestärkt durch ein feines Nachtessen zur Feier 

der Promotion, begann sogleich im Anschluss der 

Schluss BC/AC. Hierbei wurden sowohl die Char-

gen für das kommende Herbstsemester 2018 wie 

auch für das Zwischensemester bestimmt. 

Wir gratulieren unseren Chargen des Herbstse-

mesters 2018, Wenger v/o Phalanx als Fürsten 

und freuen uns auf das Semester mit ihnen so-

wie auf das vor uns liegende Zwischensemester 

unter dem Ferienkommissär Rajsic v/o Schlips.

Die Feierlichkeiten zum Semesterabschluss be-

gannen am 18. Mai mit einem stimmungsvoll 

gehaltenen Semesterabschlussgottesdienst 

durch Obruca v/o Lot. Im Anschluss hieran fand 

das festliche Raurachermahl im Restaurant Lö-

wenzorn statt, bevor man sich zum offiziellen 

Schlusskommers im Rauracherkeller einfand. 

Hierbei wurde bei köstlich kühlem Bier und 

fröhlich gesungenen Canti dem vergangenen 

Semester gedacht und über gemeinsame Er-

lebnisse gelacht. Pünktlich vor dem Beginn der 

Hauptprüfungsphase endete somit der offizielle 

Teil des 310. Raurachersemesters, wodurch wir 

uns mit voller Energie auf die zu erbringende 

Studienleistung in den vor uns liegenden Prüfun-

gen und Examina konzentrieren konnten. Doch 

auch nach dem offiziellen Semesterende ist die 

Rauracia aktiv. Die bereits unter Imahorn v/o Nis 

Puk wieder ins Leben gerufene schöne Tradition 

der offiziellen Abholung konnten wir auch bei 

den beiden Master-Absolventen Huber v/o Achill 

sowie Naef v/o Libido Anfang Juni wieder erpro-

ben. Nach dem offiziellen Empfang durch eine 

grosse Delegation Rauracher wurde zum Apéro 

riche eingeladen. Der Abend endete in einer 

ausgelassenen und den Absolventen angemes-

senen Feier in unserem Rauracherkeller. Einen 

letzten Höhepunkt des vergangenen Semesters 

bildete ebenfalls noch die Junifahrt der Aktivitas 

am 16. Juni, gemeinsam mit den Altherren. In 

diesem Jahr führte es uns nach Luzern, wo wir 

den gemeinsamen Tag mit einer feierlichen hei-

ligen Messe in der Jesuitenkirche durch Kleiber 

v/o Trevi begannen und selbst bei so manchem 

Touristen für Staunen und bleibende Erinnerun-

gen in Form etlicher Fotografien sorgten. Zur 

Stärkung traf man sich bei bereits sommerlichen 

Temperaturen genau in der richtigen Lokalität, 

dem Restaurantschiff Wilhelm Tell, welches sich 

an der Seepromenade in Luzern befindet. Ge-

stärkt von einem köstlichen Mittagsmahl, beging 

die Altherrenschaft ihre Generalversammlung, an 

welcher Patrick Raschle v/o Echo und Michael 

Simonett v/o Caligula in die Altherrenschaft 

aufgenommen wurden. Während sich die Akti-

vitas das schöne Luzern und seine Lokalitäten 

betrachtete, konnten die Rauracherdamen eine 

spezielle Stadtrundfahrt geniessen. 

Nach einem erfrischenden Apéro vor dem Nöl-

liturm und einer spannenden Führung durch 

die historische Ausstellung desselbigen, wurde 

das gemeinsame Nachtessen im Restaurant des 

Turmes eingenommen. Hiermit ging die Amtszeit 

des Philisterseniors Philipp Baumann v/o Biber zu 

Ende und die Amtszeit des neuen Philisterseni-

ors Bernhard Ruckli v/o Klan konnte beginnen. 

Der Abend endete, nach vorzüglichem Menü, 

in einem gemütlichen Beisammensein und Un-

terhaltungen durch vorgetragene Gedichte und 

musikalische Untermalung.

Seetalensis

Mit ihrer GV vom 21. April 2018 

startete die Seetalensis mit 

angepasster Organisation ins 

Farbenjahr 2018/2019. Die Ak-

tivitas wurde vorübergehend 

dispensiert. Neu organisiert ein Komitee aus 

motivierten Neo-Altherren und langjährigen Ko-

miteemitgliedern das aktive Jahresprogramm 

der Altseetalensis und kümmert sich um die 

Vereinsgeschicke. Die GV fand erstmals in neu-

em Rahmen im Hotel Des Balances in Luzern 

statt und war erfreulich gut besucht. Nach dem 

offiziellen Teil wurde beim gemeinsamen Nacht-

essen die Amicitia gepflegt. Am 23. Mai 2018 

fand mit dem Bierbrau-Stamm bei AHP Freud 

der erste Anlass des Jahresprogramms statt. 

Bei schönstem Wetter brauten die anwesenden 

Seetalenser und genossen anschliessend einen 

köstlichen Imbiss.

Nach der Sommerpause findet am 18. August der 

Horben-Bummel in angepasster Form im Leuen-

stern in Unterebersol statt.

Benjamin Häfliger v/o Streich

Semper Fidelis

Am 4. Mai erreichte die Semper 

Fidelis den Höhepunkt ihres 350. 

Farbensemesters. Es wurde das 

175-Jahr-Jubiläum gefeiert. Das 

Fest begann am Freitagabend 

mit Grussworten von Regierungsrat Reto Wyss 

v/o Vöutz und dem Rektor der Uni Luzern Prof. 

Dr. Bruno Staffelbach, gefolgt von Referaten 

von Prof. Dr. Markus Ries v/o Spontifex und AH 

Mike Bacher v/o Archiv. Anschliessend wurde 

im Restaurant Lapin eine Kneipe mit der Bur-

schifizierung von Durrer v/o Sonor abgehalten. 

Am Samstag folgte auf die Messe, gelesen von 

Felix Gmür v/o Schpoot, der Festkommers im 

Zeugherrsaal des Hotels Schweizerhof. Zahlrei-

che Fahnendelegationen und die Festrede von 

Stadträtin Franziska Bitzi Staub v/o Panta Rhei 

verliehen dem Abend seinen Glanz. Nach einer 

durchzechten Nacht ging es am Sonntagmit-

tag weiter mit dem Katerbummel, welcher für 

manchen Semper bis weit in den Montag hinein-

reichte. Rückblickend muss festgehalten werden, 

dass das Jubel-OK unter OKP Adi Achermann v/o 

Klam tolle Arbeit geleistet hat. Das Fest war ein 

voller Erfolg! 

Das Semester war damit aber noch nicht zu 

Ende. Erst nach einer Kreuzkneipe mit der In-

dustria Lucernensis und den Berner Singstuden-

ten und einem feuchtfröhlichen Schlusskommers 

läuteten die Semper mit einem Grillabend die 

Lernphase ein. Rückblickend darf Senior Stur-

zenegger v/o Krypto auf ein spezielles und tur-

bulentes Semester zurückblicken, das bleibt nur 

wenigen Senioren vorbehalten. Doch auch im 

Sommer gibt es noch den einen oder anderen 

Anlass. So bewirtet die Semper Fidelis wieder 

eine Bar am Luzernerfest und natürlich freuen 

sich alle Aktiven auf die Semper-Reise im Au-

gust, wo die Leber vor dem Zentralfest wieder 

auf Touren gebracht werden kann. 

Lukas Breu v/o Rasantxxx

Staufer

Nach viel Bier, erfolgreichen An-

lässen und schönen Erinnerungen 

neigt sich das Frühlingsemester 

2018 der Staufer dem Ende zu. 

Die Erlebnisse haben uns die 

Möglichkeit gegeben, aneinander zu wachsen 

und neue und alte Freundschaften zu vertiefen.

Der Eröffnungsanlass fand am 16. Februar statt. 

Zwei Wochen später fand die Platzeröffnungs-

kneipe, die von der Neu-Romania organisiert 

war, statt. Es war schön, sich mit den anderen 

Platz-Verbindungen wiederzutreffen und einen 

gemütlichen Abend im Café du Jura verbringen 

zu können. Am 7. März war die Fuxenrallye. Die-

ses Jahr haben wir das Spiel ein bisschen verän-

dert, und die Fuxen und FM hatten die Möglich-

keit, sich den Magen mit Schokolade zu füllen. 

Sie haben ihre Aufgabe trotz der Hindernisse 

von Handschuhen und anderen Winterkleidun-
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gen meistern können. Nach einem erfolgreichen 

Parcours der Fuxen trafen wir uns alle im Rino 

für ein letztes Bier.

Am Samstag, den 17. März sind wir bis Pisci-

culture gelaufen, um unsere Tanzkenntnisse zu 

verbessern und so einen guten Eindruck an un-

serem Verbindungsball machen zu können. Der 

Tanzlehrer hat uns im Englisch und im Wiener 

Walzer unterwiesen. Am 19. März haben wir ei-

nen Cantus-Stamm organisiert, geleitet von un-

serem Cantus-Magister Asteria. Wir durften an 

diesem Abend einen neuen Spefuxen in unseren 

Reihen aufnehmen, und die anwesende Corona 

hat am gleichen Abend für Rahel Schläppi einen 

Interimsvulgo «Min Fründ heisst Tourette und 

ich bi das Syndrom» ausgewählt. Am kommen-

den Mittwoch hatten wir die Gelegenheit, die 

NDB näher kennenzulernen, darauf folgte eine 

leckere Bärnerplatte, die wir mit unseren Alther-

ren geniessen durften. Am 30. März haben wir 

mit einer Gemüselasagne unsere Freunde aus 

Bern, die Berchtoldia und die Burgundia, bei uns 

willkommen geheissen. Das Stauferheim war 

schon lange nicht mehr so voll, im Verlauf des 

Abends schien es, als ob die Zufuhr der Gäste 

nicht mehr enden würde.

Am Wochenende des 14. Aprils sind wir für un-

sere Verbindungsreise und den Stauferball nach 

Luzern gereist. Mit gutem Essen und schöner 

Musik haben wir uns durch die Nacht getanzt. 

Wie es sich gehört, konnte sich die Aktivitas am 

kommenden Morgen den Bauch mit einem fan-

tastischen Brunch vollschlagen und so wieder zu 

Kräften zu kommen.

Am 18. April fand der Seniorabend statt. Es war 

ein lustiger Abend zum Thema des Tessiner Ra-

badan. Alle haben richtig mitgefeiert und sich 

dem Anlass entsprechend verkleidet. Wir konn-

ten unseren Senior in Heimatgefühlen schwelgen 

lassen. 

Nach dem bestandenen theoretischen BuEx durf-

ten wir uns zurücklehnen und Chiffre ihr prak-

tisches BuEx zum Thema der 20 er Jahre durch-

führen lassen. Es war ein sehr schöner Abend. 

Herzliche Gratulation zum Bestehen! 

Auch dieses Jahr haben wir den Mittelschüler-

anlass mit vielen Gäste durchgeführt. Wir haben 

es genossen, wieder einmal Kontakt mit den 

Mittelschülern haben zu können. Um 20.00 Uhr 

sind wir mit Festlaune zur StV-Kneipe gestossen. 

Den Erfolg des Abends sah man am nächsten 

Morgen, am Fussballturnier, in den Gesichtern 

aller StVer. Wie jedes Jahr hatten wir nicht so 

viel Erfolg auf dem Feld, aber desto mehr an 

unserer Hüttenparty im Stauferheim. Viele StVer 

waren bei uns am Mittagessen und wir haben 

den ganzen Nachmittag gefeiert. 

Am Mittwoch, dem 16. Mai fand der Grillmehr-

färber statt. Wir durften alle Platz-Verbindungen, 

den Alt-CC Chrampf und den CC Loki bei uns 

willkommen heissen. 

Unser Semester wird wie jedes Jahr mit unse-

rem Schlussanlass gekrönt, um dann alle in die 

Prüfungszeit zu entlassen. Wir durften Chiffre in 

den Burschensalon aufnehmen, unseren Spefu-

xen mit ihrem neuen Vulgo «Hope» in den Stall. 

Mit dieser Hoffnung hoffen wir natürlich, dass wir 

auch im kommenden Semester immer viele Gäs-

te an unseren Anlässen begrüssen dürfen und 

bedanken uns bei allen, die dieses Semester so 

unvergesslich mitgestaltet haben.

Wir verbleiben hochachtungsvoll mit einem herz-

lichen Duc in Altum!

Michael Schäfer v/o Rexxxx

Turania

Auch der zweite Teil des Semes-

ters war geprägt von vielen An-

lässen. An der Kreuzkneipe mit 

den die Nothensteiner floss das 

Bier reichlich und auch die jünge-

ren Semester der FHV Turania lernten den Papa-

gei in St. Gallen kennen. Bereits zwei Tage spä-

ter fand der FH-Bund-Tag in Zürich statt. Nach 

einer spannenden Führung über die Zünfte in 

der Limmatstadt traf man sich zur gemeinsamen 

Kneipe im Niederdörfli. Dort war dann auch noch 

eine Vertretung aus dem CC anwesend, und es 

wurde intensiv über die Rolle der Fachhochschul-

verbindungen im Schw. StV diskutiert. Ende April 

gab es in der FHV Turania ein Novum. Ehemals 

Kunz v/o Rugg wurde in Kunz v/o Brandig um-

benannt. Nicht nur, aber auch aufgrund dieser 

Umtaufe wurde an diesem Abend noch lange zu-

sammengesessen und getrunken. Dann folgten 

bereits die StV-Kneipe und das Fussballturnier in 

Fribourg. Auch dort war die Turania vertreten, 

wenn auch nicht mit eigenem Team. Zwei Tage 

danach fand das Suitia-Jubiläum in Schwyz statt. 

Natürlich liess es sich die FHV Turania nicht neh-

men, dort dabei zu sein und eine Fahnendele-

gation zu stellen. Eine Woche später war dann 

bereits der Schlusskommers, um für den Stamm 

an der Frackwoche bereit zu sein. In diesem 

Jahr haben zwei Turaner ihr Studium beendet, 

was an der Frackwoche von der ganzen Verbin-

dung gebührend gefeiert wurde. Dann war das 

Semester auch schon wieder zu Ende und die 

Turania wartete noch gespannt auf den letzen 

grossen Anlass: den Coulerball. Im schönen Ba-

den wurde dieser am 7. Juli abgehalten. Rund 50 

Personen waren anwesend und haben miteinan-

der gelacht, gefeiert und getanzt. Dass das Fest 

bei Einzelnen bis in die frühen Morgenstunden 

dauerte, sah man ihren Gesichtern am Kater-

bummel am Sonntag an. Glücklicherweise gab 

es bald wieder einen Apéro. Nun freut sich die 

FHV Turania auf das Zentralfest und hofft, dort 

viele bekannte Gesichter anzutreffen.

Pascal Scheiwiler v/o Disput

Turicia

Die Turicia darf auf ein erfolg-

reiches Herbstsemester zurück-

blicken.

Es sind weitere Beitrittsgesuche 

eingegangen, und es kann auf 

Ende der Ferien mit einem Stall von 16 Fuchsen 

gerechnet werden. Auch der Salon wächst dank 

einem Beitrittsgesuch aus der Semper Fidelis 

beständig an. 

Wir dürfen auch auf grossartige Anlässe zurück-

blicken. So sei besonders das Blockfuchsen-

weekend und die Blocktagung zu nennen, die 

hervorragend organisiert war und in Solothurn 

stattfand. Die Turicer sind, ausser Stalder v/o 

Pestalozzi, alle sehr dankbar, dass wir kein Öu-

fi-Bier trinken mussten. 

Kurz darauf fand auch der Orangeblockkommers 

bei den Raurachern statt, wo wir am Ende des 

Anlasses einer Fuchsentaufe beiwohnen durften. 

In typischer bernischer Art kamen die Burgunder 

zu spät und waren beim Trinken langsam.

Am Fussballturnier in Freiburg i.Ue. waren wir, 

wie immer, die Sieger der Herzen. Leider hat 

sich Allemann v/o Zwäg dabei die Hand lädiert, 

wovon er sich aber wieder erholt hat. 

Gegen Ende des Semesters durften wir noch an 

der GV TUSTAG teilnehmen und ein opulentes 

Nachtessen geniessen. Besonders für unsere In-

teressenten und Spe-Fuchsen war dies ein toller 

Anlass.

Zum Schluss gebührt dem scheidenden Komitee 

unter der Führung von Eggenberger v/o Fauch 

grosser Dank für seine Arbeit und das ereignis-

reiche Semester sowie unserer gütigen Alther-

renschaft. 

Dem Ferienkommissär Gasser v/o Lupf und dem 

neuen Komitee unter Fanzun v/o Versus wün-

schen wir viel Erfolg in ihren Chargen und freuen 

uns schon auf ein neues Semester und beson-

ders auf ein lustiges Centralfest. 

Lukas Huber v/o Robusto



Civitas 4/2017-2018 71

Vereinschronik

Civitas 4/2017-2018 71

Welfen

Da die Kultur-x-en die Aktivitas in 

prophylaktischer Voraussicht be-

reits zu Semesterbeginn ins Zür-

cher Schauspielhaus getrommelt 

hatten (Homo Faber), gestalteten 

sich die in der darauffolgenden Woche über die 

Bühne gehenden Eröffnungskonvente erfreuli-

cherweise ohne nennenswertes Theater. Gute 

schauspielerische Leistungen zeigte dafür Diavel 

im Tabu-Spielen und sicherte an der Fuxenrallye 

als Gastspieler dem Fähnlein Turicia den 1. Platz. 

Sein Leibbursche ist furchtbar stolz auf ihn. 

Nachdem sich der Stall an je einem fröhlichen 

Zwofärblern mit der Waldstättia und der Curi-

ensis etwas mit seelischer Energie volltanken 

durfte, war es dann für die Fuxen am 3-Ver-

bände-Fuxenweekend allerdings auch schon 

wieder vorbei mit der welfischen Gemütlich-

keit: Der grassierenden Not an Schlafplätzen 

im breisgauischen Freiburg mochte Interims-FM 

nicht länger tatenlos zusehen, sodass er einem 

rheinländischen Teddybären in bewährt christli-

cher Nächstenliebe den signifikanten Teil seiner 

Bettdecke opferte. 

Auf dass zukünftiger Decken- und Datenklau 

zukünftig erfolgreicher verhindert werde, blies 

Senior Akela daraufhin zum WAC und liess die 

Welfenschar durch den IT-Sicherheitsbeauftrag-

ten des Kanton Zürichs Renzo Mühlebach über 

die in Cloud, IoT und E-Commerce lauernden 

Fallstricke und Pishing-Haken aufklären. 

Einige Wochen später durften die Welfen zahl-

reiche Berchtolder, Fry- und Froburger im prop-

penvollen Palmhof begrüssen und Gastgeber der 

zweiten Lutherkneipe sein. Apropos guter Gast-

geber: AH Para liess es sich auch dieses Jahr 

nicht nehmen, die Welfen an einem gemütlichen 

Stamm bei sich zuhause zu bewirten und de-

monstrierte dabei einmal mehr, dass in einem 

gut assortierten Hausrat Biertafel, Schlagbrett 

und Stammtisch keinesfalls fehlen sollten. Ein 

weiteres Highlight des FS18 war der im April 

durchgeführte Mai-Bummel, welcher neben ge-

mütlichem Beisammensein bei Bier und Brat-

wurst auch ein Einführungsseminar in die Kunst 

des sozialen Holzklaus bot. An der traditionellen 

Sola unterlagen die Aktiven nicht minder traditi-

onell dem laufstärkeren Rudel der Altlöwen und 

auch den Fussballmatch entschied der ADAH die-

ses Jahr für sich. Immerhin wurden dabei keine 

Schienbeine lädiert und der im Berchtolderkeller 

hartgesottene Rad-x zeigte an der anschlies-

senden Stafette sogar eine derart ungewohnt 

gute Performance am Glas, dass die Aktivitas 

immerhin einen sportlichen Sieg gegen ihre alten 

Herren verbuchen konnte. Ebenfalls in trockene 

Tücher geschlagen werden konnte nach einjähri-

ger Vorbereitungszeit die Statutenrevision; dafür 

scheiterte Ramses heimliche Angst vor einer se-

niorratsfreien Aktivenzeit endgültig und eindeu-

tig am Volksmehr. Während des Schlussanlasses 

im Limmatklub taufte man Spefux Tatjana Jauch 

von Abrupthäsli auf Falbala um und erfreute sich 

dem nachgeholten Spaghettiplausch. Durch die 

wohlverdiente Sommerpause leiten die FKs Bas-

tet und Zarathustra die Geschicke der Verbin-

dung. 

Christian Thoma v/o Holmes

Winterthur und Umgebung

Am Samstag, 23. Juni 2018 trafen sich 53 StVer 

und Damen zur Feier des 50-Jahr-Jubiläums des 

StV-Regionalstamms Winterthur und Umgebung. 

Das Organisationskomitee mit Smog, Betong, 

Filu und Kredenz hat ein erstklassiges Festpro-

gramm komponiert, beginnend mit einer Busrei-

se von Winterthur zum Bodensee nach Horn, wo 

wir im prächtigen Hotel Bad Horn bei herrlichem 

Wetter den Apéro zu uns nahmen und danach an 

Bord der hoteleigenen schmucken Jacht «Emily» 

ein wundervolles Menü mit passenden Weinen 

geniessen durften.

Während vier Stunden angenehmer Fahrt auf 

dem schwäbischen Meer wurde uns das harmo-

nisch abgestimmte Jubiläums-Menü in elegantem 

Rahmen stilvoll serviert. Wie immer an unserm 

Regionalstamm haben wir das Diner mit unseren 

besten Studentenliedern vielstimmig begleitet. 

Ein unvergesslicher Abend in einzigartiger Atmo-

sphäre! Sicher brachte uns der «Emily»-Kapitän 

mit seiner Crew zurück zum Bad Horn, wo wir 

uns vor der Rückfahrt noch einen ausgiebigen 

Schlummertrunk genehmigten. Mit an Bord wa-

ren die ersten Gründer des Regionalstamms, 

nämlich Tau (Bodania), Silo (Die Gundoldinger) 

und Giampaolo (Lepontia), die vor 50 Jahren 

in der Planungsabteilung des Sulzer Konzerns 

wirkten und die gloriose Idee hatten, zur Pflege 

von Kultur, Geselligkeit, Familie und genussvol-

lem Essen einen StV-Regionalstamm ins Leben 

zu rufen. Die Gründungsversammlung fand mit 

etwa 20 StVern, darunter Met, Bücker, Monty, 

Schrupp u. a. im Restaurant National statt. Die 

Gründungsurkunde auf der Rückseite einer «Na-

tional»-Menükarte mit den Unterschriften aller 

Teilnehmer ist leider verschollen. Ab 1973 er-

folgte eine gewisse Strukturierung als loser Ver-

ein mit Kasse und festen Stämmen im Obertor, 

im Wilden Mann, in der Sonne, im Schäfli, im 

Weissen Kreuz und schliesslich im Brauhaus am 

Neumarkt.

An jedem ersten Dienstagabend des Monats 

treffen wir uns zur Pflege der Kultur und Ge-

selligkeit. 

Stammheilige sorgen für Ordnung und eine gute 

Teilnahme. Für die Familien wurden früher oft 

Ausflüge und Wanderungen zur Rheinau, zum 

Bachtel, auf den Irchel usw. durchgeführt, und 

es fanden Chlausfeiern mit Thirass und Schrupp 

in Witerig und bei der Guhwilmühle statt. 

Das Thema Essen ist uns besonders wichtig. 

Neben Kochkursen erinnern wir uns gerne an 

die herzhaften Reh- und Hirschpfefferessen mit 

Thirass und an die Grillanlässe. Es bildete sich 

auch eine Jassgruppe, die heute noch besteht. 

Markant waren das Pistolenschiessen mit Met 

und Betong und das legendäre Velorennen «Tour 

dʼEidberg» um den Boss-Cup. Bis heute hält sich 

das traditionelle Spargelessen, jeweils perfekt 

organisiert durch Luwal. Tolle Anlässe waren 

der Besuch bei Schlossherr Schutt in Andelfin-

gen und die Besichtigung der historischen Hal-

denmühle, die Besuche bei Natürli, dem Künst-

ler Erwin Schatzmann, das Alphornkonzert mit 

Bücker, der Besuch bei Burckhardt-Compression 

bei Feross und die Gesangsabende mit Cäsar. 

Höhepunkte im Stammleben waren immer wie-

der die Jubiläen, die wir gerne und mit Freude 

und Stil planen und durchführen. 1988 feierten 

wir 20 Jahre in der Krone Elgg, 1993 im Schloss 

Mörsburg, 1998 im Greuterhof Islikon. 2003 in 

der Eintracht Reutlingen, 2008 im Sternen in Kö-

nigsfelden/Würenlingen und jetzt als Krönung 50 

Jahre im Bad Horn und auf dem Bodensee.

StVer im Raum Winterthur und Umgebung (von 

Effretikon bis Wil und Frauenfeld), besucht uns 

am Stamm und reserviert Euch den Termin des 

Programmstamms im Silberkeller am 8. Januar 

2019! Dort könnt Ihr selbst aktiv das Jahrespro-

gramm mitgestalten und genussvollen Anlässen 

entgegensehen.

Ad multos annos!

Aloys Osterwalder v/o Lord
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Thomas Leimgruber v/o Busch I

* 7.9.1946   † 16.5.2018

Angelomontana, Rauracia, Froburger

Thomas Leimgruber 

v/o Busch I wurde am 

7. September 1946 in 

Basel als sechstes von 

sieben Kindern gebo-

ren. Mit zwölf Jahren 

trat er in das Internat 

des Benediktinerklos-

ters Engelberg ein. 

Die Angelomontanen verpassten ihm das Vulgo 

«Läppli», da er sich als fröhlicher, mit feinem 

Witz begabter Unterhalter auszeichnete. 1966 

entliess ihn die Klosterschule mit der Matura  

Typus A.

Nach kurzer Fuxenzeit in der Rauracia entschied 

sich Busch I für die Froburger. Auch wenn nach 

den Stämmen am frühen Morgen «alles ver-

soffen» war, nahm Busch I sein Studium der 

Jurisprudenz sehr ernst. Als Vater einer jung 

gegründeten Familie, der drei Söhne geschenkt 

wurden, legte er 1973 die Anwaltsprüfung ab. 

1977 folgte die Promotion mit einer Arbeit im 

Obligationenrecht, welche am Dies Academicus 

mit dem Preis der juristischen Fakultät ausge-

zeichnet wurde. 

Noch im selben Jahr trat Busch I in den Rechts-

dienst der SBB ein, 1984 übernahm er dessen 

Leitung. Faszinierend war es für ihn mitzuerleben 

und mitzugestalten, wie sich die Bundesbahnen 

von einem Staatsbetrieb zu einem Unternehmen 

und die juristischen Beamten zu professionellen 

Unternehmensjuristen entwickelten. In den letz-

ten zehn Berufsjahren als Generalsekretär des 

Internationalen Eisenbahntransportkomitees 

(CIT), die er als die spannendsten bezeichnete, 

konzentrierte er sich auf die Liberalisierung der 

Verkehrswege. 2011 trat er in den ordentlichen 

Ruhestand.

Das über der Engelberger Klosterpforte an-

gebrachte Kürzel U.I.O.G.D. – Ut In Omnibus 

Glorificetur Deus – blieb für Busch I zeitlebens 

sinnstiftend. So war es nur folgerichtig, dass er 

seine Kommunikations- und Führungsfähigkeiten 

auch in den Dienst der kirchlichen Gemeinschaft 

seines Berner Wohnorts Konolfingen stellte: als 

langjähriger Lektor in den Gottesdiensten, Präsi-

dent des Kirchenchores, Kirchgemeindepräsident 

und Synodalrat. In Bern engagierte er sich im 

Freundeskreises des katholischen Akademiker-

hauses für den Fortbestand und Weiterentwick-

lung der Hochschulseelsorge. 

Seine Freunde bewunderten bei ihm den be-

kennenden tiefen Glauben, der – bei all seiner 

Hochschätzung für die liturgischen Traditionen 

– nicht in der vorkonziliaren Zeit stehen geblie-

ben war. Er war sich dabei bewusst, dass dieser 

nicht vergebens zu haben ist. So nahm er sich 

immer wieder Zeit, spirituell zu sich und Gott 

zu finden: In jährlichen Exerzitien, Wallfahrten, 

Wanderungen.

Mit der Pensionierung in Sicht übernahm Busch I  

die Aufgabe, monatlich zum Berner Frobur-

ger-Stamm einzuladen. Wenn möglich besuchte 

er die Anlässe der Aktivitas in Basel und erkun-

digte sich dabei immer, wo ein Aktiver stehe 

und was er plane. Er suchte dabei Antworten 

auf die Frage, was wohl die jungen Menschen 

heute noch bewegt, dieselben Traditionen wie 

vor über einem halben Jahrhundert zu pflegen. 

Umgekehrt beeindruckte er mit seiner Begeiste-

rungsfähigkeit die junge Generation.

Der mit Abschluss des Arbeitslebens gewonne-

ne Freiraum erlaubte ihm, im Organisations-

komitee 150 Semester Froburger mitzuwirken. 

Dieses Jubiläum war für ihn Anlass der Frage 

nachzugehen, was eine Verbindung im Innersten 

zusammenhält. So unternahm er eine Enquête 

über das Philisterleben an allen Altherren- und 

Regionalstämmen. Seine Reflexionen in der Fest-

schrift kommen zum Schluss, dass der innere 

Kern letztlich die Lebensgemeinschaft ist: die 

zusammen verbrachte Studienzeit mit Ängsten, 

Pflichten, aber auch die Geselligkeit in froher 

Runde mit vorgegebenen Ritualen. Und schliess-

lich die gemeinsamen Wertvorstellungen und ei-

nem Verband, der dafür besorgt ist, dass die 

Fäden nie reissen.

Ein grosses Anliegen von Busch I war es, dass 

nach dem Jubiläum die Begeisterung und Auf-

bruchsstimmung weiterhin Bestand haben; be-

sonders die Kontakte zwischen Jung und Alt. So 

hob er ein internes «Forum» aus der Taufe und 

stellte sich für die Organisation des jährlichen 

«Froburger-Wochenendes» zur Verfügung. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit musste Busch 

I am 16. Mai 2018 von dieser Welt Abschied 

nehmen. Seine Familie charakterisierte ihn als 

«grosszügigen, liebe- und humorvollen Men-

schen». Grosszügig hat er seine Kraft und Zeit 

für die Froburger eingesetzt. Angesteckt von sei-

nem Humor konnten wir die Grillen in der Pfütze 

lassen. Und im Gespräch gab er uns zu spüren, 

was Menschen- und Gottesliebe heisst.

Peter Griss v/o Repro

Franz von Riedmatten v/o Hudi

* 29.12.1923   † 21.4.2018

Kyburger, Neu-Romania, Brigensis

Dies ist meine 3. Trau-

errede, die ich als 

Neuromane an einem 

Kyburger Trauerkom-

mers halte: die erste 

war bei Mario Oss v/o 

Klex, die zweite bei 

Beat Zwimpfer v/o bi-

jou, jetzt die dritte 

Rede für Hudi.

Irgendwie, das Rätsel gebe ich euch nur auf, ich 

löse es nicht, ist es ein Zeichen für den geistigen 

Schwerpunkt dieser «Doppelbürger»: ... dass ich 

bei Hudi sprechen muss, war mir schon lange klar.

Wenn ein alter Mann stirbt, ist es schwierig, ei-

nen anderen alten Mann zu finden; sonst hätte 

er den Verstorbenen ja nicht gekannt und er 

sollte noch in der Lage sein, eine Rede zu halten.

Ich mag nicht mehr Reden schreiben, darum 

kann ich nichts Schriftliches hier ablesen: ich 

wage es, mit einem unleserlichen Spick zu im-

provisieren wie weiland im Burschenkonvent.

Hudi war ein ausgezeichneter, begnadeter Steg-

reifredner, auch ein Stegreif-Telefonierer! Er war 

ein glorioser Mensch, geistreich, in meinen Au-

gen ein letzter Humanist!

Er war sehr sprachbegabt: er sprach perfekt 

Einsiedlerdialekt und Walliserdeutsch – das sind 

zwei verschiedene Sprachen. Er sprach aber 

ebenfalls absolut perfekt Französisch und Italie-

nisch. Er war wirklich ein toller Typ. 

Nun, das als captatio benevolentiae.

Ich werde keinen umfassenden historischen 

Lebenslauf geben – den habt ihr in der Kirche 

gehört.

Meine Rede ist eher gruppiert um meine ganz 

persönlichen Erinnerungen an Hudi, an mein 

Leben mit ihm.

Meine erste Begegnung mit Hudi war am Kol-

legium in Einsiedeln. Sie war sehr nachhaltig, 

obwohl alles dagegen sprach, dass wir uns ge-

kannt hätten:

Er war der Ureinsiedler, 8 Jahre im Externat. Ich 

war ein Zuzüger aus dem Aargau, 3 Jahre jünger 

als er, 3 Klassen unter ihm. Ich habe nur 3 Jahre 

in Einsiedeln verbracht, war also «Kurzaufent-

halter»: 1941 ging ich in die 3. Klasse – 1944, 

nach der 5. Klasse, zog ich wieder weg. Und 

trotzdem war Hudi für mich ein Begriff. Die ge-

meinsame Zeit in Einsiedeln war für uns wichtig 

und nachhaltig.
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In der Neu-Romania haben wir das Band endgül-

tig geknüpft, obwohl wir nicht gemeinsam aktiv 

waren. Als ich im 4. Semester nach Fribourg 

kam, war Hudi schon weg, jetzt hatten ihn die 

Kyburger.

An der GV Locarno in den 50 er-Jahren habe ich 

als CC kandidiert, horribile dictu, zwar chancen-

los – doch Hudi hatte eine grosse Empfehlungs-

rede auf Italienisch gehalten. Das war so ein 

erstes Zeichen unserer Freundschaft im späteren 

Leben. 

Unser gemeinsames couleurstudentisches Leben 

fand eigentlich erst in der Altherrenschaft der 

Neu-Romania statt und vorab bei den Einsied-

ler-Marschierern des Vierfarbenstammes aus Zü-

rich, zu denen ich ebenfalls erst spät als Querein-

steiger geriet. Da war die alljährliche «Wallfahrt» 

in der Adventszeit – Erinnerungen an die sagen-

hafte Rosenegg, wo einmal Hudis Schwager Vik-

tor Eberle mit dem brennenden Adventskranz auf 

dem Haupt durch die Gegend tanzte.

Nun kommen weitere Geschichten, die unser Le-

ben zusammengeschmiedet haben:

1956 war ich Aushilfsgerichtsschreiber am Be-

zirksgericht Bremgarten. Es war vorgesehen, 

diese provisorische Stelle in eine definitive  

2. Gerichtsschreiberstelle umzuwandeln.

Ich war überzeugt, die Stelle zu erhalten. Sie 

wurde ausgeschrieben und da kam ein Telefon 

aus Einsiedeln von Hudi. Er sei brotloser Anwalt 

in Einsiedeln, möchte schon lange heiraten, er 

könne aber keine Familie ernähren. Und er wür-

de sich nun für diese Stelle interessieren. 

Ich sagte ihm, in Laufenburg sei auch eine Stel-

le ausgeschrieben; diese war für Hudi aber zu 

weit weg, fast im Ausland. Darauf habe ich mir 

die Stelle und das Städtchen angeschaut, es hat 

mir gefallen und so haben wir abgetauscht: ich 

wurde in Laufenburg und Hudi in Bremgarten 

gewählt.

So kam Hudi 1957 mit seiner Familie in dieses 

Freiämter-Städtchen. Er hatte eine grosszügige 

Frau, wie es Hudi auch brauchte; sie war eine 

Tochter des Musiklehrers Eberle in Einsiedeln, 

ein Glücksfall für Hudi. Mit den Kindern Adrian, 

Wolfgang, Kathrin und Marianne lebte die Fami-

lie glücklich in Bremgarten.

Durch unseren Stellentausch blieben wir auch 

beruflich verbunden: als ich von Laufenburg 

nach Aarau gezogen war, wurde Hudi unter 

meiner «Federführung» als Direktionssekretär 

der Justizdirektion der erste Kantonale Untersu-

chungsbeamte; später Staatsanwalt im Aargau.

Nach der Jugend in Einsiedeln, wohin sein Vater 

als Eisenbahner aus dem Wallis gezogen war, 

und dem ausgedehnten Gastspiel im Aargau, zog 

es Hudi in die angestammte Walliser Heimat.

Als Kind verbrachte er die Ferien bei seinem 

Onkel in Münster im Goms, das mit dem ge-

schichtsträchtigen Geschlecht der von Riedmat-

ten verbunden ist. Dort konnte er später ein altes 

Haus aus Familienbesitz erwerben.

Als ich ihn einmal nach Münster begleitete, 

nahmen wir im Hotel «Croix d’Or et Poste» am 

grossen Stammtisch Platz. Er kannte alle Gäste 

und redete mit ihnen in einer Sprache, die mir 

völlig fremd war, mit alten, vom Onkel erlernten 

Ausdrücken, die sogar den jungen Anwesenden 

nicht mehr geläufig waren. Da wusste ich, dass 

er 2 Seelen hatte: die Innerschwyzer-Einsied-

ler-Seele und die Walliser-Seele. Das war auch 

so etwas, das ihn so vertraut und lieb machte.

Die Beherrschung des Walliserdeutschs war 

dann auch entscheidend für seine Wahl ans Be-

zirksgericht in Visp, sonst hätte er die Stelle wohl 

kaum erhalten.

Die Familie liess sich in einer geräumigen Woh-

nung an der Kantonsstrasse in Visp nieder.

Im gleichen Haus wohnte Hans-Peter Zen Ruf-

finen v/o Ziegel (*1923) mit der Pfarrerstoch-

ter Salome und Töchtern. Dieser hatte einen 

ähnlichen Weg vom Baumeisterhaus in Baden 

zur Lonza nach Visp in der Walliser Heimat ge-

nommen (er konnte aber nicht so gut Walliser-

deutsch wie Hudi). Es bildete sich eine Familien-

freundschaft. Ziegel war ebenfalls StVer «Dop-

pelbürger»: Turicer und Neu-Romane (auch das 

geht). Ein solcher hatte schon in Bremgarten 

eine grosse freundschaftliche Rolle gespielt: der 

Zahnarzt Peter Nauer v/o Zapf (*1922).

So wurde Visp auch für mich und meine Frau 

wie auch für Zwimpfer v/o bijou und seine Frau 

Brigitt zu einem beliebten und häufigen Wall-

fahrtsort.

Zu den Besuchen in Visp gehörten die obliga-

ten Ausflüge nach Domodossola, wo Hudi auch 

Stammgast war. Eine Anekdote aus Domodos-

sola:

Dort hatte Hudi nach meiner Wahl ins Bundesge-

richt die Idee, dass er meiner Frau neue Schuhe 

(sog. «Bundesrichterschuhe») kaufen müsse. 

Dabei soll er zur Beschämung seiner anwesen-

den Tochter Kathrin meiner Frau an die Waden 

gegriffen haben. Sonst haben wir in Domodos-

sola nur Hüte gekauft!

Die glückliche Zeit im Wallis brachte auch schwe-

re Schicksalsschläge. Der Sohn Wolfgang ver-

kraftete den Wechsel von Bremgarten an die 

Mittelschule Brig nicht und beendete sein junges 

Leben.

Verschiedene gesundheitliche Störungen brach-

ten Hudi dazu, mehr Kamillentee zu trinken als 

Alkohol. Mit dem Spital Visp war er so vertraut, 

dass er sich bei Bedarf jeweils selber dort ein-

wies.

Der schwerste Schlag war, als seine geliebte Cilli 

nach langer Pflegebedürftigkeit starb.

Schliesslich zog Hudi sich selber ins Martinsheim 

zurück, von wo er aber regelmässig seine Woh-

nung und die vertrauten Kneipen mit den letzten 

verbliebenen Freunden besuchte.

Im Martinsheim hat man ihn zum Schluss wun-

derbar palliativ begleitet, nachdem er sich ent-

schieden hatte, auf Spitäler zu verzichten und 

sich gelassen auf das Sterben vorzubereiten.

Und so ist er dann am letzten Samstag, am 21. 

April, mit klarem Geiste in den Tod gegangen. 

Bis zuletzt war Hudi ein Gentleman – gepflegt in 

Kleidung und Auftritt – ein geselliger, charman-

ter Menschenfreund – klug und spruchgewaltig 

– mit sprühender Phantasie: Er war ein echter 

de Riedmatten, der Patrizier kam hier zum Vor-

schein.

Und gleichzeitig ist er ein treues Muttergottes-

kind aus dem Finsteren Wald geblieben.

A Dieu mein lieber Freund et à bientôt.

Carl Hans Brunschwiler v/o Skeps

(von Oscar Gemsch v/o Tenno redigierte  

Tonaufnahme am Trauerkommers)

Walter Schär v/o Zar

* 27.5.1929   † 29.5.2018

Bodania, Kyburger, Corona Wilensis, Subsilvania

Jetzt ist er da, der 

Tag, für den mich Zar 

während der Sprech-

stunde im Mai 2011 

gebeten («be-

stimmt») hat, beim 

Trauerkommers an-

lässlich seiner Beerdi-

gung, die studenti-

schen Abschiedsworte zu sprechen. Er hat mir 

nun diese Aufgabe relativ einfach gemacht, da-

durch, dass er sein curriculum vitae detailliert 

aufgezeichnet hat. Die Familie des verstorbenen 

Subsilvaners, Bodaners, Kyburgers und Corona 

Wilensers Walter Schär v/o Zar hat mir den Aus-

zug aus Zars akademischer Laufbahn ausgehän-

digt. Zar hat ihn offensichtlich im hohen Alter 

geschrieben. Der Text trägt unverkennbar seine 

Handschrift und ist in der «Ich-Form» geschrie-

ben. Unverändert, so Zar, darf ich ihn, ergänzt 

mit einigen persönlichen Gedanken, hier wieder-
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geben. Dabei sind einige Wiederholungen aus 

der Würdigung während dem Trauergottesdienst 

unumgänglich:

«Meine Wiege stand im Spital Frauenfeld. Am 

27. Mai 1929, an einem Sonntagmorgen, kam ich 

zur Welt. Mit der Wil-Frauenfeld-Bahn brachte 

meine Mutter ihren Sprössling nach Wil in die 

siebenköpfige Familie, wo – Ogi lässt grüssen – 

Freude herrschte.

Mein Vater führte eine bekannte Fensterfabrik, 

wo ich als findiger Bengel verbotene Spielplät-

ze entdeckte und Rutschpartien mit Kollegen in 

Hobelspänen organisierte. So begann ich, mein 

Organisationstalent zu entdecken. 

Nach vollendeter Primar- und zweijähriger Se-

kundarschulzeit brachte mich meine Mutter nach 

einem Lausbubenstreich ins Benediktinerkollegi-

um Sarnen. Vielleicht erkannte sie im Fauxpas 

ihres Sohnes eine göttliche Fügung. Jedenfalls 

hegte sie seit dem Brand, den ich im Tintenfass 

des Lehrers gelegt hatte, die stille Hoffnung auf 

geistliche Pläne wenigstens ihres Benjamins. 

Doch weit gefehlt mit solch frommen Phanta-

sien. 

Auch in Sarnen folgten sich in zeitlichen Abstän-

den Streiche, wobei ich im ehemaligen Klassen-

kameraden Albert Scherrer v/o Vino (Kyburger) 

einen edlen Gefolgschafter fand. 1951 bestand 

ich die Matura und verliess nach sieben herrli-

chen Gymnasialjahren die Innerschweiz.

Nun wollte ich Apotheker werden, doch wegen 

des fortgeschrittenen Alters meines Vaters liess 

ich mich an der damaligen Hochschule für Sozial- 

und Wirtschaftswissenschaften in St. Gallen HSG 

(heute Universität St. Gallen) immatrikulieren 

und schloss das Studium 1956 mit dem Lizentiat 

der Betriebswissenschaften (lic. oec) ab. 

Im Militär brachte ich es bis zum Hauptmann der 

Sanität. Ich begann zuerst als Infanterist. Nach 

dem Abverdienen verschiedener Rangordnungen 

war ich u. a. Bataillonsadjudant bei Kurt Furgler 

und Rudolf Blocher. Wenn Schweizer Offiziere 

am späten Abend ihres Lebens noch etwas in 

Erinnerung behalten haben, so ist es ganz gewiss 

der Mythos ‹Hunderter›. Auch ich erinnere mich 

an diese Tortur. 

An der HSG trat ich der Verbindung Bodania bei. 

Die Devise dieser Verbindung entsprach meiner 

Lebenshaltung.» 

Im Goldenen Buch der Kyburger berichtet er:

«Und nun beginnt die stürmisch-schöne Zeit

des Studiums und der Burschenherrlichkeit.

Die Hochschulstadt St. Gallen war mein Ziel

und erst nicht weit vom schönen Städtchen Wil.

Der Wirtschaftswissenschaft zu frönen

daran musst ich mich erst gewöhnen.

Vorab erwarb ich einen sichern Hort, 

Bodania schien dafür der rechte Ort.

Die Jahre schwinden, der Vater drängt,

bis dass das Lic. im Rahmen hängt.»

«Ende der Zürcher Aktivzeit wurde ich einge-

laden, der akademischen Kommentverbindung 

Kyburger beizutreten. In beiden Verbindungen 

durfte ich Freundschaften schliessen, die bis ins 

hohe Alter in Treue gehalten haben. 

Mein Vulgo ‹Zar› widerspiegelt zwar nicht mei-

ne Lebensfreude, nicht meine Freude am ge-

sellschaftlichen Leben. Es wurde mir bei der 

Verbindung Subsilvania verabreicht, weil ich ein 

Musikfreund von Albert Lortzings ‹Zar und Zim-

mermann› war, dessen Opera buffa in Wil zu 

meiner Studienzeit mehrmals aufgeführt wurde. 

Ich schwärmte davon. 

Bei der Bodania wurde ich im Jahre 1955, obwohl 

ich mein Nachtlager in Wil aufschlagen musste, 

zum Consenior gewählt. 

Nach dem Abschluss an der Hochschule ver-

brachte ich einen mehrmonatigen Aufenthalt in 

London und danach trat ich ins Berufsleben ein 

und schnupperte kurz beim Handelsgeschäft Si-

ber und Herger, um 1957 einzusehen, dass ich 

mich als Betriebsorganisator bei der damaligen 

Bankgesellschaft in Zürich, meinen Neigungen 

entsprechend, besser entfalten konnte. 

Im September 1956 vermählte ich mich mit Lili-

ane Jaluzot aus Zürich.»

Dazu im Goldenen Buch:

«In Zürich liess ich mich dann nieder

und lernte neu, von Anfang wieder.

Beruf und Studium, ach herjeh,

der Unterschied tut etwas weh. 

Das Bankfach und Computerwesen,

Organisation und andere Thesen.

In dieser Stadt fand ich genau,

was mir noch fehlte: meine Frau.

Der Söhne drei gebar sie mir,

getauft sind sie, doch nicht mit Bier.

Wenn dann zu Hause alles schrie,

sah man mich selten, oder nie.

Ich hatte eine zweite Klause,

bei Kyburgers war ich auch zu Hause.»

«Liliane hatte als Französli aus der Vorstadt von 

Paris ihre Jugendzeit mehrheitlich am Zürichberg 

bei unseren gemeinsamen Verwandten zuge-

bracht. Dort konnten wir mit den Bodaner-Kybur-

ger-Freunden spontane, fröhliche Feste feiern. 

Unserer 62-jährigen Ehe wurden 3 Söhne ge-

schenkt, welche uns, zusammen mit ihren Fami-

lien (insgesamt 6 Enkelkindern), sehr viel Freude 

bereiten. 

Im Jahre 1960 übernahm ich den Neuaufbau der 

Betriebsorganisation der Lebensversicherungs-

gesellschaft Vita am Mythenquai in Zürich, wo 

ich weiterhin Erfahrungen im Fach- und Füh-

rungsbereich sammeln durfte.

Im Jahre 1970 wählte mich der Regierungsrat 

des Kantons St. Gallen als administrativer Direk-

tor an die Kantonale Psychiatrische Klinik Wil. 

1970 verliessen wir wehmutsvoll das schöne 

Heim in Oberrieden über dem Zürichsee und zo-

gen in meine Heimatstadt, wo ich die Klinik in 24 

Jahren strukturell, baulich und kulturell zuguns-

ten der Klinikbewohner stark verbessern durfte. 

Meiner lieben Frau verdanke ich es sehr, dass sie 

meinem sozialen und öffentlichen Engagement 

wohlwollend beistand und, wenn nötig, liebevoll 

unterstützte.

So war ich 12 Jahre lang Kirchenpräsident der 

Kirchgemeinde Wil und danach 16 Jahre lang 

Administrationsrat des Katholischen Konfessi-

onsteils des Kantons St. Gallen, der demokrati-

schen Institution, die das hierarchische Bistum 

in finanziellen, baulichen, sozialen und gesell-

schaftlichen Belangen begleitet. 

Neben meinem Engagement in der Familie, in 

Haus und Hof, wo meine liebe Frau als perfekte 

Hausfrau und Gastgeberin wirkte, fand ich Erfül-

lung, Abwechslung im Sport, beim Musizieren, im 

StV, vorab in den Verbindungen Bodania, Kybur-

ger und Corona Wilensis.»

So sagt auch Liliane, dass sich Zar nie glücklicher 

gefühlt habe als in Studentenkreisen. 

Mit den Zürcher Bodanern wurde die Amicitia in-

tensiv gepflegt. Mit Freunden wie Pfiff, Zatopek, 

Zorro, Poldi, Blitz und weiteren, liess er die alte 

Burschenherrlichkeit hochleben. Während der 

Ferien von Zar und Liliane im Hotel Winkelried 

in Stansstad entwickelten sich durch die Sog-

wirkung von Zar und Pfiff mehrfach unvergess-

liche, fast GV-ähnliche Festzirkel. Wild zu- und 

hergegangen war es in den Jahren 57–59 auch 

in Zermatt, ein Ausflug ohne Frauen, bei dem 

die StVer neben starker Trinkfestigkeit durch 

signierte Hemdenkragen auffielen. Highlights 

in St. Gallen waren Treffen mit Studentenpfar-

rer Thalmann v/o Cato und Schönenberger v/o 

Hengst. An der traditionsreichen Wallfahrt zum 

Kloster Wonnenstein, jeweils am 1. Samstag im 

Dezember, nahm Zar 55 Mal teil. An der 1. GV 

des neu gegründeten «Verein Kloster Maria Ro-

sengarten Wonnenstein» am 1. Mai 2015 wurde 

Zar von Bischof Markus mit weiteren Unterstüt-
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zern des Frauenklosters zum «Klosterbruder» 

ernannt. Regelmässig besuchte er mit Bölle die 

Winterthurer-Bodaner um Okult.

An den Kyburger-Anlässen und Stämmen nahm 

Zar mit Freude und Begeisterung teil. Was ihn 

dabei beeindruckte, waren die interfakultären 

Diskussionen, im Gegensatz zu den etwas mono-

thematisch-kommerziellen Gesprächen bei den 

Bodanern. Nicht zuletzt dank Dogma, der ihn in 

den letzten Jahren immer wieder mit an GV/GC, 

Weihnachtskommers u. a. mitnahm, blieb ihm 

studentisches Tun bis ins hohe Alter vergönnt. 

Zurück nach Wil. Seine Verdienste für Kirche und 

Staat, vor allem um die psychiatrische Klinik Wil, 

blieben auch der Fasnachtsgesellschaft Wil nicht 

verborgen. Die FGW ernannte ihn dafür am Hof-

narrenball 1991 zum 2. von bisher 29 Hofnarren. 

Noch am Fasnachtsonntag 2018 reihte er sich 

stolz, mit Narrenkappe und goldener Hofnarren-

plakette geschmückt, in das fasnächtliche Trei-

ben der FGW und der Hofnarren ein. 

Über 25 Jahre lang war er Mitglied im «½ 5-Uhr-

Stamm», eine Vereinigung handverlesener, älte-

rer Wiler Persönlichkeiten, die sich wöchentlich 

am Montag um ½ 5 Uhr im Hotel Schwanen 

einfindet. In ungezwungenem, gemütlichem 

Rahmen tauscht man sich während einer Stunde 

aus, diskutiert über Politik und Lokalia. Bis vor 

einigen Wochen konnte Zar daran teilnehmen 

und brachte seine Meinungen prononciert in die 

Runde ein. 

Dann wieder Zar:

«Als passionierter Naturfreund genoss ich über 

25 Jahre lang die Jagd im eigenen Revier auf 

dem Hemberg, mit Jägerfreunden in vielen hei-

mischen und als Gast in ausländischen Jagdgrün-

den. So wurde mir das studentische Lied: ‹Ich 

schiess den Hirsch im wilden Forst, im tiefen 

Wald das Reh …› zum Lieblingslied. Mit Inbrunst 

sangen wir damals auch die letzte Strophe: ‹Und 

wenn ich einst gestorben bin und lieg im kalten 

Schrein, als braver Bursch, wie ich gelebt, will ich 

begraben sein. Dann gebt mir auch mein Cere-

vis, den Schläger in die Hand und schlingt mir 

um die kalte Brust das rote und rosa-weiss-grüne 

Band.›

Doch mählich liessen die Kräfte nach. Im letz-

ten Herbst wechselten Zar und Liliane von der 

selbständigen Wohnsituation ins Alterszent-

rum Sonnenhof, wo sich die beiden erstaunlich 

schnell und gut einlebten. Mitte Mai verschlech-

terte sich der Gesundheitszustand von Zar dra-

matisch, die Hospitalisation war zwingend. Am 

27. Mai versammelte sich, anlässlich seines 89. 

Geburtstages, nochmals die ganze Familie um 

das Krankenbett. Es sollte der Abschiedsbesuch 

werden. Zwei Tage später schloss sich für Zar, 

ein Humanist, ein Familienmensch, ein wunder-

barer, liebenswerter Mensch und treuer StVer, 

der Lebenskreis.»

Zum Schluss dankt Zar allen Bodanern, Kybur-

gern, Corona Wilensern, Gästen und weiteren 

Freunden, die ihm das letzte Geleit gegeben ha-

ben, herzlich.

Zar, er ruhe in Frieden.

Eugen Hälg v/o Chrüüter, Kyburger

Anton Schmid v/o Sittlich

* 1.7.1931   † 13.5.2018

Semper Fidelis

Es ist nicht so leicht, 

den Nachruf auf An-

ton Schmid v/o Sitt-

lich zu schreiben, der 

einst, Anfang der 

1950 er-Jahre, mein 

bester Fuchsmajor 

gewesen, in der vom 

Aussterben bedroh-

ten Semper Fidelis Lucernensis; mit dem ich im 

Verlauf des Lebens nur wenige Kontakte gehabt 

hatte – der aber immer mein Freund blieb (er hat 

mich z. B. in uralter Verbundenheit und trotz sei-

nes schwierigen Zustandes hier in Luzern be-

sucht). Zusammen mit Muli (Dr. Clemens Sager) 

hatte er mich für die Semper Fidelis gewonnen, 

hatten wir beide doch ähnliche ländliche Wurzeln 

(sogar eine gemeinsame Gemeindegrenze Lit-

tau-Neuenkirch). Die übliche Land-Schüchtern-

heit wurde danach dauernd und erheiternd bald 

eliminiert.

Sittlich stammte als Bauernsohn und Ältester 

von sieben Geschwistern aus dem stolzen, aber 

auch ehrwürdigen Bauernhof Gadenmatt am Lit-

tauerberg. Diese ländliche Herkunft hat er nie 

verleugnet. Etwas Heiteres ging von ihm aus, 

das sich hinter seinem vordergründigen Ernst 

verbarg. Als Fuchsmajor hat er uns vielerlei ge-

lehrt, die Sempertreue, mässigen Bierkonsum, 

Wirtshausgang, Liedersingen und anderes mehr, 

also «agrarische» Kultur im Reinen. Auf Anraten 

von Josef Vital Kopp, seinem (strengen) Latein- 

und Religionslehrer in der Kantonsschule Luzern 

und späteren bekannten Romanautor und Men-

schenkenner, ging er, zum Erstaunen von vielen, 

zum Studium der Ökonomie an die HSG nach  

St. Gallen und schloss dieses als lic. oec. ab.

Während eines Praktikums in der «Konkordia» 

in Luzern lernt er Margaretha Breitenmoser ken-

nen und die beiden heiraten am 2.8.1958. In der 

Folge kommen die Kinder zur Welt, die Tochter 

Monika und der Sohn Anton Nicolas. Die Familie 

wohnt zuerst in Wattwil. Er ist jetzt Leiter des 

Zentralsekretariats der Textil- und Maschinenfa-

brik Heberlein. Dann wird er als Departements-

sekretär in das Volkswirtschaftsdepartement in 

St. Gallen gewählt, wo er bald als CVP-Grossrat 

im kantonalen Parlament wirkt. Gemäss seinem 

Sozialdenken und -handeln gründet er eine öf-

fentliche Bibliothek, das heisst «er setzt sich für 

andere ein», was sein politisches Programm ist 

und wird.

Doch dann, 1978, wird er vom grossen Unglück 

seines Lebens ereilt. Nach einer missglückten 

Schilddrüsenoperation überlebt er einen Herz-

stillstand, an dessen Folgen er ein vielwöchiges 

Koma erleidet und vollständig erblindet. Le-

benskräftig, wie er immer gewesen, erlernt er 

nun das «Hören», wie es in der Bibel noch und 

noch erwähnt wird. Vier Jahrzehnte lang zeigt, 

ja demonstriert er nun seiner Umwelt, was wirk-

liches «Hören» heisst. Sein Sohn Nicolas be-

schreibt in seinem Nachruf – dem besten und 

schönsten Nekrolog, den ich je gelesen – wie er 

dieses «Hören» erlernt – und beherrscht. Nie-

mals, auch nicht ein einziges Mal, habe ich ihn 

hadern gehört. Still und «innerlichst» zufrieden 

hat er sein unbeschreibliches Schicksal ange-

nommen und bewältigt.

Seiner Gattin Margaretha, die ihn vierzig lange 

Jahre gepflegt und erhalten hat und seinen An-

gehörigen, die ihn in dieser endlos scheinenden 

Zeit betreut haben, gilt unsere ganze Bewunde-

rung und (späte) Anteilnahme.

Hat er – der erblindete Meister des Hörens – 

in seinem unerklärlichen Unglück wohl auch 

ein Glück gesucht? Vielleicht sogar ein wahres 

Glück, von der Art, wie es einer der bedeutends-

ten Franzosen, Blaise Pascal, für alle Zeiten und 

Verhältnisse formuliert hat: «Das Glück ist nicht 

in Dir und nicht ausser Dir, es ist in Gott; und 

wenn Du IHN gefunden hast, ist das Glück über-

all.» Dem lieben Verstorbenen aber wünschen 

wir nur dieses EINE, wahre und ewige R.I.P.

Guido Bucher v/o Wolf
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Franz Walther v/o Knorz

* 25.8.1934   † 18.5.2018

Kyburger, Steinacher, Brigensis

 Die Walliser Kybur-

ger-Familie verklei-

nert sich leider ra-

sant. Vor nicht ganz 

einem Monat mussten 

wir unseren Freund 

Hudi zu Grabe tragen 

und heute ruft uns 

der Hinschied von 

Franz Walther v/o Knorz zusammen. 

Mit ihm verlieren wir einen treuen Freund und 

Kyburger. 

Auf dem Datenblatt für Trauerfälle hat Knorz 

zwei Personen aufgeführt, welche bei seiner 

Beerdigung für den Nekrolog in Frage kommen 

sollten. Als Erstes nannte er seinen Klassenkol-

legen Grichting v/o Pan. Pan erklärte ich aber 

aussserstande, dieses Amt zu übernehmen, da er 

sich bis vor 2 Tagen noch in Spitalpflege befand.

Der zweite Name war meiner und so habe ich 

die schmerzliche Pflicht, hier einige Worte über 

Knorz als Studenten, als Kyburger und als StVer 

zu verlieren. 

Der Altersunterschied von beinahe einem Viertel-

jahrhundert bringt es mit sich, dass ich von der 

Aktivenzeit von Knorz nur aus diversen externen 

Quellen berichten kann. Zum einen sind es No-

tizen und Berichte von Pan, zum anderen ist es 

Knorzens Eintrag im Goldenen Buch der Kyburger. 

Aus eigenen Erfahrungen kann ich nur einige 

Reminiszenzen aus den letzten 20 Jahren bei-

steuern. 

Dem Goldenen Buch ist zu entnehmen, dass sich 

der junge Student nach Ablegen seiner klassi-

schen Matura im Wintersemester 1955 an der 

Abteilung für Chemie der ETH in Zürich immatri-

kulierte. Wichtiger ist für uns die Tatsache, dass 

er sich im gleichen Semester bei den Kyburgern 

als Spefuxe bewarb und daselbst aufgenommen 

wurde. 

Er schreibt: «… Am Klauskommers in Wohlen er-

lebte ich eine aufregende Fuxentaufe unter den 

exquisiten Rezepten des Sachverständigen Sais 

und erhielt den schmeichelhaften Namen Knorz, 

der in der Zwischenzeit zu meinem zweiten bür-

gerlichen Namen wurde. …» 

Ich erinnere mich an eine der ersten Begegnun-

gen mit Knorz. Es war ein Ausflug der Walliser 

Kyburger. Ja – das haben wir noch gemacht, als 

wir noch jung und knackig waren. Oder war es 

eine offene Vorstandssitzung der Kyburger im 

Goms? Tut nichts zur Sache; es war auf alle Fälle 

ein studentisch geprägter Ausflug ins Goms. 

Wenn ich zunächst noch gespannt war, ob man 

einen verknorzten Typen antreffen würde, wur-

de ich schnell eines Besseren belehrt. Walther 

v/o Knorz entpuppte sich als ein sehr umgängli-

cher, debattierfreudiger Zeitgenosse und wusste 

natürlich viele spannende Geschichten aus der 

Jagdszene im Goms zu berichten. Ob es sich da-

bei um gut gefüttertes Jägerlatein oder um nüch-

terne Wahrheiten gehandelt hat, interessierte in 

dem Moment – und auch heute, aus einer grös- 

seren Distanz betrachtet – niemanden mehr. 

Er konnte also aus seinen zahlreichen Jagderleb-

nissen im Goms lebhaft berichten. Als passionier-

ter Jäger und Naturliebhaber war er da in seinem 

Element. Ein zentrales Element war dabei seine 

Jagdhütte in Selkingen, wo Knorz oft und gerne 

mit seinen Jagdkumpanen residierte. 

Hier hat sich eine Liebe zur Natur, insbesondere 

die Liebe zu den Wildtieren gezeigt. Das ist eine 

der Eigenschaften, welche von Knorz in Erinne-

rung bleiben. Knorz, der Jäger und Naturfreund.

Eine weitere erwähnenswerte Eigenschaft war 

seine Gastfreundschaft. 

Diese Gastfreundschaft konnte der Kyburger Fu-

xenstall auch anlässlich einer Fuxenralley quer 

durch die Schweiz geniessen. Eine der Etappen 

dieser Ralley war Glis. Wir durften bei Familie 

Knorz im Garten haltmachen. Die feste Nahrung 

in Form von Beinschinken und Kartoffelsalat 

mundete vorzüglich. Leicht verschätzt hatte sich 

Knorz anfänglich in der Menge der bereitzustel-

lenden Getränke. Es wurde aber schnell Nach-

schub beschafft und es ist niemand verdurstet. 

Als ich einen weiteren Eintrag im Goldenen Buch 

las, ist mir diese Episode in den Sinn gekommen. 

Kann es etwa sein, dass Knorz bei der Berech-

nung der Getränkemenge einen der beiden Fak-

toren falsch eingesetzt hatte? Könnte sein, wenn 

man eben die Stelle im Goldenen Buch liest. Da 

steht nämlich zu lesen: «… Nach 4 Semestern 

ETH wechselte ich an die Handels-Hochschule St. 

Gallen …. Nachdem man mir zu verstehen gab, 

dass ich in Mathematik eher eine Wetterleuchte 

denn eine Leuchte sei. …» Ich nehme zwar an, 

dass damit höhere Mathematik und nicht simple 

Multiplikation gemeint war. 

In St. Gallen sollten viele Weichen für sein wei-

teres Leben gestellt werden. Hier lernte er zum 

Beispiel seine spätere Frau Miquette kennen und 

führte sie noch zu Studienzeiten an den Traual-

tar. Hier schloss er seine Studien als lic. oec. ab 

und machte sich fit für seine Dissertation (die 

legte er jedoch in Freiburg ab). 

Diese Dissertation mit dem Titel «Betriebssi-

cherheit und Unfallverhütung in der chemischen 

Industrie» ist eigentlich Programm für seine wei-

teren Tätigkeiten. 

Direkt nach dieser Doktorprüfung stieg er im 

Frühjahr 1964 bei den LONZA-Werken in Visp 

als Sicherheitsingenieur ein. Als ich ihn kennen-

lernen durfte, war er daselbst Sicherheitsverant-

wortlicher für das gesamte Werk. Diesen Posten 

übte er auch bis zu seiner Pensionierung aus. 

Nebenher war er zehn Jahre lang Chef der ZSO 

Brig. In dieser Funktion war er – ganz der prag-

matische und zielorientierte Zeitgenosse – stets 

bestrebt, die Übungen so realitätsnah wie mög-

lich zu gestalten. Er nutzte dabei seine Kontakte 

zu Industrie und wichtigen Organisationen. 

Er zügelte z. B. mit seiner Mannschaft das Spital 

in die neuen Räumlichkeiten und in einer ande-

ren Übung band er die SBB, das Zeughaus, die 

Feuerwehren der Region und die LONZA mit ein. 

Unter seiner Führung wurden auch die Brandrui-

nen des Kapuzinerklosters geräumt. Alles Einsät-

ze für die Region und mit klaren und wichtigen 

Zielsetzungen.

Mit Knorz verlieren wir also einen guten Freund, 

einen Naturfreund und einen Menschen, der bei 

seinen Tätigkeiten immer auch das Wohl und die 

Sicherheit aller Beteiligten im Auge hatte. 

Nun hat er seine letzte Reise angetreten. Er 

möge in Frieden ruhen. 

Martin Henzen v/o Fendant

Anton Zehnder v/o Bläch

* 10.6.1938   † 15.2.2018

Brigensis, Sarinia, Burgundia

Es fällt mir die Ehre 

zu, auf unseren ver-

storbenen Dr. med. 

dent. Anton Zehnder 

v/o Bläch zu spre-

chen. Ich fasse dies 

als einen Liebes- und 

Freundesdienst auf 

und mache dies dar-

um auch gern. Der Lateiner sagt «De mortuis 

nihil nisi bene». In diesem Sinne will ich versu-

chen, den Lebenslauf von Bläch kurz aufzuzei-

gen.

Anton Zehnder wurde am 10. Juni 1938 als 2. 

von 6 Kindern geboren. Nach der Primarschule 

in Brig besuchte Anton das Kollegium Spiritus 

Sanctus in Brig. Hier kreuzten sich unsere Wege. 

Weil sein Vater eine Installationsfirma betrieb, 

erhielt Tony den Vulgo Bläch.
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Im Kollegium war Bläch ein eher unauffälliger 

Schüler. Klein, aber sehr wendig vor allem im 

Turnen. Der Turnlehrer Kuster Anton, der Bläch 

schon von der Primarschule her kannte, forderte 

ihn immer wieder auf vorzuturnen, was er mit 

grosser Begeisterung und gerne machte. Bläch 

war der Kunstturner der Klasse.

In den ersten Jahren war die Beziehung von mir 

zu Bläch unauffällig. Eigentlich erst durch die Bri-

gensis, mit dem regelmässigen Stammbesuch im 

Restaurant Guntern Max – jetzige Channa – und 

im Restaurant Angleterre – hat unsere Bezie-

hung – aber auch zu den anderen Mitschülern 

– erst richtig Strukturen angenommen. Unsere 

gemeinsame Produktion war das Lied «Und in 

Trauren müess i läbe». Bläch war auch Senior 

der Brigensis und machte seine Sache gut.

Nach der Matura zogen wir an die Uni Freiburg. 

Bläch landete bei den Sarinern und anschlies-

send in Bern bei den Burgundern, deren Farben 

er mit Stolz trug. Hier besetzte er auch die Char-

gen als Consenior und als Fuxmajor. In seiner 

Familie wurde BURGUNDIA grossgeschrieben. 

Seine Schwester Yvonne heiratete einen Burgun-

der Dr. med. Jürg Peyer v/o Spin, orthopädischer 

Chirurge. Sein jüngster Bruder Brüll, Jurist, war 

ebenfalls Burgunder. In seiner Frau Martha hatte 

Bläch eine sehr tüchtige Frau und eine besorgte 

Mutter und Gattin.

Rothwald war für Bläch immer schon ein will-

kommenes Refugium. Über Ostern wohnten wir 

als Studenten in seinem Haus im Rothwald. Mit 

Sehnsucht erwarteten wir jeweils den Gründon-

nerstag, da die Simplonpassstrasse eröffnet und 

das Rest. Schutzhaus an der Strasse geöffnet 

wurde. Endlich konnten wir wieder unseren gro-

ssen Durst löschen.

Bläch war gerne Präsident und führte den Vor-

sitz bei verschiedenen Gruppierungen. Insoweit 

seine Vorstandsmitglieder aktiv die gesteckten 

Ziele mithalfen zu realisieren, hatte Bläch mit 

seiner Gruppe Erfolg. So war er – wie gesagt 

– Senior der Brigensis. Im Militär Oberleutnant, 

AHP der Brigensis, Präsident des Turnvereins 

Brig, OK-Präsident des kantonalen Jugendrie-

gefestes 1980 in Brig, Mitglied der kantonalen 

Turnkommission, im Komitee der Jugendmusik 

Brig, Verwaltungsratspräsident der Rothwald 

Skilifte AG, Gründungsmitglied des Serviceclubs 

Fifty one, Präsident auf Lebzeiten der Oster-

montag-Pilatusporterbruderschaft (Technische 

Leiter: Dr. med. Stefan Zurbriggen v/o Blitz und 

Dr. med. Ueli Peter v/o Konfus; alles Burgun-

der), Mitglied des 10er Clubs (am 10.6. hätten wir 

seinen 80. Geburtstag gefeiert), natürlich auch 

im Komitee der Maturaklasse 1959 mit Jeep und 

Gitz zusammen. Vor 6 Jahren organisierte er zum 

letzten Mal das Klassentreffen mit Besichtigung 

des Stockalperschlosses und Mittagessen in den 

Mattini.

Er war für mich der Zahnarzt mit der güldenen 

Hand. Ich war bei ihm Patient, immer am Mitt-

woch, gratis, ich durfte dann den ganzen Abend 

die Tranksame von ihm berappen. Die Rechnung 

ging in etwa auf.

Im Juli 1995 war im WB u. a. Folgendes zu lesen: 

«Am Pfingstsonntag hatte ein Heimwehwalliser, 

der gerade in Brig weilte, heftige Zahnschmer-

zen. Da der Notfalldienst nicht funktionierte, 

riefen sie Dr. Zehnder an, der erklärte: in 20 

Minuten sei er in der Praxis. Dank dem hat Dr. 

Zehnder uns noch zu ein paar sonnigen Tage im 

Wallis verholfen. Dies ist ein Zahnarzt, der auch 

noch helfen und nicht nur Geld verdienen will.»

Ich erlaube mir noch etwas über sein Hobby zu 

erwähnen, das Skifahren. Er war ein ausgezeich-

neter und eleganter Skifahrer, der bis zu 50 Tage 

pro Jahr auf den Skiern vor allem in Zermatt 

verbrachte.

Über 20 Jahre gingen Bläch und ich im Dezember 

nach Davos, wo wir in der Gruppe Pro Whisky 

mitmachten. Whisky war der Skilehrer, Bläch der 

Vize-Skilehrer und ich der Präsident der Vereini-

gung Pro Whisky.

Im Frühjahr machten wir jedes Jahr einwöchige 

Skitouren meistens mit Peter Kimmig. So u. a. 

Gross-Venediger, Adamello, Haute Provence, 

Hoher Atlas/Marokko, Alpes Maritimes, Silvretta, 

Ortler, Norwegen, Stubaital.

Bläch war ein liebenswerter, sympathischer 

Mensch, im Grunde genommen eine Frohnatur, 

die es mit allen gut meinte und sich sehr häufig 

von der dienstfertigen Seite zeigte. Bläch war 

auch ein emotionaler Typ. Als meine Frau Alice 

beim 4. Kind im 8. Monat schwanger war und ich 

eine Dummheit machte, tröstete er meine Frau. 

«Ich werde dann Taufgetti von dem Kind, das da 

kommen wird». Und er wurde wirklich Taufpate 

meiner jüngsten Tochter Judith. Nach dem Tod 

von seiner Frau Martha lebte er im Seniorenzen-

trum Saltina in Brig.

Die tragische Kollision auf der Skipiste vom 

Furggsattel im Herbst 2015 hat seinem Leben 

eine tragische Wende gegeben, die sich trotz 

intensiver ärztlicher Unterstützung leider nicht 

mehr ändern liess.

Nach mehreren Spitalaufenthalten in Brig, Bern 

und Visp und jetzt seit ca. 3 Monaten im Alters-

heim in Brig verstarb er am Freitag, den 15.2. 

auf der Intensivstation in Visp.

Auf dem Friedhof in Naters steht der lateinische 

Spruch «Terminus vitae, sed non amoris». In 

diesem Sinn wollen wir unseren lieben Freund 

Bläch in guter Erinnerung behalten.

Philipp Schmid v/o Pizzo

Rekonstitutionen

Vieille Lémania

Président: Maxime Burny v/o Dr Add-hock

Vice-Présidente: Aurélie Moullet v/o Princesse Fiona

Secrétaire:  Jennifer Grinzinger v/o Iso...What?

Caissier: Andreas Marti v/o Tai Chi

Membre: Philippe Miauton v/o Top Boy

Vereinspapa: Roland Schönenberger v/o Sherlock

Welfen

Senior: Simon Walter v/o Ramses

Consenior: Melanie Syz v/o Saphira

Aktuar: Céline Frei v/o Akela

Fuxmajor: Tobin Felder v/o Poker

Quästor: Laura Wieser v/o Epona

Chronist: Céline Spielmann v/o Milou 

Nekrologe
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Rezension

Rezension «Der Comment, Beständigkeit und Wandel, 
Studentisches Brauchtum in vier Jahrhunderten»

Dieses Jahr ist – zwei Jahre nach der 
«Fuxenstunde» – das 210 Seiten 
umfassende (und ebenfalls nach 

der alten Rechtschreibung verfasste) Werk 
«Der Comment» erschienen, wobei sich zu 
den beiden bekannten Autoren Christoph 
M. Vogel (*1957) und Dr. Bernhard R. Grün 
(*1961) Achim Weghorst (*1959, Mitglied 
der KdStV Markomannia Würzburg) dazu-
gesellte.

Der Comment ist, wie die Autoren gleich 
zu Beginn richtig festhalten, mehr als ein nur 
Regeln festsetzendes Paragraphenwerk; er ist 
vielmehr ein korporationenübergreifendes 
einigendes Band, das auch zwischen Genera-
tionen Integration und Identität stiftet.

Das Werk ist insofern eine Fortsetzung 
bzw. Erweiterung des 1993 von Grün und 
Weghorst herausgegebenen «Comment im 
CV», als hier ein revidierter Comment unter 
Berücksichtigung der langen Commentge-
schichte vorgelegt wird.

Durch den Vergleich verschiedener 
Comments aus vier Jahrhunderten – dar-
unter findet sich der 1778 unter dem Pseu-
donym «Martialis Schluck» erschienene 
parodistische, erstmals so genannte Com-
ment – werden in diesem schön illustrierten 
Buch die Entstehung, Entwicklung, Fragen 

der sinnvollen Anwendung, Wertung und 
Unterschiede im Verständnis bzw. verbin-
dungsübergreifende Gemeinsamkeiten des 
Comments aufgezeigt, dessen Etymologie 
interessanterweise nicht so eindeutig ist, wie 
sie – insbesondere für die des Französischen 
mächtigen Schweizer – auf den ersten Blick 
erscheint.

Nach der historischen Einführung folgt 
als zweiter Teil der Wortlaut des nunmehr 
revidierten Comments von 1993, der seit 
diesem Zeitpunkt bei der KDStV Marko-
mannia Würzburg, seit 2017 in der neuen 
Form bei der AV Suebo-Danubia Ulm in 
Kraft ist; er ist gegliedert in die bekannten 
Themenbereiche des couleurstudentischen 
Lebens (Farben, Chargier- bzw. Kneipord-
nung, Trauercomment usw. und umfasst 
111 Paragraphen, von denen der berühmte 
elfte in einer etwas entschärften Fassung 
wiedergegeben wird («Im übrigen wird 
‹fortgekneipt›»). Unterschiede etwa in den 
Umgangsformen («Duz-Comment») in den 
verschiedenen Verbänden werden dabei be-
achtet, aber es versteht sich von selbst, dass 
die vorliegende Fassung im StV nicht ohne 
weiteres übernommen werden könnte, da 
sich etliche Kneipabläufe, Bräuche, Rituale 
usw. bei uns erheblich unterscheiden.

Nach dem theoretischen Teil wird ein 
praktisches Anwendungsbeispiel für eine 
Kneipe bzw. Kommers gegeben (die sich in 
der Schweiz bekanntlich nicht in derselben 
Weise wie in Deutschland unterscheiden).

Interessant ist der Vergleich, den man 
mit den in den nächsten Kapiteln folgenden 
«Allgemeinen deutschen Bier-Comment» 
aus dem Jahr 1899, dem «Jenaischen allge-
meinen Bier-Comment» (1845), dem bereits 
erwähnten «Burschen-Comment» (1778) 
und «De hospitio» (1747) machen kann; 
manches aus dem Jahr 1899 scheint darin 
zwar noch vertraut («Übers Kreuz trinken», 
«In die Luft sprengen» u. ä.), während ande-
res für heutige Verhältnisse etwas archaisch 
wirkt bzw. inzwischen undenkbar ist wie 
beispielsweise der «En Angleterre-Com-
ment» oder der «Allah-Comment» (sic!). 
Selbstredend erscheinen uns die Bestim-
mungen desto fremder, je weiter wir in die 
Vergangenheit zurückblicken.

Erschienen ist das Werk im Federsee-Ver-
lag in Bad Buchau (wie schon die «Fuxen-
stunde») und ist im Buch- und Couleurhan-
del bzw. direkt unter info@federsee-verlag.
de für 10.80 € (5–9 Stück € 9.80, ab 10 Stück 
€ 8.80) erhältlich.

Iwan Durrer v/o Kynos
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Das Tor fürs Zentralfest  

Engelberg ist geöffnet.
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